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Vorwort. 



Das Gebiet der Geschichte der lateinischen Literatur des Mittel- 
alters ist bisher von der wissenschaftlichen Forschung in ganz auf- 
fälliger Weise vernachlässigt worden, soweit es nicht rein historische 
oder politische Werke betrifft Die Zeiten sind noch nicht vorüber, 
in denen der Altphilologe mit einer tiefen Verachtung auf all die 
literarischen Erzeugnisse schaute, die nicht in klassischem Latein ge- 
schrieben sind. Und auch der mittelalterliche Historiker, dem es andern 
oft an der nötigen philologischen Schulung fehlt, geht an ihnen 
möglichst vorüber, weil es ihm widerstrebt, sich die nun einmal für das 
Verständnis der mittelalterlichen Literatur unumgängliche Kenntnis der 
mittelalterlichen Theologie zu verschaffen. So kommt es, das,- die 
mittellateinisohe Philologie heute noch lange nicht den Platz unter 
den Wissenschaften einnimmt, der ihr gebührt, ja dass sie vielfach 
überhaupt noch um ihre Existenzberechtigung zu kämpfen hat, Auch 
da wird ja die Zeit kommen, wo man der imttellateimschen Philologie 
die Gleichberechtigung nicht versagen wird 5 die der germanischen 
langst gewährt ist, wenn wir auch von dem Ideal der Altertums- 
wissenschaft noch weit entfernt Bind, wo Philologie, Geschichte und 
Archäologie eine grosse Einheit bilden, so dass die eine ?hne die 
andere undenkbar ist 

Eine Arbeit, wie sie im Folgenden unternommen wird, bedarf 
daher heute noch in mancher Beziehung einer Rechtfertigung, Da 
Werk, das hier zum erstenmale veröffentlicht wird» ist eine kurze 
Ge; ohichte der mittelalterlichen und im Mittelalter verbreiteten Lite- 
ratur, verfasst von einem Mönehe, der am Ausgang des Mittelalters 
lebt- Es ist nicht das erste Werk dieser Art Seit den Tagen, da 
Hierunymus sein Buch „De viris illii&tribus" schrieb, sind mancherlei 
Versuche gemacht worden, literarhistorische "Übersichten zu schaffen, 
die daun mit des Abtes Trithemius viel geschmähtem — und zu viel 
geschmähtem — Werk ,üe oriptoribus eeolesiastieis" ihren Höhepunkt 
erreichten, 1 ) 

TV olfgang Treflert, Arbeit, wenige Jahre nach der des Trithemius 
verfasst, lehnt sich eng, oft zu eng an diese an, so das man, nachdem 
die von Legipontius verbreitete Anschauung, dass sie eine Quelle des 



v ) Vgl die treffliche Übersicht, die Paul Lehmann in seinem Aufsatz 
gegeben hat „Literaturgeschichte im Mittelalter ci in Germanisch - Romanische 
Monatsschrift 1912, & 569 — 582 und 617—630. 
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Trithemius gewesen sei, beseitigt ist, über sie vielleicht hinweggehen 
könnte, oder ihr wenigstens nicht mehr Beachtung schenken brauchte, 
als sie in jüngster Zeit der literarges chichtliehen Arbeit des Johann 
Staindel zu Teil geworden ist, ») wenn nicht einige andere Gründe für 
sie sprächen. 

Da ist zunächst die eigenartige Verbindung mit dem Katalog 
der Bibliothek des Jakobsklosters bei Mainz. Trefler war beauftragt 
worden ein Verzeichnis der Klosterbücherei anzulegen und hielt es 
dabei für nötig, seine Klostergenossen gleich über das Leben des 
betreffenden Schriftstellers zu unterrichten. Wir haben hier also eine 
Vereinigung von Bibliothekskatalog mit einer Literaturgeschichte. Eine 
derartige Verbindung haben wir bisher in Deutschland nur in dem 
grossen Katalog der Kartause zu Erfurt, der 1495 abgeschlossen 
wurde und dem eine „chronologische Übersicht über die Schriftsteller 
der Antike und des Christentums" angeschlossen ist. 2 ) Daneben wäre 
dann noch das grosse Werk des englischen Augustiners John Boston 
2U nennen, der in seinem Catalogus virorum ülustrium die Bibliothek 
bezeichnete, in der das betreffende Werk zu finden war. 3) Von beiden 
weicht Trefler ab, von dem Katalog der Erfurter Kartause durch die 
Angabe vollständiger Biographien, von Bostons Werk dadurch, dass 
er eine einzige Bibliothek vor Augen hat, Letzteres ergibt natürlich 
grosse Lücken. Dies wird aber durch die spätere Abfassung auf- 
gehoben, da wir hier die Hauptwerke der deutschen Humanisten ver- 
zeichnet finden. Und Trithemius gegenüber geht Trefler insofern 
weiter, als er sieh nicht auf die Scriptores eeclesiastici beschränkte, 
sondern eben alles aufzeichnete, was sieh in der Bibliothek seines 
Klosters befand. Wir gewinnen also hier ein eingehendes Bild von 
den literarischen Interessen einer klösterlichen Gemeinschaft kurz vor 
der Reformation und gleichzeitig eine Kenntnis der Beurteilung der 
Literaturerzeugnisse der vergangenen Jahrhunderte durch einen Ver- 
treter des allmählich absterbenden Mittelalters. Diese Gesichtspunkte 
weisen Treuere Arbeit ihre besondere Stellung in der Geisiesgeschiehte 
des ausgehenden Mittelalters zu. 

Schon wenn uns Treffer nichts weiter überliefert hätte als den 
Katalog seiner Klosterbibliothek, in der einfachen gewöhnlichen Auf- 
zählung einzelner Titel, würde dies eine Veröffentlichung rechtfertigen. 
Konrad Burdach hat einrt, wohl etwas zu optimistisch, erklärt: „Weiche 
Rolle im 15. Jahrhundert die systematische Anlage von Bibliotheken 
gespielt hat und wie sie zu einem Lebensnerv der Renaissance, zur 
Basis für die neu erstehende Philologie geworden ist, weiss Jeder- 
mann." 4 ) Nun diese Anschauung trifft nicht nur für das 15. Jahrh., 
sondern für das ganze Mittelalter zu. Zu dieser Erkenntnis aber wird 

J ) Vgl. Paul Lehmann, Staindel -Funde in Histor. Zeitschrift CXI 15 ff 

-) Lehmann, Germanisch -Eomanisehe Monatsschrift 1912 S 629 

3 J Ebenda S. 630. ' ' 

*) Vom Mittelalter zur Reformation, Halle JS93, S. 59. 



vielleicht erst „Jedermann K gelangen, wenn das grosse Corpus der mittel- 
alterlichen Bibliothekskataloge, das die Bayerische Akademie der Wissen- 
schaften vorbereitet, veröffentlicht ist. Es wird 'aus äusseren Gründen 
mit dem Jahre 1500 abschließen, Der letzte mittelalterliche 
Bibliothekskatalog aber durfte der Wolfgang Treffers sein, der seine 
Arbeit 1515 sohloss, l ) Schon spüren wir das Wehen einer neuen 
Zeit Wir sehen Keuehlins Streit mit den Kölnern, wir treffen bereits 
Männer wie Pirokbeimer, die bald darauf im Kampfe stehen, aber 
noch atmet alles, was in diesem Bande vereinigt ist, mittelalterliche 
Luft, jene Luft, in der auch Menschen gelebt haben und glücklich 
gewesen sind. Auch dies dürfte der folgenden Veröffentlichung in 
der Geistesgeschichte ihren Platz anweisen. Daneben gibt uns Treuer 
dann gleichzeitig eine kurze Geschichte seiner Bibliothek und über- 
liefert uns die früheren Kataloge von St. Jakob, so da; s wir hier die 
Entwicklung einer Bücherei deutlich vor uns sehen, wie es nur selten 
der Fall ist. 

Das Ideal bei dieser Arbeit wäre gewesen, gleichzeitig die 
Bibliothek von St. Jakob zu rekonstruieren, die Handschriften und 
Drucke, die Trefler erwähnt, soweit ?ie noch vorhanden sind, nach- 
zuweisen. Dadurch wäre oft überhaupt erst eine Erkenntnis möglich 
gewesen, ob man in St. Jakob von einem Autor Handschriften oder 
Drucke besass. Kar bei einzelnen Werken war dies möglich, die 
weitergehenden Versuche des Verfassers sind an mehreren Umständen 
gescheitert. Zunächst dürfte sich ein Teil der Hanüs chrif ten ans 
St. Jakob noch in Cheltenham befinden , ist als o mir unter Opfern 
zugänglieb, die der Einzelne nicht aufzubringen vermag. Ferner aber 
war es nieht möglich infolge des Znstandes der Handschriftenkataloge 
der Stadtbibliothek Mainz, in die sicher eine grössere Zahl von Jakobs- 
berger Handschriften gekommen ;ind 5 näheres darüber zu erfahren, 
oder es hätte einer langen mühseligen Arbeit an Ort und Stelle 
bedurft, deren Gewinn vielleicht in keinem rechten Verhältnis zu den 
aufgewendeten Opfern gestanden hätte; wie ;Ia überhaupt clor Mangel 
an guten veröffentlichten Handschriftenkatalogen die Vollständigkeit 
derartiger Arbeiten so gut wie unmöglich macht. Aufgeschlossen fc.t 
dies aber gänzlich, sobald man mit Inkunabeln zu tun hat. Ehe wir 
nicht Inkunabelverzeichnisse haben, die nach Art der guten Hand- 
schriftenverzeichmsse das gedruckte Buch als Individuum, nicht blu 
als Erzeugnis einer bestimmten Presre betrachten, die vor allen Dingen 
auch seine Provenienz berücksichtigen, eher wird die Geschichte der 
mittelalterlichen Bibliotheken keinen Gewinn von der Inkunabel- 
forschung haben, wie diese auch nichts von der Geschichte der spät- 
mittelalterlichen Bibliotheken für ihre Zwecke ernten wird, wozu z. B. 
die lokale Verbreitung der Werke einer bestimmten Presse gehurt u. a. m. 



x ) Der erste mir bekannte Bibliothekskatalog, in dem Reform atfcms- 
literatur erwähnt wird, ist der noch unveröffentlichte des Klosters Grüuberg 
in Hessen in der Universitätsbibliothek Giessen. 
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Es bedarf dann noch einiger Worte über die Art der Ausgabe. 
Da wir ein Autograph des Verfassers vor uns haben, musste der Te3efe 
mit möglichster Treue wiedergegeben werden. Ausserdem wurden bei 
jedem Stück die wichtigsten Werke der mittelalterlichen Literatur- 
geschichte angegeben, in denen der betreffende Autor vorkommt, ohne 
dass damit gesagt ist, dass Treffer jie auch gekannt oder benutzt hat. 
Über die Art der Queüenuntenuchung ; ind S. 16 nähere Angaben 
gemacht, ebenso über die sonstige Literatur. Die Kritik hat es ja 
bei einer zum grössten Teil bibliographischen Arbeit leicht, nach- 
zuweisen, dass das eine oder andere Werk vermisst wird. Der Ver- 
fasser ist auch auf dergleichen Urteile gefasst. Er bittet aber dabei 
zu berücksichtigen, dass er eine vollständige Angabe der Literatur 
nicht erstrebt hat, sondern nur eine solche der wichtigsten Werke. 
Über die Wichtigkeit können natürlich Meinungsverschiedenheiten 
herrechen, jedenfalls kennt er eine grosse Reihe von Arbeiten mehr, 
die er nicht berücksichtigt hat und zwar aus wohl erwogenen Gründen. 
Und andererseits darf er sich rühmen , dass er die Werke, die er 
anführt, nicht nach dem Muster der meisten Bibliographen nur dem 
Titel nach kennt, sondern auch in der Hand gehabt und zum grössten 
Teil selbst gelesen hat. Wenn ihm dabei das eine oder andere Buch 
entgangen ist, so möge man dies verzeihlich finden. Violleicht kommt 
ja auch einst der Tag, wo eine Akademie sich bereit findet, das grosse 
und unbedingt nötige Werk eines Corpus der mittelalterlichen Schrift- 
steller zu übernehmen, zu dem die folgende Arbeit einen bescheidenen 
Beitrag liefern soll. Ausserdem möchte sie aneh denen, die mit der 
schönen Aufgabe der Abfassung von Eandschriftenk atalogen beschäftigt 
sind, einige Unterstützung bieten, wozu vor allem die Angabe der 
Initien dienen soll. 

Niemand ist sich der Mängel dieser Arbeit mehr bewusst als 
der Verfasser. Dass sie aber bei dem heutigen Stande der Erforschung 
der mittelalterlichen Literatur vollendet werden konnte, verdankt er 
mannigfacher Unterstützung von vielen Seiten. Eine grosse Anzahl 
von Bibliotheks Verwaltungen hat er um Auskünfte bitten müssen, und 
mit einer einzigen, in den Verhältnissen begründeten Ausnahme, sind 
sie ihm überall zuteil geworden. Die Kommission für den Gesamt- 
katalog der Wiegendrucke hat ihm bereitwilligst ihr Zettelmaterial 
zur Verfügung gestellt und auch von befreundeten Forschern ist ihm 
Über manche Frage Aufklärung gegeben worden. Ihnen allen sei 
herzlichst gedankt. Ganz besonders verpflichtet fühle ich mich meinem 
Kollegen Hermann Degering, der die Arbeit von dem ersten Auf- 
tauchen ihres Planes an mit manchem wertvollen Bat gefördert und 
der vor allen Dingen in aufopfernder Weise die Last der Korrektur 
mit übernommen hat Ihm sei auch hier der herzlichste Dank aus- 
gesprochen. 

Berlin, im November 1913. 

Fritz Scbillmann. 
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Wolfgang Treflers Leben und Schriften. 

Nur gering ist, was wir von deu Lebensumständen Wolfgang 
Treflers erfahren,*) die einzige selbständige Notiz die wir über ihu 
besitzen, findet sieh in dem Auetuarium des Johann von Butzbach, 2 ) 

sie lautet: 

Wolfgangus Treuer, natione Teutonious, pafcria Bavarus et 
Augusta oriundus, monaehus et ipse sepedioti monasterii sancti Jacobi 
prope Moguntiacum, homo in divinis scriptum studiosissimus atque in 
humanis litteris probe eruditus, ingenio promptus, eloquio scholastieus, 
scripsit quedam preclara ingenü sni sinthagmata, que mihi dudum 
ostendit, seilicet: 

De illustribus viris monasterii sui 11 1. 

Kepertorium bibliothecae sue ingeniosissimum li. L 

Epistolas multas ad diverses ornatissimas edidit et quaedam alia, 
Vivit adhuc 1513. 

Das ist alles, was ein Zeitgenosse, der noch dazu bei seinem 
Aufenthalt auf dem Schönberg 3 ) Treflers persönliche Bekanntschaft 
gemacht hatte, Über ihn zu berichten weiss. Trithemius, der ihn doch 
auch gekannt hat, hielt ihn keines Platzes in seinen literargeschicht- 
lichen Werken für würdig. Dann war er lange vergessen, erst im 
18- Jahrhundert taucht sein Käme wieder auf. In der von Ziegelbaur 
begonnenen, von Oliver Legipontius (gestorben 1755) herausgegebenen 
Historia rei litterariae ordinis s, Benedict! (Augsburg 1754) wird er 
erwähnt; 4 ) etwas eingehender hat ihn dann Legipontius in seinem un- 
gedruckten Werk, Syllabus virornm illustrium monasterii s. Jacobi prope 

*) Es sei hier ein für alle Mal auf den treff Heben unten genannten 
Aufsatz in den Historisch-politischen Blättern verwiesen, wo auch die sonstige 
Literatur angegeben ist, so d aas ich von ihrer Aufzählung absehen kann. 

2 ) Handschrift in der Universitätsbibliothek Bonn, daraus zuerst ver- 
öffentlicht von Crecelius in den Mitteilungen zum Archiv für Frankfurts 
Geschichte und Kunst IV (lb73), 5C6, danach Historisch- politische Blatter 
S- »24. Eine Veröffentlichung des gesamten Aactnariums von Johann von 
Butzbach, aus dem bisher immer nur einzelne Abschnitte zerstreut gedruckt 
sind, TCäre dringend zu. wünschen. 

3 ) Vgl Bas WanderbücMein des Johann von Butzbach, herausgegeben 
von D, J. Becker (in deutscher Übersetzung). Regensburg 1869, S- 126. 

*) Pars I, S 612; IV, S. 511, 527, 556, 570, 
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Moguntiam,*) behandeln wollen, aber auch ohne irgendwelche besonderen 
Kaehriohten zu bringen. In neuerer Zeit sind dann die Nachrichten, die 
wir über Trefler haben in dem Aufsatz von einem Anonymus unter 
dem Titel „Aus dem gelehrten Freundeskreise des Abts Trithemius 5 ' 
in den Historisch -politischen Blättern LXXVII (1876) zusammen- 
gestellt. Einige Ergänzungen und Verbesserungen lieferte dazu 
D. König in seinem Aufsatz : „Mainzer Chronisten" in den Forschungen 
zur Deutschen Geschiente XX (1880), 37 ff. Nach Legipontins hat 
aber niemand mehr die Handschrift mit dem Katalog der Bibliothek 
benutzen können, da sie sieh seit 1825 in Cheltenham befand. Aus 
gelegentlichen Andeutungen Treflers lassen sieh nun einige neue 
Punkte zu seiner Biographie gewinnen. 

Wolf gang Trefler stammte aus Augsburg, er selbst nennt sieh 
deshalb auch ständig Augustensis. Sein ^Geburtsjahr kennen wir 
ebensowenig wie seine 3^rfaJu-en.?)^Yermuürch hat schon damals seine 
Familie dem besseren Handwerkerstande angehört, als dessen Mitglieder 
wir sie im 17. Jahrhundert noch in Augsburg finden, wo sie sieh 
als geschickte Uhrmacher und Goldschmiede eine über die Grenzen 
ihrer Heimatstadt hinausreiehende Beachtung erwarben. 3) Wolfgang 
hatte einen Bruder Bartholoraaeus, der Schüler von Laurentius Corvinus 
in Basel war und später ludimagister in seiner Vaterstadt Augsburg 
wurde. Vielleicht war die Anna Treff erin, die den Geistlichen von 
S. Ulrich Georg Bonenberg heiratete und 1552 starb, 4 ; seine Tochter. 
Dies liesse darauf schliessen, dass die Familie sich frühzeitig dem 
Protestantismus zugewendet hat.*) 

Zum Ordensmann scheint unser Wolf gang von vornherein nicht 
bestimmt gewesen zu sein, denn er selbst erzählt, dass er sieh in 
Köln als „seolastieus secularium lilterarum" eifrigst in das unter dem 
Namen des Albertus Magnus gehende Buch „De secretis nmlierum" 
vertieft habe, 6) und wenn er auch erklärt, dass er stets an der Ver- 
fasserschaft des Albertus gezweifelt habe, so dürfte er damals wohl 

Handschrift in der Darmstädter Hofbibliothek, Bd. 2 des Nachlasses 
von Legipontins. Ich dnrfte sie in Berlin benutzen; die Steile daraus ist 
gedruckt in den Historisch -politischen Blättern, S. 927. 
-V 3 Eine Anfrage beim Stadtarchiv zu Augsburg, ob dort Nachrichten 
über die Vorfahren Wolfgangs vorhanden seien, führte zu keinem Ergebnis 

3 ) Vgl Paul von Stetten, Kunst- und Haadelsgesclilchte der Stadt Augs- 
burg, Augsburg 1779, X, S. 172, 386, 190; Marc Rosenberg, Der Goldschmiede 
Merkzeichen, 2. A., Berlin 1911, n. 441. 

4 ) Bei Daniel Präs eh, Epitaphia Augastana, Augsburg 1624. III, 49, wird 
die Inschrift aus dein Kreuzgang von S. Ulrich abgedruckt: Hie iigt der Erbar 
und Achtbar Georg Bonenberg bey 50 Jahren gewesen Diener dises Gottes- 
haus, ist verschiden den 1. Augusti im 1552. In disen auff den 30 Oktober 
starb auch Frau Anna Treff ierin seine ehliche Eaufsfrau. 

5 ) Andererseits entstammte wohl derselben Familie Florian Trefler. 
Bibliothekar des Klosters Benedikte euren, von dem 1560 in Augsburg 
em .Methodum adornandae Bibliothecae" erschien. Vgl. Ziegelbaur-Lesn- 
pontius 1,612; 111,353. & 

8 ) Vgl nr. 7, S. 48 f. 
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noch nicht allzusehr von moralischen Bedenken erfüllt gewesen zu 
sein. Sonst wäre das eifoige Studium gerade dieses Büchleins nicht zu 
verstehen, Van Köln aus scheint er sieh dann nach Basel begeben zu 
haben, w& er 14&6 „discendaram litterarum causa" weilte- 1 ) Doch hat 
er irgendwelche akademische Grade nicht erworben- In dieser Studien- 
zeit hat er den Grund gelegt 2.11 seiner Kenntnis des Griechischen 
und Hebräischen, die allerdings stets oberflächlich blieb. In Köln der 
Hochburg des Dominikanerordens, dem Sitz der „viri obscuri", wo 
man noch ganz in den Bahnen der Scholastik wandelte, hat Trefler 
die Bekanntschaft des späteren Ketzermeisters und Gegners Ton 
Keuehlin, Arnold von Tuagern gemacht, mit dem er dann in Brief- 
wechsel trat, und der ihm seine Ausgabe yon Lorenzo Vallas Cor- 
reotorium in novum testamentum zum Geschenk machtet) 

Wann und wo dann Wolf gang den Entschluss gefasst hat, in 
den Benediktinerorden zu treten, der gerade damals nach der grossen 
Reform eine neue Blütezeit erlebte, wissen wir nicht. Wir finden ihn 
jedenfalls erst als Mitglied des Klosters auf dem Jakobs- oder Schön- 
berge bei Mainz wieder, wo er, wie aus seinen Briefen an den Abt 
Johann Menge hervorgeht, im Jahre 1512 bereits längere Zeit Biblio- 
thekar war. Bei dem regen Zusammenhang der zwischen dem Jakobs- 
kloster und dem Kloster Sponheim bestand, ist anzunehmen, dass 
Trefler häufig dort weilte und in engere Beziehungen zu Trithemius 
trat Man mag sich ausmalen, mit welcher Freude Trefler die von 
Trithemius geschaffene Bibliothek des Sponheimer Klosters besichtigte 
und wie die beiden Männer ihre literarischen Gedanken austauschten. 
Und wenn wir ausser einem bedeutungslosen Brief vom Jahre 1514^) 
auch keine w eiteren schrif tli chen Zeugniss e seines Verkehrs ruft 
Trithemius haben, so missen beide Männer doch freundschaftlich 
verbunden gewesen sein, so dass Trefler in dem Widmungsschreiben, 
mit dem er dem Domherrn Wolfgang von Solms seine Abschrift der 
Chronik des Erzbischofs Siegfried von Mainz am 21. Juli 1508 ü ber- 
sandte, öffentlich für den in den Verdacht der Zauberei gekommenen 
Freund eintrat 4 ) In dem vorhergehenden Jahre 1507 war Trefler 
mit der provisorischen Leitung des Klosters Sponheim betraut worden, 
das nach dem Fortgange des Trithemius der Verwaltung seines Ver- 
mögens bedurfte. 5 ) Er erhielt dort das wichtige Amt eines cellerarius. 6 ) 

Es mag bei den damaligen Verhältnissen keine leichte Auf- 
gabe gewesen sein, die Trefler hier zu übernehmen hatte. Wir 
wissen aus dem Streit der dortigen Mönche mit Trithemius, was für 
schwierige Persönlichkeiten sich in dem Konvent befanden, und wir 
glauben es Trefler gern, dass er nur durch den Gehorsam gezwungen, 



nr. 180. *) nr. 283. 

3 ) Gedr. Trithemii Opera spiritualia. ed. Busaeus p, 977. 
^ Gedr, Zicgelbaur-Legiponlius I 4G2ff. 

s ) Vgl darüber Silbernagl 7 Trithemius 3. 101 ff und Schneegans, Tri- 
themius 3. 100 ff. 
a ) nr. 7. 



wider seinen Willen in Sponheim weilte. Und dock war dieser, wohl 
auf zwei Monate zu berechnende Aufenthalt, — TSnJdem offiziellen 
Rücktritt des Trithemius bis zur Bestätigung der#abl des Priors 
Mkolaus von Kemieh mm Abt des Klosters *) — diejenige Zeit von 
Treflers Leben, die für spätere Geschlechter die ergebnisreichstes %r, 
denn hier hat er, der nichts „Süsseres unter der Sonne kannte" als 
das Studium der Bücher, nach den Verwaltungsgesckäften des Tages, 
die wenig erfreulich für ihn waren, in schlaflosen Nächten, die Chronik 
des Erzbischofs Christian von Mainz abgeschrieben und sie somit für 
uns gerettet, denn das Sponheimer Exemplar ist verschollen. Dass 
Trefler aus der umfangreichen Sponheimer Bibliothek gerade diesen 
Band herausgriff, zeigt welches sein Interessenkreis war. Historisehe 
und literarische Studien zogen ihn an, und wenn er auch das Periarchon 
des Origenes abgeschrieben hat, 2) so wird man wohl vermuten dürfen, 
dass dies auf Veranlassung seines Abtes geschah, denn Trefler selbst: 
hätte wahrscheinlich eine andere Arbeit vorgezogen. 

An sonstigen Arbeiten, ausser der Abschrift des Origenes, der 
Chronik Christians von Mainz und dem Katalog der Klosterbibliothek 
besitzen wir nur noch eine Oratio in exequiis Hermanni abbatis 
s. Jacobi, ein© Leichenrede in der Üblichen panegyrischen Form. 3 ) 
Nach seinem eigenen Zeugnis hat Trefler auch eine Chronik seines 
Klosters verfasst,«) sie ist heute verschollen, schon Legipontius hat sie 
nicht mehr gesehen. Nur ein kleines Bruchstück scheint sich daraus 
in die Chronik des Jakob von Mainz gerettet zu haben, deren Hand- 
schrift sich jetzt in Wien nr. 3381 befindet, s) Doch ist dieses Stück 
wenig geeignet, um ein Bild von dem Historiker Treuer zu gewinnen, 
da es lediglich die Umarbeitung einer Stelle der Chronik Christians 
von Mainz ist.«) Von seinem gewiss sehr umfangreichen Briefwechsel ist 
uns nur ein ganz geringer Bruchteil erhalten, ausser dem bedeutungs- 
losen Brief des Trithemius, ein solcher von Sehlarpf-Sorbillo, in 
dem er ihm auf seinen Wunsch gemachte Verse auf S. Pantaleon 
übersendet. 1 ) Trefler selbst erwähnt, dass er mit Stamler 8 ) und 
Arnold von Tungern») korrespondiert hat und man kann annehmen, 
dass auch noch andere literarische Persönlichkeiten mit dem so lebhaft 
interessierten Mann im Briefwechsel gestanden haben. — Sonst wissen 
wir nur noch, dass Trefler am 26. Juli 1521 gestorben ist.«) 

*) Tref ier selbst gibt an, dass der neue Abt bereits gewählt war Dies 
geschah am 9. Dezember 1506. 

2 ) Jetzt ia Berlin cod. theol. lat. f, 717, vgl. nr. 214. 

3 ) Vgl. die Beschreibung der Handschrift III. 

*) Trefler bezeichnet sie als Catalogus abbatum, s. S. 24. 

') Es ist abgedruckt und erläutert von D. König a. a. 0. S. 44 ff. 

6 ) Dass er auch als Historiker nur Kompilatur ist, ergibt sich aus der 
Art der Benutzuog des Flavius Josephus in dem „Testamen tum vetns" über- 
schrieben en Abschnitt S. 34 ff. 

7 ) Vgl. ia der Beschreibung VI; über Schlarpf-Sorbiilo s. Falk im 
Archiv f. Frankf. Gesch. u. Kunst, N. F. V (1872), 371 f. und Anhang 

8 ) Vgl. nr. 180. *) Vgl. nr. 283. 
10 ) Ziegelbaur -Legipontius I, 612, 



Wolfgang Trefler wm eiae stille Gelehrtennatur, kein grosser 
selbstschöpferischer Gfeist, sondern ein Bewahrer und Teilhaber der 
Werke andere? ~ eise typische Bibliothekarsnatur, die ihre Schätze 
sorgfältig ordnet und erhält, mit Liebe an ihnen hängt, in Tillen 
Stunden mit ihnen plaudert, die aber dadurch Dicht veranlasst wird, nun 
auch Eigenes zu versuchen. Denn ausser der Verteidigung des Trithemius, 
der Leichenrede auf Abt Hermann und den Briefen besitzen wir von 
Treuer nur den Katalog des Klosterbibliothek, auch dieser wie unten 
gezeigt werden soll, grösstenteils eine Kompilation aus den "Werken 
anderer, und seine Abschriften. Johann von Butzbach und Legipontius 
nennen noch ein Werk Treflers .De illustribus viris monasterii lib. I. 
Legipontius hat diese Arbeit selbst nicht mehr gesehen, und man 
darf wohl annehmen, dass sie mit dem Ohronicon des Jakobsklosters 
identisch ist, das wir wohl als verloren betrachten müssen. 

Die wissenschaftlichen und literarischen Streitigkeiten, an denen 
ja seine Zeit so reich war, hat Trefler interessiert verfolgt, erregte 
doch auch ein Kampf wie der Renehlins mit den Kölnern die ganze 
gebildete Welt. Aber selbst daran teilgenommen hat Trefler nicht, 
er war eine durchaus friedliehe Natur und hätte am liebsten gesehen, 
wenn der Papst dem Reuchlinsehen Streit ein Ende gemacht hätte. 1 ) 
Er selbst findet nur einmal kräftige Worte gegen Wimpfeling und 
die, die behaupteten, Beda sei kein Mönch gewesen. 2 ) Dass Trefler 
viel gelesen hat, erkennt man auf Schritt und Tritt in seinem Katalog, 
er schätzte besonders Seneca, von dem er viel auswendig konnte. :( ) 
Auf seine griechischen und hebräischen Kenntnisse, die jedoch nicht 
tief dringend waren, war er sehr stolz. 

Allerdings von dem Rauschen und Raunen, das damals durch 
die Welt ging, von den Frühlingsstürmen, die der Reformation voraus- 
gingen und die überall die Geister bewegten, scheint der Benediktiner 
auf dem Schönberge keinen Hauch verspürt zu haben, er war durch- 
aus noch ein Mann der alten Schule; und wenn wir auch seit 1515 
nichts mehr von ihm hören, so ist doch zu vermuten, dass er, der 
im Orden über seinen Büchern alt geworden war, von dem neuen 
Geist, der da von Wittenberg nach Mainz hinüberdrang, nichts wissen 
wollte, dass er seinem alten Glauben treu gestorben ist. — So sehen 
wir Wolf gang Trefler: kein grosser Geist, aber, soweit wir nach den 
wenigen Nachrichten, die wir besitzen, urteilen dürfen, wohl eine 
sympathische Persönlichkeit. 

Die Bibliothek des Jakobsklosters. 

Die Nachrichten, die wir über die Geschichte der Bibliothek 
des Jakobsklosters in Mainz besitzen, 4 ) sind äusserst dürftig. Als im 



*) Vgl. nr. 283. 2 ) Vgl. nr. 29. 

3 ) Vgl. nr. 252. 

*) Zur Geschichte des Klosters selbst vgl. Joannes, Scriptöres rer. 
Mogunt. (Frankfurt 17 22) II, 799 ff. 
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Jahre 1055 der erste Abt in das Jakobskloster seinen Einzug hielt, 
aa wird, wie man annehmen darf, eine grössere Bibliothek kaum vor- 
handen gewesen sein, wenn auch vielfach bei Klostergründungen 
Büeher gestiftet wurden,!) Als die Mönche aber die ersten mit der 
Gründung verbundenen Sorgen hinter sieh hatten, werden sie sieh 
auch der Schaffung einer Bibliothek gewidmet haben. Sie werden 
teils selber Werke abgesehrieben, teils solche von anderen Klöstern 
erworben haben; so besitzen wir z.B. eine Handschrift aus St. Maximin 
m Trier, die sich bereits im 13. Jahrhundert im Jakobskloster befand 
jetzt in Berlin cod. theol, lat. f. 725.*) 

Was wir sonst über die Schicksale der Klosterbibliothek wissen 
findet sich in den beiden Briefen, die Trefler an den Abt Johann 
Menge richtetet) Wir sehen daraus, dass, als im Jahre 1160 bei dem 
schweren Kampfe, den der Erzbischof Arnold mit der Bürgerschaft 
zu bestehen hatte, das Kloster und mit ihm die Bibliothek in Flammen 
aufging*) und nur wenige Bücher gerettet wurden. Vom Jahre 1186 haben 
wir dann ein "Verzeichnis- Doch am 10. August 1328 wurde abermals 
bei dem Kampfe der Mainzer Bürger gegen die Geistlichkeit das 
Kloster und mit ihm ein Teil seiner Büeherschätze zerstört 6 ) Wie 
die meisten mitteldeutschen Benediktinerklöster verfiel auch St. Jakob 
im Laufe des 14. Jahrhunderts ; die wissenschaftlichen Studien, der 
Stolz des Ordens, wurden vernachlässigt, und erst als Erzbisehof 
Dietrich von Mainz im Jahre 1441 die Bursfelder Reform durchführte 
erhob es sieh zu neuer Blüte. Aus dem Jahre 1444 besitzen wir 
abermals ein Verzeichnis, das besonders wichtig ist, weil wir so den 
Bestand kurz vor dem Aufkommen des Druckes kennen lernen. Auch 
später hat man dann im Kloster noch Bücher abgeschrieben, wie der 
Ongenescodex Treflers beweist,«) man hat aber auch andere Klöster, 
wie das westfälische Augnstinerkloster Bödeken mit der Anfertigung 
von Handschriften beauftragt. <) Als Trefler am Anfang des 16. Jahr- 
hunderts die Aufsicht über die Bibliothek übernahm, fand er schon 
eine ganz stattliche Sammlung vor, er hat sie dann während seiner 
Amtsführung, vor allem durch die Anschaffung zeitgenössischer Drucke 
beträchtlich vermehrt. Nach seinem Tode blieb diese Bücherei wohl 
ziemlich vollständig erhalten, 8) wir finden dann bei Legipontius einige 
kurze Kachrichten, die aber ohne Bedeutung sind. Aber es ist sieher, 

p» i A Vg] i De % et }ag in den Beiträgen zum Bibliotheks- und Buchwesen, 
Paul Schwenke gewidmet (Berlin 1913), S. 56. J 

*) Vgl nr. 1J8. 

a ) S. 19 ff. 

*) s. König a. a, 0. S. 45 f. und unten S. 24. 

5 ) Vgl. S. 24. 

6 ) Vgl. nr. 214. 

7 ) Vgl. nr. 253. 

) Die „Invasion Albrechts von Brandenburg 1552 und die schwedische 
Belagerung von Mainz ! dürften der Bibliothek keinen allzu erossen SehS?n 
Bueeingt haben Worauf Dakl, Archiv d. Gesellsch. f. alt! e de?ted£ It 
schiehtskunde II, 242, diese Ansicht stützt, ist mir unbekannt. ™ lbme ** e 
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dass Legipontius einen grossen Teil seiner literarischen Kenntnis 'o 
aus dieser Bibliothek geschöpft hat. In den achtziger Jahren des 
18. Jahrhunderts besuchte der bekannte Historiker Philipp Wilhelm 
Gerckcn auf seinen Reisen auch die Bibliothek des Jakobsklot.texs 
und hat dort noch etwa 150 Handschriften gesehen, von denen er 
einige anführt. 1 ) Dann aber ereilte das Kloster und die Bibliothek 
ihr Schicksal. Bei der Belagerung von Mainz 1793 ging es in der 
Nacht vom 14. zum 15. Juli in Flammen auf, 2 ) und was von den 
Büchern nicht ein Opfer des Elementes wurde, wurde in alle Winde 
zerstreut. Ein Teil der Handschriften wurde von dem Grossherzoglich 
Hessischen Kirchenrat Dahl in Darmstadt erworben, andere wurden 
einzeln verschleudert. ÜSfoch im Jahre 1870 sollen solche in Frank- 
furt a, M. zum Verkauf gekommen sein und sich jetzt in der Mainzer 
Stadtbibliothek befinden, 3 ) Wie erwähnt Hess sieh darüber leider nichts 
Näheres erfahren. Noch 1876 hat Heibig aus Lüttich bei Mainzer 
Juden einige aus dem Jakobskloster stammende Bücher gekauft.*) 

Die Handschriften, die sich in Dahls Besitz befanden, gingen 
im Jahre 1822 in die Bibliothek des Leander van Ess in Marburg 
über, in dessen „Sammlung und Verzeichnis handschriftlich ci Bücher", 
Darmstadt 1823, aber ihre Provenienz nicht zu erkennen ist Die 
Sammlung van Ess kaufte später bekanntlich Sir Thomas Phillipps 
in Cheltenham, und mit ihr auch die Handschriften der Bibliothek des 
Jakobsklosters. 5 ) Seitdem die Bücherei des Sir Thomas Phillipps nach 
und nach alljährlich versteigert "wird, sind einige von diesen Hand- 
schriften für Deutschland wieder gewonnen worden und jetzt in der 
Königlichen Bibliothek zu Berlin, andere wurden zerstreut und ihr 
heutiger Aufenthalt? ort liisst sich nur vereinzelt nachweisen. Ein Teil 
von ihnen scheint sich noch in Cheltenham zw befinden, doch lie ;s 
sich augenblicklich darüber nichts erfahren. 

Nachweisen lassen sich heute noch folgende Handschriften, denn 
nur um solche kann es sich aus dem oben angegebenen Grunde handeln: 

Berlin, Kgl. Bibliothek cod. lat. f. 673 61 

cod. theollat f. 717*) 
cod. theol. lat. t 718*) 
cod. theol. lat f. 725 ») 
cod. theol. lat. f. 727 w) 
cod. lat f. 714—716 «) 
cod. lat. f. 666 

J ) Keisen durch Schwaben, Baiero, die angraozende Schweiz ... in den 
Jahren 1779 — 1785, III. Teil, Stendal 1786, S. 51 ff. 

2 ) Vgl. Goethe, Belagerung von Mainz, Werke 28, (Cotta'sche Jubiläums- 
ausgabe) S. 239. 

3 ) Histor.-polit. Blätter S. 926 ; n. 1. 
*) Ebendort S. 926. 

5 ) Vgl. E Jacobs im Zentralblatt für Bibliothekswesen 1911, S. 27. 

6 ) Vgl. nr. 56. 7 ) Vgl. nr. 214. 
8 ) Vgl. nr. 78, 3 ) Vgl. nr. 118. 
10 ) Vgl. nr. 134. u ) Vgl. nr. 258, 
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Berlin. Kgl. Bibliothek cod. germ. f. 1233 >) 
London, British Museum add. 38004 2) 
Amsterdam, TMversitäts -Bibliothek nr. 89 a) 
Trier, Stacitbibliothek nr.781 4 ) 
Wien, Hofbibliothek nr. 397^) 
Guttingen, Universitäts -Bibliothek hist. 325«') 
Wolfenbüttel, Herzogl, Bibliothek Uelmstädt 316 ") 
83. 21. Aug. fol.*) 

Kickt ermitteln Hess sich der Verbleib der früher in Phillipps Besitz 

befindlichen zur Versteigerung gelangten Handschriften: 

Versteigerung 1910. 440. Holkot Super iibrum sapientiae XV. Jahrh. w) 
1910. 476, Jordanus, Sermones de tempore 10 ) 

1910. 715. Schola Christi stve Christianissimum docu- 

mentum authore anonjmo Benedictino 
monasterii Montis Paracliti XV. Jahrb.. 1 *) 

1911. 15. Alphab etum morale auctoris anonymi 

XV. Jahrh. 12) 

Die Handschrift. 

Der jetzige cod. lat. fol. 666 der Königlichen Bibliothek Berlin 
ist eine Papierhandsehrift aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts, 
Wasserzeichen (Doppeladler mit Krone; Wappen mit 2 Lilien und 
anhängendem o) in dieser Form nicht bei Briquet. Ihre Blattzahl 
ist I — V, 1 — 257 mit alter, zum Teil durch Beschneiden weg- 
gefallener Foliierung. 

Der Einband, ebenfalls aus dem 16. Jahrhundert, ist Holz mit 
Schweinsleder bezogen, einfache Blindpressung, stark mitgenommen, 
wie überhaupt die Handschrift Spuren starken Gebrauchs zeigt. Auf 
dem Rücken ist „Bibliotheca S. Jae. ete." mit Tinte (16./ 17. Jahrh.) 
aufgetragen. 



y ) N T icht von Trefler erwähnt, enthält Bruder Bertholds des Domini- 
kaners Bearbeitung der Summa decretalium des Johann von Freiburff 145(5 

2 ) Vgl. nr. 58. & 

3 ) Vgl. nr. 77. 

,,, /> , Ni i£t J> ei Trefler, s. Verzeichnis der Handschriften der Trierer Stadt- 
bibliothek VI, S. 105 f. 

->) Vgl. nr, 220, Diesen Nachweis verdanke ich Paul Lehmann in München. 
e ) Nicht bei Trefler, s. Wilh. Meyer, Die Handschriften in Göttiogen 

ilj I IC: 

7 ) Nicht bei Trefler, s. Heinemann, Die Handschriften der Herzoglichen 
Bibliothek zu WoJfenbüttel Nr. 350. 

? ) Vgl. nr, 245, Heinemann a. &. O. Nr. 2855. 
9 ) Nickt bei Trefler. 
10 ) Vgl. nr. 145. 
nN Nicht bei Trefler. 

] -> Nicht bei Trefler. Die Angaben über diese Handschriften nach den 
Versteigerungsk atalogen von Sotheby, Wükinson and fiodge, London. 
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Über ihre Geschichte Hess sich folgendes ermitteln: Sie stammt 
ans dem Jakobskloster bei Mainz. Bl. 150 Y „Liber monasterii montis 
s. Jacobi Mogunt" von einer Hand des 16. Jahrh., BL 250 % „Liber 
monasterii Sancti Jacobi Mog 1594" (war radiert und ist erst später 
wieder nachgezogen. Alte Signatur auf dem Spiegel des Vorderdeckels 
„SXIV E2", darunter das Ex-Libri? des Klosters abgekratzt. Au! 
dem Vorsatzblatt (I) rechts oben die Zahl „37". Die Handschrift war 
1751 noch an Ort und Stelle, 1 ) wohin sie dann zunächst nach dem 
Brande des Klosters 1793 kam, liess sich nicht ermitteln. 1820 
jedenfalls befand sie sich im Besitz des Grossherzoglich Hessischen 
Kirchenrates Dahl in Darmstadt, auf dessen Sammlung sich die ein- 
geklebte gedruckte Kummer 20 auf dem Spiegel des Vorderdeckels 
bezieht, wie aus dem ursprünglich beiliegenden, jetzt vorn ein- 
geklebten Zettel über die Totenmesse für den am 13. April 1820 
verstorbenen Joseph Seeber, Kückseite, hervorgeht. „D. Dahl, Cons. 
Ecc. 20". Dahl machte in einem Schreiben vom 2. Mai 1820 dem 
beständigen Sekretär der Gesellschaft für ältere deutsehe Geschichts- 
kunde von der Handschrift Mitteilungen. 2 ) Sie kam dann in den 
Besitz des Leander van Ess in Marburg, in dessen „Sammlung und 
Verzeichnis handschriftlicher Bücher" 3 ) sie unter nr. 321 verzeichnet 
war. Später erwarb sie Sir Thomas Phillipps in Oheltenham (nr. 705) ; 
aus der Versteigerung bei Sothebey, London 1910, nr, 786 gelangte sie 
im die Königliche Bibliothek. 

Die Handschrift ist zum grossen Teil Autograph Treflers, in 
eioer zierlichen, sorgfältigen Humamstenschrift, die etwas die karo- 
lingische Minuskel nachahmt. Grosse rote oder braune Initialen. 
Die Blattgiösse beträgt 27 X 19,5 cm, der beschriebene Kaum 
20,5 X 13,5 cm. 

Der Inhalt ist folgender: 

BL I — V leer, BL V Y Inhaltsangabe der Hs. von einer H. s. XVIII, 

der des Legipontius. 

I. Bl.l r [rot]. Apologeticapro Jo. Tritemio abbate. [Initiale 

rot] Generoso Comiti ac domino domino TVolfgango de Solmo Magun- 
tinensi Canonico f rater Wolfgangus Treuer Augustensis salutem dicit. 
Cum anno superiore nonnullas ob eausas apud Spanheim dies complures 
vitam degerem et ut consuetudo mihi est curiosius rei literarie his 
quibus horis a rerum temporaliura cura vacare licuisset, insudarem, 
tantam contingit talemque librorum copiam in ipsius monasterii biblio- 
theca offenderem, ut ne facile narranti fidem quispiam dar et . . . 
Bl. 4 r . . . Vale foelix nobis in finem usque. Ex monte specioso seu ut 
vulgo placet monasterio Sancti Jacobi prope et extra muros Moguntine 
civitatis Anno dm M. CCGCC. Octavo. duodeoimo Kalendas Augusti. 



*) Ziegelbauer-Legipoatins, Historia rei litt. ord. S, Bea. I, 612. 

a ) Archiv d. Gesellsch. f. ältere deutsche Geschieh tskunde II (1820), 239 ff. 

3) Darmstadt 1823. 
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Gedruckt Ziegelbauer-Legipontras, Historia rei litterariae ord. 
S. Benedieti, P. I (1754), p. 492—496. Die Schrift ist in Wahrheit die 
Dedikationsepistel an den Kanonikus Wolfgang von-Solias zu Christian* 
archiepiscopi Maguntini Ohronieon, das Treffler in Sponheim entdeckt 
hatte, und das nun folgt. 

IL Bl. 4 r unten [rot]. Christianns arehiepiscopus Magun- 
tmus de gestis archipresulum quorundam etc. Bl. 4 V : Yenerabili 
patn domino Theoderieo Abbati et fratribus Ludovico priori, Joanni et 
Kudolfio Saoerdotfbns Ckristianus presbiter Episcopali nomine indignus 
gaudia electis dei ante mundi exordia preparata. Solent plerumqae 
res olim geste si scriptis non fuerint eommendate ... BL ll r - Nihil 
opertum quod non reveletnr. Propter has autem CC Marcas facte sunt 
multe [destructiones Ecclesiae Moguntinensie von der Hand des Legi- 
pontius ergänzt] TeZoö. [Mit kleinerer Schrift]: Nota quod preter hoc 
exaiatum exemplar et aliud quod piam legerim licet (uti rebar) satis- 
superque mendosum in quo nonnulla posita erant, que in priori vel 
aliter vel penitus non visuntur. Que tarnen singula hie atramento in 
margme vel minio super id quod hie scriptum erat consignavimus, 
Presens vero cum spanheimensi quadrat. 

Folgt eine Bemerkung von der Hand des Leeipontins über die 
verschiedenen Drucke dieser Chronik. 

Gedr. MGH. SS. T. 25, 1880, p. 236Ä: Christian! archiepiseopi 
Liber de calamitate ecclesiae Moguntinae. Ed. H. Reimer, unter Benutzung 
dieser Hs. Reimer irrt jedoch, wenn er a. a. 0. p. 237 sagt, dass 
Lesarten einer anderen Hs. von einer Hand s. XYIII eingetragen ' seien. 
Sämtliche Lesarten dieser zweiten Hand sind von Trefler selbst ein- 
getragen, eine Hand s. XY1 hat am Rande einige Lemmata zugefügt, 
Legipontius, wie oben erwähnt, die fehlenden Schlussworte ergänzt. 

III. Orationes funebres in laudem Hermanni Abbatis 
quatuor (Hermannus Preus Abbas, gest. 25. Oktober 1510)/ 

Bl. 12 r [rot]. Oratio in exequüs habita R. p. ac domini hermanni 
abbatis S. Ja. [von Legipontius hinzugefügt, f 1510]. Si tibi fratrum 
veneranda cohors loqui temptavero tristiorem te facturus sim, perpendo 
facile . . . 

Bl. 13 r [rot]. Oratio in Septenario eiusdem. Post hos logubres 
dieculas patres colendissimi . , t 

Bl. 15 r [rot]. In Tricenario eiusdem Oratio. — Patule auris 
oupido aliquid. 

BL 19 r [rot]. Oratio eiusdem in Aniversario. — Convenientibus 
nobis in unum prestantissimi patres ac domini ... Bl. 24 r : . . . Rogemus 
igitur altitonantem ut ipse nostri miseratus, omnem pellat languorem 
tribuat salutem, donet et nobis pietate patris regna polorum . Dixi . 
TtZoo. Frater Wolfgangus Trefler Augustensis v. d. suo uniceque 
observantissimo salutem dielt. Instas vir bone atqne efflagitas opportune 
importune tibi communice orationes quas in et de obitu R. patris ac 
domini hermanni abbatis qualescunque habuerim. Crede vera narranti 
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quod nisi peculiariter ut ita dixerim mihi observandus eharusque e. . 
mmime hasce tibi sicuti et antea nulli commiraicavissem. Sunt enim 
qui omne quod asseqni non possunt rident Vale- 

Von Legipontius -Ziegelbau er a. a. Ö- IV S. 570 als in der Biblio- 
thek von S.Jakob vorhanden erwähnt, ebenso von J. P, Schunk, Bei- 
träge zur Mainzer Geschichte mit Urkunden III, Mains 1790. S. 129. 

IV, Die Bibliothek von S. Jakob [s. jetzt die Ausgabe]. 

a) BL 28 r . Briefe Tr eilers vom Jahre 1512 an den Abt Johann 
betr. die Bibliothek, 

Gedr. St AL Würdtwein, Bibliotheca Maguntina 1787, 3, 14— 2 L 
Z* 13 v, 0- und ebenda 8. 21 Z. 14 v.o. bis 31, fälschlich vereint mit 
dem vorhergehenden Briel 1 ) 

b) Katalog des Bestandes der Bibliothek von St, Jakob nach 
dem Tode des Abtes Hermann (25, Oktober 1510). Dieser K atalag 
wird von Schunk a, a, 0. 1790 noch als in der Bibliothek befindlich 
erwähnt. 

c) BL 92 r , Katalog vorgesehen für die Erwerbungen unter Abt 
Johannes Menger (Abt seit 30. Oktober 1510), mit einer Anzahl von 
Eintragungen. — Die vorangehende Distinetio Secunda gedr. Würdtwein 
a.a.O. S. 31 — 32, Nachträge aus den Jahren 1513. 1514. 1515 von 
Treflers Hand, — BL 11t— 123 leer. 

V, Liber moralis, so im Inhaltsverzeichnis f. V v genannt, nicht 
von Treflers Hand und auch nicht von ihm verfasst 

BL 124 r *. [Initiale rot]: Vocavit eum lingua egypeiaea salvatoris 
mundi genesis 41, [45] ... BL 126 vb : Vocavit eum lingua egypeiaea 
dicit Theophrastus in libro diversaxum arcium s . , BL 128 ra : Vocavit 
eum lingua egypeiaea etc. dicit plinius in speculo natural! [usw]. Im 
ganzen zwölf Betrachtungen über den Text. BL 150 rb : . . , quia 
adhnc non fuit imperfecta dimissione spirituaiium- Rogemus. Deo 
gracias. VgL Olm. 4706 f. 85: Sermones de incamatione Christi, 

VI Brief und Verse des Peter Schlarpf [Sorbillo] an 
Trefler* Abschrift von Treflers Hand. 

BL 150 va [rot], Petrus Sorbillo Monachus 8. Johanna in Ringavia, 
— Religioso fratri Volfganp;o Treuer Angustensi Ordinis Sancti Benedict! 
Monasterii Sancti Jacobi extra muros Moguntinos: Frater Petrus Slarpus 
Monasterii Sancti Joannis in Ringavia ordinis eiusdem salutem dicit . . . 
Übersendet Trefler auf seine Bitte gemachte Verse auf S. Pantaleon, 

BL 150 vb : * t , mei peccatoris in orationibus tuis memor sis pre- 
sertim in misse sacrificio. Vale quam pulchre. ™ De Sancto Pantaleone 
martire pulcherrimo Carmen Elegiacum [rot], 

BL 151 r . Salve Pantaleon qui celsa per astra refulgens * * , 
Tempora perpetuo vota referre deo, [Elf Disticha,] Tzloö Anno 
MGOOCCXIIIL — Fratri Volfgango Treflerio Augustaao [rot]. 

l ) Da der Abdruck bei Würdtwein heutigen Anforderungen nicht 
entspricht und des Znsammenhaags halber, werden sie in diese Ausgabe 
aufgenommen. 



Bl. ISlv, 152 leer. 

Bl. 153 r . Wolfgangus Trefler Augustensis, [darüber] G XX. 

VII. Gesta Trevirorum nicht von Trefflers Hand und von 

anderer Hand als V geschrieben. 

a) Bl. 154 r . Inciphmt gesta Trevirorum Capitulum primum. 
Anno ante urbem romam conditam millesimo trecentesimo Kimis res 
assmorum. — BL 179 T : . . , übet a principio quadam gestorum eius 
breviter narrando commemorare.. 

19, I— XVIII gezählte Kapitel. Gedr. MGH SS. VIII, 1884 
Gesta Trevirorum ed. Waitz S. 130 ff. 

b) Bl. 179 r . Regnante serenissimo heiurieo rege quidem secundo 
imperatore autem primo . . . 

Bl. 197 * : ... altero pasoha intronizatus est adelbero anno dominiee 
incamationis, millesimo, eentesimo, tricesimo secundo. 

Gedr. als Additamentum et continuatio prima Gestorum Treverorum 
bei Waitz a. a. 0. S. 175 fi. 

c) Bl. 197\ Isdem archiepiseopus Studium suum ad hoc omnino 
adhibuit , . . Bl. 202 r ; . . . et vaeavit episcopatus eius dies XIII 

Gedr. als Gestorum Treverorum continuatio II MGH SS T 24 
1879, S. 376—379. 

d) Bl. 202 r . Anno incarnacionis domini millesimo centesimo 
quiaquagesimo seeundo, qui est primus friderici regis . .. Bl. 22 l r : 
. , . anime apud deum perpehio requieseant in pace amen. Darunter 
1509. IqqoCo IvtvxojC [rotj. 

Gedr. als Gestorum Treverorum continuatio III MGH SS T 24 
1879, & 380—414. ' ' 

Bl. 221 \ 222 leer. 

e) BL 223* [rot]. Incipiunt gesta henrici trevirorum ar eh iepiscopi. 
Et Theoderici Abbatis sancti Matthie treveris. Anno ab inearnacione 
dommi millesimo ducentesimo quinquagesimo Kono idus novembris 
cum sicut regum narrat hystorie , . . Bl. 250 r : 4 , . ac omne vanum 
et caducum in nicbüum redigatur. Epitaphium. De Finestinga 
prestet Christus deus. Amen. 

Gedr. Gesta Henriei Archiepiscopi et Theodorici abbatis ed. 
Waitz MGH SS. T. 24, S. 414—456. 
Bl. 250 Y — 267 leer.*) 

Treflers Katalog und seine Ausgabe. 

über den Zweck, den Trefler mit der Bearbeitung seines Katalogs 
verfolgte, hat er sich in den Briefen an den Abt Johann ziemlich 
ausführlich ausgesprochen. Er wollte nicht ein blosses Verzeichnis 
von Titeln geben, sondern auch die Angehörigen des Klosters über 

,. ' T Bei diesem Kapitel ist die eingehende und sorgfältige Beschreibung, 
die Emil Jacobs im handschriftlichen Katalog der Königlichen BibliotbeK 
gegeben hat, zu Grunde gelegt und zum Teil wörtlich übernommen worden 
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äie einzelnen Schriftsteller unterrichten, darum wählte er die alpha- 
betische Anordnung nach Verfassern. Von ihren Werken verzeichnet 
er nur die. die das Jakobskloster besass, denn sein Verzeichnis war 
ja lediglich für den praktischen Gebrauch bestimmt, und an eine Druck- 
legung hat er wohl selbst nie gedacht. Der Katalog zerfällt in zwei 
Teile : der erste, umfangreichere enthält den Bestand, wie er sich beim 
Antritt des Abtes Johann Menger (1510) vorfand. Treuer hat ihn 1512 
zusammengestellt und auch später verschiedentlich Nachträge eingefügt. 
Bei' zweite Teil sollte die Erwerbungen unter Johann Menger enthalten 
und auch in Zukunft noch zu Nachträgen dienen. Trefler selbst hat 
die Initialen vorgeschrieben; nach ihm hat aber keiner seiner Nach- 
folger es für wert gehalten, Einträge in den Katalog zu machen, erst 
Legipontius hat einige Schriftsteller verzeichnet. 

Die wichtigste Frage ist nun: welche Quellen hat Trefler 
benutzt'? 

Das Hauptwerk für die Literaturgeschiehtsehreibung des aus- 
gehenden Mittelalters und fast des ganzen 16. Jahrb.. ist Trithemius' 
Buch „De seriptoribus eeclesiasticis", das mit all seinen Fehlern und 
Irrtümern ruhig hingenommen wird, und das trotzdem für die Kenntnis 
einer grossen Anzahl von Persönlichkeiten und literarischen Werken 
noch heute unersetzbar ist. Es hat auch Treflers Katalog zum Vor- 
bild gedient. Wie bei Johann von Butzbach lässt sich auch bei 
ihm schon rein äusserlich die Abhängigkeit feststellen, dass er auch 
textlich in hohem Grade von ihm abhängt, zeigt sich fast auf jeder 
Seite. Und doch ist Trefler kein blosser Abschreiber, er übernimmt 
aus Trithemius nur, was er auch wirklich glaubt; es ist sogar be- 
merkenswert, mit welcher fast instinktiven Sicherheit er an den Irr- 
tümern des Sponheimer Abtes vorbeisteuert; dass ihm dabei immer noch 
einige Fehler mit unterlaufen, war natürlich unvermeidlich. Er scheint 
sogar ein gewisses Gefühl dafür gehabt zu haben, dass er nicht ein- 
fach piagieren durfte, denn er ändert auch, wo er Trithemius ziemlich 
wörtlich übernimmt, wenigstens sprachlich die betreffenden Stellen, 
und ähnlieh macht er es mit seinen anderen Quellen, von denen 
Vincenz' von Beauvais Speeulum historiale, Augustinus' De civitate dei 
und Valerius Maximus anscheinend die einzigen sind, die er selbständig 
verwertet. Alls übrigen älteren Schriftsteller, die er anführt, benutzt er 
entweder durch die Vermittelung von Vincenz oder von Trithemius.!) 
Bei den Zeitgenossen und in seinen Quellen nicht vorhandenen Autoren 
dienen ihm meist die Angaben auf dem Titel und in den Vorreden 
als Vorlagen. Nur wenige Namen sind ganz selbständig behandelt, 
fast ausschliesslich Persönlichkeiten, die ihm nahe standen, oder An- 
gehörige des Jakobsklosters waren. Die von ihm wie von Trithemius 
und Johann von Butzbach beliebten rühmenden Epitheta haben natür- 

*) Damit erledigt sich aueh die von Legipontius stammende, von den 
Histor. politischen Blättern übernommene Kachriebt, dass Trithemius Treflers 
Katalog benutzt hat, ohne weiteres. Schon Künig a. a. 0. S. 43 halte sie aas 
chronologischen Gründen als falsch zurückgewiesen. 
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licli für die damalige wie die heutige Beurteilung- keinen Wert. Da- 
gegen übt Trefler manchmal an einzelnen Werken Kritik. Leider hat 
er zwischen Handschriften und Drucken keinen Unterschied gemacht 

Er hat nun aber in den Katalog nicht alle in der Bibliothek 
vorhanden gewesenen Werke aufgenommen, sondern nur solche, die 
einen Verfassernamen haben. Anonyme Traktate, abgesehen von den 
biblischen Büchern, hat er nicht verzeichnet, aus den noch erhaltenen 
Handschriften sind uns ja eine ganze Beihe von solchen bekannt. 
Nicht aufgenommen aber hat er auch in deutscher Sprache verfasste 
Werke, und wenn ihre Zahl auch gering gewesen sein wird, so ist 
diese Unterlassung immerhin zu bedauern. Wie er bei Sammelhand- 
schriften vorging, ist nicht ganz deutlich zu erkennen, anscheinend 
vermerkte er nur das Hauptstück. *) 

Was die Ausgabe anbetrifft, so wurde der Text Treflers genau 
in seiner Sehreib weise wiedergegeben, 2 ) nur u und v und der Wechsel 
der grossen und kleinen Buchstaben sind nach heutigen Grundsätzen 
behandelt; als charakteristisch für Trefler ist auch die falsche 
Akzentuierung bei den griechischen Notizen beibehalten. Die An- 
merkungen bei den einzelnen Verfassern wurden so kurz wie möglich 
gefasst, die wichtigsten Lebensdaten und die hauptsächlichste Literatur 
sollen es ermöglichen, näheres über den Betreffenden festzustellen. 
Bei der Literatur ist keine Vollständigkeit erstrebt, es sollten vor 
allem möglichst leicht zugängliche Arbeiten und besonders solche, die 
weitere Literaturangaben enthalten, verzeichnet werden. Die Quellen- 
untersuchung sollte und konnte nicht tief in Einzelheiten eindringen; 
es genügt vollständig, wenn wir wissen, hier hat er Tritbemius, hier 
Vincenz benutzt, dort ist er selbständig vorgegangen, wobei er natür- 
lich Titel und Vorredenotizen verwendet haben kann. Wichtiger wäre, 
wenn wir einmal eine eingehende Untersuchung über die einzelnen 
Quellen des Trithemius erhielten. 3 ) 

Soweit die Werke in den älteren Katalogen verzeichnet sind, 
wurde dies durch Einfügung der betreffenden Jahreszahlen vermerkt 
In diesen Fällen wird man annehmen dürfen, dass Trefler noch die- 
selben Handschriften vorlagen. Im übrigen wird man in der Zeit bei 
fast allen Werken, die schon gedruckt waren, Drucke vermuten dürfen, 
es wurde deshalb die Hainnummer, bei nach 1500 erschienenen Drucken 
Ort und Jahr angegeben. 

Trefler selbst verzeichnet nur vereinzelt die Initien der Werke; 
in der Ausgabe sind diese, soweit sie sich nachweisen Hessen, ein- 
gefügt, um auf diese Weise die Feststellung der einzelnen Stücke zu 
erleichtern. 



l ) So z. B. die Prosperhandsehrift, nr. 220. 

-) Einfache Verscbreibungen sind natürlich stillschweigend verbessert 
worden. 

3 ) Die Angaben bei Süberaagl S. 61 ff. sind doch sehr summarisch. 
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Briefe an Abt Johann (1512)* 

I 

[f. 28 r ] Venerabili in Christo patri ae domino Johaaai abbati 
moaasterii Montis Castrensis Spedosi seu, ut vulgo placet, sancti 
Jaeobi prope et extra muros Moguntine civitatis, frater Wolfgangus 
Treuer Augusteasis, suus ia observaatia regularis discipline ordinis 
saneti Benedicti obedieaeiarins filius, salutem dicit plurimam. Cum 
iam pridem ; observantissime pater , tuis iussionibus (ut par erat) 
obtemperans bibliotbece curam gererem, höh requies fuit alla laborum, 
si prius omnibus revisis seissem , quid offieii mei nostra retentar et 
offieina- Yariis ergo volumiaibus iaspectis immo omnibus ac singulis, 
non potui noa eoadolere studiosis lectoribus (qui aoa iam quid, sed 
et qais dicat scire aeeessarium putaat), intuitus complures (negligentia 
ut reor scriptorum) Codices ac volumiaa sine titulo, sine certo auctore. 
Ea ipsa igitur re permotus, (presertim cum illud quoque placere 
studiosis quibusque haut obseure iutelligerem et maxime tibi pater 
humaoissime, qai et inveutarmra conseribere iam pridem bibliothece 
aostre maadaras) titulos Jibrorum ac nomiaa anctorum eorundem per 
diversa volumiaa respersoram ia unum breve comportare stadui: primo 
loco nomea auctoris ponens> dein gradus, dignitates aec aoa predicata 
cuilibet magis propria, postremo titulos librorum ac eoruadem exin 
priacipia, speraas id profuturum band modiee nonnullis, tibi quoque, 
optime abba, non fore ingratum. Optimi enim viri patrisque cum 
vices sis assecutus, aoa decent te aisi optima, ad que aimirum con- 
qnireada non vulgariter amor iuvat litterarum. 

Laudatur Plato a viris gravissimis, quod eos rerum publicarum 
gßberaaculis preesse voUerit, qui aut esseat sapieates aut saltem 
sapieatie studiosi, hoc est ^tloöocfOL. Que tibi autem : vir lauda- 
üssime , doctrine sapieatieve argumeuta aoa respoadent ! Itaque, 
ut mihi plurimum letatus sum, ita maiorem ia modum tibi patri am- 
püssimo gratulor, quod omaia sis summa ia haue diem tua summa 
cum dignitate adeptus et id saae aoa modo aoa petens, (ut assoleat 
quidam ambicioais tumore elati) sed ae cupieas quidem, et ob id mira- 
bilior magis tua digaitas quo minus cupita- Tue eaim ille laehrime, 
tua (quod tua tamea pace dictum velim) resistentia iadigaitatisqae 
coafessio, aaimi mansuetudinem aecaoa eordis bumilitatem band ille- 
pide moastrarunt. Verum disit quidam sicut recusantes ae ordiaes 

2* 
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necnon dignitates ecelesiastieas refugientes, trahenM snat, sie nimissiB 
ambientes pellendi. Quo fit, ut satis super que perspicue cognescere 
cuique liceat, quam aeeepius immortali deo carusque m. Non eiim 
sine divino quodam consilio ac meiite mortalibus vix penetrabilibus 
huius modi bona contiugunt hominibus obveniuntque, sed cuius eterna 
Providentia [f. 28 v ] inferiora hec omnia supernaque gubernantur. 
lüius quoque voluntate ac jussu euique pro meritis redditur. Nulla 
potestas nisi a deo, nulla digaitas, prineipatus nullus. *) Tametsi m- 
utilioribus quibusqae ao minus eruditis, et hee ipsa quandoque obtingvrt, 
regnare enim faeit {wo%Qir€£ß propter peceata populi, illud tarnen 
nequaquam sine iusto dei oecultoque consilio evenire creditur. Vixisti 
seraper innooenter et pie nee aliud quiequam in bonis ducere unquam 
consuesti quam Christum Optimum maximum. Quare et lsdem bene- 
dictus dei filius, qui eentum pro nno reddere solet, tua observaneia, 
eultu, bonitate delectatus, suis te in dies magis magisque bonis äuget» 
honoribus amplificat, cumulat foelicitate. Seneiat ergo nostra hec res 
publica, (deoet enim te) nostra inquam bibliotheca te alter um veint 
bonarum arcium eultorem, tuique predeeessoris non impigre vestigia 
sequi. 2 ) Gerne, quam amplissima supellectili nostram hanc bibliothecam 
cumularit. Paucissima enim (ut verum fatear) volumina abbas anno 
millesimo quadringentesimo sexagesimo sexto ereatus in monasterio 
offendit et hoc ipsum forsan non abs re. Temporis enim ea tempes- 
tate fuit et rerum reliquarum habenda ratio, nam gloriosum magig 
fore putarunt, qui eum precesserant, abbates pauperes ditari quam 
philosofari. Sed hie noster rebus iam paee reddita animadvertens 
satis super que periculosum presertim religionis monastice stivam pren- 
dentibus sine litteris vitam degere: nullis iam nee rebus nee laboribus 
parcere pergit, quin potius undeeunque eonquisitis peregrinorum quoque 
auetorum lucubrationum opuseulis armarium instituit tum ere, tum 
vigiliis scribencium fratrum non vulgare. Sed heu modo quid monstri 
illa ipsa nostracium monachorum desidia nutrit, abba humanissime? 
Istorum nempe dierum infelicium religiosi siesic scribendi usum omnem 
abdicarunt, ut priscis patribus non modo non simiies, sed nee umbra- 
tiles quidem videantur. Heu infelicia tempora, heu suffusionem vultos 
nostri quoque execrandam, quo oeulos mentis ponimus, quorsum vel 
nunc tandem vergit religiosorum monachorum intencio stulta! Omnes 
clericalis dignitatis officio fungimur, euius est docere, verbis sapiencie 
pascere, interroganti respondere de lege, et eece nee voee doeemus 
nee scriptis, non dico modo nee nos ipsos quidem lectione ipsa Sacra. 
Conspicimus priscorum depieta sintagmata, sudores miramur, attollimus 
diligenciam et en vix inter centnm unum reperire est, qui vel amore 
scribendi ducatur vel pretio; omnes qaernnt que sua sunt, bonum 
commune cogitat nemo. Qua diligentia, qua cura, quo conatu quidam 
discartas scriptitant anües in mensem vix etiam duraturas, e quibus 



!) Vgl. Epist. ad Komas. 13, 1. 

s ) Abt Hermami 1466—1510. 
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nescio an nimm reperire possis, qui scribere quid pro communitatc 
^Ä&tt y&I membranulam, ut motis est, aptare velit Gran [t 29 v ] dis 
:||iöram monachorum (quorum etiam virtus vita nostra sustentat) libros 
8©ribencium series fait, qui Graeiani, Fausti, Bede, Ruthardi abbatis 
nostri reliquorumve eeelesi&sticorum autorum temporibus fnere. Trahe- 
fester nimirum gravi scribendi, iUuminandi, ligandique amore, ut 
ownm labores nlhili ducerent; uti in vetustiori^us codicibus iam quoque 
facile cerncre licet, quorum usu ac contactu nos etiam non abs re 
digni fuimus nun quam. Laborabant omnes huiusce tarn sancti tamque 
laudatissimi exceroieü esse consortes, ut quia Xingtia docere alios non 
poterant, s altera manu ac mortuo apice docendi desideria monstraxent. 
iSed actum est nunc de religiös is, qui falso etiam monachi nomen sibi 
vendieant, quibus cithara sacrarum litterarum fruBtra canit, quorum 
deus venter est, 1 ) de seientiis cura nnlla, qui saeius putant frumenti 
publici quam sui ipsius euram gerere. Quibus (ut de me ac mei 
Bimilibus quid inferam) discurrere per officinas monasterü plus plaeet, 
quam quid scriptitare, quam numquam inter moritaris litteris operam 
navare. Cerner es non paueos eorum multis codicibus delectari, legere 
numquam, Ligatura laudatur , extollitur serarum curiosius aptata 
compago, sed, caractere conspecto, materia displicet Auetor operis 
rudis elamatur, floeeipenditur opus omne. Et hoc forsan eis con- 
cedendum erit, non enim didicere sugere mel de petra oleumque de 
silice duro- 2 ) 

Longe ab ülo Moyse qui litter as adinvenit, longe a Gorgia qui 
rhetorieam, ab Apollone qui medicinam, a Pithagora qui arithmeticam, 
longe a lulone qui geometriam, Abraham qui astronomiam, ut Josepho 
plaeet, 3 ) lubal qui musieam, longe, ut semel dicam, a Foroneo, Solone, 
Ligurgo, qui leges reperiere gentium- — Dices: Et unde illis hee 
omnia? Ab exercitaeione nimirum, opera studioque sapientie! In ülo 
quippe aureo mundo sive seculo, qui tunc erant nonnisi sapientie 
Studiosi ssimi regnare solebant, qui utiliora queque suaderent hominibus. 
Necnon et sermone et opere intelligere darent hominibus sapientie 
preponendnm nihil. Quid de nostre quoque Christiane religionis vel 
eultoribus vel defensoribus referendum putem, cum ülius etiam per- 
secutores ac sibi ipsis quoque crudeliores tiranni litteris ita ineubuerint, 
ut in bellicis quoque expedicionibus illis insudarint Nero quamquam 
hominum omnium crudelissimus, cuius luxuria et cruda immanitas 
omnium aures oppleverit, sapientissimi tarnen, ac omni evo colendi 
Senece philosophi magisterio usus sit Traianus imperator, cuius 
ingenii bonitas nostris quoque minime peregrina, Plutarchum magistrum 
habuitj qui eiusdem imperatoriß benefieiis eumulatus, librum seripsit, 
qui „De instruetione Trajani" inscribitur, 4 ) unde Trajanus pluris faoere 



Ep. ad Philipp, 3, 19, 

l ) Deuteron, 32, 13; in metrische Form geändert 

3 ) Äntiquitates lib. 1, eap. 16. 

*) Gemeint ist natürlich die Schrift UeqI nalSwv ccywyfjq* 
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solitus erat Plutarchi ingenium et sapientiam quam suam vel fortunam 
ve,l potentiam. Quid de Alexandri Magni ingenita bonitatis [f. 29 v ] in- 
dustria fari laude dignum possim, qui a tenerig unguieulis Aristotelem 
pnncipem phüosophorum paedagogonnieruit, a quo perfectissime edoctus, 
magni et principis et imperatoris nomen sortitus est Pithagoras quoque 
(ut altius quid repetam), perfectiasimum opus sapientie a iuventa pariter 
[et] omnis honestatis pereipieude cupiditatem ingres Bus, (nihil enim ad 
ultimum sui perventurum est finem, quod non et mature et celeriter 
incipit) Egyptam petiit, ubi litteris gentis eius assuef actus, preteriti 
evi sacerdotum commentarios scrutatus, mnumembüium seculorum 
observaeiones cognovit. Inde ad Persas profeetua. magorum exactissime 
prudentie se formandum tradidiU) Piato patriam Athenas, preceptorem 
autem So erstem sortitus et loc-um et hominem doctrine 'fertilis üraum, 
ingenii quoque divina instraetos abundantia, cum omni um iam mortaliuni 
sapientissimus haberetnr, Egiptom peragravit, ut geometrie multiplices 
aumeros ab eius gentis sacerdotibus et eelestium obseiTacionum rationes 
perciperet. Altero etiam et oetogesimo anno decedens sub eapite 
SophjYjonis mimos habuisse fertur; sie ne extrem a quidem eius hora 
agitaeione studii vacua fuit*) Carneades 3 ) laboriofns et dratunras 
sapientie miles ita se mirificum doefrine operibus addixerat, ut, cum 
eibi capieadi [causa] reeubuisset, eogitacionibus inhereas, manum ad 
mensam porrigere obliviseeretur. Exin nonaginta impletis annorum 
eumeulis idem Uli vivendi ac philosophandi 6nis fuit 3 ) Anaxagoras 
nmndi portentum cum [e] dintina peregrinaeione patriam repetissef» 
possessionesque, que late erant, desertas vidisset, „non essem ego*, 
inquit „salvus, nisi iste perissent".*) Socrates ultima iam etate 
proveetns fidibns traetandis operam dare cepit; nempe dum ad dis- 
cendum semper se pauperem credidit, ad docendum fecit locupletis- 
simum.' 1 ) Magnus ille Ysocrates philo sophns quartum et nonagesintum 
annum agens librum composuit, qui xavtyvQixoö inscribitur;6) 
Simonides b ) poeta oetogesimo anno et doeuisse carmina et in eorum 
certamen descendisse ipse gloriatur. 7 ) Themistocles licet maxi- 
marum rerum cura districtus, omnium tarnen eivium suorum nomina 
memoria comprehendit.«) Huius utriusque Industrie laudem duo reges 
partiti sunt: Cyrus omnium miliium suorum nomina, Mitridates duarum 
et viginti geneium, que sub regno eius erant, linguas ediseendo; ille, 
ut sine monitore exereitum salntaret; hie ut eos, quibus imperabat, 
sine interprete alloqui posset. 9 ) Julius Cesar sapientie rerumque studio- 
sissimus fuit, cursumque solis investigans, dies per horas et momenta 
divisit, bisextum invenit ae nonnullos egregie libellos edidit; cuius 
Solinus ita meminit, dicens: Doctriaa Julü reeta racione fundata est, 

«) Cod. Arneades. t>) Cod. Dimonides. 

*) Valenus Maximus Üb. S, cap. 7, Ext. § %. 

2 ) Ebenda Ext. 8 3. 3j Ebenda Ext. § 4. 

*) Ebenda Ext. § 6. ») Ebenda Ext. § S. 

5 ) Ebenda Ext. § 9. *) Ebenda Ext. 1 13. 

8 ) Ebenda Ext. § 15. *} Ebenda Ext. § 16 
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et: Cesare amllus e&miw seripsit, nullua velocius legit, unde quatuor 
epistolas simul dictasse perhibetur,*) Piolomeus quam studiosus fuerit 
te iatet^ ut reo*, minime. Vir ergo [f. aO 1 '] illustris quis evadere eupiens, 
si doefcns noa est, aoa rennuat[!3 magistrum. Carolus ille magnus et vir 
et imperator Alcuinum Levitam iE dialectiea, rnetorica et astrologia 
ctootoem habuit, et David, sapientum ne eonsüio egeret, Nathan pro- 
phetam, et ipse propheta, et Sadoch sacerdotem, Mille id genus tum 
apud priseos tum iuniores historiographos reperies. Femine tale quid 
ne etiam egere? Egerunt utique. Ysis nam Egiptiorum regiua, (ut 
est apud Isidorum),*) litteras egiptias invenit, et Carmentis nympha alias 
Nicostrates prima litteras contradidit Italicis. De Noema Tubalcaim 
sorore qae mechanicas artes, Citrea Tiburtma sibilla, de Almatea quoque 
alias üeiphebes virgine inclita, Semiramide regiua, ceterisque peue iu- 
numeris quid dicam ? Hee enimvero cuucte exaeta industria sua nomeu 
pariter et vite actus ad posteros cum laude trausmiserunt. Hoe 
seientes, reverendissime pater, uou erit, quo iam desidie locus pateat, 
reor, nostre etatis hominibus, quorum ut plurimum vite occupatio 
vanitas est, et senectus mornm dissipatio, scelerumque caos profundum. 
Negant sapientes ac philosophie deditissimi quemque bene beateque 
vivere sine philosophie ac optimarum arcium discipliua; unde actum 
est, quod plerique his amorosius delectati, honores calcarent, pro- 
iicerent divicias, iniurias floeeipenderent, spemerent corporum erueiatas, 
ipsos quoque labores, vigilias, extremam etiam postremo paupertatem 
equissimo ingenio ferrent. Alii, ut liberius studio sapientie vaearent, 
solitsdines vastamque neremum expetebaat et, ut ita dixerim, hevemitica 
palatia habitantes, sicsic scientiis anime stomachum pascebant, ut, 
propvii corporis obliti, cibum ieiunia ducerent gravissima. Et licet 
omuibus eque mortalibus sapientie Studium eondueibile satis super que 
noscatur ; plus tarnen, me iudice, proprium his, qui aliis ut presint digni 
habentur, quorum vita cunctis prodesse debet subiectis, potentesque 
sint exhortari in Sana doctrina, ac eos, qui per devia aberrant, in salutis 
semitam redacere, resistentes quoque ac contemptores gladio verbi 
divini propulsare. Oportet ergo quemlibet eiusmodi eruditum esse 
lege cum divina, tum humana, ut sciat et nova de veteribus et veter a 
elicere de aovis. Omni insuper evo id curare, ut non se solo contentus 
sit esseve velit; immo doctos quosque et sciolos subditos possideat, unde 
Vegetius 5 ) querulari masime solitus erat, plures se diceas possidere 
subditos, sed parum diseipline idoneos. Katuram enim hominis (ut 
Laetantius ait Ubro de falsa sapieatia) 4 ) deus haue esse voluit, ut 
duarum rerum homo eupidus et appeteas foret, religioais videlicet et 
sapientie. Sed homines ideo falluntur, quoniam aut religionem sine 
sapieatia suseipiuat, aut sapientie soli Student, religione obmissa, cum 



L ) Steht nicht bei Solinus. 
2 ) Etymologiae I, cap. 4- 



8 ) Kommt m der Epüoma rei militaris nicht vor. 
*) Lib. 3, cap. 11. 



■ 
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tarnen alterum sine altero aut parum prosit aut nihil. Et quoniam 
modum epistole utcimque excessi, nunc quoque finem facturus te rogo, 
pater observantissime, ut si insipiens f actus sum, fce auribus tois 
ingerens feras paeienter. Iibeate? enim insi [f. 30 Y ] pletstes fe*¥# Ig 
bebss, ipse cum sis sapiens. Vale foelix nobis in finem usque. Ex 
eenobio sanoti Jaeobi prope Mogimtiam anno M quingentesimo dnodecimo 
pridie kal. marcias. 

H. 

Anno quingentesimo undecimo supra millesimum virginei partus 
ehristifere Marie, post venerabilis Hermann! abbatis de huius seculi 
erumnoso eertamine decessum, qui, uti vir doctus ac eruditus multarum- 
que reram scientia adornatus, magnifice bibliothecam ampliavit atque. 
cum esset in omni pene tempore quoad vixit litteris deditissimus 
ac inter Germanie abbates in scientiis et doctrine sapientia nulli 
secundus, id maxime curavit, ut non iam perituris vanis ac caducis 
divitiis, sed et occasionibus bene vivendi (qnas non vulgariter litter arnm 
amor nutrit ac fovet) commissum sibi gregem ditaret Kam, ut rem 
paucis absolvam, abbas iam faetus parvo licet nuraero Codices quosque 
repererit in armario, ob id puto precipue, quod deformati[>] monachi[>], 
qui locum annis iam pluribus inbabitarant (a secunda scilicet eius 
destruetione, que facta fuit anno MOOCXXVIII a eivibus Moguntine 
civitatis), plus eure fuit de suppellectili et famüia domus proprie, (nam 
proprüs unusquisque stipendiis sub loci abbate militabat), quam quid 
communis officina requireret esse solicitum. Nee infieior dootissimos 
quosque fuisse etiam ea tempestate in hoe eenobio monachos, ut 
alibi in catbalogo abbatum iam dixisse me memini, qui plura egregia 
opera ediderunt, nibil tarnen eorum ad manus nostras de venire potuit 
Priseorum nam que patrum, si que fuere lueubraeiones , igni et rapina 
subtracte füerunt in prima monasterii desolacione, eunetis seculis 
miranda, que peraeta fuit ab ineolis Moguntinis, Arnoldo archiepiscopo 1 ) 
pariter trueidato, anno ab incarnacione domini MCLX omnibus officinis 
cum basilica ipsa ac euneta substancia voraci flamm a consumtis. 
Plammis attamen subtracti fuere nonnulli, cum ad manum essent, ut ita 
dixerim, libri subnotati, ac post, flagitio patrato, loco huic restituti: 

reSlinis . Liber otaiIiarum de tempore hiemali. Alias item de tempore 
von 1186 estivo. [f-31 r ] Omiliarius de sanetis per snni eirculum. Ordinarius chori 
passim cum ceremonüs domini Ruthardi abbatis. 2) Oollectarius unus. 
Textus evangeliorum alias plenarius unus. Martirologion ac nonnulli 
alii, de quibus eerti aliquid reperire non potui. Sunt istorum nomina 
tarnen ac tituli signati in quadam satis antiqua littera, quam nuperrime 
curiosior scrutator casu inveni; qüorum omnium nonnulli non spornende 
lectionis in presentem usque habentur. Huiusce antem indicis seu 

a ) Arnold von Selenhofen 1153 — 1160; vgl. Baumbach, Arnold v Sele- 
hofen. Berlin 1872. 

-) Rutliard von Hersfeld 1070—1090; vgl nr. 250. 
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anno taci onis ae litfcere tenor sequitur et est talis de verbo adverbum: 
Hio est numerus librorum saneti Jacobi apostoli: Bibliotheca, in qua 
vetus et novum testamentum continetur. Item alius liber, in qao 
Pentateueum Moysi, Jesu nave, Judicum, Kuth. Aliud vohvmen, in 
quo Deuteronomium, Jesu nave, Judicum, Ruth. Alius codex in quo 
quatuor libri Regum et Paralipomenon. Item alius in quo Parabole, 
Ecclesiastes, Oantica oanticorum, Liber sapientie, Jesu filii Syrach, 
Job, Thobie> Judith, Machabeorum, Hesther, Hesdre continentur. Alius 
liber in quo Job, Parabole, Ecclesiastes, Cantica canticorum, Parali- 
pomenon, Sapientie, Jesu filii Syrach, Thobie. Judith, H^dre, Hester, 
Maehabeornm haben tur. Item libellus Job. Liber in quo Ysaias et 
Hieremias habentur. Liber in quo Ezechiel et duodecim prophete 
continentur. Viginti psalteria. Textus evangeliorum duo. Codex in 
quo continentur epistole Pauli, 1 ) Actus apostolorum. .eptem ^pistole 
canoniee, Apocalipsis.. Oeto libri omiliarum sanctorum patrum et 
pars omilie quadragesimalis, ssd et sermones Remigii a ) per totam quadra- 
gesimara. 2 ) Romanus ordo. Liber qui vocatur Pan.s) Item libellus qui 
vocatur de saeramentis. 4 ) Kegule saneti Benedicti due.. Rejrule solita- 
riorum due, Liber Isidori de ordinibus, 5 ) in quo et regula canonieorum. 
Sex passionales libri. Libellus in quo continetur vita Nicolai fi ) et aliorum. 
Alius libellus in quo vita Silvestri 7 ) et aliorum. Item alius in quo 
vita Brendani s ) et aliorum, Medietas moralium Gregorii super Job. 
Gregorius super Ezechielem. Liber unus in quo dfalogus Gregorii 
et vita Joannis Elemosinarii 8 ) et passiones apostolorum. Pastoralis eura 
Gregorü. Augustinus De caritate.i«) Soliloquia Augnstini Liber 
sermonum Augustini. Liber unus in quo vita Karoli 11 ) et liber scin- 



») Cod. Reo igii; Trefler hat also das runde m seiaer Vorlage nicht 
lesen können. 

*) Einen cod. membr. in gr. 4°, „so epistolas s. Pauli enthalt 1 ', hat noch 
Gercken gesehen (Reise III, 52 a); er bezeichnet ihn als den ältesten. 

a ) Remigius von Auxerre (842—908), 12 Homilien bei M. CXXXI, 865 ff, 
Vgl. Manitius 1,517. 

3 ) Unsicher; vielleicht eine medizinische „Pantechne" oder die Panorntia 
Ivos von ChartFes. Paul Lehmann machte mich freundlichst darauf auf- 
merksam, dass in dem von H. Bresslau veröffentlichten Bamb erger Verzeichnis 
des Frutolf (Neues Archiv XXi, 136) ein Liber qui appellatur Pan ;< und in 
dem Heils bronn er des 13. Jahrh. (Serapeum XXVI, 202) ein „Pan in uno ;; ge- 
nannt werden. 

') Wohl Ambrosius. 

5 ) Wohl M. LXXXIV, 45 ff. 

6 ) Nicht zu entscheiden welche der zahlreichen Viten des Nicolaus 
Myrensis. 

7 ) Wohl die bei Kombiitius (1910) II, 508 ff. gedruckte Vita (Historio- 
graphus noster Eusebius . . .). 

s ) Vgl. über die verschiedenen Vitae Brendani Bibl. hagiogr. Braxeil. 

3 ) Die von Leontias verfasste, von Anastasitra Bibliothecarius über- 
setzte Vita; M. LXXIII, 3:37 ff. 

10 ) Pseudo-Augustm, wohl Hugo de S. Victore M. CLXXVI, 970 ff. 
u ) Wahrscheinlich Einhart. 
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ti Ilarum AugustinL t) Broviaria duo Jeronymi super Psaltcrium, 2 ) 
Jeronymus super Ezeclrielem. Liber omiliarum Joannis Crisos- 
tomi, Beda super Lncam. Due partes vite pairum, Liber unus 
de collationibus patrum.3) Liber unus qui vocatur scintillarum,-*) Wm 
libelli Effrern. In uno volumine exposicio Heymouis super Apo- 
ealipsim 5 ) et Angelomus super Oantica canticorum G ) Libellus Clau- 
dianl 7 ) Liber qui vocatur Martirologium- Liber Smaragdi.*) Liber unus 
in quo vita Maximim j et aliorum et omilie diversarum festivitatum, 
Volumen unum in quo omilie Rabani. 10 ) [t 31 T ] Canonicorum matntinalis 
liber integer unus, monaohürum dimidius unus, integer unus, alius 
nondum perfectus. Hinraarius unus, in quo soliloquia Ysidori, et 
collectarium et vita ISfieolai 11 ) et aliorum. Libellus in quo fornnila 
honeste vite.») Vita Gregor iL 1 *) Gesta Anglorum. 14 ) Vita Paule ^) et 
aliorum. Exameron, i6 ) Augustinus contra Parmenianum. Glosarius. 
Yita[s]patrum. Bapüsterium et collectarium cum diversis benedictionibus. 
Macri liber. a ) Duodecim minores prophete in düobus voluminibus. 
Hec ibi. 

Quam libronun supputaGionem faetam erediderim satius post 
primam monasterii eversionem anno domini MOLXXXVI vel droit«* 
patre ac abbate Polperto t7 ) > qui monasterii rulnosa cum ipsabasilica Oom- 
rado archiepiseopo Moguntino 1 -) eonsenciente ae cooperante restaurare 
primus aggressus est Exin ecelesia reinstaurata, neenon ab eodem 
archipootifiee consecrata, amicis manus adiutrices porrigentibus, omnem 
suppellectilem eenobii tocius undeeunque aggregare idem venerabilis 
pater Folpertus diligentiori studio maturat Ab hinc igitnr per annos 
plu; : c-ntum quadraginta roulti preelarissimi libri ac volumina huic 
loco et dono et scribencium fratrum lucubraclonibus cessere; donec 
Immani generis inimiei f actione monasterium ipsum seeundo a quibus 
ut supra, fundifus obruitur; omni substantia monasterii rapina, vi ac 
furto sublata. Maxima autem cum imperatoris Ludovici tum archiepis- 
copi Henrici 11 ') indignacione altrinsecus fatigati non paueos cum rapina 



■) Unsicher, Cod. Mac 1. 

l j Pseudo-Augustin, M, LXXVIILl98ft 

2 ) 1444; Pseudü-Hieronyams, H. XXVI, 863 ff. 

3 ) 1444; wohl Cassian, M, LXXXVIII, 198 fit: 

*) = B. 1. 

*) M. CXVII, 937 ff. 
«) H. CXV, 551 ff. 
7 ) Pe statu animae. 

*) Diadem a njonachorura. 
) Von Servatius Lupus, M. CXIX, 6ü5 ffi 
") M, GX } 9ff 
») S- 25 n, 6. 

ti) Bernhard von Clairvaux- 

i3) 1444; woJhl von Johannes DIaconus, IL LXXY, 59ff; vgl Manitius 
I, 6S9 ff, ") Beda. 

'') Von Hieronymus, Jt XXII, S78ff. 
*) Ambroslus, 17 ) 1186 — 1192. 

iä ) Conrad von Scheyern 1153 — 1200. 
**) Heinrich von Yirnburg 1328 — 1346. 
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reliqua libellos, eonseientia etiam perurgente, restitmmt Peracta est hee 
seeunda monasterii Montis Speoiosi destruetio anno MCCCXXVI1I scillcet 
(lomiÄ^i^&o die sanetil/aureneiu Eiusceigitnrsubversionis scelere admisso 
divinoram eulte interisittitur, fratres quoque, qui omnes vel nobiles erant 
vgl militäris stemaiis decore gaudebant, una cum abbate aliquamdiu 
Hoguntiam mcolere ceperunt Deinde annis aliquot elapsis casulis 
potius ad habitandum quam domibus reedificatis loeum passim iöhabitare 
temptant Aetumque est, ut quia iuris sui quisque erat ac sibi licere 
gptarent omnia satis superque dissolute viverent; nulla honesta* is, 
nulla ordinis sacri, nulla habitus ratio penes quemquam remanserat 
Victitabanf stipendiis annuis non dominicis, ut semel dicam, sed suis 
inclusi ovilibus. At que inter hec diligentia vel comparandorum vel 
scribendorum codicam esse potuit? Credo penitus nulla; unusquisque 
enim> prout volebat ant eerte poterat, libros sibi parabat, quos tarnen 
noa in communi armario, ut par erat, sed in domate proprio, prout 
libuisset, et retentabat et alienabat Communis verumtamen bibliotheca* 
que satis paupereula fuisse noscitur, penes abbates ut plurimum locum 
sibi vendicarat usque ad monasterii reformationem per annos forme 
decem ac centum. Anno autem dominice incarnationis MCCCCXXXXI 
monasterium reformatur Theoderico Schenck*) [f. 32 r ] archiepiscopo 
Ätoguntino iubente, Adductis igitur ad hoc opas tarn sancium tamque 
necessarium quantocius exequendum fratribus ex Bursfeldensium ce- 
nobio, monasterii Montis saneti [Jacobi] omniumque ad idem spec- 
tancium possessio cisdem assignatur anno MCCCCX XXXII pridie nonas 
ianuarii; quibus salva dignitate abbaciali preficitur religiosus pater 
Heinricus Brack ex Hildesheim dignus sane ? cui talis tenera 
novella^ue plantacio irriganda committeretur, Prioratus ergo officio 
f unetus sub abbate etiam , quod maioris est laudis , def ormato 
annis ferme XI quam Studiosus fuerit in comportandis volumiaibns 
neonon bibliothece reinstauraeione, utut substaneia loci paeiebatur, 
superfluum est, reor, enarrare, Offenderunt tarnen in communi mo- Bücher- 
nasterii armario libros ac volumina subnotata ipse idem scilicet ^^Jlyf 3 
Heinricus Brack prior et qui cum eo venerant fratres. Volumen 
unum in quo Deuter onomion, Josue, Judicum eontinentur. Alius in 
quo Job, Proverbia, Ecclesiastes, Cantica eanticomm, Par&Iipomenon, 
Eoclesiastious, Thobias, Judith, qui duo non sunt communis edicionis, 
Esdras, Bester et Hachabeorum liber. Codex alius in quo Isaias, 
Jeremias, Ezechiel, Daniel et duodeeim prophete minores, Alius in 
quo epistole Pauli, Actus apostolorum, epistole canonice et Apocalipsis. 
Codex item unus in quo epistole Pauli cum glossa iaterlinearL Alius 
in quo evangelium Luee cum glosa interlinear!. Alius in quo Beda 
in Lucam. Liber unus in quo Beda in Marcura- Alius in quo omelie et 
sermones de tempore et sauetis ab adrentu domini usque in pasea, et 
alius in quo omelie et sermones de tempore a pasca usque ad adventum 
domini. Volumen in quo omelie, sermones et lectiones de sanetis tantum 

L ) Tbeoderich Schenk von Erbaeh 1434—1459, 
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per totum aimum. Aliud in quo continentur omelie Oesarii monachi 
de tempore tantum per totum ammm. Liber unus ;jii ^uo Moralia 
b. Gregorii a primo usque ad XVII exclusive. aXÄia quo Moralia 
Gregorii a XVII usque ad XXVIII exclusive, et alins in quo Pastorale 
Gregorii. Item uuus in quo Dicta b. Gregorü passim ee$Ieet& etc. 
Codex ia quo Exameron AmbrosiL Idem de excessu fratris. Passionale 
malus. Breviarius Jeronimi in psalmos et alius beati Jeronimi breviarius. 
Alius liber in quo Jeronimus in Ezechielem, alius in quo Jeronimus 
in Danielem. Exposicio ut putatur Haymonis in Osee et Johelem, 
Arnos et Abdiam, 1 ) continentur. Volumen unum in quo libri X 
b. Augustini De civitate dei, aliud in quo Augustinus De civitate dei 
ab XI libro usque ad finem libri XII, item aliud in quo continentur 
libri X De civitate dei et tres libri eiusdem Contra aohademico$2) et tres 
libri eiusdem De libero arbitrio.») Liber unus in quo Excerpta quedam 
ex dictis beati Augustini per Cassiodorum senatorem. Alius in quo 
Augustinus Contra Parmenianum et idem De doctrina christiana con- 
tinetur. Alius item in quo Augustinus Contra Parmenianum et Anseimus 
Cur deus homo et Augustinus De doctrina christiana et Guiniundus 
Aversanus De sacramento altaris. *) Volumen unum in quo Augustinus 
De praedestinacione sanetorum etc. Aliud in quo Augustinus De vera 
religione etc. AHud [f. 32 v ] in quo Augustinus De viduitate,&) De bono 
coniugali etc. Aliud in quo varii sermones b. AugustM. Item aliud in 
quo Liber eonfessionum Augustini. Codex unus in quo omelie Gregorii 
r^azanzeni [!] continentur. Alius in quo Exameron Bastln, Alius in quo 
Cassiodorus in primam quinquagenam psalmorum eontinetur, et alius 
in quo omelie Joannis Crisostomi Alius in quo Collaeiones patrum 
numero XXIIII 6 ) etc. Alius in quo Diadema monachorum Smaragdi etc. 
Liber qui Regula solitariorum inscribitur. Egesippi historie. 7 ) Ecole- 
siastiea historia Eusebii. Tripartita historia Cassiodori. Historia Ang- 
lorum et libri IUI de vita b. Gregorii.«) Passionale parvum. Breviarius 
horarum eanonicarum. Miracula sancti Jacobi. 9 ) Statuta canonicorum et 
claustralium tempore Ludovici imperatoris edita. Liber de disciplina 
ecclesiastica et modo celebrandi synodum. Liber de ritu celebraudi 
ecclesiastiea saeraraenta et ordinibus conferendis alias pontificale. 
Cristianissimum documentum. Codex unus in quo Expositionen psal- 
morum de beata virgine Gesarii. Alius in quo Bernardus de pre- 
cepto et dispensacione etc. Alius Soliloquium anime™) et Speculum 
anime etc. Henricus de Vrimaria De perfectione spirituali interioris 

1 ' Ä us JlfL E -? ärratio iQ XI1 m *oores prophetas, M. CXVH, 9 ff, vgl. nr. 118. 

2 ) M. XXXII, 905 ff. s 

3 ) M. XXXII, 1221 ff 
*) K. XLIV, 959 ff. 

5 ) M. XL, 429 ff, 
8 ) Vgl. § : 25, n. 14. 

7 ) Eine Überarbeitung von Flavii Josephi Bellum Judaicum. 

8 ) Vgl. S, 26 a. 3. 

9 ) Wohl von CaUxt II; vgl, nr. 59. 
>°J Bonaventura, opp. YII1, 623 ff, 
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hominis et De oratione dominica. Aliud to Lumen in quo eontinentur 
due ultime partes Yite Jesu.*) Aliud item in quo Moralia Gregorii 
a XXVIII libro usque. ad finem. Vitas patrum Jeronimi, Pelagii 
et Joannis. Singulis ergo computatis fitint volumina a se invicem 
comp acta mimero sexaginta, que manserunt in loco isto usque in pre- 
sentem diem. Horum autem supputatio facta est anno MOOCOXXXXHil, ä ) 
anno tertio post introductam reform ationem. 

Libri autem qaique divinorum officiorum ordinarü videlicet: 
colleetarii, psalteria, cerimonialia, necnon laartirologia, libri cantiouum 
ac missalia, que varia erant ae multiplicia, quorum, ut prefatus sum, 
etiam Codices nonnulli, qui ab ipsius monasterü fundaeione ad ipsa 
quoque tempora duraverant, ealculum nequaquam receperunt. E quibus 
multi remanent usque hodie, reliqui vero in alios usus cesserunt, uti 
ego ipse quoque vidi, qui hec seripsi. Post que omnia et singula 
fratribus iam ob reform ationem transmissis quietissime aliquamdiu sub 
tribus abbatibus: id est Joanne de Bubenheim 2 ) aut verius Henrico 
Brack priore ; LubbertoS) et Eberhardo ex Venloo^) reverendis patribus 
agentibus, libro s undecumque eoacervare ceperunt licet nonnisi quam 
maxiroa et mencium et rerum serupulositate. Non enim videbatur 
integrum libris simul ac armis, que tunc panlo post inter duos electos 
Moguntinos vibrabantur, 5 ) Studium gerendum. Ex testamento insuper 
Herrn anui Stummel*) doetoris utique ingenii acutissimi non pauci venera 
nobis Codices abbate Eberbardo testamentario studioso lectore dignissimi. 
Cepit hinc Joannes vener abiHs abbas ex Ytstein,*) sub quo terris pace 
reddita Donatus prior, vir doctus ac valde religiosus erudicione quoque 
precipuns. Studium ae diligentiam parandorum librorum habere cepit 
Atque exin abbate Joanne sublato, cum Hermannus iam, quem ipse 
Donatus vice sua ac onmium fratrum reliquorum vivo organo elegerat, 
regere do mini cum sibi gregem cepisset, more plus sibi solito Donatus prior 
instat ac millo ere parcendum in comparandis [l 33 r ] libris abbatem 
eommonefacit Quare actum est, ut ipsam bibliothecam parvo tempore, 
quo prioris officio fungitur, non vulgariter ac parum ampliaverii Quo 
deposito suecessit in prioratu Heinricus Korthusen, qui etiam studio- 
sissime huic negotio invigilavit, ob id maxime quod imprimendomm 
voluminum ars iam passim frequentari magis magisque cepisset Hoc 
dein etiam post multos, quos pro deo sustinuit, labores, vita funeto 
Theodericus ex Suvollis prioratus officium subivit, qui in legendo ita 
sedulus semper ac fervens fuit, ut nihil aliud eum agere putares. 
Quo fit, ut non minimam librorum portionem comportari procurarit, 
ac nunc quoque procuret, anno, quo hec scribimus MCCCCCX1I. In quo 
supputacione per me, qui bibliotheee preeram, facta de omnibus ac 
singulis libris, opusculis, tractatibus magnis ae parvis, sacris et humanis, 

*) Cod. irrtümlich Hill. 

l ) Ludolfus de Saxonia. a ) 1438—1452. 

3 ) 1452—1456. «) H56—1463, vgl. nr. 86. 

s ) Adolf von Nassau und Diether von Isenburg. 

e ) Vgl. nr. 290. ») 1463—1466. 






_ 30 ä 

qui ad eandem vel vensimüiter pertinere vidcbantur, subscriptus emersit 
numerus libronun. Omisi tarnen, fateor, complures libellos devutarios 
et eos, quibus fratres quotidie utuntur, quomm etiam numerus ac 
mihi quoque tituli fuere incogniti, Nee inficlor multorum «i bis 
volnminum exemplaria inferius connumerandorum bis terque frequentius 
in diverois codieibus haberi, illa ipsa tarnen in hoc opere nonnisi 
semel annotavL Ipsam autem eorundem pluralitalem in registro dili- 
gentissime exaratam düigens qnisque lector inveniet 

Quando Jgitur, Ht sepe esu venit, vel ipse volneris scire vet 
interrogatus fueris de aliquo volumine, libro scu traetatu, utrum m 
nostri cenobii bibliotheca habeatur: Yide prirno qui;- sit illius auetor. 
Quo liabito, quere sub litter a nominis sui, puta A vel B, primo nomen eins, 
quo etiam invento, si libri illius, quem queritas, titulum seu inscripti- 
onem ibidem oüendehs, bene actum; si quo minus, crede absque omni 
eunetatione eundem apud nos nequaquain haberi. - — Ponamus exempium: 
Libro s Augustini queris De trinitate, Komen en tenes auctoris ac libri 
titulum- Quere ergo sub littera prima Augustini nominis, videlicet 
A. Augustinum; quem cum repereris attende inseriptiones librorum Augu- 
stini ibidem notatas, et quia titulum voluminis ibi non invenis, crede 
nee volumen apud nos aut eins exemplar haben. Sed nunc exordia 
eapientes operis assumpti ab eo potissimum ineipere deeet, qui fons 
est ac origo sapientie, neenon erudieionis omnis, 

Prolog 

Alpha et Ö prineiphim ac finis rerum enciumque universorum: 
Pater , filius , Spiritus sanetus, unus solus ac verus deus etermis 
omnipotens ineomprehensibilis et inefiabilis ereator omnium visi- 
bilium et invisibilium, spiritualium ac corporalium , qui dixit et 
facta sunt, mandavit et creata sunt Enimvero volimtas illius opus 
est et que voluit fecit in celo et in terra, Semper ac ubique optimus 
maximus simul ac potentissi [i 33 v ] inus, miserioordissimus atque 
iustissimus, secretissimus neenon presentissimus, pulehernmus ac for- 
üssimus, stabüis et incommutabilis mutans omnia, numquam novus, 
numquam vetus, innovans euneta et in vetastatem perducens uni versa, 
que carnis luminibus visuntur, semper agens et semper quietus, colligens 
et non egens, portans, implens aeprotegens, creans, nutriens, perfieiens 
et querens, cum nihil ei desit, amans nee estuans, zelans et securus 
semper, penitens nee dolens aliquando, irascitur ac tranquülus per- 
severat, opera mutans nee mutans consilium, deus dominusque omnium, 
que in esse sunt producta, apud qnem rerum universarum instabiliam 
stant cause ac omnium mutabüiiim encium immutabiles manent origines 
neenon irrationabilium et teinporalium eunetorum sempiterne vivunt 
rationes, Sccundum esse-ntiam communom individuus semper et seeundum 
personales proprietates discretus atque inseparabilis in unitatis divini- 
täte pater, filius, Spiritus sanetus unus naturaliter; deus nee tarnen 
pater est qui filiue, nee filius qui pater ? nee Spiritus sanetus qui pater 
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aut qui Alias. Um est e&enim patris et filii et Spiritus saneti essentia, 
nna in tribns divinitas, ua& omnipotentia et qnicquid substancialiter 
de deo <tiei poie-st In qua nem est aliud pater, aliud filius, aliud 
Spiritus sanctus, quamvis personaliter Sit alius pater, alias filius, alius 
Spiritus sanctus. Sed etiam nee ob id di versa substantia patris et filii, 
qmia noe neu secundum substantiam dicuntur sed secundum relativum, 
qmod tarnen relativum non est accidens, quia nun est mntabile. Pater 
nempe solus pater et filius solus filius et spiritus sanctus solus est spiritus 
sanctus. At pater hoe habet proprium, quod ex Omnibus que sunt solus est, 
unigenitus vero filius, quod ex patre solo eonsubstantialiter et co essen cia- 
liter genitus est, spiritus sanctus vero, quod ex patre et filio equaliter 
proeedit et est amborum spiritus eiusdemque substancie ac eternitatis, 
necnon plenus atque perfectus £eus, immo unus cum patre et filio 
deus eunctipotens atque una substantia. Qui cnm summe sit bonus 
sna omnipoteiiti virtute, simul ab inicio temporis utramque de nibilo 
condidit creaturam spiritualem ac corporalem angelicam videlicet et 
humanam omni bonitätig perfeetione exarlissime decoratam suique 
arbätrü bene vel male agendi forent constituit Sed heu unsere lila 
ipsa nobüissima angeli creatura Lucifer dico desipnit, qoi proprie sue 
eondicionis oblitus, ob singularem intelligente ae sapientie necnon 
pulchritudinis prerogativam in superbie tumore elatus dixit, uti est 
apud Esaiam: „Supra nubium fastigiora conseendam in ceii subliviora, 
exaltabo solium meum similisque ero altissimo." i) Huiusce ergo tarn 
infande elaeionis ulcere provocatus ille optimus maximus rerum 
omnium conditor ac moderator, deus ferrum ponit absei sionis easuque 
irrevocabili damnacionis perpetue tortuosum illum serpentem ae dra- 
eonem cum omnibus sibi coherentibus et consencientibus angelis iam 
demonia factis damnans, baratro eternaliter cruciandum obeludit. 
Formatis autem iam eunetis animantibus terreque viven- [f. 34 r J tibus, 
ultimus omnium tanquam iam regno et quibus preesset dispositis 
rationalis producitur homo de limo terre formatus, in cuius faciem, 
nt Moysi placet, inspirans deus spiraculum vite, hominem constituit 
in aminam viveutem. 2 ) Hie autem Adam vocatus est, quod nomen 
Hebraica lingua significat rubeus, 3 ) quoniam conspersa rubea terra 
f actus est. Eiusmodi est etenim virgo tellus et vera. Eine ad femelle 
formationem redit, et unam tollens de rostis Adae mulierem ei finxit, 
quam statim de se plasmatam cognoscens ait: „JNnnc os ex ossibus 
meis et caro de earne mea." *) Ulis exin paradisum introduetis ex omni 
arfoorum plantatione gustare concessit, de prudentie vero ligno absti- 
nerent preeepit. Verum dum euneta animalia ipsorum iussis ob tem- 
per ant, serpens callidissinmm animancium hominis plasmati ad dei 
sämilitudinem glorie invidens ac iusticie coner eate eos arbitratus esse 



*) Jesaias 14, IS — 14. 

*) Genesis 2, 7. 

*) Josephus, De autiqnitatibus Iudaeorum lib. ], cap. 2. 

*) Genesis 2, 23. 
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foelices ad argumenta deceptionam sese armat, Prostrato igte Sic 
nomine per inobedientie ligni vetiti esum, innoeentie üico tunica privat, 
mortalem reddit ac eruamis innumeris irretivit. Hine ab ortu voluptatis 
f actus iam mortalis longe eiectus terreque glebas versans, in sudore 
vultus sui vescitur pane 1 } transgressionis inique. Exia cum nomines 
plurificari cepissent super terram*) maledietioni obaoxiam cre?ere et 
vieia. Quod contuens desuper ille ipse eorum plasmator, dolore 
tactus, intrinseeus, „non permanebit", ait, „Spiritus meus ia aominibus 
quia caro sunt." 3 ) De paternis siquiäem solenaitatibas ad mala 
progressi sunt, ita ut nee legitimos honores ulterius preberent deo 
nee oirea homines insticie verba facereat. Quin potius zelum, quem 
prius habuere pro virtute in duplam maliciam, postea per ea que 
gerebant monstravere. Noe vero, ex his Omnibus deo singulariter 
placens ac instus in generacione sua, (Et ipse quidem ab Adam 
deeimus, Lamech vero filius, euius pater fait Matusalam. Hie fuif 
ex Enoch, qui fuit Jareth, Jareth vero fuit ex Malaleel, qui de 
Gainan natas est, qui fuit ex Unos cum sororibus complurimis, Enos 
autem Seth filius fuit, qui natus est ex Adam) 4) misericordiam coa- 
seoutus, a deo preeeptum aeeipit et, ut archam fabricet, admonetw, 
habentem eameras quatuor et longitudinem cubitoram trecentorum, 
quinquaginta vero latitudinem et triginta altitudinem, in quam cum 
matre filiorum et eorum uxoribus introivit, et alia quidem, que sibi 
pro solatio vite erant neeessaria, posuit eunetorumque animalium ad 
servandum genus eorum, masculos simul ac feminas pariter introduxit, 
aliorum vero animalium numerum septuplum, Quibus introclusis deus 
aridam convertit in maria sieque necat omne spiritum trahens. &) Con- 
tigit hec passio sexcentesimo anno nativitatis Koe mense seeuado, 
ab Adam autem, qui primus ereatus est, anni iuxeranfc duomilia sex« 
centi quinquaginta sex. Siccata dein quasi post menses Septem terra 
et aquis ad inferiora desidentibus, ex archa egressus Noe cum suis a 
deo benedicitur. Iridis arcum in foedus aeeipit sempiternum sieque 
passim multiplicati [f. 34 v ] rursum deo volente in omnem terre super- 
ficiem disperguntur. 6 ) Et quia minus eruditi eraat proprio arbitrio 
male utentes ac ignorantia, que mater solet esse erroram, deeepti in 
mala queque relabuntur. Iniuriosos autem eos fecit deo que ingratos. 
Kemrotb filius Cham filii Noe quapropter confusione Hnguarum per- 
eulsi ad se invicem et ad deum iaordinati ad idolatriam ac malas artea 
Ingenium armaat. Deus autem Noe iusticia ac pietate deleetatas, 
Sem filio eius tercio, qui et iusticie paterne proximior erat, filios 
donavit quinque, e quibus Arpbaxat, qui nuac Ohaldei vocantur filius 
fuit Sela, de quo natus est Heber, a quo Hebrei sortiti sunt aomea, 
qui genuit Pbalecb qui divisio interpretatur. Phaleeh autem filius 
fuit nomine Eeu, huius autem filius fait Saruch, de quo Naehor 



3 



Gen. 3, 19. 2 ) Gen. 6, 1. 

Gen. 6 ; 3. *) Nach Gen. 5. 

») Nach Gen. 6—7. 6 ) Nach Gen. 8. 
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generatus esfe euius illiug fnit Thares, qui fuit pater Abraam, *) Abraham 
autem deo placens, cum ob mentis pietatem tum vite ?anctitatem a deo 
meruit exaltari. Erat enim fidei amplitudlnem iiabens egregiam dei 
cultor, unius eiusdem demonstrator ao ob id sapientia et erudicione 
plurimum yalens } siderum stellarumque cursus ac rerum curans naturas. 
Kegnavit autem, ut Nicolaus Damaecenus alt in quarto historiarura^) in 
Bamasoo, veniens advena cum exercitu de terra, que super Babüonem 
dioitur Chaldeorum, Erat igitur in administracione cunctorum atque 
hie unus in ore omnium uti vir sapiens ac paratus, non soltim ad 
intelligendum que vera sunt, sed ad satisfaeiendum quoque, ad 
loquendum que&umque placuissent Egiptum igitur introgressus de 
his cum sacerdotibus gentis verba serit, que unins dei eultum respi- 
cerent Eisdem quoque arithmeticam contulit ac que de astrologia 
sunt contradidit. A Chaldeis enim hec plantata noscuatur in Egipto 
et inde ad Grecos pervenerunt Ob hanc igitur viri prudentissimi 
laudatissimos mores dents filium promisit eidem iam aeni, et ex iilo 
sobolem stellarum numeros pulverisque terre exuperantenu 3 ) Aocepit 
non minus oircnmcisiönis mandata a deo ac leges victitandi in gente 
sua, Generat inde filinm Ismael et post eum ex Sara coniuge yeterana 
ac steril! alterum, eui deo iubente Isaae nomen imponit Qui filium 
genuit Jacob nomine, qui postea Israel cognominatur, et hie quidem 
decem filios habuit, qni postea Joseph venditores effeeti et ipsi quoque 
non longe post eam una cum parente, uxoribus et filiis neenon euneta 
substantia ingressi sunt Egiptum ibique annis plus quadringentis 
incredibiliter et numero et rebus aueti sunt Et ob id ipsi genti 
Egiptiorum, regi eius ae optimatibus exosi facti, multifariam labore 
luti ac lateris construendorumque oppidorum pregravati ad deum 
clamitant^ qui et illis Moisen misit ac Aaron, ut eos educerent Qui 
statim dei iussu, Egiptiorum fines plagis nullis retro seculis vel visis 
vel anditis obterentes, per Mare Rubrum sicco vestigio edueunt Isra- 
helitas cum omni eorum suppellectili ac possessione, submerso Pharaone 
ac equitum eius exercitü. Inde progressi itinere multo peryaste solitu- 
dinis horridum iter ad montem Sina perveni [i 35 r ] uni Qui mons 
excellentissimus est in illis regionibus, in quem ascendens Moyses 
legis verba reoipit a deo, que scripta erant digito dei in duabus tabulis 
lapideis, quarum quelibet quina tenebat preeepta, ut Josephus ait 4 ) 
Huius autem summi doctoris voluminis exemplar, quia breve est, hie 
verbis propriis, proprio ac caractere neenon idiomate suo conscribere 
placuit, quod tale est 

(Folgt die Tafel mit den Anfängen der 10 Gebote in hebräischer 
Sprache und Buchstaben-) 



1 ) Nach Gen. 11 oder Josephos, Antiqu, Hb. 1, cap. 14. 

2 ) Nach Josephus, Antiqu. Üb* 1 ? cap. 15 zitiert 
*) Gen. n t 15. 

*) Antiquit Hb, 3, cap. 4. 

Beiheft 43, 
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Testamentum vetus. 1 ) 

[f. 35 v ] Aaron Moäses frates ac germani, veteris testamenti 
bases et tubc, genere Hebrei, filii fuere Amararais de tribu Levi, quorum 
mater Jobuel dicta est.' 2 ) Fuit autem Aaron (qui et natu minor erat) 
vir secundum secuta et in Ms, que gentis Hebree religionem con- 
ceraunt, plane eruditissimus et facundia quoque in omni gente sua 
admirabilis habebatur, ita ut dei quoque testimonio eius comprobata 
sit aniini prudentieque magnitudo. Moises autem deo impexante ipsum 
prophete loco ao interpretis. ut ita dixerim, habebat Cui et summo 
sacerdotio fungi cum omni posteritate sua levitici generis eoncessum 
est electione divinitus previa. Obiit autem in monte Hör deo iubente, 
cum esset annorum OXXIII, anno quadragesimo egressionis filiornm 
Israel ex Egipto, post innumeros quos pro dei bonore ac sue gentis 
salute Labores sustinuit. Moyses vero Amiramidi a deo ante eon- 
ceptum promksiis, qui vir fuit nobilis in gente sua, cuius promissi 
fidem partus ipsis firmavit infantis et tribus quidem mensibus apud 
semetipsos occulte nutriunt infantem. Deinde rero propter occisionem, 
quam de Hebreorum parvulis Pharao regni princeps fieri mandarat,' 
vas rotundum ex vimine complicitum velut alveoli magnitudine pre- 
paraverunt, quod sufficeret, ut infans spaciose ibi iaceret, quod, bitnmine 
linientes intus et foris, aquis impomrat. Thermut igitur erat filia regis, 
que dum circa litns fluminis luderet, portari a maris fluctibus vas 
illud contuita afferri iubet quamtocius. Allatum ergo reserans puerum 
conppicatur forma quidem regia, sed non minus presagium futurorum. 
Nutrh post bec inquiritur ac cum omnium pectora mamillasqne aversatnr, 
taadem Maria, infantis soror, mitricein spondet idoneam inquirere ad 
nutriendum. Vocat ergo clanculo ipsius pueri patrem, cui et Thaermut 
(eorum que gerebantur nescia) infantulum commendat atteneius ac, ut 
nutriet, mercedes spendet. Paero probe secundum eventam rerum 
nomen impositum est Moises, id est ex aqua salvatus. Huic autem 
Abraam pater septimus erat. Fuit enim iste filius Amaramis, qui fuit 
de patre Caath, qui natus est de Levi, Levi vero de Jacob, qui fuit 
ex lsaae filio Abraam. Erat autem ei sapientia non pro etate eon- 
cessa, sed sua mesura multo superior et seniorem buiusce rei facultatem 
in infantia demonstrabat. Et cum trimus fuisset effectus, deus mira- 
biliter eius stature elevavit spacium. Nam quantum ad speciem 
omnibus graciosus erat, multa siquidem in eo infantilis gracia contuebatur. 
Hunc ergo cum talis esset, Thermut sibi filium adoptavit, dum sobolem 
legitim am non haberet. Aecepit autem iani f actus adolescens Thäbiu, 
filiam regis Etkiopuno, couiugem nuptiasque celebravit plane, ut par 
erat, augustissimas. — Qui post hec propter occisum Egiptii, iram regis 
pertimescens, latenter effugit et itineribus obsessis per desertum fagam 
explevit. Veniensque ad civitatem Madian circa Mare Eubrum positam, . 

*) Kot am Hände. 
2 ) Nach Exod. 6, 20. 
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cognomea habentem ab nno füiorum Abraam de Cetliura proge [f. 36 r ] 
nito. Raguelis eins gentis sacerdotis amicicias naneiseitm\ qui multo 
hoaore apud proviaciales habebatur, cognominabatur autem Gechegletli 
alias Theleo^ fecitque eum quasi füium et uaam filiarum ei dedit uxorem, 
necnon gregum suörutt^ in quibus omrtis erat antiquis barbaris possessio, 
eum voluit habere euram ac dominum, Post multa yero tempora, dum 
die quodam pasceret gregem in moate qui vocatur Syaa, qui mons 
est excelsus et ad pasturas egregius, optimas herbas babens. Hie dum 
esset opinio habitare demn, prinritus nemo pascebai quia pastores üüc 
minime ambnlare presumebaat Illo ergo in loco apparuit ei deus in 
rabo ignis predicatque ei £uturam gloriam et honorem apud homincs 
presente deo, iussitque, ut cum fiducia abiret in Egiptum, dux et 
j)rinceps futurus multitudinis Hebreorum ae cognatos proprios, superiore 
i'am Pharaone vita functo, ab illorum iniuria liberaturu£ : His igitur 
aliisque eompluribus dei promissis credulus Moyses, Raguel peoiit abe- 
uadi prestaret consensum, sumensque Sephoram nxorern, filiam Raguelis, 
et filios, quos babebat ex ea Gers an ae Eliezer, tetendit ad Egiptum. 
Cui Aaron obvius deo iubente cuncta agnoscit ref ereilte Moyse, qua 
vel gesta fuerant visa vel preccpta. Proeedentibus autem eis occur- 
rebant nobiles Hebreorum eins presentiam cognoscentes. Quibus 
Moises, quoniam verbis suadere non poterat, sigaa sibimet osteasa cum 
erga Hebreorum tum Pharaonem Egiptiorumque gentem per portenta 
Signa et prodigia interpolatis temporibus multa et varia, nnllis retro 
nationibus unquam visa, monstrabat. Educit ergo tandom populum 
stirpis Ysrahelitiee in exultacione ac eleetos dei in leticia. Omais itaque 
multitudo mulier um pariter et infantum egressornm iaestimabilis erat 
Qui vero etatem habebaat aptam ad expeditum sexcenta milia fuerant 
Reliquerunt autem Egyptum mentc xanticoß], luna XV, post annos 
XXX et CGCC quam Abraam renisset in Chananeam, post Jacob autem 
adventum in Egipto anno ÖG quiato. Hoyses autem erat quidem anno 
iam LXXX, frater yero eius Aaroa tribus aaais maior extabat Hie ergo 
beatissimus ac in omni virtute consumatns post multa et rairanda 
opera, que per annos plu-f quadragiata per eum operari digaatus est 
deus optimus maxinras in medio populi dure cervicis ia deserto; post 
leges ac testanienta, post pugnas ac prelia virtutesque multas ad 
extremos vite pervenit dies- Bencdicens igitur caneto Israhelitarum 
popalo ac legis preccpta diiigeatius custodirent mandans, ad destinatum 
locum pergere nepit, flentibus caactis ac eiulantibus dacis tarn iaeliti 
tamque perfecti dlscessum. Quem soiuoimodo seaiores dedaseraat et 
pontifex Eleazarus et Jesus populi prineeps- Gamque veaisset ad 
montem, qui vocatur Abarini, seaiores dimisit, et dum salataret Eleazaram 
ae Jesum eirque adbue loqueretar, aube subito saper eum astaate in 
quadam coavalle sublatas est Visit itaque omne tempus anaorum 
XX et ceatum, ex quibus parte tercia prineeps fait miaus uno mense, 
Defunctus est autem ultimo mense 3 qui a Macedoaibus vocatur distrus f 
qui apud ludeos adari measis inieuim est. Sapieacia eunetos bomines. 
qui fuerant quocumque tempore, [i 36 v ] superaas ac optima his que 
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int olli g-ebat utens, ad dieendum vero et ad loquendum populo valde 
gratis dnnis et alia multa possidendo nimis idoneus, sie quoque cunctis 
abstinent passionibus, ut neque esse in eins anima putarentur, sed 
solum modo eomm nomina sciret et in aliis pocius quam in se esse 
con&piceret. Et dux qnidem inter paucos, ut Josephus alt, illi similis 
fnit, propketa vero qualis ille alter nullns, ita ut quicqiüd eum eon- 
tigis:- et loqui deus putaretur audiri. 1 ) His igitur beatissimis doctoribus 
Aaron ac Mo}.ü non abs re veteris instnimenti legis ac prophetarum 
volumina asscripi erim. Kam hü unt, qui omnium librorum et auctorum, 
qui fixere aut futuri »unt, iecere fundamenta. Dividunt autem Hebrei 
vetus testamentum ordine ao forma huiusmodi in : 

5 Legem, videlicct in quinque libros Moiseos. 

8 Propketa s, 2 ) sub quibus comprehendnnt li. Josue, primum li. 
Iudicum 2 °, historiam Ruth 3 °, primum et seeundum li. Regum Samueli 
intitulantes 4° t er dum et quartum li. Regum, 5° Esaiam, 6° Hieremiam, 
7 Ü Ezeekielem, oe-tavo volumen XII prophetarum minorum. 

9 Agiographa. Sacra scribentia que antentiea habent, et sunt 
novem, ...cilicet: Job. Psalterhim, David. Proverbia Salomonis, Eccle- 
siastes eius et Cantica cantioorum, Daniel, Paralipomenon l m efc 2 m , 
Esdras duos babens libros, Hester. Et sie in totum XXII ponirat 
autentieos, 

5 Apocripha. Li. Sapieneie, Ecclesiasticus, Tobias, Judith et 
Mackabcorum li. l ua et 2 U3 , Eeelesia tarnen sancta etiam apocripia 
recipit ut vera, ut patet di. XV. Sancta Romana ete. 

Latini dividunt in: 

5 Legales, hoe est in Genesim, Ex o dum, Leviticura, Numeri, 
Deuter onomium. 

19 Historiales: Josue, Judicum, Ruth, Regum, Paralipomenon, 
Esdre, Thobie, Judith, Hester, Job, Machabeorum. 

5 Sapienciales: Proverbiorum, Eeelesiastes, Cantica, Sapieoeie, 
Ecclesiasticus. 

16 Prophetales, hoc est in Psalmos, Esalas, Hieremias, Baruch, 
Ezeekiel, Amor. Daniel, Osee, Joel, Abdias, Jonas, Micheas, Naum, 
Abaeueh, Sophonias ete. minores. 

NoTum Testamentum. 3 ) 

Agnus äei Christus Jesus dominus noster deus verus ante secula, 
homo verus in fine seculorum, humanam namque dei filius earnem 
aeeepit, ut posset corporeis oeulis videri ae eorporeis manibus eon- 
trectari. In qua erucifixus et sepultus est, in qua resurrexit ae in celum 
aseendit et in dextera dei sedet, in qua etiam venturns est indicare 



*) Die ganze Mosesgeschichte, zum Teil wörtlich, nach Josephus, 
Antiquit. üb. 2 cap. 11—14; lib. 4 eap. 39. 
2 ) Die folgende Aufstellung ist wirr. 
s ) Eratm am Bande. 
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vivos ^-jsortuos, et in qua [f. 3>7 r ] videbunt eum omnes tribus terre, 
noi in ■■. %i hupilitate qua iudicatus est, sed in ea elaritate qua iu- 
dieaturus est »Universum mundum. Nihil tarnen divine pienitudiuis 
abstaut, nihil dommationis ademit in Christo humanitatis suseeptio. 
Imme in uno eodemque Christo et humane nature veritas claruit et 
divine nature ineomutabilitas permansit eterna. Hoc tarnen sciendum, 
quod haae servilem form am, quam solus dei filius accepit, tota trinitas 
feeit, quam tarnen eertum est a tota sancta trinitate factam ad solam 
fiiii dei pertinere personam. Non eaim pater carnem assumsit neque 
Spiritus sanctus, sed filius tantum, ut, qui erat in divinitate dei patris 
filius, ipse fieret in homine matris virginis filius, ne filii nomen in 
alteram ti'ansiret personam, que non esset nativitate filius. Dei ergo 
filius hominis faetus est filius, natus secundum veritatem nature ex 
deo dei filius et secundum veritatem nature ex homine hominis 
filius. In utraque natura non adoptione tantum vel appellaeione sed 
veritate dei filius et mediator dei et hominum, qui est in duabus 
aaturis verus deus verusque homo, unus Christus. Idem sacerdos 
et sacrificium venieus ad nos offene pro nobis, quod sumpsit ex 
nobis, ut auferret a nobis quod invenit in nobis, id est peceatum. 
Natus ergo de virgiae matre dei filius anno etatis sue tricesimo 
baptisatur in homine, spiritus dei descendit in columba, pater deus 
adest in voce. Baptisatus est autem non, ut eins ulia dilneretur 
iaiquitas, quia nullani omnino habuit, sed ut eins commendaretur 
mortalibtts ingens humüitas secundum quod dicit ipse: „Diseite a me 
quia mitis sum et humilis corde." *) Quicquid igitur gestum est in tota 
Christi secundum quod homo conversacione, vita, doctrina, in passione, 
eruee, sepultura, in resurrectione die tertio, ascensione in celum necnon 
sessione ad dexteram patris cunctipotentis, ita gestum est, ut his rebus 
non mystice iam dictis, sed etiam gestis eonfiguraretur vita ohristiana, 
que Me queritur. Kam propter eins passionem et crueem dictum est: 
Qui Christi sunt camem suam crucifixerunt compassionibus et con- 
cupiscenciis. Propter sepulturam: Consepulti enim estis Christo per 
baptismum in morte, 2 ) et sie de singulis: Hie ergo dei electi filius et 
splendor lucis eterne, in quo sunt omnes thesauri sapiencie et scientie 
dei absconditi,3) C1UB git legis et prophetarum finis et consummatio 
noveque legislationis fons auetor ac origo, non absurdum estimaverim 
maleve actum, sl novi testamenti suorum videlicet sanetorum apostolorum, 
evangelistarum necnon diseipuloram, qui de eo quid dignum ac ab 
eeclesia suseeptum et approbatum lueubrarunt, libros ac volumina 
,. asscripserim. Quorum numerus et ordo apud Latinos est qui sequitur: 

4 Legales, sunt: Matheus, Marcus, Lueas, Joannes, evangeliste. 
1 Hystoriales: Acta apostolorum. 



*) Matth. 11, 20. 

2 ) Ad Colossen. 2, 12, 
8 ) Ad Colosseu. 2, 3. 
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21 Sapientiales: Epistole Pauli ad Romanos , CorintMos, 

öalatha^ EphesiOiC, Pbilippenses 3 Ooloeenses, Thessalomoense^ 
Thimüt)ieum } Titum, Fhüemönem, Hebreos. Epistöla Jacobi 5 
epistole Petri, JoanniB. Jude. Que Septem canoniee appellantur, 
1 Prophetales: Apocalipsis Joannis. 

Sequuntur autores. 1 ) 
1- 

[f. 37 v ] Aristoteles/ 2 ) philosophorum facile princeps ac dec\is, 
trie-esimo teroio anno Artarxersis regis, cum annum etatis XVIII ageret 
Platonis anditor fuit, vir undecumque docttssimus ac excellentis ingenii 
et eloquio quidem Piatoni non impar, sed multos facile superaas sectam 
peripatetieam coadidit, eo qucd de ambulando disputare ac philosopbari 
consueverat, plurimosque discipulos preelara fama excellens vivo adhuc 
pieceptore in suam beresym aggregavit Hie autem cum non verbis 
iam sed rebus ipsis philo sophiam oommendaret ac vite moribus vehe- 
menter alluderet et infinilos pene libros edidit, ex quibus babemus 
subscriptos: 

Predieamentorum [Equivoca dieuntnr quorum] 
Perihormeniarum [Primnm oportet constituere] 

Analeticorum») I L Pnnm m oportet dicere circa] 
Posteriomm [ömnis doctrina et omnis disciplina] 
Thopicorum [Propositum quidem negotii") 
Elenchorum [De sophisticis aut elenchis] 
Ethicorum [Ömnis ars et omnis doctrina]. 4 ) 

Nicht bei Trithemius, Jac. Phil Eerg, IIb. V 7 73; Vinc, Belovacen. IV, 
82 — S8* 

Quelle: Augustinus De civitate dei, lib. VIII, cap. 12, zum grossen Teil 
wörtlich übernommen. Vgl Christ V 7 474 f. 



2. 

Augustinus 6 ) Afer, Garthaginensis, ex Patricio patre ac naatre 
Monica sanetissime vite femina procreatus> vir acerriiöi ingenii et ad- 
mlrandi fuisse fertur. Nam pueriles adhuc annos agenSj quiequid in 



v ) Rote Überschrift, 

2 ) Geb. 384 v. Chr, in Stagira, gest. 322 v, Chr. 

d ) Hier hat Trefler aus dem Priorum analiticorum zwei verschiedene 
Werke gemacht, 

4 Da die Werke des Aristoteles in den älteren Katalogen nicht genannt 
sind, su wird man wohl Drucke annehmen müssen. Alle hier aufgeführtes 
Werke sind in der durch JoL Argyrophilus besorgten; Augsburg 1479 durch 
Ambrosius Keller gedruckten Aasgabe (EL 1658) enthalten, 

5 ) Geb. 354, gest. 430. 
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libris arcium, quas liberales vocant, de arte disserendi, loquendi, de 
dimensionibus, de musicis ac numeris traditum est, quoscumque legere 
potuit sine grandiore difficultate absque preceptore, ut ipse sibi testis 
est, per se intellezit. In philosophia vero qualis quis digne edissere 
valeat, Aristctelicam namque heresym sicsic inbiberat, ut in doetrina, 
in disputandi urgutia et, ut semel dieam, in seonlari litter atura uni versa 
eruditus esset, ita ut prestantissimus philosophus, rhetor argutissimusque 
dialeetiens haberetur, Apud Caxthaginem quippe ac urbem Eoinanam 
rhetorices precepta multis annis contradidit Venit tandem einsdem artis 
rudimenta traditurus Mediolanum, ubi et doctissimum vinim Ambrosium 
einsdem civitatis episcopum offendit Ouius presentia delectatus sepius 
cum eodem conversabatur et disputabat. Ex gentilium namque super- 
sticLonibus in Manioheorum heresym prolapsus, Manicheus perseverabai 
Et quia in disputando plurimum fnerat exercitatus atque versutus, tantis 
interdum contra sacrarnm litterarum soripturas argumenta tanta per- 
tinatia et disputacionis sue acrimonia ac vehemcntia patrera Ambrosium 
urgebat, ut, eo teste, inter snpplicationes suas deum rogare coactus sit, 
üt se ab eius captionibus averteret Mirnm in modum optabat vir 
Ambrosius [f. 38 r ] hommem tante doetrine aG eloquentie in christiana 
fide illuminari iugesque pro eo orationes deo offerebat Pia quoque 
mater eius Moniea preces et laerimas pene c-ontinuas pro filü illumiiia- 
oione fundebat, qui et tandem divino adiutus auxilk* Christi veram 
religionem amplexns est- A Simpliciano quoque exin probate sancti- 
tatis viro de Christi fide et vera religione Ha est instructus, ut omnis 
error omnis que dubitacionis timor ab eius animo procul pelleretur, 
fieretque ex persecutore defensor fidel Christiane fidissimus, omnium 
tractatorum eruditissimus, sensu profundus, vita et conversaiione sanctis- 
sinras. In huius igitnr laude extant multa cum antiquorum tum re» 
centiorum dootorum monimenta preclarif iina, qui hunc unum Augustraum 
cunctis sufficere stndiosis autumant. Scrip-sit autem iste laudate in- 
telligentie vir, Hipponensium iam episcopus creatus, tot ac tanta egregia 
in omni docendi genere opuseula, ut non iam superiorem non habuerit, 
sed nee parem quidem. Soripsit de hac re luculentissime Possidius") 
et post enm Jacobus Yorago episcopus Jauuensis in 3uis tractatibus> 
e quibus posterior infert, quod numerus epistolarum eius, sermonum. 
traetatuum atque librorum plus milie triginta reperiantiu'. „Et ideo 
nullns unquam repertus est, inquit, qiü omnes libros Augustini potuerit 
invenire„' ; *) Prior autem, id est Possidius/') infert: „Mentitm\ qui v e tc 
totum Augustine legisse fatetur". 2 ) Post multa deuique certamiua, que 
cum hereticis publice et privatim habuit, post multas labores ac opera 
huinsmodl viro dignissima, post vigilantissimam curam, quam pro ovibus 
sibi creditis impigre semper exereuit, post regulas ac instituta eraenda- 
tioris vite ac doctrinas diu iam desideratum vite finem adipiscitur, cum 



fi ) b ) Cod. Possidoaius 

x ) De opuseulis s. Augustioi. 



l j Vita Augustini cap, 18 (aber nicht würtlich). 
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anno> etatr iam ageret LXXVI, sacerdocü vero quadraginta, quinto 

kalendas septembria :;, cum Hipponensium civitas a Wandalis obsideretur, 
qui luit anmis domiaice incaraatioms CCCCXXX, a ) indictione XIII. Ex 
cuius diviciifc ditata est nostre bibliotheee paupertas voluminibus sab- 
SCriptis : 

De civitate dei li. XXH Gloriosissimam civitatem dei i) 

CöBiessiomum li. XIII Magna? es dorn ine deus 2 ) 

De doetrina chvistiana li. IUI Sunt precepta quedam %} 

Ad Tyehonium contra epistolam Donatiste [Abs te ipso presente]^) 

Contra Parmenianum li. III Multa quidem alias *) 

Ad Julianam de virginitate consei-vanda li. I Librum de bono 

eomugali 6 ) 
De bono coniugali li. I Quoniam unusquisque homo 7 ) 
De paeientia observanda [Virtus animi, quae patientia]*) 
Retractationum li. II Iam diu est ut facere^) 
De sermone domini in monte [Sermonem, quem looutus est] l") 
Sermones LI de sanctia [Heaterno die ceiebravimus natalem] n) 
Sermone de tempore OOLVI [Äppropinquante iam] 12 ) 
Sermones ad fratres in heremo LXXVI [Fratres mei et laetitia 

cordis] tz ) 
De verbis domini sermones LXIIIl [Evangelium audivimus] H ) 
De verbis apostoli sermone; XXXV [Sancta et divina eloquiap) 
[f. 38 •] In epistolam canonieam Johannis primam sermones X [Meminit 

Sanctitas vestra evangelium] IS ) 
Homelie qninqu&ginta [Vocans humanuni geiras] *"*) 



*) Cod. CCCCXXXX 

J) 1*44 in 2 Bänden und daan noch einmal die ersten 10 Bücher; M. 

2 ) 1444; M. XXXII, 65S ff. 

'■} 1444 zweimal: M. XXXIV, 16 ff. 

*) Nicht bei Migae. 

5 ) 1186, 1444 zweimal; M. XLIII, 33 ff. 

e ) M. XL, 397 ff. 

7 ) 1444; M. XL, 373 ff. 

*) M. XL, 611 ff 

°) EL 2033; M. XXXII, 583 ff. 
10 ) M. XXXIV, 1229 ff. 

n ) 1186 und 1444 kurzweg sermones, wahrscheinlich diese und die 
folgendem Die alte Einteilung in Sermones de tempore, de sanetis, de verbis 
domini, de verbis apostoli, Homüie L ist in der jetzigen Ausgabe M. XXXVIII 
und XXXIX völlig verwischt; man vergleiche die Konkordanz M. XXXIX, 
2429 ff, die in der Anzahl der zu den einzelnen Gruppen gehörigen sermones 
der obigen entspricht. 

12) = ii. 

in ) H. 1997- -2006 M. XL, 1235 ff. 

") = 11. 

lj ) = 11. 

■<») M. XXXV, 1977 ff. 

17 ) = 11. 
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De vera religione [Cum omnis vitae bonae] j ) 
Epistolare cpntinens ÖCVII epistolas [De Salute tua quam] 1 ) 
Regula canonieorum li. I Ante omnia fratres eharissimi ') 
Soliloquiorum li. II Volventi mihi malta 4 ) 
De visitacione infinnoram [Visitationis gratia nepoti meo] 5 ) 
De vita christiana li I Ego peecator primus et ultinras a ) ) 
De miseria hominis [0 homo. qui ei anima] 7 ) 
Manuale de verbo dei [Quoniam in medio laqueorum] *) 
Arra de >ponsationis [Ibo mihi ad montem . , . Sponsus quidam] ,J ) 
De tripliei via veniendi ad deum [Ad te domine levavi auimam] n>) 
De fide ad Petrum [Epi tolam, fili Petre, tuae cbaritatis] u ) 
Dialogus de cognieione vere vite [Sapientia dei quae os] i2 ) 
De cura pro mortuis agenda [Diu sanctitati tuae, eoepiscope] 13 ) 
De agone christiano [Corona vietoriae non promittitur] 14 ) 
De tripliei habitaculo l! ) [Tria sunt sub omnipotentis dei]' 5 ) 
Meditacionum [Domine deßs metis da eordi meo] J6 ) 
Encliiriclion ad Laureneium [Dici non potest, dilectissime] 17 ) 
De beafa vita [Si ad phüosophiae portumj 1S ) 
De assumpttone sanete Marie [Ad interrogata de virginis] 19 ) 
De divinacione demonum [Quodam die in diebus sanetispo) * 
De honestate mulierum [Ultmo dieat, fratres carissimi, quod] 21 ) 
De eontricione cordis [Nihil morte certios, nihil incertius] 22 ) 
De eontemptu mundi ad clerieos [Audite, fratres carissimi]«) 
De convenientia deeem x>lagarum Egipti [Non est sine causa] 24 ) 
De vita et moribus elericortim [Propter quod volui] 25 ) 
De diffmitionibus orthodoxe fidei [Credimus unum esse deum] *«) 
De diseiplina ehristiana [Locutus est ad nos sermo] 27 ) 



*) Cod. no. b) Cod. taberaaculo. 

») 1444; M. XXXIV, 121 ff. 
2 ) H 1966—1970; M. XXXIII, 61 ff. Das epistolare enthält dort im 

Ganzen 270 Briefe, doch haben die alten Bracke nar 207. 

') M. XXXII, 1377 ff. 

«) 1186, 1444; H. 2012—2013; M. XXXII, 869 ff. 

5 ) Unecht, M. XL, 1147 ff. 

«) H. 2093 — 2101; M. XL, 1031 ff. 

') Pseudo- Bernhard; M. CLXXXIV, 1109 ff. 

8 ) M. XL, 951 ff 

•) Wohl Hugo von St Victor, M. CLXXVI, 987 ff. 

10 ) Bonaventura opp. VIII, 3 ff. 

") E. 2044-2045; M. XL, 752 ff. 

") M. XL, 1005 ff ») H. 23 09, M, XL, 591 ff. 

») M. XL, 289 ff «) M. XL, 991 ff. 

19 ) H. 1954; M. XL, 901 ff. ») H. 2028—2029; M. XL, 231 ff. 

18 ) B. 1960 j M. XXXII, 959 ff. ") 51 XL, 1141 ff. 

2fi ) M. XL, 581 ff. *) Sermö 193, M. XXXIX, 2301 ff 

22 ) H. 2088; M. XL, 943 ff. **} H. 2079—2080: M. XL 1215 ff. 

**) Sermo 21, M. XXXIX, 1783 ff. ' 

») H. 1995 — 1996; M. XXXIX, 1568 ff. 

ss ) M. XLII, 1213 ff. 

9r ') H. 1962—1963: M. XL, 669 ff. 
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De decem cordis [Dominus et deus noster misericors] ! ) 
De vanitate huius seculi [In hac vita positi] 2 ) 
De obedientia et humilitate [Nihil ;4e deo placetp) 
De bono dis-oipline [Multi sunt qui sanae doctrinae]. *) 

Opera eiusdem in partes undeeim divisa, Basileae impressa anno 
domini MCGCGOVI') 

Gennadius 38; Trith. d. s. e. 115; Jac. Phil. Berg. Hb. IX. 56; Vinc. Belov. 
XVIII, 46- 52, 1 00 .; XIX, 53-99, ** 

Die Ausführungen über Augustin sind eine Kompilation aus ver- 
schiedenen Quellen. Zu Grunde gelegt sind wohl die Confeasiones ; daneben 
scheint das awar in der Bibliothek des Jakobakiosters sieht vorhandene, 
aber von Tritbemius angeführte Werk des Jacobus de Voragine, De opusculis 
s. Augustini benutzt zu sein. Die neueren Biographen des Jac. de Voragine 
führen es nur an, ohne es zu kennen (vgl. z.B. Schmidt und Zöckler bei 
Herzog vlll, S, 562); doch gibt es eine, allerdings nicht sehr häufige, 
Inkunabel (CopiDger t>557); vgl, Voalüeme, Buchdruck Kölns Nr. 63o. Am 
Anfang scheint Trefler auch den Abschnitt über Augustin in der Legenda 
aurea des Jacobus de Voragine (cap. 124 der Ausgabe von Gräase, 2, A.. 
Leipzig IS 50) benutzt zu haben. Ob er die Vita des Possidius, die er 
zitiert, selbst gekannt hat oder nur darch Vermittelung seiner anderen 
Quellen davon erfuhr, bleibe dahingestellt, da er Possidius in fem 
Katalog nicht aufführt (sie ist gedruckt Migne XXXII, 3S ff.). Schon dass 
er Possidonius sehreibt, llisst darauf schliessen, dass er sie kaum per- 
sönlich kannte. Sehr abha'ogig ist er hier von Tritbemius, dem er auch 
die Possidiuszitate verdankt; von Trithemius hat er wohl auch die Zeit- 
angaben, da er die Chronik des Marianus Scotus, dem sie dieser entnommen 
hat. schwerlich kannte. Ausser den hier aufgeführten Werken nennt der 
Katalog von 1I&6 noch; De charitate und Scäntillarum, sie fehlen schon 1444; 
der von 1444 führt dann noch an: Contra aeademicos, De libero arbitrio, De 
praedestinatione sanetormn. De viduitate; sie scheinen in der Zwischenzeit ver- 
loren gegangen zu sein. Trotz der mannigfachen Einzel Untersuchungen fehlt 
bisher eine umfassende wissenschaftliche neuere Biographie Augustins. Am 
besten unterrichtet über ihn und sein Zeitalter G. von Hertling, Augustin, Mainz 
1902; im übrigen vgl. den Artikel von Loofs bei Herzog II, 257 ff., XXIII, 
137 ff., wo auch die Einzel literatur zusammengestellt ist, Teuffei IIP, 361 ff. 
und Chevalier, Bio-Bibliographie P, 37t> ff. 

3. 

[f. 39 r ] Atlianadus, 1 ') urbk* Alexandrine epiteopus, vir niire 
anetitati- fidei et conntantie, neenon in adversis et persecutionibus 
paoientie admh-abilis probe. Qui Arrianovum perfidie reluctans. infinites 
fere agones et horrenda, ut seribit Eusebiur, exüia perpessus est. Hie 
igitur venerabilis antistes toti orbi terrarum fama notissimus, quum 
e; et fidei orthodoxe defensor acerrimns, awertione nervosus, disputator 



») Seimo 9, M. XXXVIII, 75 ff. *) Unecht, M. XL, 1213 ff. 

3 ) Unecht, M. XL, 1221 ff. *) Unecht, M. XL, 1217 ff. 

'■) Die Ausgabe von J, Amerbach, 11 partes in 9 tom. 

In der aus dem Jakobskloster stammenden Handschrift Wolfenbüttel 
cod. 83, 21. Aug. fol. findet sich f. 170^ noch die Epistola ad Auxilium eon- 
sacerdotem pro causa iniuste exeommunicationis comitis Classiciani. 

) Geb. am Ende des 3. Jahrhunderts, gest. 373. 
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egregius, litteratura cum humana tum divina illnstris , edidit molte 
erudioionis et ntilitatis, facundie et autoritativ quedam preolaris ilma 
Volumina, quorum conducibüitate Christi ecclesiam illustravit veluti 
sol et luna. Moritur taadem pust multa que pro Christiane fidei de- 
femrione certamina, latebras exiliaque perpessus est. Valentiaiam et 
Valentis imperatorum temporibus, VI nouas maii anno domini COOLXXIX, 
sacerdocii vero sni XLVI> mdictione VII, Ex cuiui- libris babeinus ; 

Symbolum fidei sue [Quienmque vult salvus esse] l ) 
Declarationem symboli einsdem. 2 ) 



Hieronymus 87; Hob onus I, 68; Trithemius d, s„ e. 64; Jac. Phil Berg, 
Hb. IX, 44; Yiuc: Beloväcen. XV, 1 ? 3^6, 30; XVIII, 03, 

Quelle: Rufitius, Ecelesiastica historia Hb. 1, cap, 14—21 {fiLXXI, 480 ff.). 
Au$ Trithemius sind nur die Zeitangaben genommen; vgl Schwarte ; Zur 
Geschichte des AthanasinS; Berlin 1904/191*5.. Loofs bei Herzog II , 1 95 ; 
XXIII, 125 ft; Chevalier, Bio-Bibliographie l\ 352 ff. 
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Ambrosius, 3 ) pafcria Romanus ac moribus, vir seoalariuin nego- 
tiorum agaclssiimis, jurram quoque imperalium non ignarus, litteris 
Grecis ac Laünis ad perfectum instructus, in secularibus insuper ae 
hnmanis studio oumium facile doctissimus, philosophus- orator ac jnre- 
consultuE celeberrimus, ingenio prestans et clarus eloquio atque ob id 
apud cunettK Eomane urbis senatores semper in maximo honore habi- 
latus faii Qui cum altquamdiu, Valeutiano imperatore iubente, Ligurie 
ae Emilie preieeturam strenue/ 1 ) ut par erat, administrassetj tandem 
Mediolanum veniens ab omni populo (nihil tale lieet suspicaretnr) 
in episcopum, eo etiam plurimum diuque reluctante, eligitur. Gaudet 
imperator bec audiens omnes quoque Romani. Creatus ergo epucopus, 
statim in aliüm virnm mutatur ac, velut Christum induisset denno cum 
apostolo Paulo j que retro unt oblitus, cunctas seculi huius xuentis 
fallaces divitias, glorias, honorer vanitatesque floceipendens, totum se 
pietati atque justicie ita dedidit, ut nihil iam penarum minarumve esset 
quod formidaret, quin potius > velut ambrosie suco debriatus, pro iusticia 
mortem subire beatum finem diceret Hie etenim beatissimus katUoliee 
fidei defensor a empör extitit strenuissimus, eeclesiastice libertatis tutor 
ae propugaator fidelissimus, vieiorum quoque ac omnis iniquitatis ob- 
iurgator et reprehensor acerrimus, Qualis autem Sit eius doctrina, 
quam firma quam que profunda ac solida, ex illius lucubrationibus facile 
quilibet anteiligere potent Kam teste Hieronimo tanta firmitate 
solidata sunt eius scripta, ut omnes eius sentencie fidei et ecelesie 
omniumque virtutum firme sint columne. Allndit huic commendacioni 



a ) Cod. stremine, 

J ) M. XXXVIII, 5S5; nur Athanasius zugesehrieben, 

2 ) Vielleicht M. CCXIU, 735 ff. 

3 ) Geb. um 340, Erzbischof von Mailand 374 — 397 
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quoque Augustinus dicens, Ambrosii fidem et purissimum in scripturis 
sensum nee iniraieus quidem ausus est reprehendei«; Cla[ruit] [f. 39 v ] 
hie smeerissimus dei cultor teraporibus Theodusii imperaturis, anno 
domini GGCLXXX, edidit autem multa egregia volumina, de quibus 
habemns snbnotatos dumtaxat tractatus atque libellos: 

De officüs [Non arrogans videri arbitror] 1 ) 

De yoeatione gentium [Inter defensores liberi arbitrii]*) 

Eexameroa [Tantumne opinionis homines] 3 ) 

De dignitate humane condioiooia [Paciamus hominem . , . 

Tanta itaque dignitas] 4 ) 
De paradiso [Et plantavit deus , . . De paradiso adoiiendus] 5 ) 
De Oain et Abel [De paradiso in superioribus pro captu nüstro]* 5 ) 
De Noe et arca [ISoe sancti adorimur vitam] 7 ) 
De Abraam patriareha [Abraam libri huius titulus est] ) 
De Isaac et anima [In patre nobis sancti Isaac] ' ") 
De bono mortis [Quoniam de anima superiore] 10 ) 
De fuga seeuli [Frequens nobis de efugiendo saeeulo] * l ) 
De Jacob et Tita beata [Necessarius ad diseiplinam bonus] 12 ) 
De Joseph patriareha [Sanetoram vita eaeteris norma]") 
De benedictionibus patriareharnm [Primum omnium quantam 

diseimus] u ) 
De Nabuthe Iezraelita [Nabutbae historia tempore vetus est] *--) 
De Hella et ieiunio [Divinum ad patres resultavit oraculum] tß ) 
De Thobia [Lecto propbetico libro, qui inscribitur Tobia]* 7 ) 
De interpellationibus [Multas nobis perturbationes] 18 ) 
De apologia David [Apologiam prophetae] 19 ) 
De Salomone j Mirum satis est dileciissimi fratres, qnod in hoc 

capitulo] ") 
De mysteriis iniciandis [De moralibus quotidianum] 21) 
De saeramentis [De saeramentis, quae aecepistis] 22 ) 
De dignitate sacerdotali vel cura pastorali [Si quis, fratres, 

oraculi reminiscatur] 23 ) 
Orationes preparative ad missam 24 ) 



m 



. 



*) H. 905 -913 i M. XVI, 23 ff. 

2 ) M. LI. 648 ff. uuter den Werken des Prosper. 

3 ) iieem, 1444; H. 90I — 904; M. XIV, 133 ff. 

*) M. XVII, 1105 ff. s-, M . XIV, 291 ff. 

8 ) M. XIV, 333 ff. •) M. XIV, 381 ff. 

8 ) M. XIV, 441 ff ) M. XIV, 527 ff 

10 ) M. XIV, 567 ff, ") M. XIV, 597 ff. 

1 s ) M. XIV 6 27 ff. ") M. XIV, 673 ff. 

») M. XIV, 707 ff. 1E ) M. XIV, 705 ff. 

-) H. 941 (bereits 16. Jabrh.); M. XIV, 731 ff. 
") M. XIV, 797 ff. 18 ) H. XIV, S35 ff. 

Jö ) M. XIV. 891 ff. 30 ) Sermo 46, M. XVII, 716 ff. 

2l ) M. XVI, 389 ff. 23 ) 1186 (?); M. XVI, 417 ff 

23 ) M. CXXXIXj 169 ff., da es ein Werk Gerberts ist. 
2 *) Ambrosius sind zahlreiche Gebete zugeschrieben, nicht bei M. 
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Exposiciones in psalmuua Beati immaculati, sectiones XXII [Licet 

mistica quaeqne] -} 
Expositio in Lucam [Scriptum in evangelii librnm. quem Lucas]* } 
Explanatio in XIII epistclas Pauli [Ut rerum notitia habeatur 

plenior] 3 ) 
Epistolarum suaram [Pnlchre admoaes, frater, ut epistolares] 4 ) 
De fide ad Gratiannm [Regina Austri venit and Ire] 5 ) 
De spiritu s&ncto [Hierobaal cum snb arborej e ) 
De fide contra Arrianos [Multas quidem et graves haereses] 1 } 
De sacramento dominiee incarnationis [Debitum fratres ouplc] ) 
De mysterio pasce [Paschae mysterium de fide] 9 ) 
De excessu fratris [Dednximns, fratres düectissimi, hcstiam 

rneam] ^) 
De fide resuiTectionia [Snperiore libro aliquid] u) 
De penitencia [Si vir tu tum finis ille est] ^-) 
[f. 40 r ] Adhortaeio ad penitenciam [Admoneo vos, fratres, in con- 

speetu dei] J 8) 
De virginibus [Si iuxta caelestis sententiam] u ) 
De viduis [Bene accidit fratres, ut qiicmiam tribns librU] 15 ) 
Adhortaoionnm ad virgines [Qni ad eonviviam magnnm] i«) 
De institucione yirginis [Oommendas mihi pignns tuum] n ; 
Ad virginem deyotam [Audi filia et viele . . , Ipsius te 

devovisti] i*) 
Ad virginein corruptam [Andite me nunc qui prope estis] iy ) 
In corruptorem virginis obiurgacio" 20 ) 
Ad corruptam exhortacio [Pato leviue esse crimen] 21) 
Sermones XOIIII deolamatorii [Libenter nos predicare]. 22 ) 

Hierooymug 124; Honorius I, 125; Anonymus Hellieensls 11 j Trithemius 
d. s. e. 83; Jac. Phil. Berg. Hb. IX, 47; Vinc. Belovaoen. XV, 96: XVII, 05, 97: 
XVIIM0-4I, 53; XIX, 33, 3fi. 

Tritlieinius scheint hier kaum beachtet zu sein, doch stimmt bis auf wenige 
Ausnahmen die Reihenfolge bei der Aufcählung der Schriften bei beiden 

*) M. XV ? 1197 ff. *) M. XV, 1527 ff. 

J ) M. XVII, 47ff. ? wo Commentaria ad XII epistolas Pauli gedruckt 
*) M. XVIj875ff. ? heute in anderer Anordnung, vgl die Konkordanz 
Bf. XLVI, 87L 

-"') M. XVI, 527 ff •) M, XVL 103 ff. 

"<) ÄL XVII, 579 ff. s) Mi XVI, 818 ff 

9 ) Sermo 35, M. XVII, 695 ff. ") 1444; M. XVL 12fi9 ff 

») M. XVI, 1315 ff ") M, XVI 7 465 ff 

i3 ) M, LXVII, 1082 ff ; unecht. h) M, XVL 187 ff. 

i5 ) M XVI, 2Mff. *) M, XVL 33a ff 

15 ) M. XVI, 305 ff ") M. XVI, 599 ff 

") Uneeht M. XVI, 367 ff 

ao ) Unecht, wohl identisch mit 19; vgl Rose n. 19,4. 

-- "■) Unecht, kommt häufig in Handschriften vor, bald dem Ambrosius 
bald dem Hieronymus zugeschrieben; gedr. Hieronymi opera ed. Vallarsi xf 
(Verona 1742) ISO ff 

OT ) M, XVII, 625 ff , dort nur 63 sermones. 



' 
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übereiu; vgl. Tb. Förster, Ambrosiua, Bischof von Mailand, Halle 1884; ders. 
bei Herzog L 443 ff,; XXIII, 36^ de Broglie, Saint Arobroise, Paris 1899. Teuffei 
III\ 3 1 8 ff. Die erste Axisgabe sein er Opera erschien Basel 1506 bei Job, Petri 
de Laugendorf. 



5. 

Anseimus, 1 ) ex abbate monasterii Beccensis in Nortkmania, 
ordinis divi patris Benedicti, Canthuariensis archiepiscopus in Anglia, 
vir seientia et moribns aagelicus, in sacris quoque litteris undecumque 
doctissimus earundemque traetator egregius, philosophie insuper ae 
humanorum studiorum investigator sedulus, Lanfranci quondam auditor 
atcxue discipulus fmk Qui cum gregis dominiel curam suscepisset, 
qnanta humüitate mentis ac sinoeritate eonversatas alt coram deo et 
hominibns, quam frequens in sanctarum seripturarum meditacione, coa- 
templacionis divin orum fervore necnoa in omni vir tu tum actione, quam 
strennus fuerit semper ac continuus* ex illius seriptis faeile Intelligi 
datur. Lucubravit igitur bic sanctissimus nmlta non spornende leetioaia 
opuscula, de quibus possidemus subieota, damit sub imperatore 
Henri eo Teroio, anno donrini MLXSX- 

Cnr deus bomo contra gentes [Opus subditum propter quos- 

dam, qui antequam] 2 ) 
De incarnacione verbi contra Judeos [Qnamvis post apostolos 

sancti patres] z ) 
De conceptu virginali et peecato originali [Cum in ommbus 

religiosae tuae]*) 
Prosologion [Postquam opusculum quoädam } velut exemplum] 5 ) 
Monologion [Quidam fratres saepe me stndioseque precati sunt] 6 ) 
De processione Spiritus sancti contra Greeos [Negatura Grecis 

quod Spiritus] 7 ) 
Dialogus de casu diaboli [Illud apostoli »Quid habes" quod 

non] 3) 
Pro insipiente [Dnbitanti utrum sit vel neganti] J ) 
Contra insipientem [Quoniam non me reprehendit in Ms] *°) 
De diversitate sacramentorum [Domino et amico Walranno] jl ) 
De ferment[at]o et azimo [Anseimus servus ecclesiae Cantua- 

riensis] n ) 
De membris deo attributis [Ubicumque Sacra scriptura] 13 ) 
De voluntate [Yoluntas aequivoce dicitur]**) 



l ) Geb, in Aosta 1033, Erzbischof von Canterbury 1063 — 1109. 

a ) 1444; H, 1137—1138; M. CLVIII, 339 flF. 

«J M. CbVIII, 239 ff *) M. CLVIII, 431 ff. 

*) M, CLVIIi; 223 ff. c ) M. CLVIII, 142 ff, 

M- CLVIII, 285 ff *) M. CLVIII, 325 ff 

M. CLVIII, 242 ff. 10 ) M. CLVIII, 247 ff 

») M. CLVIII 551 ff ») M. CLVIII, 541 ff 

«) Unecht, nicht bei H. ") M. CLVIII, 4S7 ff. 
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De concordia preschende et predestinacionis ac gracie dei cum 

libero arbitrio [De tribus Ulis quaestionibufl 1 ) 
De libero arbitrio [Quoniam liberum arbitrium videtur repua-- 

narep) 
[f. 40 Y ] De veritate [Tres traetatus pertinentes ad Studium sacrae] 3 ) 
De simüitudinibus [Voluntas triplieiter intellegitur] 4 ) 
De mensuratione crucis [Quoniam iubente filio tuo Christo] 5 ) 
Meditaciones magne [Meditationes seu orationes, quae sub- 

scriptae] 6 ) 
Meditaciones de redempeione generis humani [Anima Christians., 

anima de gravi] 7 ) 
De passione domini [Dulcis Jesus in inclmaüone] *) 
Speculum evangelici sermonis- alias Stimulus amoris [Jesura 

Nazarenum a Jedaeia innocenter] 9 ) 
Iu assumptione sanete Marie homelia [Intravit Jesus etc. Qui 

ad gloriosam] w) 
Epistolare [Suo domino et suo patri multum cum amore]* 1 ) 
De miseria hominis seu consciencia acquirenda [Terret me 

vita mea]*2) 
De vita monachi ac seeularis. 13 ) 

« ,.. Honorius J v > 15 i Sigibert 168; Heoricus Gaadavensis 5; Anonymus 
Meiboms» S6; Trithemius d. s. e. 351; d. v. i. OSB. II, löJ; 111,327; IV, 122; 

Jac.Pml. Berg. lib. XII, 110; Vioe. BelövaceB. XXVI, 67 -Sl 

t -^i^ÄUP 1 ^ 1 ^' d0ch sell >stäadig gestaltet: vgl. Kunze bei Herzog 
L «62 ft.; XXUI 6o f.; P Ragey, Histoire de Saint Anselme, 2 Bde.. Paris IS90: 
Chevalier, Bio -Bibliographie P, 256 ff. 



^ Alanus de Insnlis,«) Teutonicus natione, Parisiensis palestre 
magister, Germanice Industrie ornamentum, vir in diviais seripturis 
illummatum habens ingenium ac doctissimus, ita ut ad quaseunque 
questiones absolvendas, absque ulteriori eunetacione memoria pro libro 
utens, quam promptissime atque exaete responderet In seciilari quoque 

*) M. CLVIII, 507 ff. 
ö ) M. CLVIII, 489 ff. 

3 ) M. CLVIII, 467 ff 

4 ) Von Eadmarus Monachus M. CHX, CO: ff 

5 ) M. CLIX, 239 ff ' ' 
•) H. 1144; M. CLVIII, 709 ff. 

7 ) Meditatio XI, M. CLVIII, 762 ff. 

fl ) Meditatio X, M. CLVIII. 76t f. 

ü ) Meditatio IX, M. CLVIII, 748 ff. 

]0 j M. CLVIII, 644 ff. 

I! ) M. CLVIII, 1050 ff. 

n ) Meditatio II, M. CLVIII. 722 ff. 

13 ) Nicht bestimmt. 

14 ) Geb. in Lille (Ryssel) in Flandern, gest. 1202 oder 1203 in Citeaui. 
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philosophia eruditissimus fuit ac poeta celeberriaras; %ii ecelesi&gtice 
schole multo tempore gloriosissirae prefoit Parisiis, ubi et m omni 
scientia divina pariter et huroana,tam elarus tamque excellens effulsit 
adeo, ut universalis doctor et dieeretur et esset. De quo etiam mira&da 
quedam feruntur; que an vera smt lectoris arbitrio derelinquo, Seripsit 
gemino stilo non abiicienda volumina, de quorum numero habemus 
dumtaxat subiecta: 

De maximis theologie [Omnis scientia suis nititur regulis] 1 ) 
De parabolis [A Phoebo Phaebe lumeu eapitp) 



Henricus Gandavensis 21; Trithemtus d, s, e, 527; d v. i. G. 142 Z. 4$. 

Quelle: Teilweise Tritbemius, aber selbstäodig bearbeitet; vgl Deutsch 
bei Herzog I, 283 ff, XXIII, 28; M. Baurogartaer, Die Philosophie des Alaau$ 
de IdsuIiSj Münster 1907, 



Albertus cognomento Magnus,*) natione Suevus, ex Laugingen 
oppido orinnäus, ordinis saneti Dominiei ae postea papa iubente Batis- 
ponensis ecclesie episcopus, vir in omni re seibili eruditissimus, theo- 
logus, philosophus ac naturalium secretorum investigator egregius, 
ingenio prestans et eloquio faeundus, non minus vita et eonversaeione 
quam scientia venerandus, qui preter eeteras vixtutes animi mansne- 
tudinena ae cordis habitusque exterioris humilitatem et verbis et morihus 
semper seetandas singulari quadam devocione doeuit. Hie ergo eximius 
doctor ac omnibus colendus divinas litteras pariterque [i 41 r ] Aristo- 
telicam philosophiam primo Parisiis, dein Agrippine mnlto tempore et 
post et ante episcopatam enixissime doeuit adeo, ut simileig in erudicione 
rerumque noticia habnerit neminem, Huius autem viri, si quis mores, 
vite conversationem, progressum ac genus scientieque ac erudieionis 
varietatem enixius nosse curat, prestans ühtd legat opus, quod Vita 
Alberti Magni inscribitnr, editum a quodam perdocto fratre, qui nraltis 
annis eodem saneto familiarissime usus fuit Quodque opusculum, 
iam dudum Colonie ferreo car acter e elaboratum, ego quoque non sine 
gravi mentis delectacione annis superioribns, dum apud Spanheim 
cellerarii officinam admimstrarem, frequentaverim. In quo etiam non- 
nulle aniles fabule ac muliebres actiones tanto viro talique falso 
attributej per quam gravissime eliduntur. Discatur cuiusvis observa* 
tionis religiös! exemplo istius deo dileeti viri, ne margaritas dispar- 
ciantur scrofis, ne dum quid oecultarum operationum nature bono seu 
yite purioris merito preter ceteros homines mundanos mtelleetu appre- 
henderint, sine delectu gravissimo levibus ac needum ad perfectum 
exercitatis quovis modo pandant Circumfertur übellus> qui „De secretis 



n H, 389— 390; Ji CCX, 621 ff. 
2) H. 376—384; M. CCX, 581 & 
*) Geb. 1193, Bisehof von Hegeimburg 1260—1262, gest 1280. 
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mulierum" intitulatus est,*) nomine Alberti Magill, quem et ego secit- 
larium adhue Mtterarum scolasticus frequanter legerim, et mirarer 
plurimnm viri levitatem, nisi pbrasis stili Alberkim negaret, ac auctor 
operis ipsum qaoque Albertum expresso nomine in testem eitaret 
Mille id genus, eum de isto tum de aliis plerisque auctoribns, quibns 
falso opera quedam apoerypna asscribuntur, reperies> TJnde autem 
tarn supereffluens viro ist! scientie plenitudo faerit, ipse ülius finis 
haut viügariter, ut in historia panditur, reservavit Moritur tandem 
Kudolpho imperatore, anno domini MCCLXXX, indictione octava, 
octogesimum etatis tamvm agens, Colonie sepultus. De cuius opusculis 
possidenras libros subnotato;-- - : 

De veris virtutibus [Sunt quaedam vieia, quae i requenter] 2) 

De arborum plantacione 3 ) 

De adherendo deo [Cogitanti mihi aliquid ultimate]*) 

In officium misse [Ecce ego declinabo in vos] 5 ) 

Summa naturalium [Philosophia dividitur in tres partes] 6 ) 

Super sentenciarum libros [Cupientes aliquid . . . consumationesp) 



Rem*. Gandav. 43; Trithemius d. s. e. 466 ; d. v. i. G. 140, 2. 20; Jae. Phil. 

' Trefler stützt sieh hier, wie er selbst angibt, auf die Legeada Alberti 
Hagin des Petrus de Prussia, Job. Guldenscliaiff, 0. J. Cüln (Proctor 1200, 
Voulhörae. Der Buchdruck Kolas bis zum Ende des 15. Jahrb., Bonn 1903 

Nr. 936). Als neuere Darstellungen kommen in Betracht: Hertling, Alle; Deutsch' 
Biogr.I, 186 ff.; Nitzsch bei Herzog 1, 2Ö1 ff 5 XXIII, 20; P. de Lol De vita 
et seriptis Alberti Magni in Analeeta Bollandiana XIX (1900), 257 ff., XX 
(1901) 273 ff., XXI (1902), 361 ff.; als Ausgabe Alberti Magni Opera ömnia 
ed. A Borgnet, 38 Bde., Paris 1890 ff. Weitere Literatur bei Chevalier, Bio- 
Bibliographie I 2 , 105 ff. 

8.8) 

Adamus Meyer, 9 ) abbas s. Martini Coloniae, vir suae aetatis sapien- 
tissimus, disciphnae reforrcator praecipuus et sui monasterü alter instaurator 
Inter alia ingemi mouumeuta reliquit tractatom asceticum de VII gradibus 
ascensioms in deum. Opusculum item de statu religiosorum, item de statu 
archi- et episcoporuin et orationes nonnullas in eapitnlis annalibus habitas 10 ) 
Obut anno 1499. f 



1 ) Der dem Albertus zugeschriebene Traktat; De secretis mulierum et 
virorum (Scribit philosophua phitosophorum . .) häufig eedniekt. Hain 549— sn* 

2 ) Gewöhnlich paradisns animae H. 476— 482; opp. XXXVII 447 ff 

■) Unecht; vielleicht eine Bearbeitung des 14. Buches von PaÜadius 
De re rustica, wie z. B. in Cim. 615 f. SS, ' 

*) H. 427—430; opp. XXXVII, 523 ff. 
E ) H. 447—449, unecht. 
G ) H. 504—508, unecht 

7 ) opp. XXV— XXX, 

8 ) Nachtrag von der Hand des Legipontias. 

9 ) Aus St. Wendel wurde 1454 Abt von St. Martin in KUln. gest 1499 
lö ) Seine Schriften sind sämtlich ungedruckt. 

Beiheft 43. 4 
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Nicht bei Tritheaiias, selbständig; v«l. Ziegelbauer-Legipüntiös, Historia 
rei htteranae ord. s. Bened.'III,204ff.; Merlo in Ailg. Beutech« Biögras&ie 

XXI, 554 f. vl# 

9. 

Alcuinusi) vel Albums, ut aliis plaeet, monasterii Thurone^Ä 
sancti [f. 41 v ] Martiai monaclms ac diaconns et postea abbas, Anglieil 
natione, Bede presbyteri qnondam auditor atque diseipulus, in divJnla 
scripturis eorundemque explanacione longo studio ac sudore eweitatois 
et secularmm litterarum non ignarus, iagenio prestantissimus ac tersus 
eloquio, carmine excellens et prosa, qui sna tempestate propter 
singularem doctrine ac erudieionis opinionem exploratissimam apud 
cunetos studiosos in maximo precio fuii Huius igitur faraa tarn 
crebra tamque peregrina Carolus, aiagnus et vir et imperator, non nisi 
magnifice permotus, de Britannia evocatnm in araicitiam ac familia- 
ritatem adorittit tantam, nt imperatoris magister delitiosus Sit appellatus. 
Erat enim vir Alcuinus probe vita et moribus, non minus quam eru- 
ditione litteraria consumatus ae perfectissimus. Edidit virilis ingenii 
multa plenissimaque volumina, quibus memoriam sui posteris commen- 
davit, de quorum numero habemug subscripta. Floruit sub Carolo 
iraperatore maximo, anno domini DCCLXX. 

De sancta trinitate et fide [Domino glorioso Carolo impera- 

tori].2) 

noDorius IV, 2; Sigibert S3; Anonymus Mellicensis 41 1 Trithemiiw d. 
s. e. 251, d. v. 1 OSE II 2fi; III 197; Vinc. Belovaeea. XX IV, 173-374, 

Quelle: Trithemius, der sich auf Sigibert stützt. Trefier sehreibt ihn 
mit einigen Änderungen und Zusätzen ab; vgl. die 20 Jahre nach Aleuins Tode 
geschriebene Vita, herausgegeben von Arndr, Mon, Germ, bistorica, Script uxes 
XV, 1, lb2ff.; F. Lorentz, Alctrins Leben, Halle 182't; K. Werner, Alcum und 
seio Jahrhundert, 2. A , Paderborn I88t ; Hauek, Kirebeu geschieh te Deutseh- 
lands II 3 , 12» ff.; Wattenbaeh, Deutschlands Geschiehtsquellen im Mittelalter 
I', lSÖffi; MauiUas 1,273 h*. 

10. 

Antoninus, Florentinus archiepiscopus, 3 ) ordinis fratrum 
Predicatorum, Italus natione, vite eonversacione integerrimus 5 divinarum 
humanarumque scripturarum non ignarus, sermone disertus ae omilianiin 
deelamator suo tempore eeleberrimus, juris quoque cum pontificii tum 
imperialis stndiosissimus, disputator satis idoness atque cautus, quippe 
qui exemplo ac vite meritis non minus vero et doetrina pluvimum de 
christiana religione eommendationis meruit. Seripsit ad ndelium edi- 
ficationem libros plurimos, e quibus gaudemus dumtaxat inferias 
notatis. Claruit temporibus Friderici Tereii, anno domini MCOOCXLV. 



») Geb. um 730. gest. 804. 

2 ) H. 625; M. Ol, 11 ff.; vgl. dazu Hauet a.a.O. 140 ff. 
3 ] Geboren in Florenz 1389, Erzbischof von Florenz 1446 —145% 
kanonisiert 1523- 
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Summa casuum conseiencie [Quarum magnificata sunt] 1 ) 
Cronicorum ingens ac uotabile opus [Loquar propositiones abj 2 ) 
Instruotorium confessorum [Defecerunt scrutantes]. 3 ) 

Trithemlus d. s, e. 802; Jac. Phü. Berg. Hb. XV, 171. 

Quelle; Tritbeniius; charakteristisch für die Alt, wie Trefler ihn benutzt 
ist, dass er hier nickt wie jener das Todesjahr , sondern nur die ungefähre 
Zeit angibt Die hier aufgeführten Werke sind wahrscheinlich alles Drucke, 
worauf auch die von Trefler gewählte Namensform Antoninus hinweist, 
während Trithemius Antonius hat; vgl über ihn Qaetif-Ecbard, Scriptores 
ord. Praedicat I, 817 ff.; Acta Sanctorum, Mai I, 313 ff.; Schulte II, 444 f.: 
Keumont, Lorenzo de Medici, Leipzig 1874, I, 176 ff. 

IL 

Alexander eognomento de Yilla Dei, 4 ) patria Dolensis, 
ordrais : ut ahmt, saneti Francis ci, vir sane eraditissimus, philo sophus, 
orator, grammaticus ac poeta> astronomus quoque et calculator insignis 
fuit, necnou in omni eruditione litterarum suo tempore nulli secundus, 
Qui gemino docendi stilo edidit non abiicienda opuseula, e quibus 
circumfertur volumen, metro Leonieo scriptum, de grammatica omnibiifc 
acolasticis aotissimum, in quo fcraduntur rudimenta [f- 42 Y ] prima 
grammatiee* 3 de quo quid nostris temporibus ludimagistri reliquive 
tersioris lingue tulianiste ac humanaruin litterarum studiosi seiieiant pro- 
fessores, nou est momenti huius enodare. Claruit aimo domini MCCXL, 
imperante Friderieo huius Hominis seeundo, Huius ergo deo charissimi 
yiri diligentia habemus; 

Doctrinale puerorum [Seribere clericalis paro doctrinale uo- 

vellis].*) 

Henricus Gandaven. 59; Trithemius d. s. e, 463. 

Quelle: Trithemius, mit eigenen Zutaten Treflers; vgl. E. LIttr6 in 
Histoire litt6raire de la France XXII, 69 f, und die Einleitung zur unten an- 
geführten Ausgabe. 

12. 

Anthonius de Bitonto, 6 ) ordmis fratrum Miuorum de ob-ser» 
vantia, vir in divinis soripturis eruditissimus, Aristotelice quoque Philo- 
sophie non ignarus, ingenio prestans ae eloquio clarissimus, sermouum 

J ) H. 1242 — 1270. 

») H. 1159 — 1161. 

■) H. 1162 — 1208, daneben bereits in Äahlreiehen Übersetzungen in 
Vulgärspraeben K 1209 ff. ö 

*) Gast 1240. 

5 ; H, (562—769 mit verschiedenen Glossen. Neue kritische Ausgabe von 
Dietrich Eeiohling in Momim. Germ paedagogiea XII B> rlin 1893, Vgl. dazu 
K- J. Neudecker, Das Doktrinale dea Alexander de Villa Dei und der lateinische 
Unterrieht während des späteren Mittelalters in Deutschland ^ Leipzig 1885 

') Professor der Theologie 144) in Ferrara, 1448 in Bologna, 1449 in 
Mantua, gest. 1459 in Attala. 

4* 
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quoque ad popuium declamator opinionis celeberrime, qui saa era- 
ditione ac morum honestate multum populo aei profuii Seripsit inter 
cetera opus sermonum de tempore non abiiciendum, quod maximo 
dono ad iliustrissimum ducem Urbini Federicumt) transmisit, cuius 
excmplar nos quoque tenemus, qnod prenotari voltrit: 

Fruettts evangeliorum [Simile est regnum . . ,. Sient habetur ex 

summa]. 2 ) 

m , . N i ch . t i be ? ? fi^emius, selbständig; vgl. Waddiog 24 j Sbaralea Suppl. 71 ; 
Tafuri, Sentton di Napoh, Neapel 1749» 112, 358 ff. 

13. 

Adrianus, Carthusiensium ordinis, 3 ) sacre theologie pro- 
fessor eximius, vir in divinis seripturis probe üluminatus ae erudi- 
tissimus, in philosophia quoque seholastiea egregie doctus, humanarum 
insuper litterarum, ut ex opnsculis ipsins intelligere potui, facile 
studiodissimus, disputator cautus, sermone disertus, vita et conver- 
sacione singulariter devotus, amator virtutuin, vitiorum hostis, vanitatis 
quoque persecutor acerrimus fuit. Qui devotissimus mundi contemptor 
nonmüla edidit lectione dignissima opusciila, quibus studiosis quibus- 
que innotuit, ex quibus habemus: 

De remediis utriusque fortune prospere ae adverse [Quondam 

mihi meditanti sühnt] J) 

Nicht bei Trithennug, selbständig; vgl. Petreius, BibHotheca Carthusiaaa 
(IG09), 3 f.; St-Geoois in Biographie nationale de Belgique 1, 87. 

14. 

Alfonsus a ) deMonfcalvo, 5 ) sacrorum eanonum do etor, Serenis- 
simi Ferdinandi regis Castelle 6 ) auditor, referendarius atque consiliarins 
dignissimus, vir doctus multarumque rerum peritia adornatus, jure- 
consultus celeberrimus, consilio cautns ac dulcis eloquio fuit, qui et 
inter cetera sui ingenü perspicatissimi monimenta ultimam iam etatem 
agens, cum in regalibus navigare officiis remque publieam gerere 
desinisaet, edidit opus valde utile ad reverendissimum dominum 
dominum Petrum Gundisalvum Seguntine l5 ) ecelesie episcopunyj qnod 
repertorium sive tabulam notabüium questioaum, artieulorum dieto- 



a) Cod. Albertos. b) Cod. Sagtratroe. 

J ) Seit 1444 Graf von Urbino, erst 1474 wurde er Herzog, gest. 1482. 

2 ) H. 3222, 

3 ) Lebte um 1410 in der Karthanse bei Gertrudenberg. 
*} H. 93— 96. 

3 ) Lebte um 1475. 

G ) Ferdinand der Katholische 1474—1519. 

7 ) 1446—1449. 
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rumve saltem magis ntilium ae in juris practica plus necessariorum 
intitulari volnit, quo et nos non abs re gloriamur: 

Ee^ertorium eive tabula questioxium [Reverendissimo patri et 

domino domino Petro Gimdisalvo], 1 ) 

Nicht bei Trithemiusj Trefler hat die Angaben alle dem Titel des 
Werkes entnommen 7 das mau in St Jakob sieber nur als Druck besass. In 
diesem steht nun AI. de Montalvo, was Trefier in Albertus auflöste, da ihm 
der Name geläufiger wajj vgl über Alfons: Gallardo in Biblioteca Espaiia 
II, 757 ff,, IV, 115t ff, und die erschöpfende Untersuchung von Fermm 
Caballero j Nocias de la vida, cargos y escritos del doctor ALonso Dias de 
Montalvo . . , Madrid 1873. 

[f. 42 v ] Arnoldus, de Rotterdammis 4 ) Hollandie oppido 
exortus, ordinis canonicorum regularium saneti Angüstini, professus 
in monasterio Viridis v all is m Silva Zeunica prope Lov&nium situata, 
decretorum doctor non abiieiendus et in. saciis litteris ad perfectum 
eruditus, liberalibus litterarum studüs non in postremis Studiosus 
atque imbutus, vite eonversacione admodum venerandus atque maturus 
f misse fertur, Huius igitur si quis er&acte magis doctrinam animi era- 
ditionem neenon xnorum instituta bonorum nosse cupit, sunm illud 
legat opus, quod Greco vocabulo inscribi voluit: 

Gnotosolitos 3 ) [Honestis fidelibus ac discetis viris, Waltero]. 4 ) 



Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl, Rivier in Biographie nationale 
de Belgique VII, 709 f.; Schulte II, 438 f.; van Slee in Allg, Deutsche Bio- 
graphie VIII, 518, 

16. 

[f 42 v ] Astes an us ? de Ast 5 ) omuadus, divi ordinis Francisco 
vir in divmis scripturis longe multumque exercitatum posäidens In- 
genium, phüosophus, jureconsultus insignissimus, eonversacione quoque 
ac sanetitate preter ceteros non vulgaiiter pollens. Edidit nonnulla 
preclara volumina, de quorum numero habemus dumtaxat: 

Summam de casibus [Dieturi ergo in hoc primo libro de X 

praeeeptis.] C} ) 
Claruit sub Ludovico imperatore Quarto 1S3Ö. 7 ) 



*) H. 11565 — 11571, 

3 ) Arnoldns Geilhoven von Rotterdam, ord. canonicor. s. Aug, in 
Groenendael bei Brüssel, gest. 1442 % 
3 ) Verderbt ans yvw$t az&vzov. 
*) B. 7514— 7515. 

5 ) Astesanus aus Asti, gestorben etwa 1330. 
*) H. 1858 — 1897, 
7 ) Nachtrag von Trefleis Hand. 



— 54 — 



Tiithemius d. a. e. 570; Jac Phil. Berg, IIb. XHI, 144. 
II 425 ff eU6 Tritheraill8; V S L Wa ^ din g 33; Sbaralea Suppl. 10uf. ; Sehölte, 

17, 
Azo ex Boaoaia,*) Italus aatioae, Joaaais Bosiaai Oremo- 
aeasis«) quondam auditor atque discipulus, juris civilis famosissimus 
interpres, qui sua doctrina et erudicioue non mehil jureconsulUs pro- 
fuit Cudit in ea facultate noa abiicieada opuscula; c-laruifc sub 
Priderico Seeundo, anno domiai MCCXXX, e quibus habemus ia aostro 
armario : 

Summam super eodice [Cum dioat sanctus Fulgeatias dominicum 

seraionem]. 3 ) 

Tritheniräs d. s. e. 427; Jac. Phil. Berg. Hb. XII, 122. 
Quelle: Tritheniius; Tgl. Faatuzai, Scrittori Bolognesi 1,299 ff.; Savigny 
V j X je, 

18. 

Antonius deButrio, 4 ) aatioae Italas, p atria Boaoaieasis, jure- 
consultus oamium facile clarissimus, ia scriptaris quoque tarn diviais 
quam hamaais aoa medio enter eruditas, vita non minus quam doctrina 
coaspicucs, qui Sigismundi imperatoris temporibus in maximo preeio 
habitusfuit, anno domini MCCCCXVII. Lucubravit multa egregia 
volumina, e quorum numero servamus: 

Super quinto decretalium [Si legitimus. Ad petitioaem aon 

legitimi]. *) 

Trithemias d. s. e. 734; Jac. Phil. Berg. XIV, 159. 
Quelle: Tritbeinius %. T. wörtlich abgeschrieben : vgl. Tiraboschi, Sturia 
letteraria Italiana V, 373 ff; Schulte II, 289 ff 

19. 

Adam de sancto Victore, 6 ) vir ia divinis scripturis eruditus 
et secularium litterarum minime ignarus, excellens ingenio, sermone 
facundus, vita et conversacioae singulariter devotus, qui inter reliqua 
sui ingeaii monimenta edidit opusculnm valde boaum et devotis multum 
eoaducibile, quod iascribi voluit: 

') 1190 Professor in BologDa, gest. um 1230. 

*) Johannes Bosinianus, gest. 1179, galt au seiner Zeit als einer der 
bedeutendsten juristischen Lehrer. Vgl über ihn Trithemius d. s e 4">1; 
Savigny IV, 2*9 ff., 546 ff; Schalte I 154 f. 

3) & 2231-2286. 

A ) Geb. um 1338, Professor in Bologna und Ferrara, gest. 1408; auch 
Trithemias hat die falsche Jahreszahl 1*117. 

5 ) Ausgaben der Commentaria ia quinque decret&liiun H. 41 74— 4176, 
Venedig 1501. 

6 ) Kanoniker von S.Victor iu Paris, gest. 1192. 



±~ m — 

Soliloquiura de Instruction & anime religiöse [Dominis suis 

veaerandis , . « Walthero priori] ') 

Hieht bei Trithemius, selbständig; vgl. Brial in Histoire littßraire de la 
France XV T 40 ff.; B. Baelde et M. Legren, Etüde phüologique sur Adam de 
St Victor Paris 1900; Deutsch bei Herzog I, 163 fp 

20. 

[i 43 r ] Angelus de Olavasio,*) natione Italus, ordrais fratrum 
MmoraiBi vir m quibusvis litteramm studiis probe eruditissimus et 
summe eloquens atque faeundus, jureconsultus quoque integerrimus 
ac conversacione ipsa non minus et operibus virtuosis insignis. Claruit 
sub Msximiliano imperatore electo, anno domiiii MCCCCXCIIII, in- 
dictione XII, edidit preter cetera opus insigne prenotatum : 

Summa angelica [Angeliei Spiritus et si divinae contemplationis] 3) 



Trithemius d. s, e. 895, 

Quelle: Trithemius; vgl W&ddiog 19; Sbaralea SuppL 40 f.; Schulte 

n, 45» t 

2L 

Anthonius Rampigolli, 4 ) ordinis Heremitarum saneti Augustini, 
vir in divinis scripturis studiosissimus et affatim eruditas, acer iagenio, 
eloquio sehölasticus> vita et eonrersatione singnlariter devotus, verbi 
quoque divini ad plebem perorator egregius. Edidit multe commendatiunis 
quedam preelaxa volumina, e quibus habere meruimus dumtaxat: 

Biblia aurea novi ae veteris testamenti [Religiosis atque honestis 
viris in Christo düectis fratribus Neapolim conventus]. 5 ) 



Trithemius d. s. e. 745- 

Quelle: Trithemius; vgl Ossinger, Bibliötheca Augustiniana 782 f.; 
Tirabosehi, Storia letteraria Italiana VI, 31 1 ; vgl nr. 28L 



92, 

Angelus Policianus, 6 ) vir summe sapientie ae erudicionis, 

orator quoque celeberrimus , iugeuti temperantia decuratus , acutus 

ingeniOj faeundia excellens, singulari mode&tia illustris, claret adhuc 

in Italia, ut antimo, sub Maximiliane imperatore potentissimo, anno 



*) Wicht von Adam von S. Victor sondern von Adamus Scotts (gest 1 ISO); 
vgl über ihn Archer in Dictionary of National Biography I, 81 ff,; gedruckt 
M.CXCVIII.B43ff. 

*) Gest 1495. 

*) H. 5381 — 5401. 

4 ) Stammte aus Genua, lebte am Ende des U. und Anfang des 15. Jahrh. 
war auf dem Konzil in Konstanz. 

Ä ) E. 13677 — 13 6S9, 

e ) Geb. 1454 in Kontepulcxano, gest 1509 in Florenz. 
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quo hec scribimns MCCCCOXI, aonnuUos seripiitaBg e*regio« libros 
atque tractatus, e quibus sunt: 

Epistole familiäres ad viros illustres [Oontemm reputas quod« 

aoa seribo].*) 

Trithemius d. s. e. 9] I. 

s^i^S^t 6 ; t ?jjthemlas; vgl. X Mähly, Angelas PaKeiui», Leipzig 1864: 

Saviguy VI, ^off,; seine Opera erschienen Basel 1553. 

23. 

Anseimus es Biekelnheim, uatioae Teutonicus, eognatus 
sancte Hildegardis virginis, monachus ordinis sancti Benedieti, pro- 
fessus ia monasterio Collis Speeiosi prope Moguutiam, vir Humana et 
divina litteratura valde eonspicuus et enixissime eruditus, tersus eloquio, 
ingenio acer, assertione nervosus, vite conversatione saaetissimus et 
valde devotus ae ob id cunctis olim observaadus dileetusque fuisse 
peraibetur. Hie igitur religionis et observaatie quam zelator esset 
omnium strennuissimus a saacto viro Weremboldo tuae temporis cenobii 
sancti Jacobi abbate 2 ) ad Spanheimense monasterium, ut ibi regularis 
vite ordiaisque saacti Benedict! viros iatroduceret et institueret, prior 
missus est. Fait namque cenobiam ia Spanneim ex eonveatibus Jaeobi 
et Albaai primo quo ad ordinem fundatum. Moritar tandem seaex et 
decrepitas aaao domiai MCLXXVII 3) XII kal. Jaaaarias, prioratus sui 
anno XLIII, sepaltas ia eodem ceaobio aoa siae opiaioae saaetitatis 
multos egregius post se discipalos relinquens. Crediderim aonnulla 
ipsam edidisse [f. 43 v ] preelarissime eruäitionis atque doctriae opus- 
cula, sed horum aliquid ad manus meas neatiquam perveait preter 
unicum, qaod etiam daobus versibus compreheadit : Epithaphium aepul- 
ture abbatum cenobii Spaaheimensis. 

Abbates elari, quibus accidit huc tumulari 
Ambu dei ehari sunt modo pare pari. 4 ) 

Tritbemhis, Chronicon Spoaheimense ed. Freber II, 266, Z. 58. Dies 
ist neben der Klostenibvrliefenmg die Quelle für Tref ler. Legipootius schrieb 
dieses Stück aus unserer Eandscbrift für seinen Syllabus virur. ülustr. mou 
s. Jae ab, Darmstädter cod. S. 401. 

24. 

Aldus Manutius, 5 ) aatione Italus, patria Romanus, professioae 
philosophus, Hebraice liague, Grece et Latiae peritissimus, litterarmn 
eultor exquisites et satis superque insigais, ia scripturis cum saeris tum 

] ) H. 13227. 
2 J 1119—1151. 

3 ) Nach Trithemius starb er 1179. 
*) Die Verse Zusatz von der Hand des Legipontius. 
5 ) Geb. 1450 in Bassiano bei Velletri, gründete 1489 seine Druckerei ia 
Venedig, gest. 1515 in Venedig. 
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humanis exercitatissimum habens inge-nium et locuples, scrmono politiu:, 
vita et actione precipuus, conversatione qnoqne ipea humanis rnmur et 
talis omnino , qui ennetis benef acere paratus sit semper , eniusque 
laudum preconia omnes resonent litterarum Grecarum inprimis ama- 
tores. Edidit de sua vena haud pauca synfcagmata, miüta quoque 
Greca in Latinum tranrfudit sermonem, que etiam proprio siulore et 
diligentia imprimi fecit. Vivit adhuc apud Italos, Sophie, nt nuperrime 
intellesi, plura scribens, sub Maximiliane iraperatore anno dominl, quo 
hae scribimus, MGCCGCXI, ciiius studio ac diligentia habemus et nofe 
penes opera dumtaxat sequentia: 

Rudimenta lingue Hebraice r ) 

Rudimenta lingue Grece 

Translationem librorum grammatices Com&tantmi La^eans Bisancii 

Translationem tabule Oebeiis Thebani 

Laudationem in sanetissimam de! g^nitricem Mariam 

Translationem carminiim Pytbagore 

Translationem poematis Phoeylidis. 

Obiit Veneciis menfte januario anno 1515. 2 ) 

Nicht bei Ttitkemius* Über AI das Manutius, den Begründer der 
bekannten Buchdruckerfamüie und Gelehrten, vgl. J. Schuck, Aldus Slauutius 
tmd eeioe Zeitgenossen in Italien und Deutschland, Berlin I8ö2; Finnin Didot, 
Aide Manuce et rHell6oisme A Venise, Paria 1875, Die aus seiner Offizin 
hervorgegangenen Drucke sind zusammengestellt bei Eberi Bibliographisches 
Lexikon, Leipzig 182L Bd. I ? und Renouard, Annales de i imprimurie des 
Aldes I, 2, A, Paris 1895. 

25. 

Adrianus^ 3 ) monasterii Montis saneti Jacobi prope et extra mnros 
civitatis Maguntine monachus ordinis divi Benedict*, postmodum abbas 
Schunangiensis, nationc Teutonicus, vir in divinis seriptnris facile 
peritissimiis , secnlarixim quoque minime ignaru>- probe , qui miütu 
tempore correctioni librorum quammvls professionum publice et privatim 
adeo diligentissime insudavit, ut similem suo tempore habere t neminem. 
Nam, quum adhuc in religio ne iunior esset, opuscula saneti Hieronymi, 
cuiiis amator ferventissimus fuerlt, passim in diversis locis inquiri 
sibique apportari fecit, qne etiam tanto studio transscripsit, ut plerumque 
mediis etiam noctibua bis operam navaret, atqne ea omnia et singula 
paulo post per distinetiones consignans et ordinans correctoria taodem 
ad imprimendum contradidit Post hec cum iam abbas esset creatus 
eerneretque sese paululuni ob rci familiaris curam a lectione abstrahi 
animo volenti, abbatiam non longe post conventni reconsignayit, Huic 

r ) Für die hier aufgeführten Werke, deren Initia anzugeben nutelos 
wäre, sei auf das oben angeführte Buch von Renouard verwiesen. 

2 ) Abt von Schünau 1458 —1465, gest. 1472. 

3 ) Nachtrag yon Trcflers Hand* 
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denique patres ordinis et observantie Bursfeldeasis eomxmini consiEo 

decreverunt et statuerunt ex communi con&ttmüone, Bt libeniis libris 
vacare posset, eidemque quotannis dare vigkii Aorenos quoad viveret, 
quud et fecere. Obiit senex anno domini MCÖÖCKOH quarto idus 
apriles. Edidit: 

Prologum in epistolare Hieronymi.i) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. F. E. A. Both, Die Schriftsteller 
der ehemaligen Benediktißer- und Cistercienserklüster Nassaus im Histor 
Jahrb. der Görresgesellsehaft VIII (1686), 216 f. 

26. 
[f. 44 r ] Basilius, 7 ) maximus Greeie doetor atque philosophns, 
Cesariensis Capadotie episcopus, vir eradicione ac sanctitate omnibus 
adniirandus, operum quoque patrator imrabilmm, sancti Spiritus Organum 
vasque electionis sancti ssina um, seien tia et eradicione, non minus autem 
cordis mundieia et fidei constantia, eunetos exceUens sui teraporis 
scripturarum saDCtaruni traetatores, cuius doctrina tante semper exütit 
auetoritatis, ut nee veritatis ac fidei persecutor ausus sit remuttre eidem 
aliquando. Scripsit insuper monachorum orientalium instituta et regulas, 
ex quarum teuore aaud obscure intelligi datur, quante sanetitatis ac 
lmmilitatis omni evo estiterit. Claruit autem hie christianissimus dei 
eultor Valentimani et Valentis temporibus, anno videlicet domiui 
CCCLXXX. Edidit Greco sermone plura elegantissimo stilo volumin a, 
ex quibus retentamus subnotata: 

Exameron [Conveniens prineipium est mundi struetura] 3 ) 

Homelie [Omnis scriptura est divinitus inspirata] 4 ) 

De legendis libris secularibus [Multa sunt, fili, qnae hortantur me]. 5 ) 

Hieronymus 11 G; Honörius I, 11?; Trithemius d. s. e. 77: Jae. Phil, Berg, 
lib. IX, 47; Vinc. Belovacen. XV, 7 b— 84; XVII, 94. 

Quelle: Trithtrnius, doch selbständig gestaltet; vgl. F.Bübringer, Basilins 
von Caesarea, 2. A., Stuttgart 1S75; Müller- Krüger bei Herzog II, 436 ff.; 
XXIII, 163. 

27. 

Benedi ctus, fi ) Kursia provincia exortus, occidentalium mona- 
chorum pater, dux ac institutor egregius, Gassinensis monasterii primus et 
fundator et abbas, 7 ) vir sanetissime conversacionis, genere nobüissimus, 



a ) Einleitung au seiner in nr. 118 erwähnten- Sammlung der Briefe des 
Hieronymus. 

2 ) Erzbischof von Caesarea 370 — 379. 

3 ) 1444; M. PG. XXIX, 2 ff. 

*) Wohl die Homiliae in psalmis, ML PG. XXIX, 210 ff. 

5 ) H. 26S3 — 2696. 

6 ) Geb. um 480 in Noreia in Umbrien, gest. 543. 
') Im Jahre 524. 



■w m — 

erudicio&e qpMjpifi litterarum nnSK gecnndus, quippe qui Rome liberalibus 
^liendus studiis a parentibus trsditus, non impigre aliquamdiu eisdem 
lnsi3d*?it At hob umbram plilosophie sed ipsam, ut nobilissimum 
mrenem decebat, comseetari cupiens, gymnasium deserait ac, ut liberius 
pbilosophaxi posset, heremi seereta pefcivit Recessit igitur scienter 
nesciua et sapienter indoctus faetusque monachus, paulo post princeps 
fieri per dei graciam mernit monachorum, Cuius introitum, genus, 
patriam, actus, progressum, sanctitatem, laudatissima facinora, vite 
meritum, mira gesta necnon labores, quibus non sibi ipsi iam sed et 
aliis laboravit et tandem exitum seu vite finem, si quis expetit scire 
enixius, secundum beati Gregorii dialogorum librum percurrat, in quo 
quanta sit laude dignus vir iste observandissime sanctit&tis band 
ülepide offendet Reperiuntur insnper nonnulla laudatissima syntagmata 
gemino scribendi stüOj a plerisque doetissimis viris lacubrata, laudem 
tanii tamque sanetissimi patronü reboantes. In cuius preconia ego ipse 
quoque alibi profusias sum loeutus, ea propter nunc continenda fuit 
manus.l) Moritur autem (utMariano Scoto placet) hie sanctissimus pater 
ultimo anno Maurxcii imperatoris, qui fuit annus domini sexcentesinras 
Primus, etatis vir! sancti, ut putatur, nonagesimus, indictione IUI, 
XII kal. aprüis, vel ut eomuniter magis autumatur anno domini sex- 
centesimo XLII, indictione quinta, die XXI mensis marcii, cum esset 
annorum LXIL Seripsit autem regulam monachorum discretione pre- 
cip\iam, sermone luculentissimam [144 v ], sub qua militant ordines 
religiosorum habitus diversi, ut quidam affirmant, viginti. Olaruit 
potissimum sub Justino seniore anno domini V c XXX- 

Regula monachorum [Auseulta o fili precepta]. 5 ) 

Honorius III, 30; Sigibert 31; Anonymus Meilicensis 20; Petrus Dia- 
conus J; Trithemius d. s. e. 200j d, v, i OSB. 1, 1; IL 1; III. 1; Jae, Phil. 
Berg. lib. IX, 65; Vinc. Belovacen, XXII, 54-58, 67. 

Quelie: wohl in erster Linie Dialoge Gregors Üb. 2 (H. LXVI, 126 &.), im 
allgemeinen selbständige Kompilation, da dem Benediktiner natürlich das 
Leben seines ördenastifters vertraut war. Dass Treffer für die Zeitangaben 
selbst den Marianus Scotus benutzt bat, ist nicht anzunehmen, er bat ibn 

■ t 1 J-T-l • - t * MM* _ • _ ___.* M. _ _ * . 




28. 

Boecius, 3 ) Manlius Severinus, Bomanus Ordinarius consul, vir 
nobüis et undecnmque doctissimus, pbilosopbus, orator ac poeta j>re- 

*) Dass Tref ler eine Biographie Benedikte gesehrieben hat, ist nirgend 
überliefert, wahrscheinlich hat er in der Einleitung zu seiner Klosterehronik 
ausführlich über ibn gehandelt 

*) 1188 zweimal, 1444 merkwürdigerweise nicht erwähnt; H. 2770— 2773; 
St LXVf, 21 5 ff. Neuausgabe Monte Cassinö 1900. Vgl dazu die scharfsinnige 
Arbeit Ludwig Traubes, Zur Textgeschichte der Regula s, Bcnedicti in Ab- 
handlungen der Bayer- Akademie der Wissenschaften XXI (1&9S), 599 ff. 

*) Geb. sswischen 430 und 482, 510 Konsul, gest. 524* 
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elarissimus, in divinis qnoqae scriptaris satis saperque eruditas, Latino 
et Greeo sermone nobiüssime imbutns et, st simnl dicam, in omni 
doctrinarnm geaere prestantissimus. ETam quis nnquam, vel in dialectis 
acntior, vel subtilior in mathematieis, vel loenpletior ia philo sophia. 
vel m theologia sublimior, hoc ano emicnit, ia reliqaisve aroiuia prs- 
fessioae evasit doctior? Qais pietatem, Jmmaaitatem, frugalitatem sie 
coluit, quis tarn graves insnltus, carceres, ferrum unquam ac tandera 
laquei mortem pro iasticia tarn eqnissimo animo subivit? Sfenüor, 
si noa catheöa quoqae obstrictus in obseura carßeris ambra ad luea- 
brandum, ae otio torperet, maans laxavit. Hie etiam beatissimi Benedieti 
amicam familiaritatem naetas, cam Tertullio seaatore, Plaeidi moaaclri 
patre, in moate Cassiao eommensalis faisse, exploratnm habemus. 
Keliqunm seripsit hie doetissimns malta gemino stilo preelarissima 
opascula, quibas immortalem sese posteris reddidit Noaaallos qaoqae 
Aristotelis libros neenon aliornm qaorandam de ßreco ia Latinum 
vertit eloquiam. damit sab Aaastasio imperatore mortemque, exin 
perdens vitam, invenit, jassa Theoderici regis apad Eavenaam strangu- 
latas ia carcere, anno domini qaingentesimo XXIIII, indietione seenada, 
Yolant qaidam istam beatissimam Christi martirem sab nomiae Severini 
cathalogo saaetoram insertarn. 

De coasolatioae phüosophiea [Carmiaa qni qaoadam studio], *) 

Honorius III, 22; Sigibert 37; Anonymus Mellieensia 15; Trithemius 
d. s. e. 201; Jac. Phil. Berg. lib. IX, 64; Vräc. Belovacen. XXII, 14 — W. 

Quelle: Trithemius, teilweise fast wörtlich übern ouimen und Eigenes 
dazu gegeben. Vgl. Hiteseh bei Herzog HI, 277 ft.; XXIII, 249; Lndo Moritz 
Hartmans, Geschichte Italiens im Mittelalter I (Gotha 1697). 195 ff.; Maaitius 
I, 22 ff.; TeBffelIII 6 I 475ff. ' ' 

29. 
Beda Venerabilis 2 ) et presbyter et monachas monasterii, at 
ipse sibi testis est, fidelissimus sanetorum Petri et Paali apostolorum 
in Anglia, quod valgo Wiramutha a ) dieitur, vir tarn ia diviais qaam ia 
philosophiei s atqae humanis litteris eraditissimas earundemque traetator 
ae explanator omnium saa tempestate facile pradentissimns et aptior 
magis aniversis, pliilosophns, astronomas, ealcalator ac poeta insigais, 
Greci quoqae ydeomatis haad ignarus. Qui (at ipse testatar de se 
ipso), cam septiaram etatis paerilis annum ageret, datas est edaeandas 
propinqaorum cura Benedicto sapradieti monasterii dignissimo abbati ae 
postea Ceolfrido venerabili patri, qai Benedicto ia regimine saecessit, 
Cuactumque ex eo tempus vite in eodem monasterio perageas, totam sese 
meditandis exponendisqne scriptaris dedidii Diaconatas aatem gradum 

a ) Cod. Mnramntha. 

*) H. 3354—3358, M. LXIII, 581 ff.; Neuausgabe von Rad. Peiper, 
Leipzig 1871; vgl. Maaitius I, 32 ff. 

s ) Geb. 672 oder 673, Todesjahr ansieher, 735 oder 742. 
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nonodeoimo etatis sue anno, presbyteratus vero tricesimo, Ceolfrkio 
iubente, per ministerium Joannis epiecopi naneiseitur. Esinque [f. 45 r ] 
ultimam nsque etatem seripsit pene infinita opuscula, que nusquam 
simul reperiuotur, quorum auetoritas tauta est fuitque, ut, ipso quo que 
adhnc vivente, publice in ecclesia, uti nunc cernere est ac consuetudo 
inolevit, recitarentar. Cedat hine stultorum rideada inscicia necnon im- 
pudens arrogantia. que affirmare audetduce quodam Jacobu Vimpfelingo, 
venerabilem Bedam presbyterum monacbum noquaquam fuisse, J) delira- 
menta nescio que somnians de vocabulo „venerabilis". Moritur sub 
Leone imperatore, anno domini septingentesimo XXXII, indiotione XY, 
anno etatis sue LXXII, pridie kal. junii. Hains autem diligentia 
habemus : 

In evangelium Maroi [Expositionen! evangelii secundum Marcum, 

opitalante] ! ) 
ßesta Anglomm [Britannia oceani insula, cui quondam Albion] : ) 
In Lueam [ßeatus evangelista Lucas de Omnibus, quae]. J ) 



OJO ^Honorias IV, 1 ; Sigib. 68; Anonymus Mellicensis 31; Trithemius d. s. e. 
242; d. v. i. OSB. II, 21 j III, 155- Jac. Phil. Berg. Hb. X, 78; Vinc. Belovacen. 
XXI V, 138, 150. 

Quelle: Trithemius, den er teilweise wörtlich übernimmt uud Bedas 
Historia ecclesiastica V, 24 (M. XCV, 288 f.). Vgl. Scholl- Seebass bei Herzog 
II, 5 10 ff. ; XXHI, 1 78; tf anitios I, 70 ff. 

30. 
Bernardns,*) primus Clarevallensis monastem abbas, omnibus 
eque studio sis notus, Cistereiensis ordinis, natione Bmrgundus, genere 
satis clarns ao nobilis, multo tarnen vite sanctitate nobilior, quippe 
qui in vita pariter ac morte mnltis miraculis damit De cuius doetrina, 
scientia, erudioione necnon perorandi facuadia satius taoere reor, quam 
quid minus tanto viro digaum minusve doctum effari. Lusit huius 
sanctissimi ac eruditissimi viri preconia laudis, quidaia sui ordinis 
monachus carmine multum eleganti atque suavi.«) Claruit abbas iste 
scientia et meritis sanetissimus Conradi imperatoris temporibus huius 
nominis tercii, anno domini MCXL. Edidit nonnulla elegantiori sermone 
opuscula, devotis studiosisque sacre seripture cultoribus nonnihil con- 
ducibilia, quorum phrasis eiusmodi est, ut a nullo quantumvis erudito 
floccipendi possit, de quorum numero gaudemus subieetis; 

>) Gegen Trithemiua in Wimpfelings Schrift De iütegritate; vgl. Silber- 
nagl S. 61. 

2 ) 1444; M.XCII, 131ff. 

3 ) 1186, 1444; M. XCV, 23 ff.: vgl. Manitius I, 81 ff; vgl. über Hand- 
schriften und Ausgaben Pottbast, Wegweiser I 2 , 138 f 

*) 1186, 1444 ; M. X.OIl, 307 ff. 

s ) Geb. in Fontaiaes 1091, gest. 1153, kanonisiert 1174. 
; ) Philotheus Monachus, De vita et moribas s. Benedicti M CLXXXVI 
552 ff- vgl. über die Ausgaben Bibl. hagiogr. Braxell. 1, 185 n. 4. 
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In psalmum „Qui habitat" [CoBsiforo labores vestros, fratres] *) 
Sermonea de tempore ae sanetis [HoeHe, &atres, celebramus 

adventns iaitiam] 2 ) 
Super Salve regina [Salve regina miserieordiae . . . Doiiina, 

laMa meap) 
Ad fratres de Monte dei [Carissimis iratrüms et domiais, Haimoni 

priori]*) 
De eonsideraeione ad Eugenium [Subit animum dictare aliqai^ 

quod te]*) 
De gracia et libero arbitrio [Domino ßnillelmo abfeati s. Theo- 

derieij «} 
Tractatus retractationum eiasdem [Cum ergo veliquissem, vel quae] 7 ) 
Apologeticus [Quod me Imrasmodi operam dare iubes] *) 
De confessione peccatorum [Dilectissimis in Christo filiis bonae- 

que spei] 9 ) 
De conscientia [Domns haec, in qua habitamus, ex omni parte] 1(l ) 
Meditacioaum suarum [Mutti malta seiunt et se ipsos neseiunt] i] ) 
De precepto et dispensaeione [Domino abbati Columbensi frater] n ) 
[f 45 v j De diligendo deo [Viro illustri domino Haimerico] 1S ) 

De planctu Marie [Quis dabit capiti meo aquam, oeuüs meis 

imbrem] •■*) 
De scala claustrali [Cum quadam die corpoxali manuum] **) 
De operaci'one cordis [Tua me pia et crebra infestatio angit] 16 ) 
Formula honeste vite [Petis a me, ßrater carissime, qnod nec- 

dum] 1T ) 
De regimine iuvemim Iö ) 
De passione domini [Noli timere slia Syon ... Veni, domiae 

Jesu] ») 
De charitate [Oogit me instantia charitatis tuae]2y) 



») M. CLXXXIII, lfcöff. 

2 J H. 2841 - 2b5 J ; H CLXXXIH, 35 ff 



n. 53. 



3 ) Von Berahardus Toletaous, M. CLXXXIV, 1059 ff. 

*) Von Guigo IL, Abt von Clairvaux, M. CLXXXIV, 307 ff. 

5 ) H. 2687-2889; M. CLXXXIL 727 ff 

G ) M. CLXXXII, lüötff. 

7 ) Von Augustin, M. XXXII, 5S5 ff. 

») iL CLXXXII, bÖ5 ff. 

'•») Von Alcoin, M. CI, 649 ff. 

") Unecht, M. CLXXXIV, 507 ff. 

i) h. ÄS80— 2886; M. CLXXXIV, 4^5 ff. 

1444; M. CLXXXII, S>59 ff. 

3) U CLXXXII, »74 ff. 

*) H- 2906—2909, nicht bei M., unecht. 

5 ) Fälschlich dem Bernhard angeschrieben; vgl. Janaiisehek S. VIII, 

Kommt auch unter den Werken Augustius vor. M. CLXXXIV, 475 ff 

*) Unecht, M. CLXXXIV, 11 85 ff. 

') iI8B;M. CLXXXIV, 1167 ff. 

s ) Nicht ermittelt. 
») iL CLXXXIV, 741 ff. 
*) M. CLXXXIV, 5S3 ff. 
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De Septem graditons contemplaelonis [Contemplativorum aqui- 

linos obtutus] i) 
I>e VII sigülis2) 

iJpiatolare [öatis et plusquam satis sustimdp) 

Bnper missus est [Scribere me aliquid et devotio jubet] 4 ) 

In Caatiea canticorura [Vobis fratres, alia quam aliis de saeculo] 5 ) 

Speculum peceatorum [Quoniam, carissimi, in via Imius saeculijs) 

De duobus oeulis anime?) 

Ordinarius Cisterciensis [Seiendum quod in donrinica die].*) 

Hearicus Gandaven. 9 ; Trithemius d. s. e. 361 ; Jac. Phil Berg. Üb. XU, 1 12 : 
Viac, Belovacen. XXVIL 22, 24—25; XXVIII, 14; XXIX, 1 — 12*. 

Quelle: Trithemius, aber selbständig behandelt; vgl. A. Neander, Der 
heil. Bernhard und sein Zeitalter (bearbeitet von Deutsch), Gotha 1890: 
Deutsch bei Herzog II, 623 E ; XXM, 189; Chevalier, Bio -Bibliographie P 
546 ff.; L. Jaa&uschek, Bibliographia Bernardina (Xenia Bernardina IV), Wien 
1891; Potthast, Wegweiser I 8 , 149 ff. 

31. 

Bonaventura,") nomine proprio Eustaehius de Balneo Begio ><>) 
dictus, ordinis fratnim Minorum generalisque eorundem minister, 
Albanensis episcopus necnon saerosanete Bomane ecelesie cardinalis, 
Alesandri de Ales*') quondam auditor ae discipulus, vir in divinis 
scripturis eruditissimus indagator, philosophie quoque Aristotelice 
minime ignarus, vita et conversacione sane devotissimus, euius nature 
bonitatem ingeniique perspicatiam preceptor eins haud indocte con- 
templatus dieere solitus erat: „In fratre Bonaventura Adam peccasse 
non videtur." Edidit multa egregia et vario scribendi genere volnmina, 
quarum doctiina licet profunda sit non tarnen verbosa, subtilis ac 
diserta non tarnen vei curiosa vel vana. Inflammantia enimvero verba 
profert vir sanctus, non inflantia, unde et securius legitur et facüius 
ab amante retinetur. Hulas vero, si progressiva ae vite scire cupis 

2 gw^-BoMTOrtiiia. ed. Parisien XII, 183 ff.; vgl. S. 64 a. 18. 

2 ) Hieht ermittelt. 

*) H. 2870—2873; H CLXXXII 67 ff 

«) H. 2863— 2&65; M CLXXXIII, 55 ff. 

«) EL SH55— 2861»; M. CLXXXIII, 785 ff. 
• v *l A - ueh Augustin und Richard Rolle zugeschrieben. Vgl. Horstmann 
2 ▼T° r !5SS? Writer H ' p x Z& lx > £ edr ' ™ter den Werken Augustins, 

4». ÄLl, Vöö u. 

7 ) unecht, nicht ermittelt. 

8 ) Nicht von Bernhard; Handschrift z. B. in Münster: vgl. Ständer 
Catalogys nr. 362. 

,r ^ ^ Ge £- mi > GeDeral <*es Franziskanerordens 1257, Erzbisebof von 
York 1265, Kardinalbischof von Albano 1273 — 1274, kanonisiert 14S2 

10 ) Bagoorea. 
r**i " } Kinorit gest. 1245 Vgl -Trithemius d.s. e. 458; Daunou in Histoire 
htteraire de la France XVIII, 312 ff; Jos. Ant. Endres, Des Alexander von 
Haies Leben und psychologische Lehre. Diss. München, 18SS. 



-~ 64 — 

puritatem, doctrinam quoque ac virtutes, quas per mm operari dignatus 
est optimus maximus, Oetaviani de Martinis Suessani 1 ) oratiunem 
legito, quam in beati[f. 46 r ]ssimi viri eommendationem luenlenijssmio 
sermone peroravit Moritur autem iste deo dilectissisms famulus servas- 
que fidelis post multos laborum sudores, quos pro ordinis sui tutela 
impigre semper habuit necnon eeelesie libertate, sub Gregorio papa 
Decimo in concilio Lugdunensi, Romano vaeante imperio, anno domini 
MCCLXXXIII, indietione prima; canonmtur autem longe post & Sixto 
papa Quarto anno MCCCCLXXXII: 

Super sententias [Profunda fluviorum scrutatus est] 2) 
Breviloquium [Flecto genua mea ad spätrem deum] 3 ) 
Soliloquium [Die, quaeso, o homo si] 4 ) 

Itiaerarius mentis in deum [In prineipio primum prinoipium, 

a quo eunetae illuminationis] & ) 
Lignum vite [Christo crueifixus sum . . . Verus dei oultor] 6 ) 
Exhortatorius ad fratrem 7 ) 
De reduetione areium ad theologiam [Omne datum Optimum. 

Jacobus in epistola] 8 ) 
Regimen conseiencie id est parvum bonnm**) 
Centiloquium [Eece descripsi , , . Informans sapiens] 10 ) 
Pharetra sive seintiUarium [Gregorius in moralibus, Dens 

ipsep) 
De paupertate Christi contra Guilhelmum [Quaestio est de 

paupertate] l2 ) 
De quinque festis infantie Christi [Cum seeundum virorum 

venerabilium] i3 ) 
Ad Blankam reginam Hispanie [Primum omnium neeesse 

habesl") 
Ad magistou* hmominatam [Inaommato m**» tat.] «■) 
De sandaliis apostolorum [Talis lector tali leetori spiritum] ■») 



J ) Octavianus de Martinis aus Sessa, Advokat um J4S0. Vgl. Tafuri, 
Serittori di NapoHIl2, 2S4f.; seine Abhandlung gedruckt o. 0. n, J. (Rom), 
H. 1083U. 

2 ) Von den einzelnen Büchern Drucke H. 3536—3542, das Gesamtwerk 
H. 3543 (Nürnberg 1500, Koberger); opp. Bd. I— IV. 

a ) H. 3469—3174, opp. V, 199 ff. 

*) H. 3488 — 3469, opp. VIII, 28 ff. 

*) opp. V, M4 ff. 

8 ) opp. VIII, 68 ff. 

') Unecht; nicht ermittelt. 

8 ) opp. V, 317 ff. 

°) Unecht; nicht ermittelt. 
1C 3 Pseudo -Bonaventura VII, 344 ff. 
") Pseudo -Bonaventura VII, 1 ff. 
13 ) Pseudo -Bonaventura XIV, "6 ff. 
'») opp. VIII, 88 ff. 
") Pseudo -Bonaventura XII, 180 ff. 
") opp. VIII, 330 ff. 
») opp. VIII, 380 ff. 
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Constituciones sui ordinis [Quicumque haue regutam seouti] i) 
De refonnatione sui ordinis [In Christo sibi carissimis mi- 
niste] 2 ) 
De tribns temariis pecoatorum [Tres sunt ternarii peoeatornm]») 
De septem gradibus contemplaclonis [Oontemplativorum aqiii- 

„ linos obiutus] 4 ) 

De profectu religiosorum [Collationes meas. qoas] 6 ) 
De decem preoeptis [Si vis ad vitam insredi . . . Yerba iata]«) 
Apologia pauperum [Summi legislatoria inviolabill]'») 
Super oratione dommiea [Pater noster . , . Oratio liaec privi- 

legiata] &) 
De accessu altaris [Ad honorem gloriosae et individuae trini- 

tatis] 9) 
De vita Jesu hystorice [Inter alia virtutum et laudum pre~ 

oonia]. 10 ) 

Henricns Ganidaven. 47- Trith. d. s. e. 464; Jac. Phil. Berg. lib.XIII, 130. 

Quelle: Irithemias und Octavianus de Martinis, De vita et miracnlis 
s Bonaventurae (Hain 10 830 weitere Ausgaben Bibl. hagiogr. Bruxell. I, 207 
üt 1 ) Octavianus fuhrt Trefler m dem Katalog allerdings nicht auf; da 
Trithemms ihn nicht zitiert, muss er ihn aber gekannt haben. Dagegen führt 
er Alexander de Ales nur nach Trith emius an ' & fi 

tsso/tnteV 6 ^ "t ^ kr $f h e? Ausgabe der Miuoriten, Quaracchi 
1882«; m Band X eine treffliche Übersicht über Leben andWerke. Pseudo- 
pJ2 rS-^TS "SflJÄ d« ei ParisienaiB, 1864 ff. Vgl. ferner Nitzsch- 

P A^ Ä- g / n ' 282 «J XXIH, 249ff. ; Chevalier, Bio -Bibliographie 
l s , 836 ff. und die dort angegebene zahlreiche Literatur. 

32. 

Bemardus, Cas sinensis") monasterii abbas, ordinis Bene- 
dictmi, vir, ut par erat, imdecumque eruditissimus. in ^cripturi; quoqu^ 
cum sanetis tum secularibus ad perfecta exercitate, dimpline re°-u- 
ians zelator preeipuus. Soripsit nonmüla non floeeipendenda <mivmU 
qmbus memoriam sui posteris [f. 46"] commendavit, e qu-rnm numn-o 
habemuF ; 

In regulam saneti Benedict! [Legitur in proverbiis]. «) 



*) opp. VIII, 391 ff. 

~) Pseudo- Bonaventura XIV, 633 ff. 

? ) Pseudo -Bouaventara VII, 510 ff. 

*) Pseudo- Bonaventura Sil, 163 ff. 

5 ) Pseudo -Bonaventura XII, 327 ff 

*) opp. V, 505 ff. 

7 ) opp. VIII, 233 ff. 

9 ) opp. VII, 652 ff. 

9 ) opp. VIII, 99 ff. 
10 ) Pseudo -Bonaventura XII, 509 ff. 

") 1263 Abt von Monte Cassino, 126$ Kardinal, gest 128 2 
») Handschrift; Neuausgabe: Bemardi Casinensis in regulam s. Benedict! 
expositio . . . Monte Casmo 1894. 

Beiheft 43. t 
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Petras Diaconus 37; Trithemius d. s- e. 601 j d. v. i. OSB. II, 130. 
Qaelle: Trithemius; vgl. Ziegelbau -Legipontius, Hist. rei litt. oid. 
s. Ben. III, 172 ff. 

32. 

Bernardinus,*) ordinis fratrum Minorum patria Senensis, natiome 
Italus, homo vite meritis sanetissimus ac seientia valde clarus, ome~ 
lianvm declamator celeberrimus, quem nonnullis in vita pariter ae 
morte miraculis glorificare dignata est divinitas. Postremo autera vite 
finem sovtitus est apud Aquiliam nrbam, Friderico Tertio imperatore 
ae Engenio papa Quarto, sab anno domini MCÖCCXLIII, iaäictioae 
VI, anno autera etatis sue LXIH. Catalogo dein assignatur sanctorum. 
per Hicolaum papam Quintum anno septimo, post eins de hoc mundo 
transitnm hoc est quingentesimo. Scripsit libros instructissime erudi- 
cionis multos ac varios: 

Quadragesimale [Nunc maneat fides spes . . . Religionis 

ehristianae]. -) 

Trithemius d. s. e. 794; Jae. Phil. Berg. üb. X.V, 168. 

Quelle: Trithemius; vgl. Schulte fl, 442 f.; Acta Sanctorum Mai 
V, 277 ff. ; P. Thureaa- Dangin, Un predieateur populaire dans Fltalie de la 
Renaissance s. Benaardia de Siena, 2. A., Paris 1896. 

33. 
Bernardinus de Busti, 3 ) Mediolanensis patria, ordinis divi 
patris Francisei, vir per omnern modum eruditissimus, philosopbus, 
poeta sermonuraque declaroator longe prestantissimus , cnius opuseu- 
lomm laudes nonnulli cecinere facundi. Scripsit: 

Rosarium sermonum [Sapientissimi imperatoris Justiniani est]*) 
Mariale [Licet propter summi apostolatus monarchiam]. 5 ) 



Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. WaddiDg 41 f.; Sbaralea 
Supplem. 127; Fabricius, Bibliotheca tatina (1858) I, 200 f. 

Bartholomeus,6)Garthusiensis ordinis, prior domus Bethleem 
in Ruremunda oppido Gelriae, theologus, arciumque reliquarum neenon 
Philosophie professor minime eontenmendus, jureconsultus quoqne dis- 
cretione precipuus. Olaruit sub Freden co imperatore anno MGCCCXLYL 
Scripsit ad fratrum edificaeionem libellos lectu dignissimos: 

*) Geb. 1380 in Massa-Carrara, 1402 dort Franziskaner, gest, 1444, 
kanonisiert 1450. 

2 ) H. 2834 und später öfter. 

3 ) Gest. 1500. 

«) H. 4163—4164. 
s) H. 4158—4162. 

6 ) Aus Mastricht, Rektor der Universität Heidelberg, dann Prior von 
Betlehem, gest. 1446 in Köln. 



De aecusacione seu proelamaeione fraterna 1 ) 
Exhortatoria ad novicium 
De potestate ecclesiastica. 



Trithemias d. n. e. 799; de v. I G. 358, Z. 25. 

Quelle: Trithemias; vgl. Thonissen in Biographie nationale deBelgiqae 
I, 736 f. 

35, 

Baptista Mantuanu;: 2) Carraelita, sacre thoologie professor 
eximius, humanaruin litterarum non ignarus, phüosophus, poeta, orator 
longe excellentifsimufi, Latinorum deeiiF, gloriatio Ellinorum [!] , cuins 
famatissimnm dogma et eruditionis dives suppellex, Italiam pariter ao 
Germaniam illuRtrare non desinit. Olaruit sub Maximiliano electo 
imperatore. anno MCCOCC octavo, vel circiter. Scripsit metro ac 
prosa multa egregia syntagmata, ex quibus habemns : 

De beata Tita [Oeiosa mihi aliquid] *) 

De calamitate suorum temporum [Coginiur isäus mala tem- 

pestatis] 4 ) 
Contra poetas turpiloquos [Sunt quibus eloquii datur]*) 
[f. 47 r ] Panegyriüus Robert! [Semideum veteres msignia") 6 ) 

Ad Falconem epigrammatum [Debeo, sed curae pronihent] 7 ) 
Somnium Eomanum [Maximae iustitiae cultorp) 
Parfchenices opus [Sancta Palestinae repetens]") 
Bucoliea seu adolescentia in X eglogas divisa [Fauste precor, 

gelida] ">) 
Carmen de sancto Joanne Bapti&ta. [Agnifer eterna iuvenis].**) 
Obiit anno 1516 XII kal. aprües, qui xccQadxsvtjö tunc erat 

dies.«) 

Trithemius de s. e. 9 12 j d. v. i. OC. 

Quelle: Trithemius; vgl. Tiraboschi, Storia letteraria Italiana VI. 933 ff ■ 
opera H. 2358-2360 und Antwerpen 1576. 

36. 

B ar t h olu s d e S a x o f e r r a t ; o , l3 ) jureeonsultus nmlto cumulandus 
honore, qui in ea facultate ounctos retro iuris traotatores band igno- 
biliter exeelhiit, Moritur Carolo imperitante Quartu et Innocentio papa 
Sexto, anno domini MCCCLV, indictione octava, etatis sue LVI, edidit 
varia opuscula; 

J ) Seine sämtlichen Abhandlungen sind ungedruckt, 

-) Geb. 1448, General des Karmelitenordens 1513, gest 1516 

a ) H. 2414; opp.IV 2, 155 ff. *} H. 2378-23S4; opp'. I, 1 ff 

•) H. 2386-2388; opp. I, 97 ff. •> H. 2894-2397;' opp. HL \m ff. 

: g-2389; qpp.I, tOff *) H. 2360 f. 1 öl ff.; opp. irf, 208 ff. 

*} H. 2361-2368; opp. II, 1 ff. «) H. 2399-2402. obp. I 57 ff 

SP*- 1 ?*?? 9 * c „ M 12 > Nachtrag voa Treffers Hand. 

IS ) Geb. 1dl 3 in Sassoferrato, Professor in Pisa und Perugia, gest. 1357. 

5* 
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De assessoribus consiliorum [Paraiensis quidam filium] 1 ) 
De testibus [Presbyter! sunt privilegiati ut occasione] 2 ) 
De tyranno [Primo qnaero, unde dicitur tyrannue] 3 ) 
De constitucionibus Minoritarum [Mino nun fratrnm sacra religio] 4 ) 
De duobus fratribus [Iste traeiatus in duas partes dividitur]*) 
De armis et insigniis [Hör um gratia de insigniis et armis] ö ) 
De alimentis [Traotatuius de alimentorum materia] 7 ) 
De aüuviombus [Tybcriadis est regio hixta flumen] 3 ) 
Questionuiü [Lucanae civitatis statuto cavetur] 5 ) 
Super digestum vetus [Inter Judeos. Notarius quando fecit 

instrumentum]. i{) ) 

Trithemius d. s. e. 637. 

Quelle: Trithemius; vgl. Savigny VI, 137 ff, 501 ff.; Bethmann-Hollweg, 
Der germanisch-romanische Civilprozess im Mittelalter III (Bonn 1874), 242ff.j 

Ausgabe der opera Basel 1530, 

37, 

Bartholomeus Brixianus, 11 ) phüosopliie et secularis litterature 
indagator solertissimus f sermone politus et f aeundus eloquio juris 
quoque pontificii satis superque gnarus interpres* CJarnit sub Frideiico 
Secundo imperatore, anno MCOXL } seripsit in ea facultate reliquoque 
doeendi genere varia volumina: 

Super deereto [Qxionlam suffragantibus veteri^] 12 ) 
Brocardicon a ) [Quoniam geeundum iuris rarietatem in multis 

imminet]. 13 ) 

Trithemius d* s, e- 45 h Jac, Phil. Berg. Hb. XIII, 126. 

Quelle: Trithemiusi vgL Schulte II» 88 ff.; Friedberg bei Herzog II, 42h 



38. 

[i 47 T ] Bartholomeus de Urbiuo, 14 ) ordinis divi Augustmi 
lieremita, vir doetus ae eruditus, sanetarum scripturarum enucleator 
ac mterpres non abiieiendus, secularis quoque phüosopbie undecnm- 
que studiosissimus, sanetorum patrum auetoritatibus multum intentns. 
Claruit anno MCCCCX [I], edidit Hbellos varios. 



a ) CocL Burcardicon. 

l ) H, 2649—2657. 2 ) opp. f. 1594 ff 

») opp, f. 108 ff, *) opp. f. 86 ff. 

*) opp. f. 93 ff 6 ) H. 2639, opp. f. 101 f. 

7 ) opp. f. 102 ff *) opp. f. 106 ff 

9 ) B. 2637, Opp. f. 61 ff. 10 ) H. 2568—2587, 

u ) Geb. um 1174, gest 1250, 15 ) BL 2472—2473. 

n ) Es ist eine Umarbeitung der gleichnamigen Schrift des Damasus 

Bohemus; vgl darüber Schulte I, 196 , Handschriften und Ausgaben ebenda 

IL 84 n- 5. 

u ) Bischof Yon Urbioo 1347—1350- 
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Trithemius d. s. e. 709* 

Quelle: Trithemius; vgl. Össinger, Bibliotheca Augustiniana 210 ff.; 
Tiraboscbi, Storia letteraria Italiana V> 148 ff. Da Trefler hier, aus Ver- 
sehen oder weil sie ausgeliehen waren, keine Werke aufführt, so ist schwer 
zu entscheiden, welche man in St Jakob besessen haben dürfte; vermutlich 
waren es das Milleloquium Augastini und Müleloqumm Ambrosii und zwar, 
da es keine alten Drucke gibt, handschriftlich, Die Zeitangabe auch boi 
Trithemius falsch, 

Baidns Perusinus, 1 ) Bartholi 4 ) quondam auditor atque disci- 
pulus, jurecoiiföultus suu tempore admodum gravis et prestantissimufj 
prudentia astus, cautus consilio, sensu profundissimiis , phüosophie 
quoque non Ignarus, qui sua erudicione ac vite meritis haut parnm 
seculo profuit. Glaruit sub Sigift mundo imperatore; obiit antem 
MCOCCXXIII [!], indictione prima, sepultus in conventu Minoram 
fratrum P&pie, Scripsit m utroque jure clarissima volumina, ex quibus 
habemiis ; 

PecuKum [Abbatis electio qualiter fiat] 3 ) 

Super ff. inforciati [Quoniam bic noa est Caput] 4 ) 

Super ff. novo [Hoc edicto licet mmeians] 5 } 

De tisu feudoram [Intelleotuiu tibi dabo et instruam] f >) 

De usura 7 ) 

Consllia [Porrecta fuit petitio coram] 8 } 

De con^titudo et coastituendo, 9 ) 



Trithemius 723; Jac. Phil Berg. Hb. XIV, 154. 

Quelle: Trithemius; vgl Savigny VI, 208 ff , 512 ff; Bethmann-Hollweg, 
Gescb, des rümisch- germanischen Civilpro&esses im Mittelalter III, 2 17 ff; 
Schulte II, 275 ff,; V opera dl Ubaldi (Aufsätze), heransgegeb, von der Uni- 
versität Perugia, Perugia 3901. Die Jahreszahlen schon bei Trithemius falsch. 

40. 

Bartholomens de Chaimis,*«) patria Mediolanensis, ordinis 
fratrum Mitiorum, vir in divinis seripturis Studiosus ac eruditus, in. 
humanis quoque litteris egregie dootus, mgenio subtilis, oompositus 
sermone, vita et coaversatione devotissimus, salutis ammarum zelatur 
fortissimum, qui> cum juris i&signis esset interpres, scripsit pro in- 



x ) Gewöhnlich Baidus de Ubaidis, g$b> um 1327, Professor in Pisa. 
Perugia, Padua und Pavia, gest. 1400. 

~) Bartolus de Saxof errate, vgl, nr, 36. 

*} H. 2339. *) H. 2306 — 23Ö8. 

*) H. 2309-2310, «) H, 2316-2325. 

7 ) Nicht bei Savigny. 

) H, 2328—2330. Wilhelm Geroken hat vor 1785 in der Bibliothek 
von St. Jakob eine Handschrift des XV, Jahrb. gesehen; Consilium de electione 
Urbani VI facta post obitum Gregorii XI, s. seine Reise III, 53 k. 

D ) Nicht bei Savigny. 
lu ) Gest. 1495, 
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structione confessiones audientium opus multam ©omducibile, quod 
inscribitur : 

Confessionaie [Cum ars artium sit regimen asamariim].*) 

««« a*^} ?r el Tri*«"^»» selbständig; vgl. Wadding 37; Sbaralea Suppl. 
J13; Schulte II, 458 f. :"■;"■: 

4L 

Bertholdus, 2 ) ordinis fratrum Predieatornm, ia scriptum diviais 
ittumiaatissimum habeas ingenium, vir seeularium litterarum hob 
ignarus, ad quecumque iasuper obieeta argumentorum satis idoneus 
profligator, vita et conversacioae valde devotus. Scripsit nonaulla 
erudicioais fidei ac devotioais opuscula, de quorum aamero habemus 
dumtaxat : 

Horologiam devotioais circa vitam Jesu [Qnoaiam secaadam 

beatum Qregorium oaonis Cbristi actio]. 3 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Quetif- Echard 1, 722 f.; Schulte 
II, 423. 

42. 

Boraatusias de Moate Magno, 4 ) vir aadeeumque doctissimus, 
ia scripturis [£ 48 1 '] tarn divinis quam humanis aobiliter eruditna, 
iageaio subtüis, disertus eloquio, coasilio et actione precipaus. Cuias 
si sapientie fluenta eaisras aosse cupis, lege illius iibram de nobilitaie 
inscriptum ad Ethidatonum comitem Moatis Ferrati. Scripsit plures 
tractatus ac libros, qaibas sese stadiosis notificavit, e quibas habemus : 

De nobüitate. 5 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Tiraboschi, Storia letteraria 
Itaüaaa V, 5S3. 

46. 

Bern&rdus Parmensis, a ) 6 ) jureeonsultus celeberrime opiaioais 
ac fame, vir diviaarum seripturarum non igaarus, humaaarum quoque 
facile stadiosissimus, philosophus oratorque suo tempore nulli secundus, 
nempe qui interna aaimi pradentia maltos anteivit Edidit non abii- 
cieade lectionis opera malta, possidemus vero: 

Casuam decretaliam [Praemissa salatatioae sie poae casum 

in ista]. 7 ) 

») Cod. Parisieasis. 
*) H. 2475— 2489. 

2 ) Lebt am 1350, er ist Deutscher. 

3 ) H. 2990 — 2999. 

*) Zwei Dichter gleichen Namens in der Mitte des 14. Jahrh. 
'■) Anscheinend ungedruckt, 
6 ) Gesi 1266. 
') H. 2929—2939. 
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Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl Afifö, Scrittori Parmigiani, 
Famdl^i I, 98 ff,; Schulte II, 114 ff. 

44, 

Burckartttta de Monte Syou, 1 ) vir multum Studiosus ao 
devotiä&xmtis, in saeris Ktteris ad perfeetum instructus, oratorie quoque 
Philosophie ao g&ometrie precipuc inten tissimus, vita et eonversacione 
singulariier observandu^ Seripsit, iiiter cetera sui ingenii moniinenta, 
librum cuius titulus est: 

Desoriptio tene sanete [Oliia legimus in veteribus Mstoricisp) 



Nicht bei Trithemiua, selbständig; vgl Quetif-Ecbard I, 391 ff-; V, Le 
Clerc in Bistoire litt&raire de la France XXI, ISO ff; Röhricht, Bibliotheea 
geographica Palaestioae (1890), 56 ff. 

Brigitta,*) principissa Norecie de regno Suecie, sponsa Christi 
devotissima, ex nobüi genere exorta regum Gotorum, Bobilior fide 
mentis corporisque puritate spectatissima, cuius pater Burgerus vir 
devotus de supeiiori Suecia, mater vero Sig[r]idis matrona nobilissima 
vocabatm\ Scripsit angelo dictante regulas momalium ac revelationes 
quasdam sibimet ostensas, quarum tenorem veritatis leetoris arbitrio 
äerelinquo. Cnins gracia habeums virgmis ipsius: Örtum, progressum 
sive vitam, 4 ) Eegulas sanctimonialium , Revelationes qaoque demi- 
randas, Quibus inlcium dedit: Salutare annus domini MCOCXLIIL 
Moritur LXXXIL 

Nicht bei Trithemius. Jac. Phil Berg, Üb. XIV, 148, Quelle ist wohl 
die sogenannte Vita abbreviata ans den Kevelatioaes ? vgl Bibl. hagiogr, 
Bruxellen. I, 202; vielleicht besass man aber auch die von Johaanes episcopus 
Lineopensis verfasste Lebensbeschreibung (Bibl hagiogr, I, 19 S n, 4) 3 von der 
Handschriften auch in Deutschland verbreitet waren, z.B. jetat Stadtbibliothek 
Breslau, Cod. Redigerian. Ui. Vgl Friedrich Hammerich, St. Brigitta (deutsch) 
Gotha 1872; F. de Flavigny, S.Brigitte de Suede, 3, A,, Paris 1910; Lund- 
ström bei Herzog III, 239 ff,; XXIII, 229 ff, 

46. 

Berengarius, 5 ) ecclesie Beter ensis olim succentor, postea vero 
episcopus ac postremum sanete Komane ecclesie cardinalis, vir pro- 



*) Ein deutscher Dominikaner aus Barby in Sachsen, lebte in der 
zweiten Hälfte des l,L Jabrh. 

a ) Handschrift; erster selbständiger Druck Venedig 1519, weitere Aus* 
gaben vgl Röhricht a. a. 0. 

s ) Geb. um 1302, Gattin Ulf-Oudmarsons, des Fürsten von Norwegen 
(gest 1344), gest- 1373 m Rom, kanonisiert 1391- 

*) Diese Stücke sämtlich in dem Lübecker Drück von 149S (EL 3204). 

s ) Berengarius Fredoli, geb. um 1250, Bischof von B6ziers 1294 7 Kardinal- 
priester von St. Nereus et AchiUeon 1305, Kardinalbisehof von Frascati 3 309, 
gest, 1323 in Avignon. 
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batissime eonversationis neenon eruäitionis summe, ingenio acer, cos- 
silio cautus, actione preeipuus, jmreconsultus celebemmns einsdemque 
mterpres satis superque ingeniosus. damit gab Alberto imperaturc 
anno domrni HCCC, scripsit in sua facultate jnridica haud igncta 
Volumina, e quibus habemus: 

De casibus [Quoniam excommunicatos non vitare].*) 

Tritbemius d. s, e. 513; Jac Phil. Berg. üb. Sil, 104. 

Quelle: Intbemius; vgl. Schulte II, lboff. 

47. 
Bartholomäus Sibilla*) Monopolitanus^) ordinis fratura Predi- 
catorum, s&cre theologie professor omnium facile speetatissioius, reliquis 
littenrum quoque [f. 48^] stndiis apprime imbutus, juris cum pontificii 
tum imperiales mmime ignarus, philosophus, rhetor, humanarum quoque 
htterarum Inquisitor modestissimus, acer ingenio, sermone facundus, 
eloquio ipso cicerianus, ita ut estimem, viro huic ad erudicionem 
professionis litterarie cuiusvis defuisse nihil. Et ut verum sentire me 
comprobes, lege preelarissimum illius ad Alfonsum de Aragonia ducem 
Calabrie ülustrissimnmque principem opus, ex vastis theologorum, 
jurispontificnm, philo sophorum ac astrologorum campis, de animabus 
rationalibus in eoniuncto et separatio comporiattim atque compositum 
quod non abs re inscribi voluit: 

Specnlum peregrinarum questionum li. unus. [Consueverunt fere 

omnes, inelite dux]. 4 ) 

^rtwJ^y^i^^^W^'^* 1 ** y & Q^rtf-Eebard 1,872; Tafuri 
bentton di Napoli II, 2, 3i4ff. 

48. 
Binda,5) ordinis fratrum Heremitarum sancti Angustmi, vir 
utroque nomine integemmus , conversatione humanus, vita et actione 
celebris, doctrina morumque composieione et maturitate cunctis vene- 
randus, omeliarum declamator exactissimus, dives ingenio, eloquio 
dulcis, gestu et facundia cicerianus. Scripsit plures terso sermone 
libellos atque tractatus, ex quorum nnmero possidemus: 

Compilationes sacre scripture catha«) ordinem alphabeti. [Ab- 

stinentia est meriti augmentativa]. 7 ) 

Nicht bei Tritliemius, selbständig; vgl. Tiraboschi, Storia litteraria 
Itaüaua V, 165; Ossmger, Bibliotheca AugustiuiaQa 135 f. 

i) Ungedruckt; Handschriften bei Schulte, Berlin cod. lat. quart. ISO 
{Rose nr. 627, 3). * 

2 ) Gest. um 1490. *) Monopol! unweit yos Bari. 

*) H. 14 718—14 720. &) Gest. 1390 ia Siena. 

G ) — Kuxa. 

7 ) üngedruckt; Handschrift z. B. Dresden, Künigl öff, Bibl. A 113 f. 60. 
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4a 

Boaifacins papa Octavua,*) Campamis natione, Benedictus 
nescio am etiam opere ante vocatus, vir certe dootissimus et juris 
pontificii multis eruditior> consüio cautus, acer ingenio, ambitionc loou- 
pletissimus astuque valde famo;ms exstitisse traditum est ab his, qui 
viro familiariter preter ceterus usi sunt Hie ergo iam summus pontifex 
oreatas, videns novas causarum varietates In foro contencioso, que 
per decretales nun possent definiri, facile quotidie emerger :\ eomponi 
fecit novas constitutiones, quas etiam pauk post juristarum soholis 
publice legend as exhibuit Scripsit quoque nenulla alia, que penes 
no& minime reperiuntur, Moritar tandem nib Alberto Romanorum 
Angusto invictissinao, anno domini MCOCIII, indiotione prima, cum 
sedisset in cathedra Fetri post Oelestini pape Quinti resignationem 
annis octo, mensibus novera, qui in tanti apostolatus honorem, si digne, 
si canonice^ si, ut semel dicam, per o;:tium intraverit vel certe aliuude 
asconderit an ne historiographi minime tacuere. Natu et dictum de 
eo quidam longo etiam ante voluemnt: „Intravit ut vulpis, vixit ut 
leo, mortuus est ut canis." 2 ) Bing igitur studio et diligentia gaudemus 
dumtaxat sequentibus libris ; 

Sextus deoretalhim li, I Saerosanote Romane. 3 ) 

Trithemms d, s, e. 511; Jac, Phil. Berg, Hb. XIII, 134. 

Quelle: Tritheniius; vgl Schulte II, 34 ff.; Züpffel-Hauck bei Herzog 
III, 291 ff.; XXIII, 249 f.; Drutnann, Bonifaz. VIII-, Königsberg 1852; Hebrieh 
Finke, Aus den Tagen Bomfaz VIII,, Münster 1902. 

49. 

[f. 49 r ] Balthasar M er sburgensis, 4 ) natione Teutonious, arcium 
professor eximins probe, qui longo tempore Basiliense gimnasmm sua 
doctriua et erudicione illustravit ac multos discipulos exaetissime 
erudivit, immo et mens olim in dialeetiea apud eandem urbem pre- 
ceptor fuit, vir undecumque doctissimus et scientia valde elarns, in 
scriptum cum divinis tum humanis atque philosophiois apprime eruditus, 
eiceriamis eloquio, moribus honestus, conversatione humanissimus et 
talis, qui neminem alienum existimare ßolitus sit. Scripsit nonnulla 
multaque in libros Aristotelis ac reliquorum qnarumvis professionum 
commentatus est. Vivit adhuc varia scriptitans sab Maximiliano Romano 



l ) Geb. um 1235 iu Anagni (Benedikt tiaetani), Papst 1294—1303, 
-■) Dieses Wort wird, nach einer freuadlichen Mitteilung von Karl 
Wenck in Marburg, zuerst von Wilh. v. Nogaret in seiner ersten Apologie 
vom 7. September 1304 als zu Bonifaz Zeit gangbare Prophezeiung angeführt, 
Dupuy, Histolre da äiff6rend entre Phil, le Bei et Boniface VIIL (1658) p. 249; 
dann mehrfach bei den Chronisten z. B. Franciseus Pipinus in seinem Chronieoa 
bei Muratori SS- rer. ItaL IX, 741, auch bei Joh, von Victring ed. F. Sehneider 
I, 371:. vgl Dramann I, 18f.; II, 140, 216, 
" 3 ) H. 3583-3629. 

4 ) Bisher gar nicht bekannt, auch eine Anfrage bei der Universitäts- 
bibliothek in Basel führte zu keinem Ergebnis* 
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imperatore anno, quo hec scribimus MCCOCCXI, ex euius opuseulis, 
quibus nomen nobilitavit suum, habemus: 

In musieam cantus Gregoriani li. I. 

50. 

Bemhardus Compostellanus, 1 ) presbyter, pape Inooceneii 
[Quarti] capellanus, olim juris famosissimus monareha atque interpres, 
cuius etiam virtus eximia et singulare ingenü acumen magna quedam 
juristarnm materia est Seripsit namque multe auctoritatis volttmina, 
insigniorqne emicuit sub Friderico imperatore Secundo, anno domini 
MCCL. De cuius operibus penes nos sunt: 

Casus longi in quinque libros deeretalium [Haetenns ut loquar 

_ cum Seneca]. 2 ) 

Trithemius d. 8. e. 449; Jae. Phil. Berg Hb. XHI, 123. 
Quelle: Trithemius; vgl. Tirabosclii, Storia letteraria Italiana IV, 292 f. 
Schulte II, 1 18 ff. 

51. 

Benevenutus de Rambaldis^) orator, historiographns atque 
poeta, fama erudicionis eeleberrimus, qui etiam inter multas et varias 
nature dotes humanitatem morum comitatemque sermonis habuit, cavil- 
lator imprimis iucundissinms. Lucubravit pleraque et presertim ad 
Kicolaum marehionem Aestensem, regnante Yeneeeslao [!] Romanorum 
imperatore, anno domini MCCCLXXXY1II, Kbrum: 

Augustalem [Optas, clarissime marchio, heroicarum eultor]. 4 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Titaboschi, Storia lefcteraria 
Italiana V, 397 ; Nie. Tommaseo, Benvennto Kambaldi da Iniola in L'Jstitutoie 
(Turin 1865), 773 ff. 

52. 

Bruno ,^) ex comitibus de Ehingen, Snevus aut certe, quod 
verius erediderim, ex comitibus de Egishem, Alsatieus nacione, avun- 
culus Adelberti comitis de Kalbe, episcopus Tullensis primum, exin 
papa Leo Nonus dietus, vir sanetissimus, doctrina, erudieione, lepore 
sermonis et faeundiae elegancia prestantissimus, mnlta edidit opuscula 
mague condueibilitatis. Is, cum anno domini ML Germaniam ingressus 
regiones perlustraret, multis in locis altaria sacellaque erexit ae con- 



*) Geb. in Vergantioas (Prov. Gallicia) in Spanien, lebte um 1250. 

2 ) Ungedrnckfc; Handschriften bei Schulte a. a. 0. 119 Anm. 4. 

3 ) Geb. in Imoia, bekannt als Dantekommentator, lebte in Bologna, wo 
er 1391 starb- 

*) Strassburg 1504, auch bei Freher, Germanicar. rtr. scriptores, Frank- 
fort 1624, Bd. IL 

s ) Geb. 1002, Bischof von Tool 1026—1048, Papst 1049—1054, Es ist 
nicht an entscheiden, ob Trefler Bruno nur aus Eitelkeit wegen seiner Kenntnis 
der Eeliquien anführt, oder ob die Bibliothek auch Schriften von ihm besass, 
die er zu nennen verglast. 
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secravit, e quibus normulla ego ipse quoque vidi, in quorum uno ex 
hüs in testimonium relicte due casule servantur et manix>nlus unns, 
quibua eciam indutus fuerim, Oblit tandem plenus dierum sub Heinrico 
[f. 49 Y ] Romano imperatore Secundo, anno domini MLIIII, miraculis 
coruscus- 

Sigibert 149; Anonymus Hellicensis 85: Trithemius d* s, e. 33t; d. v. i. 
G. 132 Z, 50, additio Wimphelingi 411 Z. ^2; Jac. Phil. Hb- XII, 104. 

Quelle; nur & T. Trithemius, sonst selbständig; vgl. Lindner in Allg. 
Deutsche Biographie XVIII, 2&2ff.;'Mirbt bei Herzog ZI, 379 ff, XXIII, 9, 

53. 

Anthonius Mancinellus 1 ) Veliternus, homo musarum studio« 
sissimus et in seeularibns lüteris impensia&ime doetus, poeta et 
orator elegans, iersus eloquio, politus atque concinnus, metro exer- 
citatns et prosa, magmis virtutis et ocii litterarii amator. Nonnulla 
florentissima erndieione atque doctrina elncnbravit opuscula elaboratque 
hodie, ut reor, apud Italiam, Maximiliano Komano imperatore electo, 
anno, quo hec seribinras, MGCCCCXI. 

GrammatLces opera compluriroa [Janua sum rudibus]. ? ) 

Nicht bei Trithemiiis, selbständig; vgl. Tiraboschi, Storia letteraria 
ItalianaVI, 1049. 

54. 

[i 50 r J Öypriamifl, 3 ) Oarthaginensis in Africa episcopus, lauda- 
tissimi vir ingenii, secularis litterature omnium suo evo eruditissimus, 
philos opinis, orator celeberrime opinionis, ad qneque investiganda satis 
superque idoneus, qui etiam preter ceteros band ingenue oratoriam 
callena in ea facultate nonmülis anjiis publice gymnasium gloriosissime 
moderans ac regens, plures studiosissiiaos sibi ipsi coneiliavit docxütque 
viros. Ceterum , qunm philosophie tarn intentissimum impossibüe 
esset ad veritatis agnicionem non posse aliqnando pertingere, Cecilii 
presbyteri viri religiosissimi ac eqne eruditi perffuasionibns inductus, 
religionis Christiane verum dogma amplectitur consequiturque fidem. 
Et quia in philosophia nobiliter imbntus, in oratoria antem summus 
et diceretur et esset, cepit egregie defenderej quam prins parvipenderat, 
fidem, nullos iam labores, nullos quantumvis perfidorum ambages dis« 
putacionum pertimeseere. Pauco exin tempore cum iam gustare 
assuer ceretj quam sttavis est dominus omnem, quam prius in seculo 
habuerat gloriam, ob snpereffluentem sapientie doctrinam una cum 
temporalium rerum possessione pro Christi nomine amoreque desernit 
neonon dispergens, dedit panperibus. Verum non longe post propter 



*) Geb. in Velletri 1452, gest. in Rom 1506, so dass Trefler falsch 
unterrichtet ist, wenn er ihn noch als lebend bezeichnet. 
2 ) H. 10 577. 
s ) Geb. um 200, Bischof von Karthago 248—253. 



■■•■•■m 
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sanctissimam ipsius conversationem sacerdotali ofBtio fungi cogitur 
atque ad ultimum, quia id res exigebat, episcopus est electus ac 
orümatus, quibus autem virtutibus potissimum quibusve vite meritis 
ut de doctrina sileam, vir iate sanetissimns fünft, vite probavit finis 
JNam poet multa egregia, que pro fide cum hereticis certamina subierat 
poet actionum bonarum laudatissimafacinora, postdoctrinas scribeudique 
Iioros argutiam, capitalem sententiam pro Christiane üdei defeneione 
aecepit sab Yaleriano principe, anno domini CCXLVIIH, indietione XII 
VIH kl, octobres, de cuius soriptis babemus dumtaxat: 

Bpistolarum ad diversos [Bone admcraes, Donate carissime] i) 
De Jadeis ad Quirinum [Judaeos in oßfensam dei graviterp) 

XII 62- ( 73 Dya " W 6?; HoBorius *' 6S; Trithemi ßS d s- e. 4t; Vinc. Belovacea. 
a» .i?i el - l !i- ? rith ^ Ius > aber T selbständig gestaltet; vgl. Haraack, Gesch. 

^' fYYm« LlfTa Ä r ' ^ eipZ i? £??-' ßbbffi; Leimbach bei' Herzog 
IV, 36/ ff.; XXIII, 33» f.; Chevalier, Bio-Bibliographie l\ 1087 flF. 

55. 

Gyrillus,*) Alexandrinas episcopus, Greeus natione, qui et 
longo tempore Oarmeli montis incola cnltorque satis insignis faisse 
perhibetnr, vir undecumque doetissimus, scriptnrarum cum secularium 
tum sanctarum interpres elarissimus, ingenio subtilis, fide firmns, 
sermone, nt es eias opusculis olaret, multura faeundus, disputator 
acutus, hereticorum malleas, conversacione probe sanetissimas. Hie 
ergo beatissimas iassu Coelestini pape Primi in concilio ducentorum 
patrum apud Ephesum presedit ae in eodem Nestorium atque Pelagium 
heresiarchos cam erroribus eorum condemnavit Olaruit sab Theodosio 
Minore, anno CCCOXXXII; scripsit multos egregios libros. 

De obitu sancti Hieronimi et miraculis eiusdera ad Augustinum 
[Venerabili viro episcoporum eximio AngnsÜno]. *) 

Geaaadius 57; Honorius II, 56; Sigibert 24; Trithenm» d. s. e. 134; 
d. v. i. OC, ' 

Quelle: Tritheaiius, z. T. wörtlich übernommen; vgl. Krüger bei 
Herzog IV, 379 ff. ; XXIII, 336. & 

56. 
[f. 50 v ] Oassiodoras,5) monaehus et non longe post abbas 
monasterii apud urbem Ravennatensera, vir in divinis scriptum studiosas 

*) H. 5894—5898; M. IV, 192 ff. 

2 ) M. IV, 703. 

s ) Geb. um 376, Patriarch von Alexandra 412—444, 

4 ) Zusammen mit den Berichten des Eusebius Cremonensis und des 
Aagastm gedruckt H. 6718— 6721; M. XXII, 289 ff, natürlich Pseudo-Cyrill. 

In der Wiener Handschrift 397 finden sich f. 161 die Defensio fidei von 
Cyrill und f. 162 Gapitula de duplici natura. 

*} Lebte etwa 490—583. 
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ac eruditas, neeaoa in seculari philo sophia egregie doctus, ingenio 
prcstans et eloquentisdmus, veterum monimentonim actuumque diligens 
investigator, non minus sanctitate quam erudicione clarus efüul&it. 
Hie ergo, ut altius quid repetam, primum caneellarius Theoderiei regh 
Italie fuit. senatorque Ravennatif necnoa consul urlris Rome, qui tarnen, 
eimcta celestis regni araore despiciens , monachum Indult ac philo- 
sophiam mundauam philosophia vite rectiori;;; comniutavit. Scripsit 
elegantiuri sermone normulla pulcherrima opuscula, de quorum miniere 
possidemus subnotata. Olaruit anno domini OCCCCLXXV üb Ju- tino 
Seniore ac Juniore imperatoribüs, annos habens plus XOV etatis. 

In totum psalterram [Repulbis aliquamdiu In Ravennati oppido] *) 
Hiütoria tripartita [ütiliter nimis in capite libri prefatip) 

HonoriusIII, 21 ; Sigibert40; Anonymus Mellicensis 16; Trithemius d. s. e, 
212; d. v. i. OSB, II, 3; III, 7; Vinc. Belovacen. XXII, 49. 

Quelle: Trithemius; vgl. Adolph Franz, M. Aurelius Cassiodorns Senator 
Breslau 1872; Thorbeckej Cassiodorus Senator, Heidelberg 1887; Ludo Monte 
Hartmann, Gesch. Italiens im Mittelalter I (Gotha 1892), 1S2 ff; Manitius I, 36 ff; 
Teuffei III f , 494 ff. 



*) Im Verzeichnis von 1 444 wird nur w In primam quinquagenaut 
psalmorum* genannt, man wird also wohl die Handschrift vervollständigt 
haben, oder Drück B. 4574 M. LXX, 9 ff. 

2 ) 1444. Diese Handschrift ist jetzt in der Küoigl. Bibliothek Berlin 
{cod. lat. foL 673) ? sie war vorher im Besitz des Lord Phiilipps als nr, 457 
(Versteigerung 1911, 945), der sie wieder ans der Sammlung des Leander van 
Ess (er. 72) erworben hatte; vorher in Dahls Besitz, dem die auf dem Spiegel 
des Vorderdeckels aufgeklebte 2 zuzuweisen ist, Alte Besitevermerke s. XIII 
auf BLl r (getilgt), aufBl 181 * von derselben Hand (erhalten), ferner (s. XIII 
aber von anderer Hand) Bl. 44 p , 51 r 66 v , 100 r 3 11 2 y : Codex sancti Jacobi apud 
Maguntiam, Besiizvermerk s. XVII getilgt BL 1 v . Alte Signaturen von 3> Jakob 
auf dem Rücken des Einbandes, nicht mehr deutlich erkennbar, auf dem 
Spiegel des Vorderdeckels S. XIV B. 2 (XVIII Jahrb.). Einband: Hob mit 
schweinslederndem Überzag, einfache Blindpressung, 2 Schliessen abgerissen. 
Auf BI. 1 T stehen von einer Hand s, XIII Verse: 

Ut invet et prosit et pax in corde tno sit, 

dileete bone< semper rege te racione (14 V.), 

Darunter von anderer Hand $. XIII Notiz über den Verkauf der census von 
Hufen in Surnishein. Auf Bl. I81 v und 182 v Notizen über Besitzungen des 
Klosters aus dem 13, Jabrh, Bl. r In hoc corpore continentur Hysterie ecele- 
siastice ex Socrate, Sozomeno et Theodorito in unum coliecte* et nunc de 
greco in latinum translate libri numero XII. ------ 

Incipit prefatio Cassiodori Senatoris servi dei . . . Ütiliter nimis . . . 
schliesst Bl. 182 r Explicit Über XII ecclesiastic^ hystorie (gedr. Migne 
LXIX, 879 fr, vgl Franz a. a. 0, 104 ff.; Manitius I, 5ü£). 

Unter dem Explicit aut BL 182* von etwas längerer Hand s< XII Verse: 

Constat in ancyra canonum collectio prima 

Oeto decemque viris formisque ter octo notatis ... (8 V.) 

(mit Benutzung der Beschreibung von E, Jacobs im handschriftlichen Katalog 
der Künigl. Bibliothek). ö 

In dem Verzeichnis von 1444 findet sich noch Liber unus, in quo 
excerpta quedam ex dictis b. Augustini per Cassiodorum Senator eni. 
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sanctiasimam ipslus conversationem sacerdofali ofntio fungi cogitur 
atque ad ultimum, quia id res exigebat, episcopus est electus ac 
oiamatus qmbus autem virtutibus potissimum quibusve vite meriüs, 
ut de doetrma sileam, vir iste sanctissimus fuerit, vite probavit finis 
JNam post multa egregia, que pro fide cum hereticis certamina subierat 
po«t actionum bonarum laudatisBimafacinora, post doetrinas scribendique 
übros argutiam, capitalem sententiam pro Christiane fidei defensione 
accepit sub Valeriano principe, anno domini COXLVHII, indictione XII 
viu kl octobres, de euius scriptis habenras dumtaxat: 

Epistolarum ad diversos [Bone admones, Donate carissime] *) 
De Jndeis ad Quirinum [Judaeos in offensam dei graviterjJ) 

XII 62^ e 73 DymUS 6?; HoüorittS T » &S > ^tthwnius d s. e. 41 ; Vinc. Belovaeen. 

tor ,i?Ä/- l Ylth f?} na > aber T selbständig gestaltet; vgl. Barnaeh, Geseh. 
LV, 66 1 ff; XXIU, 33o f.; Chevalier, Bio-Bibliographie I s , 1087 ff. 

55. 

Oyrillnfl,8) Alexandrinus episcopus, Grecus natione, qui et 
longo tempore Carmeli montis incola enltorqne satis insignis faisse 
perhibetnr, vir imdeeumque doetissünus, soriptiirarum cum secularium 
tum sanctarum interpres elarissimus, ingenio subtilis, fide firaros. 
sermone, ut ex eius opusculis claret, multum faeundus, dirputator 
acutus, hereticomm malleus, conversacione probe sanctissimus. Hie 
ergo beatissimus iussu Coelestini pape Primi in ooneilio ducentorum 
patrum apud Ephesum presedit ac in eodem Mestorium atque Pelagium 
heresiarchos cum erroribus eorum eondemnavit. Claruit sub Theodosio 
Minore, anno CCCCXXXII; scripsit multos egregios libros. 

De obitu saneti Hieronimi et? miractüis eiusdem ad Augustinum 
[Venerabili viro episcoporum eximio Auguatino]. *) 

, Oeimadiua 57; Honorius II, 56; Sigibert 24; Triikemuis d. s. e. 134; 

56. 

[f. 50 v ] Cassiodorus,*) monaehus et non longe post abbas 
monasterii apud urbem Kavennatensem, vir in divinis seripturio Studiosus 

OH. 5894-5898; M. IV, 192 ff. 

3 ) M. IV, 703. 

3 ) Geb. um 376, Patriareh von Alexandria 412—444. 

; ) Zusammen mit den Berichten des Eusebins Gremonensis und des 
Angusun gedruckt H. 671S-6721; M. XXII, 289 ff., natürlich Pseudo-Cyrill. 

In der Wiener Handschrift 8^7 finden sich f. 161 die Defensio fidei von 
Cynll und f. 162 Gapitula de duplici natura. 

°) Lebte etwa 490 — &83. 
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ae eraditus, neonon in seciilari philosophia egregie doetus, Ingenio 
prestans et eloquentissimus, veterum monimeiitorum actuumque dlligens 
Investigator, non minuf- anctltate quam erudicioae clam effnldt. 
Hie ergo, ut altius quid repetam, primum caucellarim; Theoderici regio 
Italic fuit, senatorque Ravennatib neenoa comrul urbis Rome 3 qui tarnen, 
cimcta celestis regni amore despicien; , moaachum iiidüit ac philo - 
sophiam nmnd&nam philo sophia yite rectiorh commutavit Soriprit 
elegantiuri sermone nonmilla pulchcrrima opuscula, de quorum numero 
possidemtu subnotata. Olarait anno domhii COCCCLZXV nb Jxi-:tino 
Seniore ac Juniore imperatoribm-, annos habens plu^ XCV etath;. 

In totum ps-alterium [Repulels aliquamdiu in Ravennati oppido] ') 
Historla tripartita [Utiliter nimis in capite libri prefati]. 2 ) 



Honorius IIL 21 ; Sigibert40; Anonymus Mellicensis 16; Trithemius d, s. e. 
212; d. v. iL OSB. II, 3; III, 7} Vinc, Belovacen, XXII, 49. 

Quelle: Trithemius; vgl Adolph Franz, H.Aurelius Cassiodorus Senator 
Brealan 1872; Thorbecke, Cassiodorus Senator, Heidelberg 1S67; Lndo Moritz; 
Hartmann, Gesch. Italiens im Mittelalter I (Gotha 1892), 1 62 ff. ; Manitius I, 36 ff. ; 
Teuffei 111% 494 ff, 

*) Im Verzeichnis von 1444 wird nur „In primam quinquagenain 
paalmorum* genannt, noan wird also wohl die Handschrift vervollständigt 
haben, oder Druck H. 4574- ÄL LXX, 9 ff, 

a ) 1444, Diese Handschrift ist jetzt in der KünigL Bibliothek Berlin 
(cod. lat. fol. 673), sie war vorher im Besitz des Lord Phillipps als nr. 457 
(Versteigerung 1911, 945) ; der sie wieder ans der Sammlung des Leander van 
Eas (nr, 72) erworben hatte; vorher in Dahls Besitz, dem die auf dem Spiegel 
des Vordeideckels aufgeklebte 2 zuzuweisen ist, Alte Besitzvermerke s. XIII 
auf B1.1* (getilgt), aufBl 181 ▼ von derselben Hand (erhalten), ferner (s- XIII 
aber von anderer Hand) BL 44*, 51 * 66 y 3 I0{K 112^: Codex saneti Jacobi apud 
Haguntiam, Be3itzvermerk s. XVII getilgt BL 1 ^ Alte Signaturen von 3. Jakob 
auf dem Rücken des Einbanden , nicht mehr deutlich erkennbar, auf dem 
Spiegel des Vorderdeckels S. XIV B. 2 (XVIIL Jahrb.)« Einband; Hok mit 
schweinslederndem Überzug, einfache Blindpressung, 2 Scbliessen abgerissen. 
Auf BL 1 r stehen von einer Hand s. XIII Verse: 

Ut invet et prosit et pax in corde tno sit, 

dilecte bone, semper rege te racione (14 V.). 

Darunter von anderer Haod s* XIII Notiz über den Verkauf der census von 
Hufen in Surnishein, Auf BL iSl v und 182 >" Notizen über Besitzungen des 
Klosters ans dem 13, Jabrh. BL l v In hoc corpore contiDcntor Hystorie eecle- 
siastic§ ex Socrate. Sozomeno et Theodorito in unum collect^, et nunc de 
greco in latinum translate libri numero XIL 

Incipit prefatio Cassiodori Senatoris servi dei . . . Utiliter nimis . . . 
schliesst BL 182 ^ Explicit liber XII ecclesiastic^ hystorie (gedr. Migne 
LXIX, 879 ff., vgl Franz a, a 0. 104 ff.; Manitius I, 5Uf.)< 

Unter dem Explicit auf BL IS2 r von etwas iüngerer Hand s„ XII Verse: 

Constat in ancyra canonum collectio prima 

Octo decomque viris formisque ter octo notatis „ , , (8 V,) 

(mit Benutzung der Beschreibung von E, Jacobs im handschriftlichen Katalog 
der König]. Bibliothek). 

In dem Verzeichnis von 1444 findet sich noch Liber unus ? in quo 
excerpta quedam ex dictis b. Augustini per Cassiodorum Senator ein. 



— 78 
57. 



Constantinus, Cassinensis*) eenobü monachus, ordinis sancti 
iienecticti patna Aier, vir divmarom scriptumum non ignams. plus 

aT n P + h i l0S ^ )hi;im ealleDS e * k medicina periti^imus, quippe cum 
Uieco et Arabico instructus esset, eloquio plures antiquorum libros et 
maxime medicioales in Latinum transtulit sermonem pluresque ediciit 
De qnibus gloriamur subiectis: 



Pantegni Galieni 

De simplieibus medicamentis 

Itinerarius eiusdem. 



Petrus Diaconus 23; Trithemius d. 8. e. 286; d. v. i OSB. 11,70 
w w.<5 n T- 1 ?^ 8 ^ 1 Tira *>oscM Stör. lett. Italiana III, 396 ff- 
S"£S^Sf 8 °SS te ,?« ^™ I, Jena 1875, 683 ff.; seine opcra erschienen 
in Basel 1585-1536, die hier aufgezählten Stücke sind nicht darin. 

58. 

Oesarius,2) Heisterbachensis moaasterii ordinis Cistercieims 
monachus, nacione Teutonicus, Agrippine diocesis, vir undecumque 
doctissimus ac regularis observantie zelator multum commendaadiis 
seculans quoque litteratnre non ignarus. In divinis tarnen seripiuris 
Jonge prestantior ac earundem explanator egregras, seripsit nommllos 
hbros leetionis non fioccipendende, qnorum doctrina satis superque con- 
ducibilis est, simplicioribus quibusque ae imbuendis adhuc in minoribus 
de quorum numero retinemus subseriptos: 

Super psalmos de beata virgine Maria 3) 
Omelias dominicales [Botrus Cypri dileetus mens mihi] 4 ) 
Omelias de sanctis [Dominus ae salvator noster Jesus] 6 ) 
De transfiguracione domini [Düecto domino , . , Henrico priori 

de 01austro].6) 

Trithemius d. s. e. 430; d. v. i. G. 139 Z. 1. 

Qnelle: Trithemius; vgl. Cardauns k Ailg. Deutsche Biogr. III, 681 : 
A. Kaufmann^ Caesarius von Heisterbach, 2. Aufl., Köln 1862; A. Meister Ein- 
leitung zu seiner Ausgabe der Miracula, Römische Quartal sehr ift Suppl. XIII 
Korn 1901. Es müssen sämtlich Handschriften gewesen sein. 

*) Gest. 1087. 

2 ) Geb. um 1180, gesi um 1240. 

a ) 1444; angedruckt Vgl. Meister a. a. O. S. XX VI nr 26. 

*) 1444; Handschrift des 35. Jahrh. aus St Jakob, jetzt im British 
Museum London add. 38 004, vorher im Besitz des Lord Phiilipps 451 fVer- 
BtengeraDg 1910, 168), der sie aus der Sammlung des Leander van Esa nr 66 
erworben hatte; für den Inhalt vgl. K. Unkel, Die Horailien des Caesarms 
von Heisterbach in Annalen des histor. Vereins f. Gesch. d. Niederrheins 
XXXIV (1879), 1 ff. Gedr. in Joh. Andr. Coppenstein, Fasciculus moralitatis II. 
Köln 1615. 

& ) Gedruckt Coppenstein a, a. O. I 

c ) Ungedrnckt. Handschriften in Trier, Stadtbibl. n. 272, 610. 
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5fc 
[f. ßl*] Gfrlixtuffi) papa huins Hominis Secundus, Burgundns 
natione , frater dneis Burgundie ac prius episcopus Viennensis, 
vif certe In seeul aribns litterts egr egie du ctus et divinarum , nt 
summum decebat pontificem, facile studiosissimus. Hie ergo pontifex 
preter ceteros in maxima devotione sametum Jacobum semper habuit, 
Unde et Oompostellanam eeclesiam in archiepisoopatnm sublimavit ac 
ipsam multis prerogativis donisque ditavit Scripsxt idem venerabilis 
pontlfex librum de miraenüs beati Jacobi patroni nostri seditque in 
papatu post Gelasmm annis VI, damit Heinrici Quinti temporibus, 
anno domiui MOXX. 

De DQiraeulis s. Jacobi apostoli [Calixtos episcopus servus . . . 

Cum essem scholaris], 2 ) 

Trithemius d. s, e. 359; J&o.FhiL Berg. lib. XIL 112; Vinc, Belovaeea, 
XXVIL30 

Quelle: Trithemi&s; vgl, Ulysse Robert, Histoire du pape Galute II, 
Paris 1891 j Maurer, Papst Calixtll, 1&86— 1889; Hauok bei Herzog III, 641 1 

60. 

Oonradus de Altaeya 3 ) oppido palatini Reni T natione Teuto- 
nicus, maxime erudieiöms, vir divmarum scripturarum studiosissimus, 
secularium quoque traetator egregins, phüosophus, poeta, mathematicus 
opimonis apud doetos celeberrime, carmine exceülens ac prosa. 
Scripsit gemino stilo multa pulclierrima sintagmata, quibus memomm 
sui posteris eommendavit Claruit temporibus Oaroli imperatoris Quarti, 
anno domini MGCOLXX vel eirciter, ex cuius opusculis habeoaus: 

Opus fignrarum. 4 ) 

Trithemius d. s. a. 660; d. v. I G. 147, Z, 52. 

Quelle; Trithemius j vgl. Leyser, Poetae medii aevi (1721), 2046 f. 

61. 

Conradus de Zabernia, 5 ) Teutonieus natione, musices peri- 
tissimus, in divinis seripturis Studiosus ac non vulgär iter exercitatus, 
humanitatis stucliis deditissimus, horaeliarum quoque deelamator multum 
devotus ac persnasinus. Clarnit sub Sisto 4° pontifice maximo, anno 
domini MCCOOLXX Qui quam die quadam invitatus fuisset a 
Hermaimo nostri cenobii abbate colLoquia fratrum expetens, ut con- 



*) Erzbischof von Vienae (Guido) 10S8 — 1J19, Papst 1119—1124. 

2 ) 1,444; M. CLXÜI, 1369 ft aus Vincenz von Beaavais XXVII, 30. 

*) Über Zeit und Leben ist nichts weiter bekannt, als was Trithemius 
berichtet, 

*) Ungedruckt. 

*% Lebte um 1470 in Heidelberg als Prediger und Professor an der 
Universität, 
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venirent, petivit. Quibus aggregatis haud indoctam de nmsica, de 
modo cantandi, de quoque monocordi usu ae utilitate orationem liabüif. 
liausdem monocordi quidem enim exemplar reale fratribus coram osten- 
tabat et, quo modo eo utendum esset, per oordas singulas ascendendo 
et descendendo humilime ac velüti unns ex ipsis, ut ita dixerim, 
monstrabat. Scripsit nonnullos condueibiles tractatus atque libellos' 
quibus posteris Hominis sui memoriam commendavit. 

De monocbordo [Cum ut quidam sapiens]!) 

De modo bene cantandi [In favore totius elerij.') 

Trithemius d. s. e. 851; d. v. i. G. 164, Z. 23. 

Quelle : Trithemius, und für des Aufenthalt Konrads in St. Jakob eigenes 
Jirlebpis. Vgl. R Eitner. Quellenlexikon d. Musiker und Musikgelehrten, 
Leipzig 1900, III, 2s). ö ' 

62. 
Conradus,) monachus cenobii Fontis Salutis 8 ) in Suevia, 
ordinis [i 51 ] Cisterciensis, divinarnm scripturarum explanator egregius, 
secularinm quoque non ignarus, qui sua erudieione non parnm fidelibus 
verbi dei predicatoribus utilitatis eontultt. Claruit Wenceslai impeia- 
roris temporibus, circiter anmirn domini MCCOXO. Scripsit inter cetera, 
sermones tenore pulcherrimos, qui inscribuntur: 

Sermone s socci vel sueci de tempore [Exurge a mortuis 

Oogitavi mihi] 4 ) 

Sermones de sanctis. [Venite post me . , . Beatua Bemardus 

exponens] -■■■) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. G, Muck, Geschichte von Kloster 
Heilsbronn I, ftürdlingen 1879, 102 ff,; s. Anhang 2. 

63. 

Conradus ex Kodenberg'') (ex priore S. Martini Ooloniae) b ) 
abbas monasterii sancti Joannis in Einckavia, ordinis divi Benedicti, 
vir undeeumque doetissimus et in divinis scripturis apprime eniditus, 
observantie quoque regularig zelator egregius et in declamandis ad 
populum omeliis satis super que idoneus, tersus eloquio, ingenio valen?, 
actione preolarus, vita et conversatione peculiariter sinoerus, humanus 

a ) Von späterer Hand am Rande und übergeschriebene Heylbrunnensis. 

b ) Nachtrag von der Hand des Legipontius. 

*) o. 0., J. u. Dr. (Dicht bei Hain) nach J. Richter, „Zwei Schriften 
Konrads von Zabera" in Monatshefte f. Musikgeschichte XX (1888), S. 41 ff 
1475 in Mainz von Fast und Schöffer gedruckt. 

2 ) H. 11450; vgl. Richter a> a. 0. S. 95 ff. 

3 ) Konrad von Brundelsheim 1303— -1306. 1817— 1321 Abt von Heilsbronn. 
*) ') Zusammen H. 14825, 

*) H. 14826. 

5 ) H. 14 827. 

6 ) 1468 Abt von St. Johann, gest. 1486. 
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ae ä§mtm Seripsit noomtflos valde devotos et utiles tractatus atque 
Jibellos, quibus memoriam sui posteris recommendavit. Moritar tandem 
senex sub Friderico imperatore Tereio, anno domini \TCCCOLXXXVI, 
octavo kalendas januarias, indictione quarta, Hie denique nonnolla 
ordinis et observantie Bursfeldensis decreta patruin, que venerabilis 
Adrianus olim Scnonaviensis abbas') morte preventus incorreeta post 
se dimiserat, limavit. Habe ums igitur huiusce venerabilis viri dili- 
gentia subieeta: 

In laudem Virginia Marie opusculum qxiod inseripsit: De vinea 
domini Sabaoth. [Dum starem quodam die oeiosus in foroj. 2 ) 

Trttbeaiius d. s. e. S60; d. v. i. G. m, Z. 55; d. v. I OSB IL 112. 

Quelle: Trithemius; vgl. F. W. E. Roth, Die Schriftsteller der ehe- 
maligen Benediktiner- und Cistercienserklüster Nassaus im Histor. Jahrbaeh 
der Görresgeseilscbaft Y1I (ib86), 2121 

64 

Constantinus Lascaris, 3 ) Bisaneii exortus, divina et humana 
litteratura preclarissimus, Grecam et Latinam eallens, orator gravissimus, 
philosophus modestus, acer ingenio, eloquio ornatus, Tita et eonsuetu- 
dine ipsa humanus, edidit mnlta erudicione multoque ornatu quedam 
preelarissima volumina, quibus nominis sui memoriam immortaiitati 
consecravit. Kam quum Greci sermonis sit peritissimus , rogatu 
diseipulorum, quorum ludimagister et preeeptor fuerit, quatuor libri 
Grece grammatices preeepta et regulas, utut potoit, brevissime et 
compendiose conportavii damit autem sub Friderico, seeundum 
quod ex opusculis eius inteiligere potui, Tertio Romanorum imperatore 
iüustrissimo et Faulo papa Secundo, anno domini MCOCCLXXI, 
indictione quarta, euius studio habemus: 

Gramaaatices Grece IL Uli rgäftficc lörl {ttgog.*) 

De pronomibus seeundum omnem linguam li. I 3 EjtuÖt) xai 

De subscriptis yoealibus 11. I XIo?Mo ortcov y,a\ %q>j. 

^r Qft .K ch ~ b -fJ . Txit tf. m är Sj 3 sel 1 b3 , täü| iigi vgl. TiraboseM, Stör, lett Italiana 
VI, 803 ff. j Gr. Voigt, Die Wiederbelebung des elastischen Altertums II 3 , 146 f. 

65. 
[f. 52 r ] Clemens, Romane nrbis papa Quintus^) de Vasconia 
oriuudus T Bertrandus a )Burdegalensis episcopus ante vocatus, vir omnium, 

a ) Cod. Bernhard na. 
l ) Vgl. nr, 25. 

s ) Ungedruckt; Handschrift in Wiesbaden, Landesbibliothek Ms. 15 
a ) Lebte in Mailaud f Rom. Neapel und Messina, starb 149?». 
*) Die drei Stücke zusammen gedruckt. H. 9920 — 9924 
6 ) Erzbischof von Bordeaux 1299 — 1305 (Bertrand de Gort Pamt 
1305—1314. /J * ps * 

Beiheft 43. g 
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ut talem decebat pontificem, facile doctissisitus jttHä^ttemterpres specta- 
tissimus, philo sophie quoque Aristotelice minime ignarus, politns Ser- 
mone, ingenio acer, vita et moribus eunctis gratiosus, composuit preter 
cetera septimum deeretalram librum, quem etiam Joannes XXII, eins 
snooessor, postea anno domini MÖCOXSVI publioe legendnm scho- 
lasticis obtulit. Hie insuper Viennense eoneiliura celebravit, ubi # 
nonnulla ad eeelesie utilitatem et robur eonstitnit servanda. Huius 
etiam inssn, nt quidam volnnt, ordo Templariorum per totnm orbem 
uno die deletus fuisse, traditur. Moritnr ad ultimum sub Heinrico 
Septimo Komanorum augusto, anno domini MCCCXHII, cum sedisset 
in cathedra Fetri post Benedictum Undeeimum annis oeto, raeneibiis 
decem. Ouins ingenii probitate babemus: 

Codex clementinarum li. I [Fidei catholice fundamentum]. i) 

Trithemius d. s. e. 558; Jae. Phil. Berg. Hb. XIII, 136. 

Quelle; Trithemius, aus ihm hat er auch die falscbe Benennung als 
Berahardus; vgl. Schulte II, 45 ff; Hauck bei Herzog IV, 144 f.; XXIII, 311. 

66. 

0[h]ristianus, Maguntinus 1 ) archiepiscopus, maioris primo 
eeelesie prepositus, vir certe doctus et in scripturis sanetis a teuer I? 
unguiculis exercitatum habens Ingenium, seoularis quoque philosophie 
minime ignarus, eloquio dulcis, maturns moribns, eonversatione bumanus, 
vita continentissimus et propterea eunctis venerandns erat. Qui 
vener abilis pater in tanti presulatus honorem cum omnium grandi 
leticia sublimatns, quum fuisset non diu tarnen in eoebm, nt par 
erat, perstitit, factione enimvero quorundam scabiose conscientie 
hominum et eorum, qni ea, que terrena sunt, sapiunt, clefatigatus 
malieia emulationeque et perfidia, anno sui presulatus tertio et honori 
cessit et officio, anno dumini MCCLI, Friderico Seenndo ßonianomm 
imperatore. Scripsit ergo preter cetera, que penes nos minime offen- 
dnntur : 

Gesta qnorundam suornm predecessorum arebipresurnm li. I 

Venerabili. 5 ) 

Trithemius d. v. i Gr. 137, Z. 27; jedoch selbständig. 

67. 

Bartholomens Coloaiensis,*) Davantrie Judimagister seu, ut 
ipsi dieunt, secimdariomm lector, vir doctrina, elegancia serinonis era- 



*) H. 5407—5447. 

s ) Erzbisehof von Mainz 1249-1251, gest. 1253. 

y ) Es ist die Chronik, die Tref ler in Sponheim abgeschrieben und damit 
gerettet hat. Jetzt in dieser Handschrift vorn, vgl, Einleitung S. 6 und 12. 
Am Rande von anderer Hand: (vide snperius). 

*) Geb. um 1460, lebte seit 1489 als Lehrer an der Schule in D eventer, 
spater in Zwolle, gest 1514 in Minden. Er war also schon tot, als Tref ler 
seine Aufzeichnung machte. 



— 83 — 

dicioneque spectatissima et tarn in philo sophia quam poetica exercita- 
tissimus, cuius tarn illustre, eloquentia atque divina facultas ingenii 
traditur, ut doctissimi quique eciam se impares fateantur necesse est 
Edidii dulcibus joeis, iucuadis saHbus, ooncinmsque «entenoüs non- 
nulla carmine prosaque refertiasima 33'ntagmata editque bodio Maxi- 
miliane Komane Imperatore electo, anno quo hec neribimns MCCCCCXV, 
e quorum numero habemuß dumtaxat: 

Dialognm mythologicum a ) [Quod litteris tuis, quas ad me iam 

pridem dedisti]. 1 ) 

Trithemius Ö. s. e, 95 f ; d. v, i. G- 179, Z. 51. 

Quelle: Trithemius, doch grösstenteils selbständig; vgl, K Soennekeo, 
Über Bartholoinaeus Coloniensis in Mitteilungen der Gesellschaft f. deutsche 
Erziehungs- und Schulgeschichte VIII (189S), 272 ff.; Hamelinann III, 17. 

68. 
[f. 53 r ] Dionysius Ariopagita,*) Atheniensis, philosopbns 
illustrissimi ingenii atque ad perfectum eruditut in omni Grecorum 
sapientia, per beatum Paulum apostolum ad Christiane fidel verum 
dogma conversus est ac primus, ut aiunt, Atheniensis episcopus ordi- 
natus. Qui cum fummus philosophus esset ipsius pbilosophie secularis 
vanitatem in humillimam Christiane doetrine professionern commutavit 
Tante autem bic beatissimus innocentie, taute fidei ae sapientie fuit, 
ut divinus sit appellatus. Deinde autem propter viri supereffluentera 
doctriae sapientiam, facundie nitoxem, necnon vite sanctitatem ac fidei 
constantiam per beatum dementem urbis Eome episeopum ad predi- 
candum dei verbum in Franciam transmittitnr una cum Kustieo pres- 
bytero ac JEletitherio diacono. Et nou longe post pro Christo gladio 
cedente cum supranominatis. sociis martirii palmam eonsequitur in agro 
Parisiaco, Domiciano imperatore, anno domiai XCVI, indictione IX, 
cum annum etatis ageret nonagesimum. Scripsit autem magno obscuri- 
tatis ac singularis intelligentie multa preciarissima volumina, de quorum 
numero nos dumtazat conservamu:, subnotatos : 

De coelesti hierarebia [Omne datum Optimum . t . quin et 

omnis a patre] 3 ) 

De ecelesiastica hierarebia [Hierar ehiam nostram sacrorum 

filiorum]^) 

De divinis nominibus [Modo, vir beate, post tbeologicas] 5 ) 

De mystica theologia [Trinitas supersubstaacialis et super dea]. 6) 



*) f. 52? unbeschrieben. 

*) H. 2491, Tübingen 1512; Neuausgabe von HeichÜDg in Mitteilungen 
der Gesellsch. f, deutsche Erziehungs- u. Sehulgescbichte YIl (1897), 111 f 

2 ) Seine Conversio soll im Jahre 52 stattgefunden haben. 

3 ) — c ) zusammen H. 6232. *} M PG m j l9ff 
«) M. PG, III, 370 ff. •) M , Pa m 5S6 ff 
8 ) H. 6234: M. PG. III, 998 ff 
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™r ? on *?F ius ,J\ 16; Si ^ bert *> Trithemius d. s. e. 2: Jac. Phil. Berg. Hb. 
VIII, 19; Vioc. Belovace», XI, 16 — 17, 28. 

Quelle: Trithemius; vgl Harnack, Gesch. der attcbristliehen Literatur, 
Leipzig 1&93, 426 l; Moller ^Bonvetech bei Herzog IV, 687 flf.; XXIII, 349. 

69, 
Davide) ordinis beati Francisco natione Tentonicus, vir in divinis 
scripturis eniditus ac longe nraltumque exercitatas, seeularis philu- 
ophie ^tudio^ifh'itmir, homeliarum qnoque deelamator egregius, vita et 
eonversacione singulariter humilif atqne devote } posfc multos vlte 
rectioris labores In Augusta Rhetie urbe vita fungitur ac sepelilur in 
conventu ordinis sui, anno domini MCCL vel eirciter. Soripsifc non- 
nullos devotissimos tractatus atqne libello ex quibue- habemus. 

De composioioue hominis exterioris [De iderapti a me, frater 

earissime, ut aliquid tibi] 

De oomposicione hominis intenoris vel de profectibus religio - 

sorum [Collationes meas, quas]- 2 ) 



Trithemins d. s e. 455: d, v. f. G. 140, Z, 8. 

Qaelle: Trithemiüs; vgl. Wadding 68 l ; Sbaralea ScippL 211; Preger, 
Geschichte der deutschen Mystik I (Berlin 1874), 2 68 ff. ; Lempp bei Herzog 
17,603«; XXXIII, 339. 



70. 

Dinus Mugelanus, 3 ) legum professor ac enucleator admodum 
castus et iasignis, ingenio subtilis facundusqne eloquio, non minus 
aiitem et acutus subtilisque in proponendits et solvendis questionibus 
juris quibusvis, qui suo tempore apud jure consul tos ia maximo pretio 
habitus fuit, edidit namque in sua facultate multa preelara opuscula, 
quibus non mediocriter studiosis profirit Claruit sub Alberto impera- 
ture, anno MCCC, de cuius operibus possidemus: 

De successionibus ab intestato [Cum ab inte&tato successionum]*) 
[153 v ] Qxtestiones de vemdicione et emtioae [Abbas s. Jacobi de 

consensu conventus]. 5 ) 

Trithemiüs d, s. e. 515; Jac. Phil. Berg. IIb. XIII, 135. 
Quelle: Trithemiüs; vgl- Savigny V, 447 ff.; Schalte II, 176 f. 



Gest 1272. 

% ) H, 1944, Keuausgabe beider Werke durch die Minoriten, Quaracchi 1899. 

3 ) Gewöhnlich Didus de Rossonis aus Hugello in Toscana, war 1279 
Professor in Pistoia, 1284 in Bologna, seit 1297 in Rom, gest. um 1303 wohl 
in Bologna, 

*) Ungedruckt; Handschriften bei Savigny, Berlin cod. lat fol 174 
(Rose 841 n* 1). 

5 ) Ujagedracktj Handschriften bei Savigny, Berlin cod. theo! lat, f. 141 
(Rose 534 n. 51). 
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71 

ffrlvaachiB äe Sanoto Porfciano, 1 } ordinis fratrum Predica- 
ilöjtii^ Juriclemus, nt aiimt, ecelesie antistes. In scripturis sanctis 
eruäitissinras et theologus multum eximius, Aristoteli.ee quoque philo - 
sophie non ignarus, disputator acerrimi ingenii ac veritatis defensor 
egregius fuit. Hie Thome Aquinatis scriptorum primum, ut quidam 
feruntj defensor, postea vero, quid cause intercesserit nescio, impug- 
nator extitit indefessus. Edidit non peruende leetionis opuseula, 
qmbm commendabüem se posteris reddidii Olaruit vero anno domini 
MCCCXX vel eireiter. 

Summa notabilis [Est deus in coelo * + ■ Lucas cap. XII dicitur 

quod nihil].*) 

Tritberaius d. s. e. 567, 

Quelle: Trithemins; vgl. Qnetif-Ecbard I, 586 f.; Annee Domimcam IX 
(1900), 442ff^ Deutseh bei Herzog V, 95 ff ; XXIII, 361; Überweg -Heinze, 
Grundriss der Geschichte dei Philosophie II 1 ; Berlin 1905, 341 f. 

72. 

Dyctis,*) genere Cretensis, Gbosso civitate oriundus, exeelien- 
tissnni vir ingenii et intentissima memoria- Hie igitur socius Ido- 
menei, DeucaKoniE- filii, et Merionis ex Imolo fuit, qui duces cum 
exercitu contra Ilum venerant, a quibus (porro qui vocis ac litteris 
Fenicum peritus erat) ordinatus est, ut aunales belli Troiani eon- 
ooriberet Igitur de toto hello sex volumina Feniceis litteris digessit: 

Hystoria Troiana [Cuncti reges, qui Minois Jove geniti]. 4 ) 



Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Christ I, 852; Rossbach bei 
Panly-Wissowa, Realencyklopädie des klass« Altertums Vi, 589 ff. 

73. 

Demosthenes, 5 ) orator eloquio f aeüe omnium ornatiösimus, 
ingenio acer, locuples memoria, gestu oratorio eunetis prestantior, 
faeuodia summus, qui, ut Valerius inquit, cum primam litteram artis 
rketorice proferre non posset propter vocis exilitatem oris sui, vicium 

taute studio expugnavit, ut nullus e-xpressius» quod volebat proferret. 
Idem quoque gracilem nimis vocem continua exercitaeione ad gratum 
auribus sonum perduxit. Sed et ob lateris infirrnitatem diseuciendam 
multos versus uno impetu complebat, eosque adver sa loea celeri gradu 

*) Durandns von St Four^ain, Dep. Allier, seit 1317 Bischof von Limoux. 
1318 — 1326 von Le Puy, 1326 — 1334 von Meaux. 

2 ) Wohl identisch mit den Qaestioncs in quatuor sententiaruui libxos 
Venedig 1508- 

3 ) Mythische Persönlichkeit. 

*) EL 0157: ISTeuausgabe von Geister, Leipzig 1872. 
5 ) 383 — 322 y, Chr. 
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scandens pronnnoiabat ac vadosis litoribus insistens, declamatioues 
iiuctmim fragoribns a ) obsistentibus, edebat. Ore qnogue calerdis 
msertis multum ac diu loqui erat solitus, quo nam promptes esset et 
sj)lutnis. Recte itaque Eschines, cum pvopter iudicialem jgnominiam 
Rhodmn petisset, ac ibi rogatu civitatis suam prius in Cthesiphootem, 
demde Demosthems pro eodem oraeionem clarissimam recitasset miran- 
ti.bus _ cuuotis eloquentiam utriusque, sed aliquantulum magis Demo- 
sthems, Eaehines exclamitat. „Quid, si«, inquiens, „audissetis ipsam 
bestiara sua yerba rcsonantem?« Tantus ergo orator Eschines sie 
inimici vim ardoremque dicendi suspexit, ut se etiam soriptorum Demo- 
otüenis pamm lectorem idoneum [esse] predicaret. Hie ergo Socratis 
discipulns philosophi prestantjpsimi fuit. Claruit autem Ochi Arta- 
xersw regts Persarum filii, temporibus, mnltaqne Greco r.ermone con- 
scnpsit ac ornatissimo. e quibus sunt: 

Oratio contra Aefchinem atis superque elegans atque prolixa, 
[Ad versus Phihppum Maccdoniae regem graciae donatum].i) 

Nicht bei Tritbemius; Jac. Phil. Berg, Hb, V, 73 
g 1 „ ^ eIle ; J a * er ™ s Maximus Üb, s, cap. 7, § 7, Ext. § 1 ; cap. 10, § 3, Ext. 

wLoWl V°l lfgff ' üüinmeni VS **' 3 " ff ' ; WellmäDD bei ?"%" 

74. 
[f. 54*'] Dionysius Bikel') de Lebis, ordinis Carthusiensis 
domus Bethleem Rurcmundensis in Gelria, vir litter atura cum divina 
tum humana preclarissinrus, morum probitate et vite conversacione 
siesic devotns, internus et serenus, ut divinis etiam revelationibus 
dignus sit habitus, somni parcissimi erat, potus eibique abftinentia 
admirabilis. Eic igitur devotissimus Christi servus tot et tanta 
scripsisse perhibetnr, ut immer o voluminum apud Latinos preter 
Aurntinuni parem habuerit neminem. Moritur tandem üb Friderico 
imperature Romano Tercio, anno demim MCCCOLXXI, indiotione quarta, 
quartu ldu: Marcia-:, cuius animi prudentia ac tudio habemus dumtaxat; 

Dialogum Jesu et pueri 11 } [Oomplexans Jesus parvulos 

Jn his verbis, o puer]. 3 ) 

Trithemius d. s. e. 820. 

■■ifiom ^i 1 ^ Z rHhe f^ Vgl V *£ Vasseur , Ephemerides ord. Cartusieusis I 
U890), 294 ff.; Mougel, Denys le Chartreux, Montreuil-sur-Mer 1896, (deutsch 
Muhlhetm a, d Ruhr 1 898) ; Deutsch bei Herzog IV, 698 ff. Über Handschriften 
vgl. Iogold^ a la recherche de manuscrits de Denys le Chartreux. Moatreuil 
lt>9o; die Opera sind herausgegeben in 38 Bänden, Moatreuil 1896—1899. 

») Cod. stragoribus. 
b ) f. 54 v unbeschrieben. 

Gedr. in den Werken Ciceros H. 5 107-5110 iu der Übersetzung des 
Lioaardo Bruoi. ö 

2 ) Geb iß Lebis iu Geldern 1402, gest. 1471. 
) opp. XXXVIII, 185 ff. 
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75. 

[f. 55 r ] Egesyppus,*) ex Judaismo ad Christum conversus, vir 
in queftionibus legi& acntksimns dfcputator gentilis, philosophie nt-n 
ignarus, historiarum quoque investigator egregiuf fuit. Kun minus autera 
posttjonv er Tonern nata vite meritis et sapientie doetrina in ecelesia 
dei commendabilem .-;e.~e incitandumque prebuit, natu singulari quadam 
sanetitatis prerogativa obtinuit .anetorum quoque catbalogo a.'-cribi. 
Soripsit inter alia excellentis ingenii sui opera liistoriarum libros. 
Claruit autem sub Antoni[n]o Pio imperatore, anno domini CLX, de 
cuius opuseulis habemuf : 

Historiam ecclesiastieorum actinica [Bello Partico, qnod inter].») 

Hieronymus 22; Honorius I, 23; Tritbemiiis d. s. e. 10; Jac. Phil. Berg. 
lib.VIII, 22; 7inc.Belovacen.XI, 112. 

Quelle: Trithemius: vgl A. Hamack, Geschichte der altcbnsthchen 
Literatur (Leipzig 1830), 483 ff.; Weizsäcker bei Herzog VII, 531 ff; XXIII, 632. 



76. 
E ff rem, 3 ) monachus heremique eultor insignis, Edissene ecclesie 
diaoonus fuit, qui, ut in vitis s anetorum patrum legitur, a beato Basilio 
presbjter ordinatus, propter summam mentis humüitatem ad saeva 
misteria conficienda numquam aeeedere eonsensit, quamvis coram deo 
ac hominibus dignus haberetui, at licet suo sensu in hac xe abundaret 
predicationi tarnen, utut potuit, diligentissime ae affectuose vacabat. 
Tanta enimvero dicendi in eo graeia gpiritn saneto coopeiante infuit, 
ut iam non superiorem sed nee equalem habere crederetnr. Claruit 
temporibus Valentiani et Valentis, anno domini OOOLXXX. Edidit 
sermonc Syru plures Hbellos : 

De compunetione eordis li. I Dolor me eompellit. 4 ) 

Hieronymus 115; Honorius 1, 116; Trithemius d. s. e. 78. 

Quelle; Trithemius, vielleicht auch selbständig die Yitae patrum des 
Hieronymus herangezogen. Vgl. J. Aisleben, Bas Leben des heil, Ephrcm, 
Berlin 1853; Eödiger-Nestle bei Herzog Y, 406 ff.; XXIII, 426. 



77. 
Eusebius, Cesariensis 5 ) Palästina episeopus eognomento 
PampMli, Dorothei eunuehi vir doctissimi quondam auditor ac discipnlns, 



*) Gest. 180. 

2 ) 1444; Pseudo-Hegesipp, Bearbeitung des Jüdischen Krieges von 
Josephus, vielleicht von Ambrosius- vgl, Teuffei III 6 , 325 f. 

3 ) Geb. 306, gest. 373 oder 378. 

*) 1186 werden duo libelli Effrem ohne nähere Bezeichnung genannt, 
sie fehlen 1444 ; gedr. H. 6507 mit anderen Schriften Ephrems zusammen. 
6 ) Geb. um 267, Bischof von Caesarea 315 -33S. 
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Dki Z i Tt ""T f 0ctissim f ' seculari ™ Voqae non ignarus, 
bib S ' '^tor hiatonographusque excellentissimus. Hie ergo 

Sl, m ^em consti^xit ac eandem preciosissinns quibusque 

Ä^'» + 0mD v d ° Ct " 8ci <* ti * «hwü Terum J Arriane 
Z7 dogmate aliquamdiu laborasset, coacilium sanctorum patmm 
quod apud fteeam celebratam est, aäiit, eornndem persuasionibus 
errorem deposuit sacrüegum atque in sue fidei purissime te S timo2m 
inssu ptfrom Bt Gfrecia pkeet, sacrosanete Ulms synodi symbolum 
composuit tradiditque patribus. Cui etiam mventicni SU e nee qul 
quam additum est nee detraetum nee nmtatum, nisi solum illud deura 
verum de deo vero. Glaruit hie saDctissiraus sub Constantino Magno 
imperatore, anno domini CCCXX, edidit Greco sermone varia pie- 
clanssimaque Volumina, quibns iügeDÜ sui vires examinavit ac ut 
apes solent, smgulis insidere noribus, indeque quod ad rem suam 
conducit colligere, non aliter ille undique certiora magis ocOUnu 
mirabilem sibi atque inauditum scientie cumulum confecit, multi- 
plices vanasque philosophorum seetas non ignoravit, infinitus pene 
genff. 55v]tmm omnium religionis errores tennit, orbis temrum 
instoriam sene sua dispositam solus cognovit et ceteris tradidit. Ex 
ounis thesanto babemus dumtaxat: 

De preparatlone evangelica [Cum quid sit christianis] i) 
Ecolesiastica historia [Cum successiones sanetorum apoßtolorum].*) 

lib. V$Ä"c. SÜÄS* % *"" 4 S ' * ** ** "• B ^ 

78. 

Eucherius,') Lugdunensis in GaUüs episcopus gaaettosime 
conversaeionis ae fame vir, quippe qui a teneris unguieulis in sanote 
rabgionw discjphna sit enutritas optimisque moribus irabutus, in saeris 
litteris nobiliter eruditus ae in philosophia seculari sua tetapestate nulli 
seeundus, immo opinioue gravissimorum virorum doetissimus. Oiaruit 
Theodosii Junioris teinporibus, anno domini CCOCZL, et non parum 
studiosis verbo et exemplo ooataKt Kam seripsit ad eorum in- 
stxuctionem nonnulla egregia volumina, qnibus toti mundo innotuit 
de quorum numero habemus; ' 

*) H. 6698-6707. 

Haadscl r!f/ V« fl^Ä ftd* JW" 01 ? 1 , ü *«» rt ™ n S de « Kufinus. Eine 

!!n ■! i ~ Jah / h ' a ^ dem J akobskloster besitzt jetzt die Uni- 
versitätsbibliothek in Amsterdam: VIE 11, vgl. Catalosras der Handschriften IT 
S. 83 n 89 (Amsterdam 1902); gedr. M. PG*XX, AI ff mBdsctotten n - 

V Bischof von Lyon 435—449. 
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Exposiciones divin orum nominum [Formulas spiritualis intelli- 

gentie], «) 

Gennadius 68^ Isidor*7; HonoriusII, 62; TU, 17; Anooymns Melücensis ^5; 
Tritbemius d. s. e. 14*; Jae, Phil Berg. Hb. IX. 55; Vidc, Belovacen, XXI, 20. 
Quelle: Trithemtns; vgl. Hennecke bei Herzog V, 572 ff. 

79. 

Faustus/ 1 ) 2 ) Montis Cassini cenobita et discipulns sanctissimi 
patris Benedict!, Italus natione, litterarum scienola cum sanetarum tum 
secularium nobiiiier adornatus , non minus autem et converi-;at.ione 
morumque maturitate venerabilis. Hie ergo cum septinram -ctatis 
annum ageret, patri Benedicto a parentibus suis offertur, ac dein in 
saneto proposito laudabiliter proficione, cum ad virilen) etatein per- 
venisset, una cum beato Maure in Galliam missus est a saneto Benedicto, 
Et post nmltos annos, cum beatus Maurus ?ita funetus esset, ad Mcntem 
Oassinum revertitur ac rogantibus fratribus vitam saneti Mauri terso 
admodum eloquio cünscripsit, ipsumque opusculum ad Bonifacium, 
Romane urbis pontificom, 3 ) tranemisit. Claruit sub Phoca imperatore 
annc domini sexcentesimo, non sine sanetitatis opinione. 

Vita saneti Mauri abbatig [Postqnam divinitas domini et salva- 

toris nostrij, 4 ) 

Sigibert 32; Petrus Diaconus 2; Tritbemius d, s. e. 205; d, v, i ÖSB. 
II, 2; III, 3, 

Quellfe: Trithemluö; vgl Tiraboschi ? Storia letteraria Italiana III, 130., 

80. 

Francisous Petrarcha,*) natione Ethmscus, vir in omnium 
scientia littcrarum eruditissimus> philosopbu^ rhetor ac poeta celeber- 
rimus , litterarum humanitatis instaurator egregius , non minus vite 

a ) Am Rande: Nachtrag von des Legipontius Hand: haec repone sub 
littera F. 

3 ) Gewöhnlich als De formulis spiritualis mtelligentie bezeichnet. Es ist 
weder im Katalog von 1136, noch in dem von 1444 aufgeführt, doch besitzt 
die Künigl. Bibliothek in Berlin eine Handschrift des IL Jahrb., die aus dem 
Jakobskloster stammt, cod. tbeoL lat. ful. 7lf t vorher im Besitz des Lord 
PhilHpps als nr, 399 (Versteigerung 1910, 3ü4), der sie aus der Sammlung des 
Leander van Ess nr, H erworben hatte. 38 Blatt Pergament, auf Bl. 38 steht 
von einer Hand saec, XIII ^ Codex Saneti Jaeobi. Nach Schenkl Bibiiotheca 
Patrum Latin, Britannica I, 2, 15 gehörte die Handschrift früher mit Phill. 398 
— van Ess 13 zusammen (s. S„ 109 n. 2). Rote Anfangsbuchstaben der einzelnen 
Formti lae, unregelmässig ausgeführte Initialen. Sie enthält den interpolierten 
Text; vgl die Ausgaben von Fr, Fauly, Graz 18S8 und C. Wotke, Wien 1904 
{Eucherii Opera omnia I = Corp, Süriptorum eccl. lat. XXXI). p. XVI. 

2 ) Gest. um 650, 

3 ) BonifaaIV.,608- 615, 

A ) Pseudo-Faustns, Acta Sanctorum Jan. I, 1039 ff,; vgl. Bibliotheca 
hagiographica Bruxellen. II, 845 n. L 

s ) Geh, 1304 in Arezzo, gest. 1374 in Arqua. 
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reetioris disciplina quam sciencia elams emicuit. Amore namque 

virtutum ac salubrioris Philosophie intuitu solitariam vitam aggressus, 
iq ipsa ugquo ad fraem vite perdoravit. * Considerans autem ocium sine 
littens vi vi hominis eese sepulturam, ne iguavia, que anime solet esse 
immiea, defilieret, ad seribendam queque utiliora se eoniulit. Moritur 
autem m hereroitorio suo agri Patavini sub Carolo imperatore Quarto 
ac Gregono papa Undecimo, anno domini MC0CLXX1III, indictione 
dnodeexma. De cuius o[f. 5ö r ]pusculis habemus dumtaxat: 

De vita solitaria [Paueos homines novi quibus] *) 

Bucolicum Carmen [Monice tranquillo solup tibi] 2) 

De remediif utriusque fortune [Cum res fortimasque] 3) 

Seoretum [Attonito mihi quidem et]*) 

De vera sapiencia [Convenit pauper quidamp) 

De rebus memorandis [Sed mihi cimeta versati] 6 ) 

Invectivarum li, IUI [Quatuor invectivarum libros] ') 

Epistolarum li. IX [Quid veio nunc agimus] ^ 

Septem p ;; almi penitenciales [Reu mihi misero, quia iratus] ») 

Epitoma illustrium virorum [Hie adolescens materao] 10 ) 

Carmen de beata Maria Magdalena [Dulcie amica dei lacrimis].'*) 

Trithemius d. s. e. 622: Jac. Phil. Berg, Iib. XIII, 343 
Quelle: Trithemius; vgl. G.Voigt, Die Wiederbelebung des Rassischen 
Altertums F, 2ü ff.; L.Geiger, Petrarka, Leipzig 1874; Koerting, Gesch. der 
Literatur Italiens im Zeitalter der Renaissance I, Petrarcas Leben und Werke 
Leipzig 1878; Chevalier, Bio -Bibliographie II«, 3587 ff.; Ausgabe der Opera! 
Venedig löfiä und Basel 1554. 

81. 
Eusebius Cremoneasis, 12 ) Hieronimi presbyteri monaehug ac 
disoipulus, vir studiosus ac erudjtus, vita et eonversatioae venerabilis, 
oraeionibus sanetis et diviois leetionibus mvigilantfesimus, oraniumque 
virtutum actione nuUi seeundus. Scripsit ad Damasum Portuensem 
epäscopum et Taeodosium senatorem urbis: 

De traasitu saneti Hieronimi li, I Reverendissimo Damasu 

[Portuensi ep i s c opo] . 1 3 ) 

1 } — s ) H 12 749. i) H. 12 796-12 797. 

! ) H. 12825-1282S. *) H. 12790-12794. 

*) H. 12800—12 802. >) H. 12798-12 799. 

') g- 12 80"- ') Nicht selbständig. 

)H. 12810-12811; Neuansgabe der Epistolae familares von Fracassetti, 
Florenz 1859 1863. 

') H. 12 803— 12805; Nenausgabe von EaBzolini, Bologna 1874. 

10 ) H. 12 806. 

iy ; Nicht selbständig erschienen, gedr. in Poemata minora ed. Bossetti 
III, (Mailand 1834), app. II, 22. 

r Gest. um 423. 

■ 3 ) Gedrackt mit Cyrill und Augastin zusammen H. 6718 — 6722, 
M. 2X11, 239 ff, unecht. 
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Trithemins d. s. e, 126; Jac. PhiL lib, IX, 56, 

Quelle: Trithemins; vgl Acta Sanctorum März I, 367 ff. 

82. 

Esehines^) oraior ae philostrphus facundu* et mode^tis-imu^ 
Socratis philosophi disclpulus fuit Qui dum Soerati ceteri eins di-oipuli 
plura offerrent donarht ip$e Eschines paiipei et modicu? : e folum ohtullt 
dieens: Quicquid melius habebat se melius obtulisse; ceteros autem 
cum pauca ei dedissent, plura sibi et meliora retüraisse, unde ait; „Te 
igitur obsecro, ut hoc qnalecumque muniuouluin panpertatr mee ex- 
colas ac tua diligentia et sediüitate melius et ornatms redda; a . üul 
Socrates haut vulgariter arridens respondit: .e ab illo maximum ;,;iö- 
cepisse miraus, nisi ip&um ;^e parvo extimaret, neenon libenter sc daturum 
operam, ut eum faceret olim et eruditum magi? et meliorem, 2 ) Huiur 
quoque Tullius meminit in De republioa^) dum ait: „Eschme.-- cum 
adolesoens tragediam aeüta^et rem publicam conpeseuit et Athena^ 
suo arbitrio versavit et egit } adeo potens erat in eloqueatia." Olarait 
autem Ochi ! Artarxersit regis Persar um, qui et Ar-verns creditur, filii, 
temporibus. JEx cuius f-criptis habemus: 

Oratio contra Cthesiphoutem de Derao?thenis c-oronatione [Quant! 

conatus parentur, viri Athenienses] 4 ) 
Epistola ad senatum populumque Athenieneem [Qui rem publicam 

contuli]. 

Nicht bei Trithemius; Jac. PhiL Berg. Hb. V, 74; Vinc Belovaeen. IV, 92. 
Quelle: Vincesz von Beauvais, z.T. wortlich übernommen: vgl Christ 
I*, 419 ff. 

Egidius de Fuscafrajriis, 5 ) Bononiensis civis, juris consultus 
integerrimus et tarn in iure canonico quam civili egregie erudätus, 
litterarum quoque human itatis, utut lieuit^ studiosissimus et ob id valde 

eloquens atque faeundus } nunnulla edidit preclara volumina, quibu;- 
de sue facultatis profe^oribus optime meritus est, ex quibus sunt: 

De ordine iudiciorum liV [In nomine domini ...Ego Egidius 

de Fuscarariis eivis Bononiae] 6 ) 

Trithemius d, s e. 428. 

Qaelle: Trithemius; vgl Savigny V, 520 ff. ; Schulte II, 139 ff. 



*) Geb. 389 v, Chr., gest. 3U v, Ohr. 

2 ) Nach Seneca, De benefieiis Hb. I, cap. 8, 

3 ) Hb. IV, cap, 13. 

*) Beide Stücke gedruckt in den Werken des Cicero H. 5107—5110 

5 ) Gest. 1289. 

* 3 ) Handschrift, da zuerst gedruckt Bologna 1572, 
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84. 

Egidius; de Koma,«) ordini: fratrum Heremitarum sancti 
Augu: tim prior freneralk ae deinde ardüepiöoopus Bituriccnslp, saere 
Geologie doctor, beati Thome Aquinatis olim auditor, vir in diviniF 
scnpturi valde eruditus et in philosophia humankque litten?: affatira 
exerwtatu.., ragemo acer, dulcii eloquio, vita et conversatione probate 
•imu;. Edidit plura egregia Volumina, quibug et atudiosis haud medio- 
enter profmt et [f. 56^] nomiais sui memoiiam ad posteros cum laude 

Snr^vvv G1 * mt autem imperatork Rodulphi tempoi-ibus, anno domini 
»ilciiAjul Cujus gracia habemus: 

Questioaes super regulam monialium, 2 ) 

Trithemius d. s. e. 490; Jac. Phil. Berg. Üb. XIII, 133 
,, kU W?; Trithemius; vgl. Ossinger, ßibliotlieca Augustiniana 237 ff, ; 
?fi iÜ ,2i , f'.X Kraus, Aegtdios Roman us in Oesterr. Vierteliabrsschrift 
. kathül. Theologie I, 11 ff; Nie. Matioli, Studio criiico sopra Egidfi SSSSo 
;Antologia Agostmianal), Rom 1^96; Benrath bei Herzog I, 202 

85. 
Eusebius Emisenu$,3) vir et momm sanetitate et erudieionis 
ubertate conspieuus, in quo equa semper fuit bonitati liberalitas, 
prudencie claritas, integritati magnanimitas, declamatc-r omiliarum in- 
primis speetatissimus. Multa conscripsit sub Constaatino et fratribus 
eh«., Romanoruin principibiu, sub aunif domini COCLIIU, e quibus sunt: 

Sermones et oraciones plnrime [Cum suos ad dominum auslaset]. 4 ) 

■vxt ,^ Hier0D y mus 91 ; Hoaorius 1, 92; Trithemias d. s. e. 66; Vinc. Belovacen. 
.X.Vj 22. 

Quelle: Trithemiua; vgl, G. Krüger bei Herzog V, 6 IS f. 

86.*) 

_ Eberhardus de Venlo, 5 ) nostri monasterü s. Jacobi in Monte 
bpecioso aobas doctissiunus, Latine ac Hebraicae lieguae peritus, auetoritate 
apostolica per GernoaniaiD visiiator coenobiorum generalis eonstitutus. Scripsit; 
De suseepttoae monaehorum et. monialium lib. 1. Claruit M. CCCCLXX. 

Nicht bei Trithemius: vgl. Ziegelbaur-Legipontius Historia rei Ütterariae 
ords. Ben. 1,91; Joaanis ; Script, rer. Moguntiacar II (Frankfurt 1722), S09; 
Andr, Lahner, Die ehemalige Benediktinerabtei Mickeisberg au Bamberg 
Bamberg 1880, laOff. 

a ) Nachtrag von der Harid des Legipontius. 

-) Aegidius de Columna geb. in Rom 12-17: Erzbischof von Bonrges 
1295—1316. 

'-} Bei Matioli nicht unter den Werken des Aegidius aufgeführt. 

3 ) Gest. um 360. 

M. PG. LXXXVI,5Uff, 

5 ) 1456-4463 Abt von St. Jakob, 1463 wurde er auf Veranlassung 
Pius II. als Abt nach Kloster Miehelsberg bei Bamberg versetzt, um dort die 
Reform durchzuführen; gest. 1475. 
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ff. 57 r ] Faustus Menüs Cassini cenobita etc., quere paulo ante. 1 ) 
Franeiscus Petrarcha natione Etruscus etc, quere paulo ante. 2 ) 

87. 

Franciscus Zabarellis, ) Patavinus natione, sanete Romane 
ecclesie presbyter cardinalis, jureconsultus eruditissinms et tarn in 
divinis quam in seeularibuß littern nobiliter doetus, presfcans eloquio, 
consilio argutus, vita et conveiracione vir gravissimu?. Claruit .->ub Sigis- 
mundo imperatore in coneilio Constantiensi, anno dömini MCCCCXVHI, 
ibique mortuus, sepelitur apud fratres Minores. Supere^t oratio eleg-an- 
tissima in ein? laudem a Pogio habila. 4 ) De bums vero exeellentir i in i 
auctoris opusoulis possidemus hec pauca subnotata: 

An quis pOöSit habere plura benefiela 6 ) 

Super tertio Hbro decretalium [Continuatio summi potest per 

eaque]. f> ) 

Trithemius d. s. e. 736 ; Jac. PhU. üb. XIV, 159. 

Quelle: Trithemius; vgl Kneer, Kardinal Zabarella, Diss. Münster 1891; 
Schulte II, 263 ff., Benrath bei Herzog XXI, 586 f. 

88. 

Franeiscus Maronis,^) ordinit ;;ancü Francisco Joannis Scoti 8 ) 
quondam auditor, divinarum scripturarum interpres subtili; ^inrus, Philo- 
sophie Aristoteliee noa ignarus, humanitati? quoque litteris ad per- 
fecta imbutus, verbi diviui ad plebem declamator plu.s mirandns 
quam laudandus, ad solvendas disputanda sue quasoumque -ubtiliores 
questiones promptus raultumque subtilis. Claruit sub Ludowico Bavaro 
imperatore, anno domini MCCOXX. Seripsit egregios libros ac plnres, 
qnibns nomen snum studiosis notifieavit, de quoram numero retinemus: 

Sermones de tempore [Fratres scientes, quia hora est] 9) 

Sermones de sanetis [Veibum caro factum est , . . Quia inter 

cetera] l0 ) 

Super officio misse [Facta est grandis celebritas . . . Quia 

vero titulus]. 1 *) 



Trithemius d. s. e. 561. 

Quelle: Trithemius; vgl. Wadding 85 f. Sbaralea Suppl. 267 ff. 



*) nr. 79. 3) nr. 80, 

3 ) Geb. 3360 in Padua, 1410—1411 Erzbisehof von Florenz. 1411 
Kardmaldiakon von St. Cosma und Damiani, gest. 1417, 

*) Gedruckt bei H. v. d. Hardt, Concilium Constantiense I (1097), 5?,7ff. 

5 ) Wird von Sehulte und Kneer nicht erwähnt. 

°) Venedig 1502; Handschriften bei Kneer S. 17 n. L 

7 ) Auch Mayronis; gest. 13 27 in Piacenza. 

8 ) Vgl. nr. 172. 

;; ) H. 10 529- 10 530. 

Ip ) H 10531-40532. 

") Im Auszug gedruckt bei A. Franz, Die Messe im deutschen Mittel- 
alter, Freiburg 1902, 494 f. 
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89. 

Franciscus Mataracius, *) Perusinus, ingenü temperantia 
maxime decoratn.;, vir litterarie avtis eruditissinras , divinarum quoque 
rerurn non ignarus, philosophu3, orator Latino sermone ornatissimus, 
poeta non minus eloquens quam iueundus, Grecarum litterarum stu- 
dicsis/imiis, qui incredibili animi sui prudentia non param studiosis 
contu | jfc * _p larftit temporibns Prederici imperatoris Teroii, anno domini 
MCCCCLXXV. Edidit in humanis litterarum stndiis non parvipendenda 
opiueula. Ex quibus habenras: 

De componendis versibus [Poeticam artem veteres primam].2) 

Trithemius d. s. e. 954, 

Quelle: Tritheuoius; vgl. Fabretti, Bonaini u. Polidori in der Einleitung 
zu der Ausgabe der Chronik von Perugia, die Matarazzo zugeschrieben wircL 
im Arcbmo storico italiano XVI, 2 (1851), danach Marie Herzfeld in der 
deutschen Übersetzung dieser Chronik, Jena 1910. 

90. 

[f. 57 v j F ran cid cus , 3 ) princeps, dux et rastitator ordinis fratrum 
Minorum, nacione Iialus, ex Assisio civitate oriundus, sanctissime vir 
eonversationis vite qua et evangelice ultra omnes, qui ante eum fuerunt, 
pust apo;tolo" paupertatü- amator ardenti; -dmus, qui etiam et verbo 
et vite rectiori? exemplo multos ab iniquitate avertit ac plures post 
se valde et preclari^imos cum vite sanctitate tum verbi dlvini predl- 
eatione dit-cipulo? reliqnit. Hnius preconia laudum iam pridem non- 
nulli suomm et metro ce einer e et pro : a et quidem adeo enixib.nme, 
iit quibusdam ridieuto siut. Scripsit vero hie beatfesimus regulam 
fratrum •uoriim, quam etiam Innoeentius papa et post eum Honorius 
anetoritate apostolica confirmanmt et approbarunt Moritur tandem 
üb Fridei-ic.) Romano imperatore Secundo, anno domini MCCXXYI, 
quarto nona? oetobre- •, canonisatur autem postea a Gregono Nono 
personaliter Assisn anno scüicet XXVIII. Cuius gracia sanetitatis 
habemur dumtaxat: 

Regula Minorum li. I. [Regula et vita Minorum] 4 ) 
Testamen tum breve [Dominus dedit mihi fratri]. 



Trithemius d. s. e. 429; Jae. Phil. Berg. lib. XIII, 123. 

Quelle: Trithemius: vgl. W. Goetz, Die Quellen zur Geschichte des 
heiligen Franz von Assisi, Gotha 1904; Paul Sabatier, Das Leben des heiligen 
Franz; von Assisi (deutsch von M. Liseo) K A. Berlin 1897; Gustav Schnürer, 
Franz von Assisi, Mainz 1905; K. Wenck in Unsere religiösen Erzieher I, 
Leipzig 190S; W. Goetz, Assisi, Leipzig 1909. 

*) Geb, 1443, gest. 1518., 
■) H. 10 8S9 -10 895. 
3 ) Geb. 1181 oder 1182, gest. 1226. 

J ) Neuausgabe seiner Schriften in Bibliotheca Franciscana ascetica medii 
aevi I, Quaracchi 1904. 



■ ■ : 



_ 95 — 

9L 
Franeiscus Philelfus, 1 ) Tolentrous natione, Ohrysolore Bizan- 
tini 2 ) sapientissimi philosophi olim gener, auditor et discipulus equesque 
auratus, tfir prob* omnram facile eruditi£siimts, Latmarn et Grecam 
callens, poeta lanreatir oratur celeberrimus philo wophu: que medestiv 
ingenio subtili?, politur eloquio, factmdia dives, pictate, quo quo 1mm aui- 
tate et prubitate morum euncti;? observantir ■■imu? et i;;tius modi penitus 
quem omnes cum ob eruditioüi > dwitias tum propter viri continentiam 
et frugalitatem, non modo diligerent verum etiam amarent ipsumque 
frequenter splendidissiaup muneribus honestaren! Hio ergo, quum of -et 
extreme Studiosus litter arum et arcium optimarum amator et cultor 
indefessus eaque tempestate omnium fama celeberrimu^ primum Veneciis 
dein quoque, ut ex eius opuseulis int elligere potui, apud Florentino^ 
Senesses, Bononienses ac demum Mediolau enses sub quatuor ducibus 
annis mnltis Grecas et Latinas Htteras üb annua pensione et quidem 
maxima gloriosissime docuit ac nominis sui sueque eruditionis famam 
ad exteras eciam nationes cum ingenti laude traiiiimisit Moritur ad 
ultimum Bononie nonagenarius sub Frederico imperatore Romano 
Tercio, anno domini MCCCCLXXXI, non ino grandi luotu disoipu- 
lorum, Scripsit autem et Greco et Latino sermone multa elcgantia 
plura preclarissima vohunina, necnon multa in Latinum vertit ex 
Greeis, euius studio possidemuF dumtaxat; 

Epistolarum Latin arum li. XVI [Quod nihil apud me dnxerim],*) 

Trlthemius d, s. e. 855; Jac, Phil. Üb- XV, 172, 

Quelle: Trithemius und die Epistolae desPbüdfus; vgl C. de Rosmini, 
Vita di Francisco Filelfo, Mailand JbüS; Georg Voigt, Wiederbelebung des 
classischen Altertums I 3 , 348 ff, 
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[£ 58 T ] Felix Hemmerlin^) Thuricensis, ut ahmt, olim eeclesie 
cantor, iurium interpres atque doetor decr&torum studii Bononiensis. 
homo certe omni erudioione, omni facundia, omni dinciplma ac reruni 
experiencia, omni demum humana adinvencione , joco : vafrediotis > 
ludo, salibusque modestis nonnumquam a ) etiam in adver? arium morda- 
eioribus refertissimm ; instnietissimus, omatissimus, iueundissimus, qui 
tarnen propter iateiöpestivos sales in earcerem etiam tandem conieotus 
licet fuerit, litteraram attamen nsu sese reereans consolansqne, multa 
et post et ante elaboravit prestantissima opuseula b ) sub Frederico 
Komano imperatore augusto, anno cirater domini MCCCCLXXX1. 



a ) Cod. nonaumque. b ) Davor quedam gestr. 

*) Geb. 1398, gest. 1480, 

2 ) Vgl. nr. 287, 

3 ) H. 12926 — 12950; Venedig 1 502 (vgl Voigt a a, (X P, 34S n. 2), 

4 ) Geb. 138S oder 1389 in Zürich, gest. 1456, 



- > : w 
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Contra validos mendieaates: Contra anachoritas etc., Lollhar- 
dorum descriptio [Reverendo in Christo patri ac domina 
domino Heinrico . . . episcopo Constantiensi] 
Recapitulatio eiusdera [Quia Beghardi, Lollhardi, Begutte ac 

Beguine] 
Glossa Bullarum per Beghardos impetratarnm [Pro fundamen- 

tali bnllarum snbscriptarum] 
De negocio monaohorum [Reverendo in Christo patri . , . B. 

abbat! de Mulenbrunn] 
De plebanis et religiosis mendieantibns [Non est enim potestas] 
De religiosis proprietariis [Super cathedram Moysi sederunt] 
Epistola de celis missa [Felix et regnla et exuperantins] 
Item et alii in eo ipso volumine impresso libri atqoe traetatus 

XXI eiusdem. 1 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl, Keber, Felix Hemmerlin, 
Zürich 1836; Schneider bei Herzog VII, 658 ff. 

93. 

[f. 58 v ] G-regorius, 2 ) ex monacho ordinis eancti Benedicti papa 
primus, patria Romanus, divina pradentia instructus, divinarum scrip- 
tnrarum interpres speetatissimus, Philosophie seeularis non ignarus, 
theologorum princeps, splendor philosophomm et retborum lumen 
divinissimum, vita et eonven-acione facile integerrimus atque sanc- 
tissimns, cuius laudum preconia totus reboat orbis. Nam quasi torrens, 
iirandans atque mehrians turram eamque germinare faciens, ita hie 
beatissimus doctrine :-ue in oorda fidelium emisit fluenta. Et ad ultimum 
po:-.t olari; ;ima virtutum omnium facinora, po?,t labores gravissimos et 
ouras ingentes, post corporis infirmitates perpetuas, post doctrinas et 
mira opeva, spiritum deo reddit anno domini sexcentesimo quinto, 
indictione octava, quarto idus Marcii, secundo anno Phoce imperatoris, 
cum sedisset in cathedra principis apostolorum annis XIII, niensibus YI. 
Edidit, spiritu sancto in eo loquente, aiulta summe eruditionis volumina, 
quibuF velnt altera columna ecclesie edificia Mcit, de quorum numero 
haud pauca emulorum viri dei nequitia igni tradita sunt, reliqua vero 
dei nuto «ervata, E quibus habemu? : 

Dialogorum de miraculis sanctorum [Quadam die nimiis quo- 

r und am] 3 ) 
Moralium in librum Job [Inter multos saepe queritur] *) 



*) Es waren also alles Drucke in einem Bande vereinigt, unter dem 
Titel Variae oblectationis opuseula et traetatus. H. 8424—8425. 

") Geb. um 540, Papst 590—604, 

3 ) 1186. fehlt 1444; H. 7955 — 7969, M. LXXVII, 149 ff; vgl. Manitius 
I, 102 ff. 

<) 1186, 1444 werden sie in 3 Bänden aufgeführt: I. Buch 1—16, IL Buch 
17—27, III. Buch 28—35; H. 7926— 7934; M. LXXV" ; 515ff ; vgl. Manitius I, 97 ff. 
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De cnra pastorali [Pastoralis ourae me pondera] l ) 
In VII psalmos penitenciales [Si ille res et propheta] 2 ) 
In üantica canticornm [Posfcquam a paradisi gaudiis] 3 ) 
Omilias plurimas a ) [Dei omnipotente a^pirationel 4 ) 

Ildefonsus 1; Isidor 27: Honorhw III, 32; Sigibert 4t; Anonymus Melli- 
ceasis 8; Trithemius d, s. e. 215; d, v. i. OSB. II, «; HI, 52; IV, 2; 22; Jac, 
Phil. Berg. üb. X, 71 ; Vincen. Belovacen XXII, Sl, 132 — 134; XXIII, 9, 19—103. 

Quelle: Trithemius; vgl. W. Walther bei Herzog VII, 78 ff.; XXIII, 592; 
Manitius I, 92 ff.; Wolfsgraber, Gregor der Grosse, Leipzig 1890; y. Eilguer, 
Gregor der Grosse, Berlin 1904; IL Dadden, Gregory the Great, 2 Bde, q 
London 1905; Chevalier, Bio-Bibliographie I 2 , 1870 ff. 

Nach den Verzeichnissen von IlSfi und 1444 besass das Jakobskloster 
auch eine Handschrift der Vita Gregorii (von Johannes Diaconus?), s. S. 26 
n. 13; in 3 Büchern, 

95. 

GuimunduBj Aversaniis 5 ) arohiepiscopus, prius vero monaohut- 
ordinis divi patris Benedict!, in cenobio profesgus de cruGe saneti 
Leufredi, omnium divinarum bumanaramqiie rermn interpres perspica- 

tissimus, in dicendo limatus ac oraati;^inm?. 7 vite b ) mornmque gravitate 
valde morigerus. Claruit sub Henrico imperatore Tereio, anno domini 
MLX, ex cniuK iogenii probitate habernus: 

E corpore et aanguine domini contra error es Berengarii [Ad 

rem his temporibus].®) 

Anonymus Mellicensis 90 und lo2; Trithemius d. s, e. 322: d. v, l OSB. 
11,80; IV, 230. 

Quelle: Trithemius; vgl EL Böhmer bei Herzog VII, 283 ff. 

96, 

Gregorius, 7 ) exmonaoho ETazianzenus episcopus, virmaxima 
integritate conditue, ncientia incredibili, cum divinarnm tum huinanamin 



a) Auf Rasur. fc) Cod. vita. 

*) 1186, 1444; H. 7980 7990,; M. LXXVII, 13 ff.; vgl Dadden I, 229 ff; 

Manitius I 7 104 ff. Neuausgabe von de Micheletti, Tournai und Rom 1904 

*) H. 7941- 7942; M. LXXIX, 550 ff, 

3 ) H. 7937 7910; M LXXlX 471 ff, Echtheit zweifelhaft 

*) Welche von den Homiliensammlußgen gemeint ist, ist nicht fest- 
zustellen, wahrscheinlich besass man alle: das Initium wurde den 40 Über die 
Ev&o^elien (H. 7952; M. LXXVI, 786 ff.) entnommen, die horuiliae super 
Ezechieiem werden nur HS6 erwähnt. 

1444 werden noch Dicta Gregorü (also Auszüge) genannt 

Etwa J0S8 — 1095 Bischof von Aversa, 

6 ) 1444 ; M. CXLIX, 1427 ff. 

7 ) Geb. nm 325, Bischof von Nazlanz 381—383, gest. 389. 

Man hatte in St. Jakob wohl eioe Handschrift mit sämtlichen unter 
Gregors Namen gehenden Homüien, denn im Verzeichnis 1444 werden solche 
erwähnt, natürlich in der Übersetzung des Rafinns, vgl. nr. 250, und Kose 
2iu cod, theol lat f. 268 (n, 329). 
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lifcterarum insigniKsimus, eximius theologus, philosophus modesüssimus, 
homelianim deelamator satis superque disertus, cuius doctrine tanta 
auctoritas semper infuit, ut Gregormm (veluti alteram Flatonem) quid 
dixifc.:,e pro veritatii-- assertione sat esset. Qui cum, ut alibi legimus, 
ad epücopale officium vocaretur, fugaal iaiit seque, utut po[f. 59 r ]tuit, 
abtccndit, ac optimus raaximus hoc qualecumque lumen deiiteseere 
sub modio rennen? hcmmern pandit. Inventus ergo episeopus ordinatur, 
statimque In fuge ^ue excusationem homelia sensit gravissima dictatur, 
m qua ars arcium animarum regimen asstruitur. Claruit hie magrms 
eognomento ac re Gregorius sub Valentiaiano ac Theodosio prineipibus, 
anno domiui OOCXC. Scripsit Greco sermone nommlla preclarissima 
voluraina. de quorum numero repervamus: 

Apologeticum cum fsgisset [Vietus sum et fateor me victum] *) 

De epiphanüs sive natali domini [Christus naseitur gloriScate] 5 } 
De luminibus Tel secuadis epiphanüs [Iterum Jesus meus et 

iterum] 8 ) 
De fide [Credimus ia deum, patrem omnipotentem]' 1 ) 
De Nicena fide f Credimus" unum deum, patrem] 5 ) 
De Pentecostea sive spiritn saneto [De hoc festo pauca disse- 

ramuj:] 6) 
Ia semetipsuru cte agro regressus [Desiderabam vos, filii] 7 ) 
De Hieremia presente imperatore [Ventrem meum doleo] °) 
De reconeiliaeione et unitate monachi [Linguam nostram Bolvit] 9 ) 
De grandiais va?tacione ("Quid laudabilera solvitis] 10 ) 
De et adversus Arrianos [UM tandem sunt qui paupertat em]. 1] ) 

Bieronymus 117; Honorius 1, 118: Trithemius d s. e. 80; Jae. Phil. Berg, 
üb, IX, 47, Vinc. Belovacen. XV, 88—95. 

Quelle: Trithemius; vgl. Carl Ullmannü, Gregorius von Naziauz, 2. A., 
Gotha 1867; Loofs bei Herzog VII, 138 ff.; XXIII, 595; Chevalier, Bio-Biblio- 
graphie I 2 , 1 865 ff. 

97. 

Gallus, 12 ) abbas monasterii Aule Begie ia Boemia, Cistereiensis, 
ut ahmt, ordinis, Germanus patria, vir per omnia incomparabilis, qui, 
verbo et operibus elarus, splendidi-^-imum seiende lumen Christi eeclesiis 

*) H. 7995, M. PG, XXXV, 407 ff. 

£ ) M. PG. XXXVI, 313 ff. 

3 ) M. PG. XXXVI, 3S5ff. 

J ) M. XX, 31 ff. unter den Werken des Phoebadius, 

') M. XX, 49 ff. wie n. 5. 

) K. PG, XXXVI, 428 ff 

'') M. PG. XXXV, 1227 ff. 

ÄL PG. XXXV, 963 ff. 

) M. PG, XXXV, 722 ff. 
") M. PG. XXXV, 933 ff. 
") M. PG, XXXVI, 214 ff. 
3 -J Abt von Königssaal etwa 1350— 1 380 



prebuit. Nam quuni esset iE s actis litteris sednlus ac deditis?imus, 
edidit ex Acribus dootorum dialogum valde magnum ac miiguem. euius 
inierlocutore? sunt pater et filius, quem inseripsit: 

Halograaatum [Fili accedens ad Servituten! dei].*) 

Tritt emius d. s. e, 652. 

Quelle: Trithemioa; vgl. H.Kellner ia Allg. Deutsche Biogr. VIII, 346, 



98. 

Gabriel Byel,-) naiione Teuionicut. patria [Spirensie] a ), ordinis 
clericorum in comuni vivencium, homo divini? limuf, sacre theologie 
professor, secularis philosophie seu Arictotelice non ignarus, ingeuio 
excellens et facimdus eloquio, qui gymnasio Thubinge^i ab exordio 
sue institucionis multiK annis prefuit, nraltu;>que disüipvdo.;-, tarn in philo - 
sophia quam in sacris litteris erudivit. Claruit anno domini MCGCC, ; ) 
sub Maxim iliano imperatore electo. Scripsit nonnulla multe erudicionib 
volumina, quibus non iam sue patrie hominibus ?ed et Italis ao saore 
Komane ecclesie cardinalibus, qui Germanie legatione functi sunt, 
clarus effulsit, quorum etiam f actione iam pridem impressi fuere ac 
apud nos habentur: 

In canon ein misse leetnra [Premism in cubiculo] 3 ) 
Epithoma exposicionis canonis [Quoniam saoerffotah dignitate]. 4 ) 

Trithemiua d. s. e. 903 j d. v. i. Gr. 169, Z. 3. 

Quelle: Tritaemius; vgl- Linsenmaim, Gabriel Biel und die Anfänge 
der Universität zu Tübingen in Theolog. Quartalschrift XII, (1865), 195 ff.; der- 
selbe Gabriel Biel, der letzte Scholastiker, ebenda 449 ff.; v, Hertling in 
Allg. Deutsche Biographie II, 622; Tschacker t bei Herzog III, 208 ff. 

99. 

[f. 59 T ] Guilb.elm.us de Monte Laudinio >) et, ut quibusdani 
placet, Pietaviensis oenobii abba:.. a-dinis .-ancti Benedicti, pater unde- 
cumque docfeimus, theologns eximiu,- , philesopku;--, jureconnütus 
quoqae spectafesimus, in omnibus ...criptis sui multum limatus atque 
industrius, singulari vite mommque integritate illustris. Flornit eireiter 
annum domini MC 00, ediditque multos cirGumspeete erudicionis MbelLus, 
quibus Hominis sui memoriam ad posteros cum laude transmisit, ex 
quibus sunt: 



*) Cod. Lücke. *>) Cod. dahinter Lücke. 

J ) H. 7449— 7451 und in zahlreichen Handschriften. 
s ) Geb. um 1430 in Speyer, gest. 1495 in Tübingen. 
a ) H. 3178—3179; vgl. Ad. Franz, Die Messe im deutschen Mittelalter 
Freiburg 1902, 550 ff. ' 

*) H- 3180—3182, Basel 1510. 
5 ) Abt von Neuf-Moutiers bei Poitiers 1334—13-13. 
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De saoramentis [Carissimo filio suo ac socio spiritus domns 

Pontiu di Vülamaro]. f ) 

Trithemius d. s. e. 540. 

Quelle: Trithemius; vgl. Schulte II, 197 ff. 

100. 

Giülhelmu8,2) Parisiensinm episeopus, Alvernus patria, 

magifter seientificns , in divinis scripturia egregie imbutus, theologus' 
xhetor, philosophus quoque sapientissimus, in humanitatis litteris longe 
exercitatus, et quod pluris faeio vite eonversatione singolariter integer 
ac dovotus. Claruit anno domini MCCXXX, sub Friderico gesunde 
imperatore, seripsitque non pauca opuscula, ex quorum nximero sub- 
notatop haud sine maximo mentis gaudio servamus libellos: 

De rhetorica divina [In saeris ac signifieativls exercitationibns]. '') 

Trithemius d. s. e. 480. 

Quelle: Trithemius; vgl. Schulte II, 408; s. auch nr. 111. 

101. 

Guühelmiu de Aquisgrano,*) natione Teutonicus, litterarii 
lu<H vigüantif.sinms, in divinis, humanis paviterque phüosophicis studiis 
nulli suo tempore i--.ecun.dufc, verbi divini ad plebem deolamator gra- 
vissimiis, Multorum insuper discipulorum in Erforäensi olim gynmasio 
preceptcr diligentissimus, quippe qui non solura lingue officio, sed et 
operum bonorum exemplo philosophari solitus erat. Vixit Maximilian! 
regis temporibus, anno domini MCCCCXCY, pluresque libros edidit: 

In canonem misse. 5 ) 

Trithemius d. s. e. 893: d. v. I & r 1667. 51. 

Quelle: Trithemius; vgl. E. Fromm, Beiträge zur LebensgescMchte des 
Wilhelm Textoris vou Aacheu in Zeitschrift des Aachener Gesehiehtsvereins 
XIV (1892), 213 ff. 

102. 

Gerardus Groyt, 6 ) id est Magnus, Davantriensis, natione Teu- 
tonicus, Traieotensis diocesis, juris pontificii interpres dignissimus, in 
litteris tarn divinis quam humanis ad perfectum eruditus, communi 
Joquendi usu satisfacundus, multumque scribendorum volnminum' dili- 
gentia exercitatus. Floruit anno domini MCCCLXXXIIII, in quo et 

3 ) Ungedruckt, Handschriften bei Schulte a. a. 0. 198 Anm. 9. 
s ) Biachof von Paris 1228—1248. 
3 ) H. 8301—8308, 

*) Auch Guilelmus Textoris ; hielt sich um 1473 — 1476 im heiligen 
Lande auf. war später Professor in Erfurt und Basel. 
'■') Wahrscheinlich verloren. 
6 ) Geb. in Deventer 1340, gest. 1384. 
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moritur sub Wencislao imperatore, indictione VII , anno etatis sue 
XLIIIL Qui : cum non iam sciontia, sed et vite correctionia exemplo 
Illustris esset, donram fratrum in communi vivencium primus Davantric 
instituit Conscripsit autem cetera Ingenii sui monimenta libellos sub- 
notatos : 

[f. 60 r ] De locatione eure pastoralis [Quaeritur an quis 

possit]. 1 ) 

Tritberaias d. s. e. 656; d. v, i G« 147 Z. 44, 

Quelle: Trithemius; vgl. vau Slee in AHg. Deutsche Biographie 
IX, 750 ff; L. Schulde bei Herzog VII, 185 ff.; XXIII, 597 f. 

103. 
Gerardus Zutphaniensis^) patrla Gelreasis, ordinis canoni- 
cum m regularium cenobii WindefsheimensISj diocesis Traieetensis, vir 
admodum timoratus, devotus atqne internus, non minus tarnen litterarie 
supp eile etil is amator profundissimi intelleetus, qui etiaoi non parum 
devotis lectoribus sua doctrina contnlit erudicionis. Vixit illustris 
tempore Wenceslai imperatoris, anno domini MCCCC, scripsit autem: 

De reformacione interiori [Homo quidam descendit] 3 ) 

De spiritualibus aseensionibus [Beatus vir, euius est auxilinm].*) 



Trithemius d. s. e. 677; d. v. 1 G. 149, Z. 10. 

Quelle: Trithemius; vgl. van Slee in Allg. Deutsche Biographie 
XLV, 87 f.; & H, J* Geesink, Gerard Zerbolt van Zutfen, Amsterdam 1879; 
van Veea bei Herzog XXI ; 735 ff.; Hamelmann III, 18 f. 

104. 

Guarinus Veroaensis 3 ' j ) Chrysolorae Bj^antini 6 ) philosophi 
quondam auditor, vir certe omnium suo tempore facile doctissimus, 
pkilosophus modestissimus oratorque- copia verborum facimdissimus, 
Greci et Latial sermonis peritue. Qui oratoriam primum Venetiis 
postmodum Fevrarie doouit ae hnmanitatis limatiorisque lingue studia 
lifcterarum ab infeiis, ut ita dixerim, ad superos usqne sustulit Post 
multas oxin virtutum optimarum operatlones, post documenta salubria 
et artium propag&tiones laudabilium vita fangitar Ferrarie ibique 
sepnltus est in coaventu Garmelitarum, sepulohro bonoratus marmurco, 
imperante Friderico Tertio Romanoram principe serenissimo, anno 

*) Gedr. in Kists und Royaard Archif voor kerkl. Geschiedenes VIII 
(Leiden 1857), 119 ff. 

s ) Geb. 1367 in Zutphen, Priester und Bibliothekar in Devemter, gest. 
1398 in Windesheim. 

3 ) H. 16 291 — 16 293. Maxlma bibliotheea vet. patr., Lugdun, 1677- 
XXVL2S8ff. 

*) H. 16294-16 298, Max. bibl XXVI, 237 ff, 

5 ) Baptista Guarlni, geb- um 1370 in Verona, gest. 1471, 

•) Vgl n. 2S7. 
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domini MCCCCLX, indictione VIII, pridie nonas decembres, Edidit 
plura volumina, pluraque e Greco in Latinum transtuüt, de quorura 
numero possidemus dumtaxat subnotata: 

De arte dipMongandi [Non sine causa factum esse].') 

Trithemius d. s, e. 807, 
« . ^ ae ii® : TritheDaiüs ; vgl. Maffci, Verona illustrata, Verona 1 S25, IL 142 ff. ; 
f^. mm ^ J 1 ! a e disciplina di Güarino Veronese ... 3 Bde. Brescia 1805, 
1öU6. Q. Voigt, Die Wiederbelebung des classischen Altertums I», 547 ff, 

105. 
Guido de Monte Rotherii, 2 ) litterarum per omnem modum 
studio-irsimus ac tarn in divinis seripturii: quam in se&ularibus litteris 
nobiliter doctus, non mimif actione quam seientia mBignis, juris quoque 
pontifieii non ignarus. Claruit sub Ludovlco imperatore Quarte, anno 
domini MCCOXXX. ;oripsit vero ad humilium erudiüonem non floe- 
cipendende doetrine Koros, ex quonim numero est: 

Manipuln; curatorum [Qnoniam ,;icut dicit propheta]., 3 ) 

Trithemius d. s. e. 579. 

Quelle : Trithemius j vgl. Schulte II, 429 f. 

106. 

Guilhelmus Lugdunensis,*) ordinis sancti Dominici et, ut 
quibusdam placet, ecolesie Lugdunenris episcopus, virtutum defensor, 
vitiorum hosti;: acerrimus, in divinir litteris philosophieque traditio- 
nibus ac reliqui; Iramanitatis artibus [f. 60 T ] eque magnifice doctus, 
Homeliarum qnoque declamator "-agacisamus:. Scripsit quedam preclara 
syntagmata, quibus Hominis sui memoriam immortalem reddidit E 
quibus sunt: 

Summa viciorum [Dieturi de siagulis vitiis].&) 

Trithemius d. s. e. 484 und 508. 

Quelle: Trithemius: vgl. Quetif-Echard I, 131 ff. 

107. 

Guilhelmus Ockam, 6 ) Angiicofc natione, ordinis fratrum 
Minnrum. Joanne Scoti. 7 ) quondam auditor, vir uudecumque dooti&simus, 

v ) Paris 1501, 1508. 

2 ) War um 1333 Pfarrer von Terael in Aragonien. 
3 } H. 8157—8213. Vgl. aazn Ad. Franz, Die Messe im deutschen Mittel- 
alter, Ireiburg J9u2, 490 ff. 

4 ) Auch Guilelmus Paraldns, gest. 1260; Trithemius bringt ihn zweimal 
als verschiedene Personen. 

5 ) H. 12383^12 392. 

6 ) Geb. um 12S0, gest. 1347 oder 1359. 
'<) Vgl. nr. 173. 
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theologus, pbilosophus, reliquarumque arcium professor victoriosissimus, 
acuti et vehementis ingenii et ad solvendas questiones scripturarum 
satir multumque idoneus. Sed, newio qua intelleotus ratione ductus, 
preceptoris sui Seoti singula pene verba manupensans, eius doetrine 
oppngnator extitit acerrimus. Cepit exin etiam nubes tangere ac os 
suum poneDK in celum, contra Joannen! XXII. fraticellorum höre, im 
damnantem una cum Petrö Piceno, quem Ludovici.it Imperator in 
idolum erexerat et Nicolaum Quintum appellari fecerat, ?ese erigit 
A quo exeommunicatus ad imperatorem Ludovicam, eqxie exeommuni- 
catum, fugiens in ipsa maledictione usque ad finem vite pennansifc et 
in morte taadem absolvitur. Floruit anno domini MCGCXX, sepultus 
est ia conventu Monacensi sui ordiais in Noriea, hoc est in Bavaria. 
Edidit sagacis doetrine plura volumina. 

Dialogus [In omnibu curiosus existis nee me desinis]. 1 ) 

Trithemius d. a. e. 563, 

Quelle: Trithemius: vgl. Wadding 106 f.; SbaraleaSuppl. 326ff.; Schalle 
II 371 ff.; Riezler, Die literarischen Widersacher der Päpste zur Zeit Ludwigs 
des Bayern, Leipzig 1874, 242 ff.; Seeberg bei Herzog XIV, 260 ff. 

108. 

GuilhelmusMandagoti, 2 ) Nemasensis archidiaconus et postea 
Ebredimen;;is avchiepiscopus ae denium saorosancte Romane ecelesie 
cardinalis, speetatissiffittS utrinsque juris interpres, unus eorum qui iussn 
Bonifacii pape Octavi sextnra decretalium eodicem comportaverunt 
Insignis antem efftilsit sub Alberto imperatore, anno domini MCCO. 
Qni in sua facultate composuit plures multum condueibiles libros. 

De eleotione prelatonun [Quia dum eleetiones imminent]. *) 



Trithemius d. s. e. 512. 

Quelle: Trithemius ; vgl. Schulte II, 183 ff. 

109. 
Gaufredus de Trano, 4 ) Eomane ecelesie subdiaeonus et pape, 
ut verisimiie est, capellanus, juris canonici professor dignissimus, 
quippe qui in ea facultate inter doetores nulli fuit posterior ac 
maxime in philo Sophia et oratoria exercitatus. Edidit multe utilitatis 
plura opera, quibus posteris innotuit. 

Summa super titulis decretalium [Glosarum diversitas intelli- 

gentiam]. & ) 



i) H. 11938 — 11939. 

2 ) Aus Mandagout, Dep. du Herault, Erzbischof von JEmbrun 12V5 — 131 1 , 
ErzbiscW von Aix 1311—1313, Kardioalbischof von Praeneste 1313—1321. 

3 ) Gedr. Paris 1506 ap. Henr. Stephan um. 

A ) Aus Trani in Apulien, 1244 Kardioaldiakon von S. üadrian, gest. 1245 

in Lyon. 

3 ) H. 15 598—15 601. 
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Henricus Gandaveusis 55 ; Tritliemius d. s e 591 
Quelle: Trithemias; vgl. Schalte II, SS ff. 

110. 

_ Guido de Baypho,*) arohidiaconus Bononiensis, dootor juris 
utrmrque [f. 61 r j profundissimus, persuasione circumspectus, dandoque 
conalia multum gnarus atque mode.tus, qiü eradicione sua magnam 
apud jureeonsultos laudem sibi ipsi conquisivit. Preclarus autern effuMt 
tempore Adolph! lmperatoris invietissimi, anno domini MCCXC. Scripsit 
nonnullos egregios libros atque tractatus, e quibus sunt: 

Super sexto [Venerabilibns ac disoretis viris doctoribus uni- 

versitatis] -) 
De subsidio caritativo contribuendo.3) 



Trithemius d, 3. e. 492. 
I, 316 ff -'Sebnuf n!Ä. Vgl *"*"*> Sflrittolt m °S m&i > Bülo £ aa "81, 

111. 

Gennadius,«) ecclesie Massiliensis presbyter, vir cum Greco tum 
Latino ad perfectum instmctus eloquio et ipso insuper facundissimus 
ac affatim expolitus, scripsit multa egregia utroque stilo volumina necnon 
plura e Greco Latinis cognlta prestitit, Claruit sub Anastasio impe- 
ratore, anao domiai OCCCXC. 

De illustribus viris IL I [Jacobus cognomento sapiens]. 5 ) 

t T>Ä en o adhl v 1 !°?i Si S ibert so ; Honorius II, 97: Trithemius d. s. e. 188; 
Jac. Phil. Berg, lib. IX, 64. 

Quelle: Trithemius; vgl. Krüger bei Herzog VI, 513 f, 5 Teuffei IIP, 447 ff. 

112. 

Guilermus, Gallus natione, patria Parisiensis, vir divmarum 
scripturarum litteris eruditissioue ae probe imbutus, secularium quoque 
et maxime philosoptaicarum mimme ignarus, aeer insrenio, asserüone 
nervosu*., theologorum maximns, edidit non floeeip endende leetionis 
plura volumina, e quibus liabemus: 

1 ) Richtig de Baysio, gest. 1313 in Avigaon. 

2 ) H. 2719. & 
3 J Ungedruckt. 

*) Lebte gegen Ende des 5. Jahrb. 

5 ) H. 8582 zusammen mit Hieronymus, M. L VIII, 1059 ff- Neuaasgabe 
von 0. A. Bernoulli mit Hieronymus zusammen, Frdiburg 1895; vgl. B. Czapla 
Gennadius als Literarhistoriker, Münster 1898, ' 
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Postillas super evangelia et epistolas IL I. Fratres scienies [quia 

hora est iam not de yomno surgere]. 1 ) 



Idestiscli mit nr. 99; vgl, die dortigen Anmerkungen, 



118. 

Gracianus,*) Bcmoniensis sive Olassenais, monachus ordinis divi 
patris Benedicti, Ethruscus, ut quibusdam placet, natione, divinarum 
scripturamm interpres speetatissimus et sanetorum patrum dictls atque 
doctrinis nobiliter imbutus eorundemque cultor et inquisitor exaeti; >imvis, 
secularram quoque litter avnm mimme ignarus, polituf eloquio, ingenio 
acer, actione cautus, vifa modestus, utvoque homine, utut possibüe 
fuerit, integerrimus. Floruit Heinrici Quart! temporibus, anno domini 
MCXX. Composuit preter cetera opus decretovum valde insigne et 
magnificum ex veterura statutis, sanctionibus ac scriptis, quod eüam 
oeteris Omnibus, ut ita dixerim, reiectis solrnn est apud juris pontifieii 
professores ia usu. Kam et ante ipsura nonnulli fuere canonura 
compilatores, ut puto, Ysidorus et Carnotensium episcopus Yvo, sed 
hie solus nunc in usu et ab Eugenio papa Tertio »pprobatns, euius 
voluminis in&cripsit titulum : 

Coneordia discordaneium canonum li. IUI. [Humanuni genus 

duobus]. 3 ) 

Henricus Gandavensis 49; Tritbemius d, s. e. 373; d. v. i. OSß II 113 
Quelle: Trithemius; vgl. Schulte I, 46 ff. ; Ces. Aug. Horoy, Gratien 
auteur du decretum et fondateur de Penseignement canonique ? Paris 1890 



114. 

Genzelinus de Cassanis, a )*) juris utriusque professor, doctor 
ae interpres aecuratissimus et, quod raro simul invenirc licet, iustus 
et vita conversacioneque rategerrimus, qui longo tempore seribendo ac 
docendo nmltos haudque indoetos [f. 61 v ] diseipulos erudiens, magnam de 
se opioionem feeit et nomen snum immortalitati consecravit. Scripsit 
equidem plures sue professioais libros atque traetatus, e quibus habemus: 

Super sexto decretalium [Bonifacins. Nota iste fnit VIII lls et 

fuerunt VII] 5 ) 

a ) Cod. Cassinis. 

*) H. 8226—8299. 

2 ) Die näheren Lebensumstände unbekannt, gest. um 1158. 

3 ) H. 7881— 7919. 

*) Geb. in Montpellier am Ende des 13, Jahrh. und Professor ebendort 
gest. um 1350. ' 

') Üngedruckt; Handschriften bei Schulte, Berlin cod. lat. f. 166 (Rose 
o5l nr. 1). 



Casus sexti decretalmm et Clementinarum [Johannes epk;copus. 

Quare papa so vooet episeopum} 1 ) 



Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl Schulte II, 1 99 ff. 



115. 

G üb er tu s cognomento Porretanus, 2 ) Pictaviensis ex scolas- 
tioo Parislensi episcopus, Gallicus natione, in divinis scriptnris valde 
potens ao disputatcr egregLus, in secularibus quoque litteris et maxime 
philosophicis affatim emditus et talis qui neminem se snperlorem esti- 
marei Sed heu se ipso etiam doctior tandem faetus in graves ad- 
rn o dum circa fidel pimtatem error es incidit ac non paucos discipulorum 
secum traxil Hie ergo ad conoilium Remense ab Engenio III citatus, 
f actione b. Bernhard! tandem convietns, error! pariter atque doetrine 
renunciat non sine gravissiroa qnonmdam suorum, qui eidem hactenus 
adheserant, aniniorum suspensione* Claruit sub Conrado imperatore 
Tertio, anno domini MCXL. Ex cuius scriptis habemus: 

De sex prineipiis [Ratio sive forma est id quod super venit], 3 ) 



flenricus Gandavensia 17 nnd app, 8; Trithemius d. s. e, 368; VInc. 
Belovaeen. XXYIIIjSü, 

Quelle : Trithemius : vgl. Grabnaann t Geschichte der scholastischen 
Methode II, Freiburg 191 i', 4U8 ff; Berthaud, Gilbert de la Porree 6veqne de 
Poitiers et sa Philosophie, Poitiers 1892; R. Schmid bei Herzog VL 665 ff.: 
XXLEI, ^80. 

116, 

Galvanus, 4 ) Bononiensis j>atria, Ferrari e autem Padueque et 
corpore et soiencia enutritus, decretoruin professor speetatissimos, in 
reliquis quoque areium disciplinis erudieione nulli seeundus. Edidit 
non fle -ce-ip endende leetionis opuseula, ex quorum numero est: 

Instructionum pro judieibus li. I [Ad omnium ntilitatem et 

maxime iudicium]. 5 ) 



'Nicht bei Trithemius; selbständig; vgl Schulte IIj 286 ff. 



x ) Unter diesem Titel Dicht bei Schulte, ist wohl identisch mit dem 
Apparats super Glementinis 7 ungedruckt; Handschriften bei Schulte, Berlin 
cod, lat f. 166 (Kose 65 i nr, 2). 

2 ) Geb. um 1070, Bischof von Poitiers 1142—1154. 

; <) Handschrift; M. CLX5X VIII, 1257 ff. 

*) Seit 1365 Professor in Padua, seit 1371 in Fünfkirchen, seit 1374 in 
Bologna, gest. vor 1395. 

) Ungedruckt; Handschriften bei Schulte, a. B. Erlangen 651, f, 213. 
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117. 

Guilhelmus Duranti, 1 ) ecelesie Miaacensls presul, juris interpres 
jalde eximius et ad perfecta eruditus, vir de cuius erudiciune sacins 
fuerit süere penitus quam pareius qnid eloqui- ex eorum enimvero 
genere is est quos merito demiramur. Edidit preterea anno domini 
MOÖLXXXVI opus multum condicibile, quod prenotare voluit; 

Rationale divinorum [Quaeeumque in ecclesiasticls öfficiis]>) 
V MiS rit S e ? i u d TT S -f; 4 S i selbstäBdi ei vgl. Quetif-Ecbard 1,480 ff.; Savigny 

V, 571 ft. ; bohulte II, 144 ff, ö J 

118. 

Guilhelmus AI ernannt) 8,3) deeretornm doctor clarissimus ac 
rote anditor non in postremis habitus. cuius ea ternpestate non Rom«'- 
tantum celebris, sed per omnem quoque Italiam fama erat. Collect 
sub Gregono papa Undeeimo, hoc est ab anno domini MOCCLXXVI 
usque ad MCCOLXXXI eiusdem, rogatu assessorum suorum ac eoaudi- 
torum : 

Conelusiones rote [Primo quod monachus habenti admixtistra- 

tienem]. 4 ) 

Nicht bei Tritheraius; selbständig; vgl. Schulte II, 69 Amn. 4. 

119. 

[f. 62 r ] Hieronymus,5) Romane ecelesie presbvter. paftre natus 
Eusebio ex opido Stridonis, doctor ecelesie inter plures prestantinr 
ludi litterarn vigüantissimus adeoque doctus et eruditus in nmni divina 
humanaque sapientia, ut egregiue ille doctor Augustinus ausus sit 
dieere: „Quecumque Hieronymus sanetua ignoravit. nemo unquaoa 
hormnum seivit« Nam theologus, phüosophus, rhetor fult ac dialec- 
ticus omnium faeüe speetatissimus, modestissimus, perspieuus atque 
ornatissimus et, ut omnia complectar, eunetarum virtutum generibus 
nobüitatns. Quis enim unqnam sie coluit veritatem. verum defensavit 
quis hereticis sie obluetatus est, ecelesie oppugnavit hostes, virtutes 

nm-nm^' Um 123 ° ** Puimissoa bei Berära, Bisehof von Mende 

2 ) H. 6461—6503. Vgl. dazu Adolf Frauz, Die Messe im dent^Wn 
Mittelalter. Freiburg 1902 476 ff. - Das Jakobskloster £ss auch einen 
Druck des opeculum mdiciale [De throno dei procedunt falffural in der Ai« 

Rei'ellfSf nV 473 ^^ *** ^ ^^ sese)x ^ hat ^ *^* 

*) Wilhelm Horborch 1378 in Prag decretorum doctor ordinarie decretales 
legens und deeanus Haroburgensis, etwa 1376 au die Rofa berufen iest 
um 13 86. j & • 

') H. 6041—6034. 

'■) Geb. SSI, gest. 420. 
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coluit, viciorum vincula rupit, aecedat huc orbis totns laudes viro 
promat condignas. Hie enimvero est ager ille, cui benedixit dominus, 
ex curas fructibus repleta sunt horrea sanete matris eeelesie. Ouius 
preeonia laudum totas resonat chorus iustornm, cuius merita miratur 
etiam serpens Ille antiquus. Soripsit autem beatissimi viri huius vite 
sanetitatem magaus ille pater Augustinus . i) seripsit Eusebius Cremo- 
nensis-) ipsius beati -viri diseipnlus, soripsit Oirillus Jerosolimitaxms 3 ) 
pontifex et plures alii, quorum nee nomma teneo nee dignltates. Sat 
est, si hune silentio prosecutus fuero, in ouius commendatioae sapien- 
tissimoium quoque defeeere precordia. Sie probe alii summi diverso 
olimate muncli frans mare querebant ex hoc, quod scire parabant. 
Fuit enim Latinis litteris, Grecis, Hebreis, utut quidam volunt, Oaldeis 
ad perfectum imbntus, ita nt libere exclamare libeat, nullum inter 
omnes eeelesie saerosanete doctores plus Hievonymo profuisse, qui 
non iam sui aeutissimi ingenii epuscula eeelesie thesauris adiecit, sod 
et iam dudum adieeta singulari animi intelleetusque industria limatiora 
reddidit. Cetenim post virtntes multas, doctrinas sndoresque laborum 
diu desideratum finem naneiseitur vite, sab Honorio et Theodosio 
prineipibus, anno domini MCCCCXXH, indietione qainta, ultima die 
mensis septembris, hora eonpletorii, aetatis sue anno LXXXSVIIII, 
sepultus apud Bethleem. Edidit eloquio disertissimo nrsltes pre- 
clarissimos Hbros et traetatus, testamentum quoque vetus de Hebraico 
in Latinum transtulit, ac novum ad Greeam veritatem correxit. neenon 
multa volumina Grecarum Latina feeit. De eins autem opusculis 
tenemus dumtaxat infranotatos : 

Super Ezeehielem [Finitis in Esaiam XVIII explanationum 

volumimbus] 4 ) 
In Danielem, Osee, Johelem, Arnos, Abdiam [Contra prophetam 

Danielem duodeeimum librum seripsit] 5 ) 



*) Unter Angustia nicht aufgeführt. 2 ) Vgl. nr. 81. 

3 ) Vgl. nr. 55. «) 1186, 1444; M, XXV, 15 ff. 

'-■) In Danielem 14 44. Diese Handschrift jetzt in der Künigl. Bibliothek 
zu Berlio als cod. theol. lat f. 723. Pergament XI.— XU. 4- XL Jahrb. 52 Bll 
4- Q Bll. — Froher im Besitze von Lord Phülipps 413 (Versteigerung 1011, 
101), vorher van Ess nr. 28, der sie von Dahl nr. 3 erwarb. Zwei Hand- 
schriften , die früh zu einem Bande vereinigt sind. Eigentnms vermerke auf 
BL 2<" 3 Bl. 3r (s. XI— XII) der ersten Handschrift und dem letzten Blatte der 
aweiten Handschrift getilgt. In dem Verzeichnis von 11 86 nicht erwähnt, wohl 
aber in dem von 1444 (s. S. 28). Auf dem Einband altes Sigaaturschild C XIII, 
auf dem Spiegel des Vorder deckeis Signatur von der Hand des Legipontius 
S XIV C 8. Auf BL 1 r von anderer Hand s. XI/XII. die Sequena Celi enarrant 
gloriam dei filii Chevalier. Repertorimn hynmologicum I n, 3488, Bl. 2 r rot: 
Incipit prologas s, Jeronimi patris contra Porphirium in Danielem prophetan 
(M, XXV, 491 ff.). Auf Bl. 52^ von anderer aber gleichzeitiger Hand: Legitur 
in propheeia Danihelis de LXX ebdomadibus . , . Erklärung der Frophetie. 
Danach noch 6 Zeilen: Tres sunt differentie divine pagine . . , Angebunden 
eine Handschrift des XI. Jahrh. (vor 1058), die ans Trier 'stammt, sich aber, 
wie aus dem Besitsvermerk Bl. SO v hervorgeht, bereits im 13, Jahrh. in S. Jakob 
befand. Auf Bl. I 1 ' von einer anderen Hand als der des Textes (XI. Jahrh.) 
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De illustribus viris [Hortavis, Bester, ut Tranquillum sequens] 1 ) 
De Hebraieis questionibus Geneseos [Qxii in principüs librorum 

debebam] 2 ) 
De X temptacionibus in deserto [Haec sunt verba quae . . . 

Haec sunt verba ? quibus oorripuit Moyses] ) 
De questionibus libri Regum et Paralipomcnon [Fuit vir xmus 

de Ramathaim-Sophim] 4 ) 
Interpretation es nominum Hebraicorum [Philo, vir diserfcissimus 

Jndaeorum] 5 ) 
De locis Hebraieis [Eusebius, qui a beato Pamphilo martyre] 6 } 
Explanationes in duodecim prophetas minores [Si in explanationi- 

buF omnium prophetarixm] 7 ) 
Explanationes in quatox prophetas maiores [Expletis longo vix 

tempore]. 8 ) 
[f. 62 v j Hieronymianum opiu grande cpistolas plures oontinens, 
libellos atque tractatus ab Adriano venerabili patre ? hnius conventus olim 
oellerario, comportatum ac prologo et suis distinctionibus adornatum,$) 

Hieronymus 135; Honorius I, 136; Tritbemius d + s. e. 100; Jac. PbiL 
Berg. Hb. IX, 55; Vinc. Belovacen. XVII, 18— S8, 92; XVIII, 62. 100; XIX, 11 35, 

Quellen: Tritbemius; Augustinus, Cyrillus und Eusebius Cremonensis, 
De vita et morte s. Hieronymi : vgl, Zockle r bei Herzog VIII, 42 ff. ; XXUL ß 14 ; 
Chevalier, Bio-Bibliographie 11% 2563 ff. 

120. 

Honorius, 10 ) presbyter atque scolasticus ecclesie August udinensis, 
homo doctus pariter ao disertus multarum rerum seientia et experientia 



die auf Trier bezüglichen 10 Hexameter: Nim Semirainis que tante coniuge 
felix . . ,, darunter ein Verzeichnis der Bischöfe von Metz, es ist zwischen 
2, VIEL 1057 und 29*111. 1058 eingetragen, darunter wieder eiae Notiz über 
die Gründung von S. Maximin, dann noch Verse, BL l v Haiuoönis Eoarratio 
in Osee prophetam (Verbuin domini quod factum est . . .) M. CXVII,9ff,, 
BL 62i* Haimonis Enarratio in Joel prophetam (Joelinterpretatur ineipiens , . ,) 
51. CX VII, 98 ff , BL 69* Haimonis Enarratio in Arnos prophetam (Arnos qu! 
interpretator bonus) M. CXVII, 108ff. ( BL 77 r Haimonis Enarratio in Abdiam 
prophetam (Abdiam esse aiunt Hebrei . . .) M. CXVII, 1 20 ff. (Diese Angaben 
mit Benutzung der genauen Besehreibung von Emil Jacobs im handschrift- 
lichen Katalog der KönägL Bibliothek.) Merkwürdigerweise hat Tiefler den 
Haimo von Halberstadt nicht besonders behandelt, Auch dies scheint ein 
Beweis zu sein, dass er von grosseren Handschritten nur die ersten Stucke 
verzeichnete^ vgl. S. 16. 

*) H. 8582, M. XXIII, 631 ff-, Neuausgabe von C. A. Beraüuili, Freiburg 19; 5, 
> l ) SL XXIII, 983 ff. Handschrift aus St. Jakob anscheinend in Ohelten- 

ham, Pkillipps 398 = yan Ess IS, vgl. S. 59 n. 1. 

3 ) H. XXIII, 1379 ff, *) M. XXUL 611 ff. 

5 ) XL XXIII, S15 ff. «) M. XXIII, 903 ff, 

7) M. XXV, 815 ff. «) M. XXIV, 17 ff, und XXV 

ö ) Vgl, nr- 25, 1186 wird noch aufgeführt Super Psalterium, 1444 

Breviarius in psalmos et alius breviarius. 1186 und 1444 Vitae patrum, 
w ) Wahrscheinlich ein Regensburger Inkluse, der etwa 1130 stark 



pollens, alioquin paucis eontentus probe, qui estimaret cnriosi et ociosi 
siium esse ingenii, e multis optima queqn* e&atquirere preeipue, qnorum 
noticia ad virtutem aon par«m foret oportuna. :?:?:; BBK* ergo plnres 
satis et super conducibiles libellos atque tractatusutb Esiatieo fQuinto, 
annis vero domim MÖXX 

De imagine mundi [Sapientiae alunrno abdita diligeater]. ! ) 

Honorins IV, 17; Trithernma d. s. e. 357. 

Quelle: Trithemiüs; vgl. Stanonik in Allg. Deutsche Biographie XIII, 74; 
I. A. Endres, Honorius Augusfcudonensis, Kempten nnd München 1906; R. Rocholl 
bei Herzog VIII, 327 ff. ■ Hauck ebenäort XXIII, 660 ff. 



121. 

Hesiodus, 2 ) nacione Grecus, ex Ascra vico Boetie oriandns, 
poeturum antiquissimuö ac satis superque naturalium investigator rerum 
et sapientie secularis avgutus, necnou ut sunt Greca ingenia ore tenus 
pbilosophus, urbanus convictu totusque 'civilis, quia Oreciae mores 
sapieneie sue presidio firmavit erexitque. Primus metro de agricultura 
seripsisse traditur carminibusque cum Homero, cm contemperaneuf; fuit, 
eontendisse, eundein quoque vioisse. Claruit ante Romain conditam 
Ozia qui et Narias Hierosylimis, Silviis [!] vero Albe regnantibus, anno 
etatis quarte OCLI, mundi autem 3139. 

Georgicon et opera et dies ad Persen fratrem li. IL [Pierides 

Muse quarum]. 3 ) 

Nicht bei Trithemiüs. 

Quelle: Selbständig: vgl. Christ. I«, 89 E; Weickler bei Paaly-Wissowa 
VIU 1, 1167 ff. 



122. ^ 

Hermannus Engler, 4 ) ab Hämo Hainiota vel Piscator ab eruditis 
voeatus, hie professus anno 1500, deuatus anno 3526, Scriptor chronicae de 
ortn, progressn et translatioee hnius civitatis, de priims epis = et archiepis- 
copis. qua ratione sedes haec ad metropolitioam et electoralem dignitatera 
erecta fuerit et de fundatioae nostri !! ) monasterii, de serie abbatum et ast 
nee Jota de bis ad nos pervenit aut anno hoc 1791 reperibile est. 



Vgl. Sckunk, Beiträge zur Mainzer Geschichte II, 419. 

a) Nachtrag von der Hand des Legipontius. 

b ) nostri wiederholt. 

J ) H. 8800. 

■') Um 70 ü v. Chr. 

3 ) H. 85SS—854Ü; lat. Übersetzung des Nicolaus de Valle. 

") Er war aua Mainz gebürtig, sonst ist über ihn nichts weiter bekannt, 
als class er an Sorbillo einen Brief über den Ursprang der Stadt Mainz ge- 
schrieben hat, gedr. Joannes, Scriptores rerum Moganticarum (Frankfurt 
1722), I, 13 (Auszug), 
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123. 
[f. 63 r ] Heinrieus de Vrimaria, 1 ) ordiuir Heremitarum sancti 
Augosthri, natlone Teutonieus, sacre theologie professor eximius, in 
pesia: lectionüras quoque ita assidnus semper, nt aliud quid agere 
crederetur nihil, docuit longo tempore noa sine lande Parisii?. damit 
I/uduvici imperatori-v Bavari temporlbui^ anno dumini MCOOXL. Soript-it 
multos et varios tractatus atque libello-r, per quos studiosis innotuit: 

De decem preceptis [Audi Israel precepta , „ . Ib his verbis 

prep Otitis -piritus] 2 ) 
De Septem viciis criminalibus [Est via que videtur . , . Quia 

secundun Gregorium] 3 ) 
De Septem doni; Spiritus sancti 4 ) 
De Septem fructibus -piritas 5 ) 

De creatione seu perfectione hominis [Quia multa predicabilia] 6 ) 
Flores ex collaiiombii^ prirnum de perfectione 7 ) 
Expositio super oracione dominioa [Scieiidum, quod haec oratio 

dominica]*) 
De instinctibus [Semen aliud cecidit . . . Hoc verbnm propo^itum], 9 ) 



Trithemius d. s. e- 589; d. v. i. G. 144 Z. 44. 

Qaelle: Trithemius: vgl. Ossinger, Bibiiotheca Augnstiialana 952 ff. 
Stanonik in Allg. Deutsche Biographie XI, 633 ff 

124. 

Hermannus a ) de Schüdis, 10 ) ordinic fratrum Hereroitarum sancti 
Augustini, doctor diviuarum seripturarum interpresque spectatissimus, 
in philo sophia quoque egregie eruditus ac communi eloquio satis 
superque facimdus. Floruit anno domini MCCCXL. Cudit exacte 
erudicioms nonnnlla aocuratissima Volumina, quibus Ingenium exer- 
citavit. 

Summula de tiibus saeramentis: baptismi, eucharistie, penitencie 

[Materia baptismi debet es. e]. 11 ) 

Trithemius d. 3. e. 594; d. v. l G, 318 Z, 7, 



a ) Cod. fälschlich Heinricus, 

a ) Geb. in Primär bei Gotha, gest. 1334 oder 1354 in Erfurt, 
*) H, 10405; dort dem Nicolans de Lyra zugeschrieben. 

3 ) Ungedruckt; Handschr. z. B, Berl lat oct. 211 f. 145. 

4 ) Ungedruekt; nicht ermittelt 

5 ) Üngedruekt; nicht ermittelt. 

°) 1444; nngedrnckt; Handschrift z.B. Bamberg B-IY39 f. 208. 

7 ) Ungedruekt. 

s ) 1444; Handschrift z. B, Berlin cod. lat quart 663 f. 109. 

9 ) Gedrackt Venedig 1498, Hagenau 1513, Paris 1514. 

10 ) Geb. gegen Ende des 13. Jahrh, in Schiidesche in Westfalen, gest. 
1357 in Würzburg. f 8 

») H. 14 516—14 623 ; über Handschriften vgl Seckel a. a. 0. 143, Anm, 32. 
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H PfnÄ U6 7ifr rÄ e ? f iu fi TgL 0ssin ^> Bibliotheca Augustimaoa 31 2 ff .; 
ü. * uike, Zur Geschichte Hermanns von Schildesche in Z*if*X f vaterL Gesch. 



u. Altertumskunde Westfalens 
E. Seckel, Beiträge zur Ges« 
1898, 1, 129 ff.; Bamelmaan III, 181. 



125. 



Heinricus de Langenstein >) dictus de Hassia, Teutonicus 
nacione, vir eruäicioae maltum admirabUfe, äivmatüm Mtterarum inter- 
pres dignissimus, Aristotelice philosophie aon ignarus, ingenio dives, 
disertus eloquio, ad quevis peroranäa promptus atque aeatissimus, 
qui in explaaandis seripturis aaeo abuadans et diffusos erat, ut 
simüem tunc temporis haberet neminem. Fuit, ut quidam volunt, 
[f. 63^ eanoniens ecclesie Wormaciensis, qui etiam primum Parisii« 
elaruit, cuius uuiversitatis fuit doctor, exia Wienensis lux atque decus. 
Viguit temporibus Euperti Palatiui Bavari regis Eomanorum, auuo 
MCGCC Edidit plura non parvipendende auctoritatis opuscula, de 
quibus couservamus subiecta; 

Super quarto seatenciarum [Utrum eoasecratione eaearisüe 

sub speeiebus] a ) 

Super oraeione domiaica [Diviaa sapientia rebus omnibusp) 

De coatractibas [In sudore vultus toi . .. Taata erat illius]J) 

Sermones aliqni de beata Maria virgiae 5 ) 

Super officio misse [Sacerdotes plares eirca officium missae 

aliter procederent] 6 ) 

De horis caaoaicis [Septies ia die laudem dixi . , . Quamvis 

eaim deus semper] 7 ) 
Deelaratio quatuor qnestioaum Eadolffi Lichten stein 8) 
De distiactione spirituum seu diseretione [Sieut ia philosophia 

natural! motns] 9 ) 
De anima coatemplativa [Anima mea novi qaod cüriosa] »») 
De proprietate monachorum [Pro salate eorum, qui vitia fugere 

oupiunt].") 



1 ) Geb. 1325, Eektor der Wiener Universität, gest. in Wies 1397. 

2 ) Ungedruckt; Handschr. Wien 4319 f. 145. 
8 ) H. 8389—8394. 

') Gedruckt in der Ausgabe der Opera Gersonis, Cola 14b3 — 1481 
(H. 7621) IV, 185 iE 

s ) Unbestimmt welche, es finden sich solche in den Handschriften Wien 
3828, 4242, 4571, 4873 u. a,; vgl. Hartwig a. a, 0. S. 49 ff. 

G ) H. 8375- 8388, gewöhnlich unter dem Titel Secreta sacerdotum; vri. 
A.Franz, Die Messe im deutsehen Mittelalter, Freiburg 1902. 517 f. 

7 ) H. 8406-8407. 

8 ) Nicht bei Roth und Hartwig. 

9 ) Ungedruckt; Handschriften Berlin cod. theol. lat. f. 140 (Rose 471 
n. 3) n. theol. lat. qu. 20ö (Rose n. 4). 

10 ) H. 8389, 8401—8402, Strassburg 1507. 

n ) Ungedruckt; Handschriften bei Hartwig a. a. O. 37. 
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Trithemins d. s. e, 684; d. v. i. G. 149, %. 25. 

Quelle: Trithemins ; vgl. Aschbach, Gesch. der Wiener Universität, Wien 
1865, I 36fiff.; v. Schulte in Allg. Deutsehe Biographie XVH,672i.; O.Hartwig, 
Henricus de LaDgenstein, dictus de Hassia, Marburg 1857 ; F. W, E. Roth, Zur 
Bibliographie des Hearicus Hein buche de Hassia, Beihefte zum Zentral blatt 
f. Bibliothekswesen III (1888), 97 ff.; Bess bei Herzog VII, 604 ff. 

126. 
Heinricus de Herph, 1 ) ordinis fratrum Minorum, omnium 
humanarum divinarumque rerum interpres spectatissiroos, virtutum 
amator, viciornm hostis aeerrimus, eorundeioqne declarator multum 
subtilis atque perspicuus, pontificii quoque juris non ignarus, home- 
liaruxn ad plebem deolamator gravissimus, non minus vite meritis 
quam seien tia preelarus. Hie ergo natione Teutonious. non parum 
immo nnütnm per omnia de suae facultatis hominibus meruit Florait 
autem sub Friderico Tertio, anno domini MCCCCLXX, scripsit inter 
cetera ingenii sui preelarissima volnmina infra notata: 

De preeeptis deoalogi [Invenio aliam legem in niembris] 2 ) 
Scala amoris 3 ) 

Edemmym eontemplati^orum [Quieumque post rüdes vitae] 4 ) 
Sermones de tempore [Ecce rex tuus venit . . , Bicit Bernardus 

in sermone] 5 ) 
Sermones de sanetis [Rabbi ubi habitas . , . Secundum doctorefj 6 ) 
De diversis [Quis poterit cogitare diem aüventus]. <} 



Trithemins d. s. e. 817: d. v. i. G. 159, Z. 22, 

Quelle: Trithemius; vgl Reussens in Biographie nationale de Belgique 
IX, 278 ff.: Reusch in Allg. Deutsche Biographie X. 617 f.; Wadding 112 f- 
Sbaralea, Suppl. 338. 

127. 

Hugo de SanetoVietore,&) natione Saxo, ordinis canonieorum 
regularium saneti Augustini, abbas saneti Victoris, ut aiunt, Parisiensis, 
divinarum scripturarnm traetator profundissimus et in plura omnium 
facile ernditissimus, perspicax ingenio, intellectu subtilis, multum 
Jimatus eloquio, non minus autem et vite puritate sanetissimus. 
Illustrior autem eflulsit temporibas Heinrici imperatoris huius nominis 
quinti, anno domini MCXXX. Oondidit exemplo Au[f.64 r ]gustmi 
quedam comendanda opera, quibns nomen suum cum gloria transmisit 
ad p oster os. 



Stammt aus Brabant, gest. 1478 als Guardian in Hecheln. 

2 ) H. 8523^8526. 

a ) Ungedruckt, nicht ermittelt. 

*) Gewöhnlich als Directorium contemplati verum bezeichnet, o 0. J. 
Dr. (Copiager 2940). ' ' ' 

B — 7 ) Zusammen gedruckt H. 8527—8528. 
Geb. 1097, gest. 1141. 

Beiheft 43. g 



In regulam sancti Augustiai pj*©ö jitaeeepta, quae subscri|i| 

su®tj*) 

De sacrameniis [Arduum profecto # Jafeoriosmm opus] 2 ) 
De oratione [Quo studio et quo afieeto a nobis orandum^) 

Henrieas Gandavensis 25 und app. T; Trithemius d. s. e. 363 und add, 
Wtoapli. 42; Jac. Phil. Berg, lib. XII, 112; Viae. Belovacen. XXVH, 47— 117; 
XXVIII, 18— 57. 

Quelle: Trithemius ; Tgl. Zöekler bei Herzog YIH, 436 ff. ; Baureau, 
l>m ceuvres de Hugues de St. Victor, 3. A., Paris 1893; A. Hignon, Les 
origines de la Scbokstiqne et Hugues de St. Victor, 2 Bde., Paris 1^95; grab- 
maim, Geschichte der scholastischen Methode II, Freiburg 1911, 229 ff. 

128. 

Heinricus Gorrikera, 4 ) natione Teutonicus, Coloniensis oWffi 
gymnasii decus, in scriptum sanctis egregie doctus, philosophus et 
dialeetieus acutissimus, in disputandis quoque questionibus multuni 
gnanis, orator verbi dei non in postremis eloquens, vita modestus. 
Oaruit sub Friderico Tertio, anno domini MCGCCLX, qui cum sacre 
theologie esset doctor, scripsit in ea facultate: 

De sacramento altaris.&) 

Trithemius d. s. e. 812; d. t. i. G. 153 Z. 17. 

Quelle: Trithemius j vgl. Prantl m Allg. Deutsehe Biographie XI, fi36 f.; 
Kessel im Kirehenlexikon V 2 , 1706. 

129, 

Heinricus de Piro, 6 ) natione Teutonicus, Coloniensis Agrip- 
pine patria, ordinis Carthusiensis domus sancte Barbare ibidem, 
utriusque juris doctor iutegerrimus ae in sacris litteris multum exerei- 
tatus, consüio cautus, clarus eloquio. Yiguit sub Friderico 3°, anno 
domini MCCCCLXX, edidit sue professionis plura volumina. 

De emptionibus reddituum.^) 



Trithemius d. s. e. 835. 

Quelle: Trithemius; vgl. Le Vasseur, Ephemerides ord. Cartusiensis 
I, 20b. Hartzheim, Bibliotheca Coloniensig, Cöln 1714, 124 f. Die König- 
liche Bibliothek in Berlin besitzt von ihm ein Autographon in dem 
cod. lat qu. 6 $2 (früher Phillipps 657 = van Ess 273), der aus dem 
St. Barbarakloster in Cöln stammt. Er enthält eine Abschrift der Abhandlung 
des Johannes Nider De reformatiose elaustralium. Am Schlüsse heisat es: 
Explicit 1470 XYIII septembris . . . scriptum per manus venerabilis patris 
domini Hinrici de Piro, legum doetoris ordinis Carthusiensis, anno eius 71, 
qui eciam in quinque domious prioratnm tenuit. 

Hagenan 1505, M. OLXXVI, 881 ff. 

-) H, 9025—9026; Venedig 1506; M. CI>XXVI, 187 ff. 

3) Handschrift; H. ÖLXXVI, 977 ff. 

4 ) Geb. um 1386 in Goreum bei Rotterdam, 1420—1431 erster Bektor 
der Universität Cöln, 

5 ) Ungedruckt. 

«) Geb. 1399, gest. 1473 in Cöln. 
7 j Un gedruckt 
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130. 

Hubertmus §e Casali, 1 ) ordinis fratrum Minornm, Joannis de 
Parma 2 ) quondam auditor, qui non in sacris modo verum etiam philo - 
sophieis litteris ac humanifcatis nulli suo tempore secundus ingenio 
Tat^bat, sed virtuie quoque florebat plurimum. Cemens autem ordinis 
sui proiessores a primevo sue institucionis fervore zeloque deficere, 
dolore tactus intrinseeus ordinem suum deserens, Cartusiensium ingre- 
ditur. Claras effalsit tempore Alberti imperatoris, anno domini MCCC. 
Bdidit ad utüitatem legen ci um non speraende doctrine opuscula, de 
quorum numero est opnseulum proxime sequens, quod tarnen cante 
legendum auttiniant qui dam : 

Arbor vite erucifixe [Universis Christi vere fidelibus et sanctae 

paupertatis]. 3 ) 

Tritbemius d. s. e. 125. 

Qnelle: Trithemius; vgl. Wadding 218 f.; Sbaralea Sappl. 684; J. Ch.IIuek, 

Übertin von Oasale und dessen Ideenkreis, Freiburg 1903; G. Knoth, Ubertino 
von Gasale, Diss. Marburg 1902, 

131. 

Henri cus Bebelius 4 ) Justiogensis, natione Teutonious, Suevus 
patria s professione laureatus poeta, quippe qui poeticam, necnoa oratoriam 
publice iam dudum profitetur in gymnasio Tubißgensi, vir gravissi- 
moi-nm iudicio [f. 64 v ] quorundam undecamque eruditissimus ac huma- 
narum littcrarum traetator egregius, acer ingenio, vita modestus, eloquio 
tnlliano sive oiceriano, in cuius preconia laudis multorum extant band 
indoeta syntagmata cuiusque nomen unius in ore est hac tempestate 
omnlum. Scripsit in suae professione faoultatis nralta instruete eru- 
dieionis volumina scribitque hodie, anno domini seilicet quo Ixec 
scripsimus MOÖÖOOSI, sab Maximiliano imperatore electo. Ex cuius 
opusculis habemxis dumtaxat opera iam pridem Phorce impressa 1510, 5 ) 
videlicet : 

Contra epistolandi modos li. I Cum homo ad hominis utili 

Comentaria de abusione lingue Latine ete. li, I Etymologia est 

Et plures traetatus alii. 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Geiger in Allg. Deutsche 
Biographie H, 195 ff.; G.W. Zapf, Heinrich Bebel, Augsburg 1802 

132. 

Hugo de Prato Florido,*) ordinis Fratrum Predicatomm, vir 
totalitär scriptum sacris deditus, secularium quoque minime ignarus, 

J ) Geb. um 1255, gest. um 1338. 

a J General des Franziskanerordens, gest. 1289; vgl. Wadding 46 ; Sbaralea 
SuppL 393. 

3 ) H. 4551. 

') Geb. 1472 in Ingstetten bei Iustingen, seit 1497 Professor der 
Literatur an der Universität Tubingen, gest. 1514. 

5 ) Eine Ausgabe Pforzheim 1510 konnte ich nicht ermitteln, wohl aber 
eine von 1509. 

8* 
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phüö&oplius theologusque pectaüe Irans ac homeliarum declamator 
egregius, eloquio eompositus, vita et coBSW^uciine j^sa siagulariter 
devotus. Edidit nonaulla erudieionis mague TOlumiaa, e quibus peues 
ilo-s dumtasat suut: 

Sermoaes super evaagelia et epistolas de tempore [Ecce dabit 

voci sue . < . Quamvi; : ; a multie nraltipliciter] *) 
Sennones de sauetis [Laetabor ego super eloquia tu» . . . Super 

eloquia diviaa est]. 3 ) 

Nicht bei Tritliemius; selbständig; vgl. Qnetif-Echard 1,551. 

133. 

Heinricus Bitterfeldt 4 ) cogaomeato, aatione Teutoaiens, vir 
admodum venerabilis ac magister^areiuna humauarum eruditissimus, ia 
divinis quoqae seripturis aoa ia postremis exereitatas, Scripsit ad utüi- 
tateiö legeacium aoa reiieienda volumiaa, quibus aomea saam posteria 
comeadavit, de quorum aaiaexo habemus; 

De confessione sacrameutali, 5 ) 

Ficht bei Trithemius, selbständig; vgL Gr. Sommerfeld, Heinrich von 
Bitterfeld in Zeitschrift für katholische Theologie XXIX (1905), 165 ft 

134. 

Ooaradas a ) Solthawe, 6 ) natioae Teatoaieus, arcium theologle- 
que magister beae memoratus ac iaterpres spectatissimus, eompositus 
eloqiüo, iagenio Valens, assertioae aervosus, qai loago tempore acribendo 
et doceado magnam nomiais sui de se opiaioaem studiosis quibusque 
prestitit Edidit opus preter cetera iasigae; 

Questioaam disputabüium soper seuteacias li. I [Utrnm per 

Studium sacrae seripturae acquiratur]. 7 ) 



Uicht bei Trithemius, selbständig; vgl Ludwig Schmitt, Conrad von 
Soltau, Diss. Leipzig 1S01. 

135. 

Hildegardis, 8 ) saactimoaialis abbatissa monasterii sauctiRupeiti 
coafessoris ia opposito Bingeusis oppidi, Mogimtiaeusis diocesi^, ordinis 
sancti Beaedicti, natioae Teutoaica ex oomitatu Spanhemensi, virgo 
sanctissime conversatioais et a pueritia diviais reyelatioaibus illustrata, 

a) God. Henricus, 

*) Geb- am 1262, gest. 1322, 

*) H. 8995—9008- 

s ) 9009—9010. 

*) Lehte am Ende des 14, Jahrh, als Professor in Prag, 

ri ) Eine Schrift dieses Titels kennt Sommerfeld nicht. 

ö ) Professor ia Prag und Heidelberg, 1399—1407 Bischof von Verden, 

7 ) Ungedrucktj Handschriften z.B. clm. 14219, 14259. 

*) Geb. 1098, gest 1179. 
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muliia ia vita miraculis damit et öderem sanctitatis in longinquas 
etim regiones diffudit, [£ 65 r ] aäeo nt Hugenms Tertius, Anastasius 
Quarta«, Adriamis Qnartus et Alexander Tercius, Romani pontifioes, 
suis eam scrlptis erebro visitsntes et se et Romanam ecclesiam eins 
or&eioaibis commendarent Vidi ego ipse iam dudum buiusce beatissime 
vivginfe xniilta preclarissima et non minus demiranda quam sane 
doetrime instructa volumina in omni pene re scibili, quo quidem ex 
augeliea revelatione conscripsit Hec igitur ab Eugenio papa Teroio 
in coneiHö apud Treverim beato Bernhardo et multis cardinalibus, 
episcopis, abbatibus clericisque presentibus publice lecta, tanquam 
divinitus iospirata et catholice fidei eonsentanea, approbata fuere, et, 
ut eepto perseveraret, epistolis apostolicis virgo sancta admonita fuit. 
Moritar tandem sub Friderico Romano imperatore Primo, anno domini 
MCLXXX» indictione XIII, XV kal octobris, etatis aue anno LXXXII, 
sepulta in medio chori iam dicti monasterii S. Buperti ante maius 
altare. De cuius opusculis tabemus: 

Vite meritorum llbri III [Et f aetum est in nono anno postqnam 

vera visio], 3 ) 

Trithemius d. s. e, 405; d. v, i. G, 138, Z. 5; d, Y. i OSB. IL 119; III, 334, 
Quelle: Trithenrius vgl. v. der Linde in Allg, Deutsche Biographie 
XII, 407 ff.; ders., die Handschriften der Kü&igL Landesbibliothek in Wies- 
baden» Wiesbaden 1877; Chevalier, Bio-Bibliographie I 2 , 2153 f.; Benrath bei 
Herzog VIII, 71 ff.; XXIII, 645. 

136. 

Hugbaldus, 2 ) Elnonensis eenobii monachus, ordinis Benedictini 3 
Oallns natione, vir undecumque doetissimus et tarn in divinis quam 
in secularibus atque philosophicis litterarum studiis affatim eruditua, 
humanitatis quoqne studiosissimus. Claruit Caroli imperatoris Calvi 
temporibus, anno domini oetingentesimo octogesimo. Soripsit nonnnlla 
terso eloquio volumina, e quornm nnmero habemus: 

*) Die Handschrift des 12. J&hrh, aus dem Jakobskloster befindet sich 
jetzt in der KgL Bibliothek au Berlin als cod. theol. lat. t 727, sie war vorher 
als nr. 4)2 im Besitz des Lord Phiüipps (Versteigerung 191 J, 563), der sie 
aus der Sammlang des Leander van Ess (nr, 27) erworben hatte, vor diesem 
besass sie Dahl; vgl, dessen Buch, Die heilige Hildegard, Mainz KS31 Einband 
des 15, Jahrb. Auf dem Vordexdeokel und Rücken alte Signatur (saec. XV) 
GIX> auf dem Spiegel des Vorderdeekels von der Hand desLegipontius SX1V 
B(i ( In den Einband verarbeitet Teile einer Handschrift des Eoraz saec. 
X™XI, jetzt ausgelöst und vorn beigeheftet, enthaltend Epoden VI, Vit Die 
Handschrift enthält eap. 121 — 123 des ersten Buches nicht Gedruckt ist das 
Werk von PItra, Anaiecta saera spicilegio Solesmensi parata VIII, Monte- 
cassino 1882, lff. Pitra kennt diese Handschrift nur aus der Anführung in 
Haenels Catalogns; vgl. Linde a, a, 0- 38 ff, , dessen Angabe, die Handschrift 
stamme aus Eibin^en völlig verkehrt ist, (Mit Benutzung; der Beschreibung 
von E. Jacobs im Handschriftlichen Katalog der KünigL Bibliothek.) 

3 ) Geb. um 840, Mönch in St, Amand im Hennegau, lebte eine Zeitlang 
in Reims, gest. 930. 
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De laude calvorum li. I [Musa decae vatum, moderato Poltaia 

, gvessum]. 1 ) 

OSB. if ff 6 ^ 107 J An0, ^ mi,s Ke ^censis lOfj TMtheinius ä. s. e. 284; d, v. i. 

Wh T& }i e = Tl ^ e ™ iu V Tgl-Hlstplre Uttfiraire de la France VI, 21 Off. ; Watten- 
bach, Deutschlands Geschichtsquellen im Mittelalter V, 335 f.; Manitius I, 588 ff. 

137. 

Hieronimus Baldung^) eognomento, natione Teutonicus, arcium 
et medicinamm doctor, Maximiliani regir Ronianorum juratus phisicus, 
non minos tarnen et animaram subtilis medieus, vir tarn in seripturis 
sacris^ quam secularibus apprime eruditus, acer ingenio. eientia cluva, 
eloquio prepolitus, consuetudme ipsa vietitandi preter ceteros con- 
tinens devotus atque modestus. Clarnit sub Maximiliane circiter annum 
MCOCOXCIII, cuius, si Studium fervens animique puritatein necnon 
meatis devoüonem nosse cupis, ]ibrum ipsius legiio ad rjeveren]d[um] 
d[ominum] dominum Fridericum presulem Augustensem 3 ) dignissinrom 
quem inseribi voluit: 

Aphoräsmi conpunctionis li. I [Miser et infclix huius naufragii] .*) 
Nicht bei Trithemius, selbständig. 

138. 

Hermannus cognomento Contraetus, 5 ) filius comitis de 
VeriDgen in Siievia, monachus autem monasterii sancti Galli ordinis 
divi Benedieti, in divinis scriptum omnium faeile eruditis&imus et in 
ipsis a teneris, ut Gi-eei aiunt, unguiculis exercitatus, in piilosophia 
quoque egregie doctus, [f. 65 v ] trium linguarum Grece, Arabice et 
Latine omnifariam peritus et, si ita volueris, Hebraice neutiquam 
ignarus. Eäidit utroque scribendi genere varia magnificaque volumina, 
quibus toti mundo clarissimus evasit, nonnulla quoque lingue percgrine 
in Latinum transtulit sermonem. Floruit autem Mo deicola sincerissioms 
anno domini MXL, Hcinrico Tercio imperitante. Cuius vivacis iugenii 
graeia habemus: 

Prognostica de eolipsi solis ac lnne etc. [Quicunque astro- 

nomicae peritiam discipliaae]. s ) 

Honorius IV, 12; Anonymus Mellicensis 9!; Trithemius d. s. e. 32t: 
d. v. i. G. 132, Z. 4; d. v. i. OSB. II, 84; Jac. Phil. Berg. lib. XII, 104. 

*) H. 8971 : Neuausgabe von v. Winterfeld, MG. Poetae Carolin. IV, 265 ff.; 
vgl. Manitius I, 590 f. J 

2 ) Nichts Näheres bekannt. 

3 ) Friedrich von Zollern i486™- 1505. 

4 ) H. 2270. 

& ) Geb. 1013, gest. 1054. 

°) Gewöhnlich als De utilitatibus astrolabii bezeichnet; zuerst gedruckt 
von Pez, Thesaurus anecdotorum III 2, 107 ff, danach M. 0X^111,389 ff. 



Quelle: Trithemius; vgl. H. Hansiakob, Herimann der .Lahme ; yon 
Reichenau, Mainz 1875; Wattenbaok in Allg. Deutsche Biographie Sil, 164t; 
KlüpfeU-Altmaim bei Herzog VII, 705. 

139. 

Heinricus Holtisemecae?» 1 ) natione Teutonicus, ordinis divi 
patris Benedict!, monaehus cenobii moatis Speciosi vel saneti Jacobi 
pxope aienia urbis Moguntine, Hberalium areium professor eximius et 
in scriptraris cum diviais tum humanis aobiliter eruditus, musicus 
excellens, clarus iageaio, sennoae faeundus, nee minus vita et eonver- 
satione quam erudicione et doctrina iasigais fuisse, seniorum aarratioae 
aeeepimus. Kam licet ia seculo multis esset et honoribus et divieiis 
haud vulgaritey eumulatus, omnia tarnen cum paulo veluti stereora 
reputans fugit, ut Christum lueri olim faceret iamque fatum refor- 
mationis nove monasterium ingressus est Scripsit autem nonuulla, 
que priorum uegligentia subtraeta ad me usque raiaime devenere. Obiit 
vero iam seaex sub Freder ico imperatore Romano Tertio et Sixto 
papa Quarto, anao domini MCCCOLXXYI, septimo kaleadas apriles, 
euius diligeatia habemns: [nicht ausgefüllt]. 

Nicht bei Trithemius, selbständig. Dieses Stück hat bereits F. W. E, 
Eoth in Monatshefte für Musikgeschichte XX (1S8S), 52 ohne jede weitere 
Bemerkung abgedruckt, aus der Handschrift des Legipontius ia dem Darm- 
städtex Codex. 

140. 
Heiarieus de Geilnhusea,*) natione Teutoaieus, monasterii 
beatissimi Jacobi maioris extra Maguaciacum ceaobita, gymnasii Erffor- 
deasis iam pridem baccalaurius et oppidi Geilahusensis ludimagister, 
vir iageaii perspicadssimi et tarn diviua quam humana litteratura 
iasigais, sermoae scholasticus, moribus humilis et actioae, siagulariter 
meute devotns. Edidit quosdam haud floeeipendeade leetionis traetatus 
atque libellos, quibus aomiais sui memoriam posteris immortalem 
reddidit. Moritur taadem quinquagesimum etatis anaum agens ia 
Spaahemeasi ceaobio, ad quod Hermaaao abbate v[eaerabili] valde viro 
Moatis saacti Jacobi, qui ipsum locum reformaverat, iubeate transniissus 
fuerat, sub Frederico imperatore Tertio, anno domini MCCCCLXXXYIII 
sexto kaleadas apriles. Ex cuius opusculis retiaemns dumtaxat (quod 
etiam circa reliqaos fratres coagregationis aostre aeeidisse aoa dubi- 
tamus, qui reform aadi gracia ia diver sis loeis monastevia emissi, si 
qua ediderant seeum abstulere volumiaa) subaotata: [aicht ausgefüllt]. 

Trithemius d. v. i. G. 166, Z. 35. 

Quelle: Trithemius wohl benutzt, sonst aber selbständig. 

a ) Näheres über ihn ist nicht bekannt; seine Werke waren anscheinend 
schon zu Treflers Zeit versehollen. 

2 ) Käheres ist über ihn nicht bekannt, seine Werke, die Trefler nicht 
aufführt, bei Trithemius. 
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[f. 66*] Joannes cognomento Cbrysostomus.i) Constaatitte! 
pohtane urbis episcopas, EusebiL Bmiseni*) quoridam auäitor atque 
discipulus, Yir omnhim facile suo tempore scripturarum traetatoram 
prmceps deeusqne omnium humanarum divinarumque rernm iaterpres 
spectatissimus, philosophua, äialeeticus, orator, sapiens, subtilis ac 
disertissmms, homeliarnm ad plebem declamator gravissimus, qui licet 
lngenio valeret sed virtnte, sapientia vite morumque sanetitate florebat 
phmnram. Hie enimvero beatistimns fidei propugnator et defensor 
hereücorum malleua, malefaetornm terror, hostis ?iciorum, virtutum 
amator, tirannoram formido, ovium pastorum exemplar, toeiasque 
lusticie ehnshane norma fuit Hüne metuebat regia sublimitas, amabat 
popuü devotio saneta, tanta talisque enimvero eins faeuadie disertitudo 
fnerit, nt rerum discrimen subire eorponunque crueiatus populi pre- 
eligereat, quam os aureum non divina verba resonans audire non 
videre Joaimem. Quälet) autem a Theophilo Alexandrino' per- 
seeuhones sustiiraerit, si quis nosse velit, plenius Mstorias rimetnr, 
laiimas siquidem sustinuit pro veritate soseeptas ac exereitia sanetissima 
«?Jj!,?? eophili et Eudoxie auguste, in exilio Ponti moritur, anno domini 
COCCXI, indictione nona, sexto kalendas februarias, Soripsit multe 
enulicionis, eapiencie atque doctrine plura splendidissima opuscula 
e quibns sunt: 

De superscripoione psalmi quinquagesimi [Pictores 'imitantur 

arte naturamp) 
In ipsum psalmum h m [Keliquias eternae mensae aodie vobis 

reddere volo]*) 
De psalmo GXXII [Ad te leva?i oculos . . . Prosunt nonaum- 

quam supplieia] 5 ) 
De psalmo GL [Laudate dominum in sanetis eius. Alius iuquit 

in saneto eius] 6) 
De Job et divite [Verum tarnen, fratres carissimi, intendat 

earitas vestra] 1 ) 
De ascensione Helie [Apud quosdam veteres reges moris 

erat] ») 
De natali Machabeorum [Quam speciosa et grata festivitas 
___ nobis] 3) 

a ) Cod. Qnaales. 

x ) Geb. am 347, Patriareh von Constantinopel 398—404, gest. 407 in 
Comana. * e 

*) Vgl. m*. 85. 

3 ) 11 PG. LV, 565 ff.; opp. lat I, f. 212. 
*) H. 5030—5032; unecht M. PG. LV, 575 ff.: opp. lat. I, 215 ^ 
«) M. PG. LV, 351 ff.; opp. lat I, 247v, V * ' 

6 ) U. PG. LV,495E, meht in opp. lat 

7 ) Unecht, fehlt M.; opp. lat. 1, 144. 
e ) Unecht, fehlt M.; opp. lat. 1, 134. 
«) U PG. L, 61Tff; opp. lat. I, 291. 



De tribns pueris [Prinmm puerorum sermo tractabitur, quorum 

fides] ! ) 

De Susanna [Divinae leetiones et saacta oracula dei] a ) 
B& p^oditione lüde [Panels nodie neeessarium est traetare 

vobiscum] 3 ) 
De cruce et latrone [Hodifirna die noster dominus pependit 

in eruce] 4 ) 
De eniee dominiea [Quid dieam? Quid loquar? Quid vobis 

nomen imponam ?] ä ) 
De ascensione salyatoris [Qnando de eruce nostra processit 

oratio] 6 ) 
De pentecosten [Hodie nobis terra factum est, coelnm] 17 ) 
De nativitate domini [Et reelinavit enm in praesepio] *•) 
De nativitate domini et Joannis Baptiste [Nescio an quisquam 

ausus sit] 9 ) 
De Lazaio suscitato [Grandi fratres stupore, grandi miraculo] lü ) 
De Oananea [Mnltae tempestates et inqnietudo aeris] n) 
In evangelium Mathei ,.Ve mundo" etc. [Videtnr quidem 

specialiter designare] n ) 
De pvincipüs Mar ei evangeliste [Animal illnd, quod Johannis 

Apocalipsim] * 3 ) 
De divite qui arsit, ardet, ardebit [Homo qnidam erat dives, 

qnoniam] I4 ) 
[£ 66 v ] In Joannis eyangeliö [De Joanne dieitur: Fuit homo missus 

a deo] 15 ) 
De reeipiendo Severiano [Sieuti capiti eorpus coberere neees- 
sarium] 16 ) 
Ipsius Severiani de pace sermonis [In adventum domini et 

salvatoris] *') 
De ieiunio et geneseos [Jocimdum quidem nautis est ver] iS ) 



') Fehlt M.; opp. lat. I, 2S9. 

*} Fehlt ÄL; opp. lat. I,289v. 

3 ) M. PG, XLIX, 373 ff.; opp. lat III, ISO, 

*) M. PG. XLIX. 399 ff; opp. lat. III, tS8". 

5 ) Unecht, M. PG. L, 815ff; opp. lat III, 190 v. 

*) M. PG. L, 441 ff. ; opp, lat III, 197. 

t) Unecht, M. PG. LH, 303; opp. lat. III, 198 v. 

8 ) Fehlt M.j opp. lat. II, 273. 

*) Fehlt M.; opp. lat. II, 271. 
") Fehlt M.; opp. lat III, 92 \ 
il ) M. PG. LH, 449 ff; opp. lat. II, 250^. 
'-') Fehlt M.; opp. lat IL 254 v. 
») Fehlt M.: opp. lat, II, 263. 
») Fehlt M. ; opp. lat II, 275. 
15 ) Fehlt M. und opp. lat. 
M ) M. PG. LH, 423; opp. lat. V, 110. 
») M. PG. LH, 425; opp. lat. V, 110 v. 
18 ) M. PG. L1V, 581, opp. lat. 1, 110. 
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De erudieione diseipline [Eruditio diseiplinae eustos est spei] 1 ) 
Ad Entropium [Semper quidem sed nmne praeeipue compe- 

tesier]*) 
Cum de expulsione eius ageretur [MxM quidem fluetus et 

unclae] 3) 
Ad Theodorum monacnum [8i fletus possit et gemitus per 

litteras] 4 ) 
De miMcia spirituali [Bona quidem sunt et utilia regis ad eos] & ) 
De milieia öhristiana [Omnes homines, qui sese Student] 8 ) 
De patre et duobus filüs [ömnium quidem de seriptoris 

questionum] 7 ) 
Ad Neophitos [Benedictes deus ecce stellae etiam de terra] ^) 
De turture [Turtur amatrix neremi, quando in desertis] 5 ) 
Quando de Asia reversus est ipse Joannes [Moyses magnus 

ille dei famulus] ,0 ) 
Post exilii prioris reditam [Quid dieam? Quid loquar? bene- 
dietus deus} 11 ) 
De ftde [Si credis, quod deus erat verbum]i2) 
ISfon posse ledi nisi a se ipso [Scio quod crassioribus] 13 ) 
De compunetione cordis [Cum intueor te beatae Demetri] '*} 
De compunetione cordis [Et quomodo poterit fieri] 15 ) 
De reparaeione lapsi [Quis dabit eapiti meo , * , oportunius 

namque] Ie ) 
Dialogus de dignitate sacerdotii [MiM quidem multi fueront 

amici]. w) 

Hieronymus 129; Isidor 6; Honorius I, 130; 111,6; Anonymus Melli- 
ceDsis 12; Trithemias d. s. e. 103; Jac. Phil. Berg. lib. IS, 53; Vinc Belovacen, 
XVIII, 42—45; XIX 3-4, 51. 



i) Fehlt M.; opp. tot Y, 100. 

-) M. FG. LH, 391 ff.; opp. lat. Y, 296. 

») M. PG. LH, 427 ff; opp. lat. V, 107. 

«)■ M. PG. XLYII, 309 ff.; opp. lat. V, 294. 

*) Fehlt M.; opp. lat. Y, 98 \ 

«) Fehlt M.; opp. lat. V. 99». 

n Fehlt M.; opp. lat. II, 274. 

3) M. PG. LXIY, 1353 ff, ; opp. lat V, 96. 

°) Unecht, M. PG. LV, 599 ff.; opp. lat. Y, 101 

») M. PG. LH, 421 ff.; opp. lat " 

ll ) M.PG. LH, 441 ff.; opp. lal 

«) Fehlt 11; opp. lat. III, 89 v , 



M ) M. PG. LH, 421 ff; opp. lat Y, 108. 

») M. PG. LH, 441 ff ; opp. lat Y, 108. 

«) Fehlt 11; opp. lat. III, 89 v . 

") H. 5052; M. PG. LH, 459 ff. 

») H. 5044—5046; M. PG- XLVH,393ff. 



1S ) Es ist das zweite Blieb, des vorigen Stuckes Jf. PG. XLYII, 411 ff. 

i«) H. 5051; M.PG. XLYII, 277 ff. . 

») H 5048-5050; M.PG. 3XYH, 623 ff Gerckea (Beise m, 52 d,) hat 
noch in St. Jakob gesehen Flores s. Chrysostomi; er sagt ( es sei ein cod. 
graec. perantiqnns, da er aber hinzufugt er sei auf sehr feinem geglättetem 
Papier geschrieben., so dSrfte es mit dem peranüqnus wohl kaum seme 
Eicbtigkeit haben. 
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Quelle: Trithemias; vgl. Preusehen bei Herzog IV, 1 1 ff. ; XXIII, 30 f.; 
Chevalier, Bio-Bibliographie II 2 , 2387 ff, und die bei beiden angeführte Literatur. 
Die Opera latina erschienen Venedig 1548, Das Jakobskloster rauss eine 
Handschrift der alten lateinischen Übersetzung besessen zu haben, aus der 
Trefler -hier die Stucke einzeln aufzählt, und zwar stimmt sie sowohl inhaltlich 
in der Anordnung wie in den Überschriften völlig mit der Berliner Hand- 
schrift Phill 1673 (Eosel n. 44) überein. Das ist höchst auffällig; sie müssen 
also beide auf dieselbe Vorlage zurückgehen. 

142. 

Josephus Iudeus, 1 ) Hierosolymitanns natione, religione sacerdos, 
Hathatie füius, vir constans et incomparabilis sapientie atque doetrine, 
in legis Mosaice questionibus omnium eruditissimus, in secularibus quoque 
litten s egregie doctus, pnilosophus, rhetor sapientissimus et satis super- 
que disertus, eonsilio prudens, ardnis in cansis multum eautus ac circum- 
speetus, cuius animi pruäenüe Romani quoque mvictissimi prineipes 
periculum feeere: Tarn subtilis antem tamque aecuratissinms chrono- 
graphus ac gnarus a ) fujt, ut eunetos faeüe in narrationis veritate 
stilique limacioris maiestate superant Floruit nie omatissimus Rome 
sub Vespasiano et Tito serenissimis prineipibus et nsque ad tempora 
Traiarti, anno domini C. Soripsit autem excellentissimi ingenii non- 
müla opuseula, in quibus band ignobiliter de nostra religione deque 
salvatore omnium Obristo Jesu [f. 67 *] et sensit et scripsit. Tante antem 
auetoritatis eins apud Romanos scripta fuere, ut eo quoque adbuc in 
humanis agente publice sint bibliothece illata. Et ipse post mortem 
statua erea a senatu et p[opulo] R[omano] donatus est. E cuius volu- 
minibus habemus: 

Antiquitatum mundi [Historiam conscribere disponentibns 

non unam] 2 ) 
De bello Iudaico [Quoniam bellum, quod cum populo Romano] 3 ) 
Contra Apinionem [Sufficienter ut arbitror et per libros]. 4 ) 

Hieronymus 13; Honorius T, 13; Trithemius d. s. e. 7: Jac. Phil. Berg. 
Hb. VIII, 15; Vinc, Belovacen. XI.2. 6 

Quelle: Trithemius; vgl. Schürer bei Herzog IX, 377 ff.: XXIII, 706; 
Christ HM, 418 ff.; Chevalier, Bio-Bibliographie II*, 2661. 

143. 

Ignatias, 5 ) tertius post beatum Petrum Antiochene ecclesie 
pontifex, mirande doctrine vir et sapientie, predicator quoque verbi 

a ) Auf Rasur. 

a ) Flavius Josephus geb. in Jerusalem, gest. 97 n. Chr.; in St. Jakob 
hatte man die Übersetzung des Rnfinus, vgl. nr. 255. 
2 )— *) als Opera Vercelii 1505, Venedig 1510. 
8 ) H. 9449— 9156. 
3 ) H. 9457. 

*) Nicht einzeln gedruckt. 
5 ) Bischof von Antiochien etwa 87—107. 



i 
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divmi preclarissimus> in quo Mt dicendi vis maxima, eloqnentie fatfsli*^ 
agendi ratio, singularis mentis puritas, äivinur amor, fervens devoli^ 
fides inconcussa, martirii desiderium vehemens. ili# ergo beatissimus 
Christi testis eiusque matris Marie cultor precipuu? 5 post innuBJSrög 
agones, taudera xaartirio coronatur Rome, Traiano imperatore, anno 
domini CXI. Seripeit iater cetera summe disertitudinis qaasdam 
ad christiferam virginem et nonnullas alias epistolas, de quarum 
numero sunt: 

Epistola ad virgiriem Mariam una et eiusdem ad eundum ub$ 
[Iguatius qui etTheophorus misericordiani ...Litteris qnidem] j ) 

Epistola ad Joaxmem evangelistäm ima et huius ad ettndem 
responsalis una [Johann! sanoto seaiori Ignatius et qui cum 
eo sunt]. 2 ) 

Hieronymns 16; Honorius I, 17; Trithemins ä. s. e, 8; Jac, Phil. Berg, 
lib. VIII, 21; Vmc. Belovacen. XI, 56—57, 

Quelle: Trithemius; vgl. Harnack, Gesch. der altehristlichen Literatur, 
Leipzig 1893, 75 ff,; ders. ; Die Zeit des Ignatms und die Chronologie der 
Antiochemschen Bisehüfe bis Tyrauuus, Leipzig 1&78; Ed. v, der Goltz, 
Ignatius von Antiochien als Christ und Theologe s Leipzig 1894; Utalhorn bei 
Herzog IX, 40 ff,; XXIII, 684; Chevalier, Bio-Bibliographie I* 2241 ff. 

Joannes de Turre Creniata, 8 ) ordinis fratrum Predieatorum, 
episcopcts Sabineasis et sacrosancte Romane ecclesie presbyter cardinalis, 
probate eruditionis doctor, divmarum ornnium humanarumque rerum 
Interpret speetatissimus et extreme peritus, homeliarum insuper ad 
populum declamator egregius, iutelleetu perspieax et facundus, eloqnio 
non minus tarnen et vite sanctitate conspicuus. Yigüit temporibits 
Frideriei Tercii Romani imperatoris serenissimi, anno domini ÄICCCCLX, 
ediditque libros plures magne utilitatis, quibus nomen suum cum lande 
ad posteros transmisit, e quibus sunt: 

In regulam sancti Benedict! [Qnoniam adiuvante domino 

nostro] 4 ) 

In psalterio toto [Beatissimo patri et elementissimo domino 

Pio Secundo]*) 

In evangelia de tempore et sanctis questiones [Abstinentiae 

duplex, detestabilis et laudabilis] &) 

Meditacionum [0 admiranda et laudanda tue dispensatioais]- ^ 



*) n Zusammen H, 9074, x ) 5LPG. V, 873 ff. 

2 ) tt, PG, Y 94 1 ff. 

3 ) Geb. wahrsebeinlich in Torquemada 138S, Kardinalpriester von 
St Sktas 1439, Bischof von Cadix 1440— 1442, Bischof von Oreuse 1442— 1446, 
Kardinalpriester von S. Maria trans Tiberim 1446—1455, Kardinalbischof von 
Praeneste 1455 — 1463, Kajrdmalbischof von Sabina 1463—1468. 

«) H. 15 734—15 735. 5 ) H. 15 689— 15708, 

*) H, 15 713—15719. *) & 15720—15729, 
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Trithenrius 4L & e. 958. 

Quelle: Tritbcmins; vgl Quetif-Eehard I, 837 ff.; Stephao Lederer, Der 
spanische Bisehof Johann von Turre-Cremata, Freiburg 1879; Schalte II, 322 if. 

Innoeentius 1 ) papa huius nominis tertius, Lotharius ante 
vocatas, Oampantts natione, in divinis scripturis nobiliter eruditus et 
theologus multum profundus, seoolaris quoque philosophie, ut par erat, 
non ignarus, probe, qui a teneris tmguiculis m Parisiensi gymnasio tempus 
conterens in virum non modo doctissimum verum [1 67 v ] etiam longe 
probissimum evasit. Prefuit ecolesie Christi post Oelesünum Tercium 
aunis XVIII, anno domini MÖÖ, Fernntar eins sub nomine Lotharii 
Levite vel etiam Imiocencii pape plures Jibri. 

De vilitate humane condicionis [Qusre de vulva matris egressus 

snrn]*) 

Henricus Gandavensis 35; Trithemius d, s. e. 407; Jac. Phil. Berg. 
Hb- XII, 121. 

Quelle: Trithemius; vgl. Friedrich Harter, Gesch. Papst Innocenz III. 
und seiner Zeit. 4 Bde., 3ij Hamburg- Gotha 1841 — 1843 (noch immer die 
vollständigste Biographie); Züpffel-Mirbt bei Herzog IX, 112 ff.; XXIII, 687. 

146. 

Jordanus, 3 ) ordinis firatrum Heremi tarum sancti Augustini, domus 
Argentinensis, natione Teutonicus, homo divixüssimus et sanctarum 
scripturarum traetator insignis, litterarii quoque ludi, Philosophie se- 
cularis vigilantissimus, sermone gravis , prestans ingenio, omeliarum 
perorator aeeuratissimuSj non minus conversacione quam scientia ülustris. 
Claruit Kuperti Bavan temporibns Romanorum imperatoris gloriosissimi, 
anno domini MCCCOX : composuit ad utilitatera legeneium plura opuscula. 

De passione domini [Inspice et fac secundum] 4 ) 
Sermones de tempore [Jordanis ripas alvei sui temporis] 5 ) 
Sermones de sanctis [Dan catalus leonis fiuet largitur]. 6 ) 



Trithemius d. s. e. 719, d. v. I G. 152, Z. 7, 

Quelle: Trithemius; vgl, Werner in AUg. Deutsche Biographie XIV, 
504; OssiDger, Bibliotlieca Augustiniaua SöÖff. 



*) Geh- 1160 oder 1161 in Anagni, Papst 1198—1216. 

*)5£CCXVII,701ff. 

s ) Jordanns Saxo aus Quedlinburg, Provinaial von Sachsen, gest. 1380* 

*) H- 9486—9437. 

*) Eine Handschrift des Jakobsklosters von 1410, Sermones de tempore 
Faschae usque ad Adventum, befand sich bis 1910 in Cheltenham, Phillippa 
nr. 524 {Versteigerung 1910, 476), vorher in der Bibliothek des Leander 
van Ess nr. 99; ihr jetziger Besitzer Hess sich nicht feststellen. 

*) 6 ) Zusammen gedruckt H. 9438—9440. 



£>v 
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x 147. 

Johannes») de Gerson,*) Gallns aatiome, fefcri de .^iaef^J 
quondam disoipulus, qui ab ineunte etate per paremies ad dei amorem 
alleetus, bonis artibus traditas est Parisüs, ubi ita se exereuit, ut 
proficiente cum tempore peritia et integritate, omnium illie theologiam 
profiteneium tempore suo louge eminentissimus haberetur et esset. 
Eiusmodi enimvero fiiit iüe doetor preclarissimus, qui soli utilitati 
proximi et scribendo et docendo studeret, et quod plus mireris, qui 
nulla afflectione privata alicuius e doetoribus, ut plerique soient, qui 
eum precesserant smgulariter dneeretur. Quamvis enim ex his, qui 
celebres habiti sunt, neminem ignoraverit, eorum tarnen, quos noa 
respuit ecclesia nee aliquem usque quamqne refutavit, nee cuiquam 
sese ubilibet obnoxium constituit imitatorem. Sed Telut apis argu- 
menta sa singulorum depastus duleorem, quem ex eo potissimum sapiebat, 
si quid naturalem aut divinam legem sincerius redoleret, fanura per- 
spieuum ordmatissimum suavissimumque contexebat. Longe profeeto 
alienus ab eorum sensu, qui doetorem favore probaat et quibus non 
tarn perspeeta veritas, quam eiusdem professionis coniunetio seotandi 
alieuius necessitatem imponit, Hie ergo cum talis tantusque esset 
multa ineomoda pro veritate tuenda subivit; et ad ultimum, domo, 
patria, cognatis, amieis, dignitatibus rebusque ipsis privatus, Lugduni 
moritur anuo domini MCCOOXXS, etatis sue LXVI, quarto idas Julias. 
Scripsit multa preclara et utilia volumina, quibus studiosis iniiotuit, 
que nndeeumque collecta, ut possibüe fuit in tres partes divisa sunt, 
quaram quelibet continet sermones, epistolas, traetatus et libros namero 
et ordine in prineipio prime partis notatis [f. 68 r ]. Quidam tarnen 
libelli et traetatus nonnullis aliis asscribuntur in hac annotacione 
caleulati : 3 ) 

Prima pars igitur continet sermones, epistolas, traetatus libros LXV. 

Secunda continet sermones, epistolas, traetatus libros numeroLXXlII. 

Tertia vero continet sermones, epistolas, traetatus et libros numero 

XLVJUI. 

Tritbemius d. s. e. 755. 

Q.aelle: Trithemius, aber selbständig gestaltet; vgl. Job. Bapt. Schwab, 
Johannes Gersoa, Würzbarg 1858 j Bess bei Herzog VI, 6!2ff. 

148. 

Jacobus Junterbuck, 4 ) natione Teutonieus, ordinis Chartusiensis, 
vicarius domus saneti Salvatoris prope Erfordiam, vir undecumque 



? 



Auf ßasur. 

Geb, 1363, Kanzler der Universität Parig J395, gest 1429. 
*) Vgl Über ihn nr. 246- 
*) Sicher Drucke, Ausgaben der Opera in 3 Banden H. 7623—7625, 
Neuausgabe der Werke von Dripin, Antwerpen 1706. 5 Bde. In der Hand- 
schrift 781 der Stadtbibliothek zu Trier aus St. Jakob findet sich t 254-251 
Geison denatus spirimali? (Partes orationb quot sunt , . .)♦ 

*) Geb, um 1381, zuerst Cistercieaser, dann Karthänser, gest. in Erfurt 
1465 oder HC 6, Autographa seiner Werke finden sich in Berlin cod. lat. 
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doctissimus, diraiantai humanarumque scripturarum iuterpres longe 
specfcatissimus, philosophns non in postremis eruditns, ingenio prestans, 
polita» Moquio, vita et coaversaeione singulariter Imitabilis, Hie, nt 
tradimt, doctor insignis euiusdam prius monasterii abfeas fuit ordinis 
Oisteraensis, at propter yite emendatioria disciplinara Carthusiensem 
petiit ordinem> priori et ordini et dig&itati reimaeiaBS- Claruit autem 
vita et doctrina insignis sub Friderico imperatore Terciü, anno domini 
MCOOCXjXTI. Scripsit nroltos magne auctoxitatis libros, e quibus sunt : 

De anno inbileo [Visum quibusdam devotis . , , Nunc de anno 

iubileo] *) 
Soliloquiurn hominis ad animam [Verbum mihi ad te secretum]*) 
De cogit&cionibus et eonun qnalitatibns [Cum quo dam tempore 

tumultibnsP) 
De accedendo ad religionem tempore charistie etc, 4 ) 
De veritate dieend avel tacenda [Saepennmero pulsatus a me 

ipso] 5 ) 
De arte moriendx [Omnes morimur et quasi aquae Iabimur] s ) 
De temptacionibus et consolationibtts religiös orum [Instantibus 

tuis motus precibus] 7 ) 
De interdioto servando [Ad amputandum errores et ad scan- 

dala]*) 
De malis huius seculi [Organo apostolieae vocisp) 
De obedientia monachonim ^} 
Decisio quaestionis mote de missis Yötivis [Filia euiusdam 

laioi nuper defuneta] 11 ) 
De comparaeione religionum [De comparatione religionum 

dicit venerabilis Bonaventura] 15 ) 
De statu ecclesiastiearum personarom [Josias sanetus rex Juda]- 13 ) 

Trithemius d* s. e. 814; d, v. 1 G. 158, Z, 39. 



I G87. cod. lat qn. 634, Dresden P, 42; über die letzte Handschrift vgl. Brieger 
a. &■ 0., sie stammen saoatlich aus der Erfurter Karthause, Zahlreich Hand- 
schriften mit Werken Jakobs, früher in Erfurt, jetzt in der Kgl. Bibliothek 
Berlin, kennt Fijalek nicht 

J ) Ungedruckt, Fijalek II, 306 f, 

2 ) Ungedruckt, Handschriften Fijaiek IL 278 n. 27. 

3 ) Ungedrnckt, Handschriften Fijaiek II, 268 f. 

Einen Traktat dieses Titels kennt Fijalek nicht. 

5 ) H, 9336, Fijalek II, 270, 17. 

«} H. 9339 — 9340, Fijaiek II, 322 fc 

7 ) ITügedruckt, Handschriften Fijaiek 31, HS ff, u, 216 ff. 

■) Ungc druckt, Handschriften Fijalek II, 230 n. 23. 

9 ) Ungedrackt, Handschriften Fyalek IL 275 n. 22. 
10 ) Ana dem Dialögus, Fijalek it 225. 
u ) Ungedruckt Handschriften Fijaiek II, 303, 

12 ) Aas dem Di&logns, vgl Fijalek II 225 £ 

13 ) Im Auszug gedr. von Job, Lydias im Anhang zu seiner Ausgabe der 
Werke Joh. Wessels, Amsterdam 1617; Fijalek II, 235 n, 5. 
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Quelle: Trithemius; vgl Fijalek Histrz Jak6b y Paradyza, 2 Bde., 
Krakau 1000; Tschackert bei Herzog VIII, 556 ff-; Tk Brieger, Zu Jakob von 
Jüterbock In Zeitschrift l Kirchen geschickte XXIV (1903), 13b ff. 

149. 

Joannes de Palomar *) ecclesie Barchraonensis 2 ) archidiaconus^ 
deeretomm äoetor longe peritissimus, sermone facnndus, prestans 
ingeniOj cautus consilio. vita et moribus iniegerrimus, in divinis quoque 
scriptum nobiliter exercitatns. Vignit in Wienensi a ) palestra tempojibus 
Sigismnndi imperatoris ittastrissimi, anno domini MCOCOXX. Edidit 
nonnlla preclarissima opuscula, qnorum numero est: 

[f. 68 r ] De esu carniura monaehorum [Sorgent in indieio filii]. 3 ) 

Trithemius d. s- e. 741. 

Quelle: Trithemius; vgl Knüpfler im Kirchenlexikon VF, 1743, 



150, 

Joannes de Lignano, 4 ) ntrrasque juris professor profundissimns 
et reliquis aicium omninm liberalinm diseiplinis egregie imbutus, 
moribus et sermone per onmern reo dum virilis ac disertns. In magno 
pretio habitus fuit penes omnes studiosos soientiarum sub Ruperto 
Bavaro Romano imperatore, anno domini MCCCO. Scripsit instructe 
ercditionis nonnullos libros ac traetatus, de quornm numero habemnsi 

De plnralitate benefieiorum. [Revocatur in dnbium cotidianum]. & ) 



Trithemius d. s. e. 701. 

Quelle: Trithemius; vgl Schulte II, 257 ff. 



161. 

Joannes Andreas ,*) Italns natione, patria Bononiensia, jure- 
consnltns probatissimus ae omnium sui temporibns in ea facultate 
longe prestantissimus, consüio gnarus, scienoia dives, vita commenda- 
bilis, canonnm fons, omnium, ut simul dicam, jurecon&nltorum orna- 
menliim splendidissimuriL Tandem snorum recepturus mercedem 
laborum postea correptas obiit, sepnltus Bononie noa sine luctu dis- 
eiplinatornm, sub Carolo imperatore Qnarto, anno domini MCCCXLVIII, 



a ) Cod. Wenensi. 

l ) Nichts Näheres über sein Leben bekannt; er lebte noeh 143 3> wo er 
auf dem Basler Konzil gegen die Hussiten disputierte. 

3 ) Barcelona, 

■) Anseheinend ungedruckt 

*) Professor in Bologna, gest. 1386. 

5) Verfasst 136J, gedr. B, 10098—10099. 

) Geb. um 1275 in Hngelto ; Professor in Padua, Pisa, Bologna, 
gest 134S. 



qui licet coniugali mole premeretur, dextera tarnen utuf lieuit Über. 
Scripsifc erafUcionis plurime libellos. 

Staper qtiarto deeretalium [Christi nomine iavoeato ad honorem 

ipsius] *) 
Casus excommunicationis de facto 2 ) 
Super sexto deeretalmm [Quia praeposterus est ordo . . , ego 

Johannes Andreae] 3 ) 
Super Clementinis [Johannes gratiosum hoc nomen per inter- 

pretationes]*) 
Casus smnmarii V lib. deeretalium [Hieronymus hortatur in 

prologo Hbri Kegum] 5) 
De et super arbore consanguinitatis [Circa lecturam arboris 

diversis]. 6 ) 

Trithemins d. s, e, 574; Jac. PhiL Berg. Mb. 5III, 141. 
d .1* S Q £ U ? : Trit , h emius; vgl. Savigny VT, 98 ff.; Schulte II, 205 ff: Fantuzzi, 
Scritton Bolognesi I, 246 ff. } 

152. 

Joannes de Meehlinia/ 1 ) Teutonicus nacione, vir divinarum 
scripturarnm interpres peritissimus, philosophie quoque Aristotelice 
magnificus investigator, politus sermone, ingenio facilis, conversaeione 
ac moribus gravis. Floruit in gymnasio Coloniensi sub Friderico im- 
peratore Tertio, anno MCCCGLX. Cuius, si ingenii erudioionisve vires 
enixius nosse cupis, legito inter reliqua eius opuseula: 

Lecturam super librum Dyonisü de mistica theologia») 

Oraciones corara Friderieo imperatore.9) 

Trithemius d. s. e. 819; d. v. i. G. 159, Z. 32. 
Belgique a ii%9l' ithemlU3; Vgl ' ™ AwnbM * h fa Biographie nationale de 

153. 

Joannes Climachua,«) Latine scolasticus ae vere doctus et 
htterarn lud* vi [1 69^] gilantissimus , in divinis seripturis eque ut in 
seralaribus egregie imbntas, non minus conversaeione quam scientia 
illustris probe, qui aure eordis a domino pereeperat: „Discite a me 

x ) H. 1067 — 1077. 

*} Schulte führt eine Schrift dieses Titels nicht tmter denen des 
Johannes an, es hegt hier vielleicht eine Verwechslung Treflers vor- wahr- 
sehemlich ist aber der Ttaktat De interdicto (ff. I0S1) damit geLTat! 

*) H. 54 07— 5474. 

5 ) H. 1065, Pävia 1504, 1505 u. ö. 

°) H. 1018-1049. 

3 Jpbauoes Halsthout aus Mecheln, Professor in Cölo, gest 1489 
s ) Ungedruckt. ° 



3 ) Un gedrnckt, 
l0 ) 



M ) Abt auf dem Sinai 600—004, gest. um 649 

Beiheft 43. 
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qnia mitte sum et humüis cordeM) Deo igitnr cliarissimus adölesi&ns, 
cum sextum ao deeimnm etatis anmim ageret, mundum euiß sua 
sapientia deserens, Synai montis cenobium petit, ubi susceptus per 
anuos decem et novem in multa cordis eorporisque mimditia "oÄftieiS 
satus est et tandem ut furtis fortiora aggressus cum abbatls Yoluntate 
lieremum intrat* soll deo vaeare eupiens et postremo, ab lievemo 
abstractus iteram, omnium votis Ib abbat em eligitur möiaasterii aate- 
fati Olaruit multa sanotitate eonspicnus Constantini, Oonstantii et 
öonstantis imperatorum temporibns, circa annnm domini OCCXLYL 
Edidit inter alta opus valde utile, quod prenotavit: 

De triginta gradibus [Ex onanibns mortalibus iuxta atque 

immortalibus]. *) 

Trithemius d. s. e. 54. 

Quelle: Trithemins -, vgl. Krummb acher, Geseh. der byzantinischen Lite- 
ratur, 2. Ä v 143 tt; Gass-Eriiger bei Hereüg IX, 305 f.; XXIII, 694. 

154. 

Joannes Nid er, 3 ) ordinis fratrum Predicatorum, natione Teuto- 
nieus, theologus, omnium sui temporis facile prmceps et in phüosophia 
valde modestus et sapientissimus, omeliaram quoque deelamator nulli 
secundus, vita exeraplaris > sermone scholasticus. Hie, ob ingennam 
auimi sobrietatem et fidei purissimum zelum heretice pravitatis iaquisitor 
constitutus, maleficarum malleus extitit ac iurestigator acerrimus. Pioruit 
tempore Oonstantiensis et Basiliensis conciliorum , anno domini 
MCCCGXXX > comportavit autem multa omatissima opuseola, e quorum 
irnmero sunt: 

Manuale confessorum [Quoniam iuxta beatum Gregorium in 

6uo pastorali] 4 ) 
De lepra morali [Olim dum legimus in Levitico reteris] 5 ) 
De preeepiis decalogi [Decalogi legem sacratissimam primmn] b ] 
De formicis moraliter [Peiagraus crebra partes quasdam] 7 ) 
De eonsolacione timorate consciencie [Apud diseiplinas repe- 

rinros phisicas] 8 ) 
Dispositorium moriendi [Cum circa propriam vitam multi sunt 

negligentes]^) 

Tritbemius d. s. e. 780; d, v, i. G. 154 3 Z. 53, 

Quelle: Trithemins; vgl Quetif-Echard 1, 792 ff-; Beck m Allg, Deutsche 
Biographie XXIII, 64t ff.; Aselibach, Gaaoh, der Wiener Universität, Wien 1865, 
I, 446 ff.; Schulte II ; 441 ff.; IL Schieler, Jobannes Nieder, Mainz 1885. 



i) Matth. 11,29. 

*) Paris 1511, M. PG. LXXXV1IL 632 ff. 

*) Geb. um 13SÖ zu Isny im Allgäu, trat etwa 1400 in Colmar in den 
Predigerorden, Professor in Wien 1423-1418, Prior von Nürnberg 142S — 14S1, 
Prior von Basel 1431 — 1433, wieder Professor in Wien 1435— 1438. 

*) H. 11834-11845. 5 ) & 11 813- 1I&19. 

*) BL 11780 — 11796. 7 ) H, 11830-11833. 

*) H. 11806—11812. 9 ) H. 11828—11829. 
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155. 

Joannes de Aurbacb.,») Teutonicus naiione, Bambergensis 
eccles>ie presbyter, magne humilitatis, erudicionis et sapiencie vir, 
zelator quoque asimarum aecuratissimus. Claruit Bamberge, ubi etiam 
ad petieionem amicorum edidit multe instractionis nonnulla volumina, 
quibus nominis sui raemoriam posteris reliquit, e quibus est: 

De sacramenfcis ecelesie pro instractione simplieium [Ad laudem 

dei animarum sahitem curatorumquej.'i) 

Trithemius d. s. e, 727; d. v. i G. 159, Z. 15. 

Quelle: Trithemius; vgl. Bethmann -Hollweg. Geschichte des Cbil- 
prozesses jm römisch-germanischen Eecht VI, 260 ft; Schulte II, 447 f. 

156. 

Joannes de SehonhovenyS) uatione Teutonicus, ordinis canoni- 
eorum regulariura sancti Augustini monasterii in Brabantia Camera- 
censis diocesis, quod Yiridis Vallis«) dieitur, vir perfeetissime con- 
▼«rsacioma et sapiencie, cuius animi ao eru [f. 69 v ] dieionis divitias 
limpidius ex eius opusculis quam nostra qualicumque labiüacione 
cognosere poteris. Claruit sub Sigismundo imperatore, anno MCCCCXX 
Ex cuius opuseulis sunt: 

Exhortartorium spirif[u]ale epistola I Magnam mihi [laetitiam 

tuae dilectionisl $) 
De eursu monaohi epistola I Ut tibi charissime [aliqua monita] «} 
De profeetu monaehi epistola I Bonum certameu [certare].-) 

Trithemius d. s. e. 790; d. v. I G. 155, Z. 23. 

Quelle: TKthemius; vgl. Keusch in Allg. Deutsehe Biogr. XXXII, 307. 

157. 
( Jacobus cognomeato Vorago,*) ordinis fratmm Predicatomm 
episcopus postmodum Genuensis, in scriptum saactis vir uudecumque 
ditissimus, necnon seeularium interpres litterarum eruditissiraus ser- 
monum ad plebem declamator valde accuratus et über, Mstoriographus 
mimme abiieiendus. Floruit Adolphi pimcipis Äomaaornm temporibus 
anno dommi MCCXO, edidit multa preclarissima volumma, ex quibus 
aabemus : * 

*) H e 2i2?-2i e 24 aCh ** Fttisteßtum Bamberg, lebte um 1470. 
8 ) Gest. J431. 

*) GrX06D^Dd£L6i 

Mi ^"SÄkffTlS'SS »T ^^l.Ut £,« (Roee 639, 

8 ) Geb. m Varazzo um 1230, Erzbischof von Genua 1292—1298. 

9* 
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Sermones de tempore [Humanae labilis vite decursus salubri] *) 
Sermones de sauctis [Vestigia eius secutus est . . . Tria sunt] 2 ) 
Legenda aurea, qui nune communis Lomba:rdiea historia dieitur 
[Universum tempus praeseutis vitae in qu&taor distinguiturp) 

Trithemius d. s. e. 500; Jae. Phil. Berg. Hb. XIII, 134. 

Quelle: Trithemius; vgl Qaetif-Echard 1,454 ff. ; Peüeehet, Jacques de 
Voragine, liste des editions de ses ouvrages publikes au XV« siedeln Revue 
des Bibliotheques "V (1895), 89—98, 225—227; Züekler bei Herzog VIII, 5G0C; 
XXIII, 666. 

158. 

Joannes Rode, 4 ) natione Teutonicus, patria Treverensis, in 
divinis scriptum vir studiosissimus, seeularium quoque litterar um 
euiusvis professionis satis superque eruditissimus probe, qui sacre theo- 
logie baecalaurius ac canonum sacrorum licenciatuö Heydelbergensis 
gymnasii fuerit. Exin meritis viri id postulantibus in Metensis eeclesie 
canonicum assumitur, sancti Symeonis decanus eligitur, necnon ut 
ad cumulum honoris vix aliquid superaddi posset, Treverice curie offi- 
eialis constitnitur. Cernens vero inter hos mundi fortuneqne inanes 
applausus diffieile fore sedes conquiri etereas, pedem retorquet in 
semitas vere pacis vereque salutis ac se ipso deo auxiliante fortior 
effectus, que mundi sunt perfecte ac, quod magis mireris, se ipsum 
cootemnens carthusiam prope et extra Treverim eunctis mirantibus 
ingressus est, ac paulo post, ne lucerna sub modio delitesceret, in 
priorem eligitur. Reliquum post annos aliquot, quia prud enter se 
ac religiöse in eunctis ostentabat, Otto archiepiseopus 5 ) maxime 
quoniam id res postulabat auctoritate fultus summi pontifieis in ab- 
batem ipsum sancti Kathie Treverensis ordinari procuravit ac tem- 
poris successu multa monasteria per eundem sexus utriusque refor- 
mavit. Rudimenta namque reformationis Bursfeldensis eins opera et 
diligentia non miniroum decoris vigorem perceperunt. Quam etiam 
reformacionem auctoritate eoncilii Basiliensis adiutus non vulgariter 
dilatavit. Moritur tandem plenus dierum sub Alberto imperatore, anno 
domini MCOCCXXXIX, abbatie sue XX. Scripsit inter cetera sui 
ingenii monimenta: 

Constituciones vel cerimonias nove reformacionis [Cum divinum 

officium, cui] 6 ) 
De qualitate abbatis [Quoniam ab alto proeedit omnis]-') 



i) s ) Copinger 6523 — 6556. 

8 ) Copinger 6380—6471 ; Nenausgabe von Th. Graesse, 3. A., Breslau 1890, 
*) Geb. in Trier um 1385, Abt von St Mathias in Trier U21-1439. 
5 ) 141S — 1430. 

e ) Ungedruckt; Handschrift in der Stadtbibliothek Trier nr. 1258. 
7 ) War ebenfalls eine Handschrift, zuerst gedruckt von Pez in ßiblio- 
theca ascetica, Regensburg 1723, I, X59 ff. 
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Trithemius d. s, e. 806; d. v. i. G. 157, Z. 23; d. v. i. OSB. II, 140. 

Quelle: Trithemius ; vgl. Philipp Diel, Beiträge zur Vita des Ab tos 
Johann Rode in Stud. u. Mitteilung, aus dem Benediktiner- u. Oistercienser- 
Orden VI 2 (1885), 280 ff; U. B ediere, D. Jean de Rode, Abb6 de Saint 
Mathias de Tr6yea in Revue Ben6dietine XII (1895), 97 ff. 



15». 

ß. 70 r ] Isvardus,!) naoione Gallua, ordinis saneti Benedicts, 

doetrina et erudicione clarissimus, divini,? ac humanis litterarnm studiis 
ad perfeetum imbutus non minus tarnen, ut decebat, morum .anctitate 
conspiciuis. Claruit antem anno domini septingentesimo LXS, sub 
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161. 

Joannes de Lapide, 1 ) aatione TflatottiiM8VtFw»«xLai8 gym- 
nasii doctor valde eximras ao eruditissinaus pfQ^ qÄ ante et ;,$o$t 
do etoratus insignia multis annis theologorum s cholas Parisiis Sex it 
ac dein ad Germaniam reversus, realium seholas primus Basilee plan- 
tavit, roboravit et auxit» Hie etiam unus inter preeipuos Tubingensis 
palestre ineeptores fuit. Verum post ingenuos labores et lauü&te 
intelligentie facinora ofBcium preäieandi in maiori Basiliensium ecclesia 
nanciscitur, ubi, quum aliqnamdiu id ipsum strennue administrasset, 
libere euneta, que vel habebat vel habere potuisset, relinquens car- 
thusiam minoris oppidi Basiliensis ingressus est, in qua quam pie 
iuste religioseque vixerit, quive amator sanete conversationis faerit, 
ex eius elegantissimis opuseulis cerner e est. Obiit postremo in eadem 
carthusia sepultus anno domini MCCOOZCVI vel cireiter paulo ante, 
quam ego Basileam discendarum Htterarum causa adventarem. Seriprit 
autem elegantiori stilo quosdam utiles aa condnaibiles libros « 
traetatus, quibus posteritatem memorie sue fecit obnoxiam, in non- 
nullos quoque Aristotelis libros commentatus est,*) ex quibus habemus : 

Resolutorlum dubiorum circa missam oecurentium [Officium 

qantum malus et dignius est]ä) 
Dialogus de arte punotandi [Discipulus sal]. 4 ) 



Trithemius d. 3, e. 894; d. v. i. G. 169, Z- 14. 

Quelle: Trithenrius; vgl. Prantl in Allg. Beutsehe Biographie XII, 379; 
Bernoulli bei Herzog VIII, 3üff.; XXÜI, 643. 

162. 

Joannes deRupescissa, 5 ) ordinis fratrum Mmorurn precla- 
rUsime eruclieionis [f. 70 v ] pater probe, qui tarn divinarum quam 
philusophicarum tradicionum noticiam habuit non medioerem, sed heu 
se ipso prudentior effeetus ac, quo nescio instinetn inspiratus, desola- 
tionem ecclesie catholiee prophetisare est agressus, ob quam pre- 
sumptionem indoetam ab ordinis saneti ministris in yineula coniieitur 
et f also presagiatus esse convictus est Glaruit vero Ludovici impera- 
toris Quarti temporibus, anno MCCCXL. Conscripsit inter cetera: 

Revelationes suas [Vos misistis ad me hanc schedulam]. 6 ) 



a ) Johannes Heynlia geb. um 1430 iu Stein bei Pforzheim, 1469 Rektor 
der Sorbonne, 1478 Rektor der Universität Tübingen, gest. 1496 als Kaarthäuser 
in Basel. 

2 ) H. 9919. 

a) H, 9899—9918. 

A ) Wohl ungedruekt 

5 ) Franziskaner in Aurillac, gest, um 1360. 

6 ) Gedr. Ed> Brown in F&seiculus rerum expetend, et fngiend. tom. Iu, 
London 1690, 494 i£; vgl F, Kampers, Über die Prophezeiungen des Johannes 
de Rupeseissa in Bistor, Jahrbuch der Gorcesgesellschaffc Xv (1894), 796 ft 



■ 
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Trithemios d. s. e. 611; Jae, Phil. Berg. Hb. XIV, 150. 
Quelle: Trithemios; vgl. Wadding 152 - Sbaralea Suppl. 450 ff. 



163. 

Jacob us Magnus 1 ) eognomento, Tholetanus patria, ordinis 
fratmm Heremitarura sancti Augustini, vir eerte tarn in divinis quam 
humanis atque philo sophicis scripturis loeupletissimus, ita ut ad que- 
cumque peroranda eunctis ingenio, memoria et sermonis eopia prestaret. 
Florint snb Wencislao imperatore, anno domini MCCCC, oomportavit- 
que ad Informationen! studiosorum opus multum utile, quod prenotavit: 

Sophilogium. [Illustrissimi prineipis regis Pranoorum devotissirao 

confessori domino Michaeli]. 2 ) 

Trithemius d. s, e. 694. 

Quelle: Trithemius; vgl. A. A. Coville. De Jacobi Magni vita et operibus, 
thesim Paris 1889. * ' 

164. 

Joannes Constantinopolitanus 3 ) episcopus, liomo sanctissime 
conversationis ac vite abstinentiae mirabilis, operibus quoque miseri- 
cordie totaliter dediius, unde quia pauperum sustentator erat eorundem- 
que consolator magnificus, Mauricii imperatoris avaricie stomachum 
üummovit, qui omnes indigentes e elvi täte Constautinopoli eedere 
mandavit EfEulsit virtuosissimus ille anno domini sexcentesimo, scripsit 
nonnulla scitu dignissima opuscula Greco ideomate, de quorum numero 
habemus dumtaxat: [nicht ausgefüllt]. 

Trithemius d. s. e. 224. 

Quelle: Trithemius; vgl. Krumbacher, Gesch. der byzantinischen Lite- 
ratur, 2. A. ; H4 i G. Krüger bei Herzog IX, 302 ff. 



165. 

Joannes de Lamfshem,- 1 ) vieulo non longe a Wormatia posito, 
oritxndus, ordinis canonicorum regnlarium sancti Augustini in orto 
beate Marie alias Kirsgarten a ) extra et prope muros urbis Vuangionum, 
pater admodum doetus et eruditus ac, quod plus homraem ornat, 
humiiis et affabilis peculsariterque devotus. Yivit adhuc sub Maximiliano 
electo imperatore, anno domini quo hee scribimus MCCCCCXII, in- 
dictione XV, edidit multe devotionis quosdam lihellos, de quibus sunt: 



a ) Cod, Hirsgarten. 
*) Gest. um 1422. 

2 ) H. 10 467—10 480; vgl. Mugnier, Le Sophologium Jaeobi Magni, 
Paris 1689. 

3 ) Johann IV., Patriarch von Konstantinopel 582—595, 

*) Geb. in Lambsheim bei Frankenthal (Pfalz), gest. nach 1495, 
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De institucione fraternitatis rosarii b. Marie [Johannes de Aqua- 

veteri Caxmelita Mechlinensis] *) 
Arra eterne salutis [Quoniam autem pro statu nature] 2 ) 
Speculum conseienoie [Saepenumero et multuni mecum rcputam]. 3 ) 



Trithemius d. v. i. G. ISO, Z. 19. 

Quelle: Trithemius; vgl. Falk im Zentralblatt f. Bibliothekswesen III 
(1886), 539. 

166. 

Joannes de Itaola,*) Bononiensis patria, doctor utriusque juris 
spectatissimus ac in reliquis seientiarum litteris nobiliter ernditiis, qui 
sua doctrina, erudicione ae sciencia omnibus se jureeonsultis non modo 
eomitem spopondit, sed et plures excelluit. Blustrior antem innotuit 
Bononie, ubi et moritur sub Sigisroundo imperatore anno domini 
MCCCCXXXVI. Scriptitavit in sua facultate preclarissima volumina, 
e quibus habemus: 

[f. 71 r ] Super primo decretalium [De quo yult deo. Pactum 

___ de non deelmando]. 5 ) 

Trithemius d. s. e. 746; Jac. Phil. Berg. Hb, XIV, 159. ^ 

Quelle: Trithemius; vgl. Tiraboschi, Storia letteraria Italiana VI, 508 ff.; 
Savigny VI, 277 ff. 5 Schulte 11, 29ö ff. 

167. 

Joannes Oaldrini, 6 ) natione Italus, patria Bononiensis, Joannis 
Andree 7 ) quondam auditor, canonici iuris interpres sapientissimus aß 
multum cautuSj philosophie quoque non minus autem et divinarum 
scripturarum studiosissimus, oratoriam maxime callens et ob id ex- 
cellentts faeundie vir, qui ad Instructionen! diseipulorum etiam sui 
ingenii monimenta reliquit non impolita. Olarn.it Ludovioi Bavari 
imperatoris Quarti tempestatibus, anno domiiü MCCOXL. JEx cuius 
opuseulis tenemus: 

Repertorium juris [A. Haec dietio A. interdum mcludit ut 

de nupt.] 8 ) 
De interdieto ecelesiastico. [Quamvis dubia plura circa]. 9 ) 



Trithemius d. s. e. 583; Jac. Phil. Berg. lib. XIII, 141 
Quelle: Trithemius; vgl. Schulte II, 247 ff. 



!) H. 9846—9847. 

2 ) Speyer 1495, nicht bei H. und Cop. Das einzige bisher bekannte 
Exemplar befindet sich nach einer Mitteilung der DKGW. in Salzburg, St. Peter. 

3 ) H. 9845. 

J ) Professor in Bologna 1399—1402, in Ferrara 1402— 1406, in Padua 
seit 1406, wie lange unbestimmt, in Bologna 1432—1436. 
s ) H. 9138—9141. 
c ) Wurde 1326 Doktor des kanonischen Rechtes, Professor in Bologna, 

s) E 4249. 



■: 



168. 

J a c o b u s d e A r e n a , ! ) na ci o ne Parm onsis, utriusque j uris co osultus 

interpresque dignissimus valde subfcilis, ing-enio ao eloquentia pre t; tans, 
cuius sentencie in explanandis legibus, ut Barth olus testatur, tarn proprie 
at congrue fuerunt, ut de mente conditoris juris ipsius semper scribere 
videretur. Clarait sub Alberto principe Komanorum, anno domini 
MCÖC. Scripsit in utroque jure non flooeipeadenda volumina, de 
quibus sunt: 

De excussionibus [Excussio et bonorum atque rerum] 2 ) 

De fidecommissariis et executoribus testamenti [Executorum usus 

in ultimis voluntatibus] 3 ) 
Questiones. 4 ) 

Trithemius d. s. e. 52], 

Quelle: Trithemius; vgl. Affö, Scrittori Panmgiani I (Parma 1789), 
237ff.; Savigny V,399ff. 

169. 

Joannes cognomento et patriaTeutonicus, 5 ) ex Friburgensi 
oppido oriundus, ordinis fratrum Predieatorum, vir certe erudttissimus, 
diviuis, humanis phüosophicisque scienciis ad perfectura imbutus, juris 
quoque pontifieii non ignarus, Tita morumque sanctitate valde insigais 
ae conspicuu> : Quapropter ad Bossinensis ecclesie in Ungaria episco- 
patum assumptus est, quem tarnen voluntarie postea deserens ad 
ordinem suum revertitur ae non longe post generalis magisfeer ordinis, 
Raynvundo de medio facto [!], constitutus est Viguit temporibus Friderici 
imperatoris Seeundi, anno MC OL. Sepultus vero est Argentine, ubi 
multis olim, ut ferunt, miraeulis claruit. Conportavit autem inter 
cetera sui ingenii monimenta: 

Summam confessoria [Quoniam dubiornm nova cotidie]. 6 ) 

Trithemius d. s. e. 446: d. v, i. G. 139, Z. 45, 

Quelle: Trithemius; vgl. Quetif-Echard I, 111 ff.; A. Rother. Johannes 
Teutonicas (von Wildeshaasen} in Römische Quartalscbrift IX (lbl)5), 139 ff. 

170. 
Isidorus Junior," 1 ) Eispalensis, post Leandrum [Cordabensis] 
episeopus, tarn in divinis [171 T ] quam humanis litteris eruditissimus, 

*) Professor in Padua und Bologna seit 1320, 

2 ) Gedruckt in Traetatas Lugdun, 1549, IX, 71 ff. u. ü, 

3 ) Gedruckt in Tractatus Lugdun. 1549, VII, 94 ff. u. o\ 
*) Nicht bei Savigny. 

5 ) Johann von Wildeshausen (nicht von Freiburg, wie auch Trithemius 
and die Drucke fälschlich angeben), Bischof von Bosna 1234 4237, Provinaial 
der Lombardei 1238—1241, General der Dominikaner 1241— 1252J wo er in 
Strassburg stirbt. 

*) H. 7365. 

T ) Geb. um 560 ; Bisehof von Sevilla 600—636. 
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grammatictts, rhetor, poeta, facundus, industrius ac preclarissimus 
probe, qui in maximo in presens- etiam ugepe tempus pretio apud 
scholasticos ludique magistros est tuitqne. Verum mm omi*e%facile 
sui temporis litterarum professores eraäieione anfceiret, vite quoque 
et conversationis sanctitate non minus insignis effulsit sub Heraclona [!] 
imperatore, filio Heraclii, anno domini sexcentesimo XXX, temporibus 
Sisebuti regis Gothorum in Hispania et ob sanctisaimam Tita« SS 
conversationem suam cathalogo sanetorum insertus est, cuius üesta 
celebratur XVIII kal. februarii. Scripsit gemino stilo malte aioton- 
tatis quedam egregia volumina, e quibus sunt: 

De summo bona sentenciarum [Summum bonum deus est] *) 
De origine officioium [Eece iugi motu placendi mnnera]' 2 ) 
Synonymorum vel soliloquiorum [Domino meo et dei servo 

^^^^ Braulion], 3 ) 

Ildefonsus 9; Honörius 111,40; Sigibert 55; Anonymus Mellicenms 26: 
Trithemius d. s. e. 232; Jac. Phü. Berg. Hb. X, 73; Vinc. Belovacen. XXIV, 31-34! 
VVTT QaeUej : Trithemins; vgl. Wagenmann- Sehmidt bei Herzog IX, 4« ff.; 
XXIU, 703; Wattenbach, Deuts cManda Geschichisquellen im Mittelalter 1 T , 93 ff ; 

Manitius I, 52 ff. ' 

171. 

Isaac,*) ex monaeno Antiochene eeclesie presbyter, divinorum 
eloquiorum intcrpres magnifious, homeliarum declamator suo tempore 
müü secundus, porro qui doetrine ac verbis eloquentie sue operum 
virtutum robur prebebat. Ünde actum est, quod eins eonversatione 
populi deleetati ad eius deelamationes veluü ad quoddam alvearium 
convolaren t Claruit autem hie vir sanetissimus Theodosii Jnnioris 
temporibus, anno domini CCCCXL, eomposuitque plures excellentissime 
doetrine ac sapientie libros atque traetatus, de quorum numero habemus 
dnmtaxat: 

De aeeessu ad deum. [Quando aliquis in aliquam ruinamp) 

Gennadius 66; Honörius II, 65; Trithennas d. s. e. 147, 

Quelle: Trithemius; vgl. Nestle bei Herzog IX, 438 f.; XXIII, 708. 

l ) H. 92M— 9292; M. LXXXIII, 537 ff, 

a ) Lib. IV der Collectio eanonum, M. LXXXIV, 63 ff. 

3 ) lt-b6, fehlt 1444; H. 9293-9298; M. LXXXU, 73 ff. In der Hand- 
schrift 781 der Stadtbibliothek Trier (15. Jahrh.) aus St Jakob (vgl. Kentemch, 
Beschreibendes Verzeichnis der Handschriften der Stadtbibliothek zn Trier VI. 
S. 105) finden sich f. 94—121 Synonima Isidori de homine et ratione Epistola 
(Isidorus lectori salntem. Yenit nuper ad manus meas quaedam cedula . . .) 
M. LXXXIII, 827 ff.; ebendort f. 122-136 Isidorus de praesentis vitae regimine 
(Age fili ut oportet, age ut decet . . .) M. LXXXIII, 1247 ff. ; 1495 geschrieben. 
In der Wolfenbüttler Handschrift 83. 21. Aug. foL steht De gradibus generis 
humani, üb. IX der Etymologien. 

*) Isaak von Hinive, lebte in der zweiten Hälfte des 7. Jahrh. 

6 ) Gedr. in Maxinia bibliotheca patrum, Lugdun. XI, 1 Ol 9 ff. u. b\ 
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172. 

Justinus ex Neapoli 1 ) urbe Palestine, patre Crispo exortus, 
professione philosopbus, fide ehristianus, doctrina et eradieione affatim 
mfiguis, vita et eloquio compositus ac facundissimns, veterum iectione 
dives, historiarum inquisitor egregius fuisse traditur. In euius laudum 
pireeania nonnulli etiam elarissimi viri ora laxarunt. Fuit autem Iiic 
Justinus noster diseipulus Pompei Trogi Hispani, qui toems orbis 
historias a tempore Kim regis Persarum [et] Assiriomm usque ad Cesaris 
monarchiam in quatuor et quatraginta voluminibus conscripsit Latino 
sermone et coruportavit, quoruai abbreviationem feeit iste Justinus 
eamque Antonino Pio imperatori legendam obtulit. Olaruit sub Antonino 
Pio circiter annum domini CXL. Edidit nonnulla terso eloquio pre- 
clarissima volumina, de quoram numero habemus: 

Ex Trogo Pompeio historiarura libros XLIIII [Cum nmltis 

Romanis etiam]. 2 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig. Trefler wirft ihn mit Justin dem 
Märtyrer zusammen. Vgl. Schanz II 3 . i. 452 ff. 



173. 
Joannes Cassianus 3 ) heremita, natione Scytha, Joannis Chri- 
sostomi 4 ) quon [i 72 1 '] dam auditor atque diseipulus, vir in divinis 
seripturis singulari quapiam erudicione insignis, litterarum quoque 
secularium neutiquam ignarus, eloquio, ut es eius opusculis int elligere 
potui, satis superque faeundns, conversacione insuper devotissimus nec- 
non singulariter imitandus, ab ipso b. Joanne Chrisostomo diaconus 
ordmatus, post annos aliquot ab eodem, causa nescitur, expulsus, apud 
Massiliam presbiter conseeratnr, ubi etiam paulo post virorum ac 
mulierum videlicet duo monasteria instituit. 5 ) In quibus aliquamdiu 
cum eis dem victitans in summo abstinencie et vite purioris rigor e non- 
nulla egregia conscripsit volumina, que tarnen nescio an satis a re- 
prehensoxe conspeeta plurimorum temporis successu ofiendere oculos 
stomachumque moverunt, ut alibi pateseit. Moritur postremo apud 
Massyliam, non sine grandi opinione sanetitatis tumiüatus, Theodosio 
etValcntiniano regnantibus, anno domini GCCOXXXV. Ex cuius opus- 
culis habemus dumtaxat; 

De institutis monachorum li. IUI [Veteris instrumenta narrat 
historia] 6 ) 



Lebt vermutlich im 3. Jahxh. n. Chr. Näheres ist über ihn nicht 
bekannt. 

2 ) Mailand 1510, Neuausgabe von Kühl und Outschmid, Leipzig 1886 

3 ) Zuerst Mönch in Bethlehem, später in Born und Marseille, gest 
um 435. 

4 ) Vgl. nr. 141. 

5 } Gründet 413 das Kloster St. Victor. 
9 ) H, 4561—4565; M. XLIX, 53 ff. 
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De octo vieus capitalibus li. VIII [Quintus nobis iuvante um 

liber isteji) 
Collationes sänctorum pateum li. XXIIH. [Debitum qw$ bea- 

tissimo p&p&e}.*} 

Gennadius 61 ; Honorius IL 60; Tritkemms d. s, e. 111. 

Quelle: Tritbernius; vgl. Grützmacher bei Herzog III, 746 ff.; Teuffei 

174. 
Joannes Dtms, 3 ) natione Scotas, ordinis frafenim Minorum, 
Alexandra Alensis Anglich) quondam Parisiis auditor, vir in divinis 
scripturis eruditus ae satis superque Studiosus, in philosophia quoque 
neenon aliis quibusvis litterarum secularium professionalis affatim 
insignis, questtonum insuper difficilium enucleator et disputator magni- 
ficus adeoque profundus, ut eius scripta paueis sint, ut quibusdam 
placet, satis penetrabilia et ob id qnoque minus apud nonnulios usi- 
tata. Moritur postremum Albert! imperatoris temporibus, anno domini 
MCCCVIII Oolonie apud Minores honorifiee sepultus. Edidit multa 
preclarissime erudicionis volumina, quibus nominis sui memoriam ad 
p oster os transmisit, e quibus sunt: 

Super sentencias li. IUI [öupientes . . . Circa prologam auius 

_____ primi libri]. 5 ) 

Tiitbeniius d. s. e. 516. 

Quelle: Tritbemius; vgl. Renan in Histoire litteraire de la France 
XXV, 404 ff.; Wadding 136 ff.; Sharalaca Suppl. 408 ff.: Karl Werner, Job. 
Duns Scotus, Wien 18bl; K. Seeber* bei Herzog V, 6*>ff.; XXIII, 363; ders., 
Die Theologie des Dutis Scotus, Leipzig 1900. Die Werke sind neu heraus- 
gegeben Paris 1891 ff. 

175. 

Joannes Fabri, G ) natione Burdegalensis, a ) vir in Jure tarn eivili 
quam canonico peritissimus, ingenio subtüis et aeutns atque in dispu- 
tandis enodandisque dubiis et questionibus iuris, uti ex suis haud 
obscure seriptis intelligere potui, satis promtissimus. Edidit plurea 
egregios Hbros atque tractatus, es quibus habemus: 

Super institutis volumen grande [Homo natus de muliere vivens 

brevi tempore]. 7 ) 

Nicbt bei Trithemius, selbständig; vgl. Savigoy VI, 40 ff. 

a ) Auf Rasur. 

') H. 4561 — 4563 (zweiter Teil des vorigen Stuckes); M. XLIX.201ff. 

s ) 1186, 1444; M. XLIX, 471 ff. 

3 ) Um 1265 in Duns geb., 1301 Professor in Oxford, 1304 in Paris, 
gest. 1308 in Cüln. 

") Professor in Paris, gest 1245; vgl. S. 63 n. 11. 

») H. 6416— 6420; opp. VIII- XXL 

6 j Jobannes Fabri Euncinus, war Richter in Rochefoucauld, gest. um 
1440 in Angonlume. 

') H. 6840—6844. 
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176. 

Joannes Petrus de Ferra rüg, 1 ) Angustini civis Papiensis, 
doctoris eeleberrimi, filius, vir in utroque iure magniiice eruditus et 
tarn in seripturis sanctis quam efiam philosophlcis apprime exercitatus, 
humanarum quoque litterarum professor eximins, quod reliquis omnibus 
pluxis facio, conversatione ipsa honestissimus. [i 72 v ] Claruit im- 
peratoris Wencislai temporibus, anno domini MCOOG, ex cuiu? opu. culis 
kabemus : 

Iudieialis practica. Volumen insigne. [Quoniam vita brevis et 

incerta, quae fruimur]. 2 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Bethmann-Holiweg, Geschichte 
des Civilproaesses im römisch -germanischen Recht VI, 2->5 ff.; Schulte II, 294. 

177. 

Joannes Nauelerus 3 ) vulgariter Vergenhansensis, natione 
Teutonicus, decretorum doctor integerrimus iurisqne eonsultus affatim 
insignis, omnium laudatarum arcium antistes et patronus, eloquio com- 
positum acer ingenio, conversacione maturus. Vivit adhuc Thubingensis 
ecclesie prepositus ipsius ac universitatis cancellarius dignissimus, Maxi- 
miliano imperatore eleeto, anno domini quo hec scripsimus MCCOCOXL 
Ex cuius ab eodem ediditis voluminibus dumtaxat habemus: 

De symonia li. I [Legamus et relegamus scripluras omnes]. 4) 

Nicht bei Trithemius, selbständig ; vgl. Heinrich Moll, Johannes Vergen- 

hauns, Tübingen 18t 4; Lier in Allg. Deutsche Biographie XXI II, 2t;6 ff ; Paul 
Joachimsen, Geschichtsauffassung uod Geschichtsschreibung in Deutschland 
unter dem Eirmuss des Humanismus I, Leipzig 1910, 91 ff. 

178. 

Joannes Tritemius 5 ) abbas monasterü Saneti Jacobi Herbi- 
polensis. olim vero saneti Martini in Spanhem, ordinis divi Benedicti, 
patria Mosellanus, vir nostra etate fama et erudicione faeile omnium 
celebemmus, divina prudentia instruetus, excellenti ingenio preditus, 
faeundia excellene, actione preeipuus, Hebraicam, Greeam et Latinam 
callens, religionis monastiee eultor insignis, eiusdemque moderator 
egregius, quem docti quique colunt, venerantnr nt prineipem, nt patrem 
observant, et veluti ad alvearium sie ad ipsum convolani Scripsit plura 
magne eruditionis opuscnla, quibus velut alter Rabanus doctis quibus- 

*) Seit 13S9 Professor ia Pavia, Todesjahr unbekannt. 

2 ) H. 6984—6996. 

a) 1460— 1477 Propst in Stuttgart, 1477—1516 Professor des kanonischen 
Rechts in Tübingen, bekannt als Verfasser einer Weltchronik 

A ) H. 11081. 

s ) Geb. 1462, Abt von Sponheim 1488—1506, Abt von St. Jakob in 
Würzburg 1506—1516. 
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que etiam longe positis sese admiraadum presü&i Huius ego ipse 
fortuaas iam pridem ad generosum comitem Wolfgangum de' Solms 
caaonicnm Maguntiaensem pleaius deseripserini.*) Vivit adhuc Herbi- 
polis quedam miranda et varia seriptitans sub imperafcore Maximiliano, 
quo etiam familiarissime utitur et Julio papa Seeundo, annu domiai 
quo hee seribimus MÖCCCCXI, cuius gracia nabemus: 

De sancta Anna li. I [Veaerabüi religiosissimoque patri dontiiio 

Kumuldo Laupacli] 2 ) 

De himiaaribus Germanie li. I [Quoaiam sunt nonmüli, Jacobe 

Wimpf dinge am antissimej 3 ) 

De laude seriptorum li. I [Veaerabüi patri domiao Geriaco 

de Breitbach abbati]*) 

De illustribus viris ordiais aostri [Oogitanti mihi ae crebius 

Saimo resolventi] 5 ) 

De miseria huius vite li. I [Cum aihü sit vita praesens] e) 

De vita sacerdotum li. I [Petis a me, Hicolae firater] 7 ) " 

De scriptoribus ecclesiastiois li. I [Exhibuisti mihi nuper ? araaa- 

tissime] 8 ) 
Oraeiones plures. ») 

Extant eins cum ad me tum alios sine certo numero maxiaia 

erudicioae ac veaustate epistole. '*>) 
Obiit anno 1516 die ipso saacte Lueie martiris. 8 -) 

Trithemius d. s. e, 963; d. v. i. G. 182, Z. 53. 

Quelle: Neben Trithemius' eigenen Angaben die persönliche Bekannt- 
schaft; vgl. Isidor SiFoernagl, Joh. Trithemius, 2. A., Regensburg 1885 ; 
W. Schneegans, Abt Johannes Trithemius und Kloster Sponheim, Kreuznach 
1882; Hauck bei Herzog XX, 132jSF.; XXIII, 582. 

*) Nachtrag von Treflers Hand. 

>) Vgl. Einleitung S. 5 und 11. 

2 ) H. 15 631—15033. 

3 ) H- 15615—15 616; später bei Freher, Joh. Trithemü Opera historica, 
Frankfurt 1616, 121 ff.; Nachträge dazu aus der Würzburger Handschrift Mp. 
f. 64b bei Silbernagl a. a. 0. 252 ff. 

<) H. 15 617 und später bei Busaeus, Joh. Trithemü Opera spiritualia, 
Mainz 1604, 741 ff. 

8 ) Hach Ziegelbauer -Legipontius, Historia rei litter. ord. S. Benedicti 
I, 256 besass das Jakobskloster das Autoeraph; gedruckt wurde die Abhand- 
lung erst 1575, später bei Busaeus a. a. 0. 17 ff. Eine Handschrift in Berlin 
cod. lat. oct. 216. 

s ) H. 15 635, später bei Busaeus a. a, 0. 784 ff. 

7 ) H. 15 621—15 623 und später öfter. 

8 ) H- 15 613—15 614. Das Autograph soll nach Legipont a. a. 0. 262 im 
Besitz des Jakobsklosters gewesen sein, eine Handschrift besitzt die Königl. 
Bibliothek Berlin cod. lat. fol. 4ia, später bei Freher a. a. 0. I, 185 ff. und 
Fabzicius, Bibliotheca ecclesiastica, Hamburg 17 IS. 

ö ) Sicher handschriftlich. Über die von Trithemius verfassten Gebete 
vgl. Silbernagl 88 ff., jetzt grösstenteils bei Busaeus gedruckt 

10 ) Eine Anzahl der epistolae familiäres, zuerst gedruckt Hagenau 1536 
jetzt bei Freher a. a. 0. II, 4 36 ff. j wahrscheinlich eine ganze Eeihe verloren* 
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Jacob US de Oppenheim, 1 ) ordinis divi Benedict!, monaehns 
cenobii sancti Jacobi Maguntinensis, vir in divinis seripturis studiosns 
valde et affatim eruditus necaon veterum lectione ditissimus, secnlaris 
quoqne Jitterature rainime ignarus, subtilis ingenio, eloqnio tersus, 
vita modestas, eonversatione ipsa pecnliariter internus atqne devotus. 
Bdidit plures traetatus et Hbellos, qaibus nomen suum posteris immort&le 
eoBStttait Mortons est autem [f. 73 r ] etiamqae et hie in cenobio non 
sno seix conventu sed in Hirsavia, ad quam traasmissas faerat, anno 
dumini MCCCCXCIII, sab Masimiliano rege. Ex enins opuscnlis 
habemus penes nos dnmtaxat subnotata: 

De predestinatlone [Totis praecordium medallis qnidqnid igniti 

desiäerii] 2 ) 
Prolognm in psalteriam. 3 ) 



Nicht bei Trithemios, selbständig; vgl. Falk, Jacobus (von Oppenheim) 

in Studien und Mitteilungen aus dem Benediktiner- und Oistercienser-Orden 
XIX (189S), 680, 

180. 

Joannes Capnion*) alias Reuchlin, Teatonicus natione ex 
Pforcensi Saevie oppido oriandus, legam imperialiam doctor ae interpres 
integerrimns, triam lingaaxam priueipalinm peritissimus, Ghaldaice 
quoque et Gallicane minime ignarus et litteratara cum divina tum 
human a omnifaiiam eraditas adeo, at parem, si nostra etas iam habeat, 
sab dubio feratur. Scripsit multa eradicioae et facundia quedam opera 
satis saperqae insignia, qaibas doctis quibusqae innotuit. Vivit adhae 
Stnckardie Udalriei daois de Wirtenberg consal, varia scribens, sab 
Maximiliano imperatore, anno domini quo nee seribimas MCCCCCXI. 
Cuius ingenii vivacitate habemus: 

De verbo mirifieo li. III [Rerum areanarum cariosi quidamp) 
De diversitate quatuor idiomatam lingae Grece li. I. «) 

Trithemius d. s. e. 920; d. v. i, G. 171, Z. 43. 

Qaelle: Trithemius; vgl Ludwig Geiger, Johann Reuchlin, Leipzig 
™t J Ä' "UH& Deuts ° he Biographie XXV, 785 ff.; Kawerau bei Herzog 
XVI, 6SÖfi\; XXIV, 419; F. Thudiehum, Joh. Reuchlin in Monatshefte der 
Comemusges ellschaft, XI (1902), ISO ff. 

*) Über sein Leben ist Näheres nicht bekannt 

s ) War noch zur Zeit des Legiponüus in der Bibliothek von St. Jakob 
Mscr. Darmstadt 2702, II. 4»i Nach Legipontius' Angabe auch das Initiura 
3 ) Verschollen. Beide StUeke sind ungedruckt. 
*) Geb. in Pforzheim H55, geat. 1522 in Liebenzell bei Stuttgart 
*) H. 13 880; vgl, Geiger 178 ff. & 

6 ) Nicht von Geiger erwähnt; fraglich ob überhaupt von Reuchlin. 



W. 
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181. 

Joannes Stande*, natione Teutonicus, patria Augustensis, arcium 
liberalium proiessor egregius et tarn in aivinis quam iramanis Htte- 
rarum studiis exercitatissimum Habens (uti ego quoque olim eoram 
experientia didieerim) ingenium, preelarus erudiciose, sermone f acundss, 
conversatione humaaissimus et istius modi omaino, qui cunctis suc- 
eurrere paratus sit semper. Edidit preter cetera, que apud hos niinime 
habentur, opus valde elegans, quod etiam annis superioribus de Bavaria 
ad me tipo magni mtineris transmisit, quod inscribi voluit: Dialogus 
de divers arum gencium sectis et mundi religionibus. Quo in libro 
facile intelligi datur qui vir sit ipse. Vivit adhuc in Bavaria in villa 
quadam Kissingen nomine plebanus et Ruris arehipresbiter seu de- 
eanas, que distat ab Augusta miliare urmm, multa soriptitans, sub 
Maximüiano imperatore, anno quo hec scribimus MCCCCCXI. Extant 
eius ad me plures elegantissime epistole eiusque gratia et humaaitate 
dono transmissus : 

Dialogus de variarum gencium sectis li. I [Per beatos fuisse 

illos, pater graeiose, Cicero refertl. *) 
Obiit anno 1513.*) 

Nicht bei Trithemius; selbständig auf Grund der persönlichen Be- 
ziehungen. Näheres ist über ihn nicht bekannt 

182. 
Judocus de Calbe,^) Teutonicus nacione, pafcria Suevus, non 
humüis ingenii, vir divina humanaque philosophia egregie doctus, qui 
sie libros edidit, ut et utilitati delectacio et maiestati rerum verborum 
splendor ac dignitas non deesset. Claruit MCCOOLXXX Eeidelberge, 
ex cuius libro habemus: 

Dictionarium predicancium [Si iuxta naturalem conspnamque]. *) 

Trithemins d. s. e. 873; d. v. i. G. 166, Z. 26. 

Quelle: Trithemius; vgl. A. Weiss in AUg. Deutsche Biographie V, 141; 
Falk in Zentralblatt für Bibliothekswesen XV (1898), 121. 

183. 

[f. 75 v ] Katharina de Senis,*) ordinis sororum sancti Dominici 
de penitencia nuncupatarum, virgo sanotissime conversationis viteque, 
patre Jaeobu Beventhaza , 5 ) matre vero Lapa exorta fuit regionis 

a ) Nachtrag von Trefiexs Hand. 

1 ) Augsburg 150S. 

2 ) Judocus Eiehmann aus Calbe in Sachsen, gest. 1491 als Prediger in 
Heidelberg. 

a ) H.U 022—11 044 
Geb. 1347, gest. 1380 in Rom, kanonisiert 1461. 
Verdorben aus Bemacaaa. 
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Tuscie. Que virgo sponsaque Christi ab infancia et cunabulis, 12 1 ita 
dixerim, cum sese totam deo ferventissimo amore dieasset, divini:-;. 
meruitrevelationibus crebro consolari, visitarique necnoa instrui doctrinis 
quibuspiam sanctissimis etiam viris ac longe eruditis non vnlgariter 
demirandis ut puta divinis. Cuiiis doctrine veritatem, si cupis enixe magis 
probatum ire, eius te opusculis apta. Moritur tandem sub Wendsiao 
imperatore et ürbano papa Sexto, anno domini MCCCLXXX III kalendas 
maii, die dominica. De cuius sanctitate habemus: 

Vita b. Katharine Senenris Fuit vir unus [in civitate Senensi] *) 
Doctrina emsdem opus grande Exurgens anima quedam. 2 ) 

Nicht bei Tritheniius. 

Quelle: Die Vita, vgl Züekler bei Herzog X, I861T.; XXIII, 747 und 
die dort angeführte Literatur. 

184. 

Joannes de Janua,3) divini ordinis Dominici, vir raulta leetione 
ac varia locupletissimus litterammqne delioiosiasimus cultor, de cuius 
quidem enim ingenio müla lis movetur, de eloquentia vero apud mtdtos 
nostre etatis grammatistas ambigitur. Scripsit namque preter cetera 
in grammaticam opus grande ac multarnm vigiliarum, quod prenotatur: 

Katholicon [Prosodion quaedam pars grammaticae mmcupatus]. *) 

Nicht bei Trithemius selbständig j vgl Quetif-Echarcl I, 462 f.; Tiraboschi, 
Stona letterana Italiana IV, 466 f. ' 

185. 
Jacobus Locher*) Philomusus, laurea deeoratus poeta necnon 
rhetorice alumnus, mr evo nostro doctrina atque erudicione per- 
magnificus, non minus eloquentia quam scientia oopiosus, qui sue 

professionis bominibus, plurima adiumenta atque ornamenta usque 
hodie subministrat in universitate Auripolcos alias Ingolstatensi sub 
Guilhelmo Bavaromm duee, 6 ) anno quo hec scribimus MCOCCCXIIIi 

Bdidit plurima. 

Eniphasis sive dialogus in laudes quatuor ecclesie doctorum 

[Cum uuper in mentera venissent, Zart]. 7 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Georg Wilh. Zapf, Jakob Locher 
genannt Philomnsus, Nürnberg 1803; Hehle, Der schwabische Humanist Jakob 
Locher Philomusus, l'abmgea 1874; Nachträge. Ehingen 1875; Hehle in Alk 
Deutsche Biographie XIX, 59 ff. & " 

l ) Es ist die Vita des Thomas Anthonii, gedruckt Basel 1504, und bei 
Mombntnis, Sanctuarium, jSeuausgabe Paris 1910 I 297 ff 
*) Wohl Handschrift. 

3 ) Gewöhnlich Johannes Baibus aus Genua, gest. 1298 

4 ) H. 2251—2269. 

s ) Geb. in Ehingen 1471, gest. in Ingolstadt 1528. 
i5 ) Wilhelm IV., 1508— 1550. 
T ) H. 10 154, Nürnberg 1506. 

Beiheft 43. 10 



186. 

Joannes Valeis,*) qui et Salessis» Aaglieus nacione oräinis 
beaü Franeisci ipsius ac theologiee profan» nmlto cumulandus 
honore, qui leporem melle äulciorem im labris habuisse traditur, 
tantamque in eo vim fnisse, ut in eoram mentibes, qui ilta audissent, 
quasi aculeos quosdam relinqueret. Kam longo tempore Parisiis 
publice docuit et privatim probatissimusque evasit aub Bodtrlpho 
imperatore, anno domini MCCLXX. Comportavit autem et plura varia- 
que, e quibus habemus: 

Summa oollationum vel Galensis sive comiraüoqumm li. "VII 
[Cum doctor sive predieator evangelicus sapientibus]. 2 ) 

Trithemius d. s. e. 4SI. 

Quelle: Trithemius; vgl. B. Haareaa in Histoire lilteraire de la France 
XXV, 177 ff.; Wadding 141 f.; Sbaralea Suppl. 427 ff. 

187. 

[f. 74 r ] Lactantius Firmianus, 8 ) Arnobii rhetoris quondam 
auditor atque discipulus, singulari ingenii aerimonia summaque pru- 
dentia decoratus vir, qui ceteris omnibus post Ciceronem et litteris 
pre^tat et eloquentia. Talis tantusque denique est, qui mea senteotia 
solns ad politoris lingue usum conquirendura sepe revisus suffieiat. 
Est probe ea sensu um integritate quam rarissimam licet invenire. Hie 
ergo oratoriam primnm Nicomedie, dein Bome sub Diocleciano ipso 
principe rpgante gloriose docuit. Ubi, dum auditorum paucitate ac 
penuria ultima indigentia premeretur, Cryspi Oesaris filii Constantini 
preceptor effectus est, cum extremo iain senio laboraret Clai'uit vero 
sub Constantino imperatore illustrissimo, anno domini CCCXX. öuius 
doctriua quo ad ecclesie catbolice fidem licet non ab omnibus eque 
approbetar, nostris tarnen temporibus illius errores omnis seorsum 
posite, notate inveniuntur. Scripsit autem facundiore sermone plura 
egregia volurnina, quibus nominis sui memoriam posteris reliquit, de 
quorum numero bibliotheca nostra conservat libellos dumtaxat sub- 
notatos: 

De divinis institucionibus [Magno et excellenti ingenio viri, 

cum se doctrraa] 4 ) 

De ira dei ad Donatum [Animadverti saepe, Donate, plurimos] 5 ) 

De opificio dei [Quam minime sim qnietus etiam].«) 

Hieronynras 80; Honorros I, 81; Trithemius d. s. e. 56; Jae. Phil. Berg, 
lib. VIII, 3S; Vincen. Belovaeea. XIV, 89. 

Quelle: Trithemius; vgl. Preusehen bei Herzog XI 203 ff.; XXIV, 3; 
Teuffei IIP, 197 ff; Chevalier, Bio-Bibliographie II* 2730 ff. 

*) War um 1270 Professor in Oxford, 1282—1303 in Paris. 

*) H. 7440—7446. ») Lebt am Anfang des 4. Jahrh. 

4 ) — e ) Zusammen B. 9806—9819. 4 ) M. VI, 1 1 1 ff. 

6 ) M VII 79 ff 

G ) M.' VII,' 9 ff.;' vgl. Tenffel III 8 , 199 f. 
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188. 

Ludolpuus,') aatioue Teutonicus, patria Saxo, ordinis Garthu- 
sieasis domus Argeatine, vir eerte multarum scieatiarum erudicioae 
adornatus ac tarn diviais quam humanis litteris exacte iastruetus, sermone 
foMtos aon tamea curiosus, vita et coaversaeioae iategerrimus ac 
siagulariter devotus. Effnlsit multa saactitate conspicuus, Ludovici 
imperatoris temporibus, aaao domiai MCCCXXX. Edidit ad instructionem 
Christi viteqne celestis amatoram aoaniüla opuseula devota, quibus, 
Ingenium nobiliter exereitaag, etiam aomen suum posteris uotificavit 
i) quibus suat: 

Vitam domiai Jesu [Fundameatum aliud aemo potest ponere] 2 ) 
Mcditaeioaum super vitam Jesu [Fundameatum aliud aemo] 3) 
Super psalterio [Sieut olim manaa aabuit delectameatura].*) 

Trithetuius d. s. e. 593; d. v. i. G. m, Z. 57, 

Quelle: Trithemtas; vgl. Stanonik in AHg. Deutsche Biogr. XIX, 388. 

189. 
Lupoldus de Bebeaburg,*) natione Teutonicus, episcopus 
Bambergenais, Joanais Andree«) quoadam auditor, jureeoasultus 
eelebernmus, divmarum scripturarum iaquisitor assiduus, historiarum 
miaime ignarus, iageaio dives, gravis eloquio. Viguit sab Ludovico 
Quarto imperatore Romano, aaao domiai MCCCXL. Comportavit aon 
parvipeadeade auctoritatis volumiaa, de quorum aumero ha-benras: 

De veterum priacipum Germaaorum zelo, opus pulchrum [Illustri 
et magnifico principi doinino suo clomino Rudolpho duci 
Saxoaiae].'') 

Trithemios d. s. e. 585; d. v. i. G. 144, Z. 24. 

rjo^ tn^T^Ät v ' SchQlte io A1] g- Deutsche Biographie XIX 
649f.: Pehx Joe! Lupoid III. von Bebenburg Diss. Halle 1S91- Lorenz 

f^^ n f^ U ^^^^ V, i**U m 356 ff.; Friedberg bei Herzog' 

190. 
[£.74*] Ludovieus«) christiauissimus ac gloriosissimus superao 
muaere Victor augustus, Magni Caroli imperatoris filius, vir uadecum- 
que eruditissimus ac patris exemplo tarn ia secularibus quam ia sacris 

2 Ff! / T?V Co ,> blenz 13 48-1378, gest. in Strasburg 1378. 
~) 1444 1 H. 9876— 9877, 10 288—10297. 
3 ) Dasselbe wie 2, nur mit anderem Titel. 
*) H. 10304— lö SOS. 

Bamberg ?S?-13 6 2. Bamber *' Archidi ^on von Wurzburg, Bischof von 
6 ) Vgl. nr. 151* 

T ) H. 2725 herausgegeben von Sebastian Brant 
6 ) Ludwig der Fromme $14—840. 

10* 



... 
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litterarum studiis a teneris unguioulis exereitatissimiim habens ingenium 
ae ipsum quoque, quod raro invenire est, affaiim docile, eloquio com- 
positus, sensu mitis atque profundus, fide neenon eonversaeione, ut 
talem deeebat principem, integerrimus, <pi dum anno doniiniee in- 
earnationis DOCGXVI, indictione X generalem sanctumque eonvo Gasset 
eonventum principum videlicet episcoporam, abbatum neenon pre- 
latorum quorumvis ceterorum, eepit eorundem de conformitate vivendi 
inter cetera quoque esse sollicitus canonice vietitancium, iussitque 
regule eonscriberentur in unum qualecumque volumen, que passim in 
saeris canonibus et sanctorum patrum dictis iam dudum edite fuisseafc, 
subministrans ipse quoque, utut poterat, et libros, quonim amator 
haud iners semper fnerit, et Ingenium, cuius studio penes nos est: 

De eeclesiastica diseiplina li. I Tonsure eeelesiastiee usus. 1 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; Jac. Phil. Berg. Hb. XL S9: Yiac. 
Belovacen. XXV, 26. 

191. 

Lapus de Castellione, 2 ) abbas sancti Miniatis, ordinis Bene- 
dictini, jureconsultus inter omnes sui temporis faeile eruditissimus, 
et pbilosophorum disciplmis a lanugine prima, ut aiunt, imbutus, 
litter arum quoque humanitatis studiosissimus et disputator questionum 
quarumvis maxime argutus. Cuius auetoritas apud juris professoreg 
haud in postremis kabita offenditur. Claruit Ludovioi imperatoris 
Quarti temporibus et Benedieti pape XII, anno domini MCCOXL. 
Scripsitque in sue professionis facnltate non spernende lectionis opus- 
cula, e quibus habemus : 

Super sexto deeretalium li. I [Linus IL in epistola ad Maxi- 
mum dum vita suppetit] 3 ) 

Super Glementinis li. I [Abbas ibi super hoc I. super con- 

veniendo auetoritate]. 4 ) 

Trithemias d. s. e. 5S7; Jac. Phil. Berg. Hb. XIII, 4. 
Quelle: Trithemius; vgl. Schalte 11,238 f. 

192. 

Leo papa Primus, 5 ) Tuscus natione, vir in scriptum divinis 
eruditissimus et in secularibus egregie doetus, acer ingenio, eloquio 
Tallio haud impar, assertione nervosus, omeliarum declamator cunctts 



a ) 1444; das sogenannte Coricilium Aqnisgranense ; gedr. Monamenta 
(Jermaniae historica, Coociiia III, 307 ff. 

3 ) Aus Podieboniza bei Florenz, lebte in der ersten Hälfte des 14. Jahrb. 

3 ) Ungedrnckt, Handschrift in Königsberg 123 f. l — 106. 

*) Ungedruckt, Handschrift in Königsberg 128 f. 106 — 153. Die Initien 
verdanke ich der Königl. und Universitätsbibliothek Königsberg, die mir von 
beiden Stücken ein Faksimile sandte. 

5 ) Papst 440-461, 
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facüe prestanttor, fidle integemmus, conversatione et opere prineeps 
apostolorum Petrus. Edidit nommlla preclarissime eruditionis ac tersi- 
oris eloqnii Yorumina, qaibns heretieorum colla contrivit ecelesieque 
orthodoxe firmavit filios, Moritur tandem sab Leone augusto, anno 
domim CCOCLXI, quam sedisset in cathedra Petri post Sixtum Tercmm 
annos XXI. Cuius sanetitatis diligentia habemns: 

Sermones [Multis divinarum scripturarum testimoniis]. 1 ) 

Geooadius 70 ; Honorms II, 69 ; Anonymus Mellicensis 7 ; Trithemiua 
d. 8. e. 15S; Jac Phil, Berg. üb. IX, 58; Yinc. Belovaeen. XX, 29. Vgl. 
auch m. 307. 

Quelle: Tritheraias; vgl. Bonwetseh bei Herzog XI, 367 ff.: A. Besnier, 
Saint Leon le Grand, Paris 1910. 

193. 

Leonardas de Utino, 2 ) ordinis fratram Predicatoram, vir 
litteratura cum divina tum humana valde conspieuus et satis superque 
insigms, Juris quoqne pontifioii et imperialis neutiqnani ignaras, ser- 
monum popula[f. 75 r ]rium declamator, ut sacre theologie deeebat, 
famatissimus. Scripsit plures valde eondudbiles Jibros atque tractatus, 
quibus sese eommendabüem seculis futnris osteatavit Claras autem 
efEulsit Friderici imperatoris Tercii temporibus, anno domini MCCCOXLY. 
De euias vivaei ingenio possidemus: 

Sermones de sanetis li. I [Divinorum interpres misteriorum] 3 ) 
De legibus per qnadragesiniam li. I [Lava. . . , Ho die anima 

Meiis].*) 

Trithemias d. s. e. 803; Jac. Phil. Berg. Hb XV, 171. 
Quelle: Trithemius; vgl. Quetif-Eehard I, 845. 

194. 

Laudinas, 5 } Hierosolymitanus eques, vir imdeeumque erudi- 
tissimus et multarum secularium nt puta secularis actionum peritns, 
Greei, Soythici neenon Syriaci sermonis notieia illustris et inter Latinos 
eloqueatia nnlli secundas. Edidit vario scribendi genere nonnulla, que 
apnd nos minime offenduntur. Habemus enim Maumetis Turcorum 
imperatoris dumtaxat eins diligenti studio epistolas, quas ipse politiori 
sermone asseeutus Latinas edidit: 

Magni Turei epistole [Epistolas a me naper in luce editas]. 6 ) 



*) H. 10 014—10 016; M. LIV, 157 ff. 
2 ) Gest. 1469 oder H70. 
s ) H. 16126—16138. 

*} EL 16116- 16123. 

s ) Laudiaus Zaechia ans Veazano, Hospit&Hter in Ferrara und Keapel 
in der zweiten Hälfte des 15. Jahrh. 
*) H. 10 495—10 509. 
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T^i^«PvT^L e L Tri J K T lu8 .'. se J!^ tä,i ?^' T $ »"rtöwki, Storia letterarfe 
tt /««77i 6 £ ftj A Nerm m Glornale Ligastico di archeologia, storia etc. 
11 {i<iio) } ld7 n. 

195. 

Leonellus de Ohieregatis, 1 ) episeopns Concordiensis, Alexandri 
pape Sexti referendarius domesticus, vir erudieione et litteratuja eum 
divin a tum humana omnium facile preclarissimus neenon decretorem 
Professor et interpres speetatissimus, ingenio subtilis, sensu profundus, 
eicerianus eloquio. Scripsit plures laudate intelligentie libros, quibus 
sui nominis memoriam posteris commendavit Claruit Maximilian! 
regis Romanorum et Alexandra pape Sexti temporibus, anno domini 
MCCCCXCV. Ex ouius opusculis possidemus : 

Oratio Ronie habita coram papa Alexandro [Data est mihi 

omnis potestas, Transiturus ex hoc mundo]. 2) 

Nicht bei Tritliemins, selbständig; vgl A. G. di Santa Maria, Scrittori di 
Vicenza, Vicenza 1775, III, CLXff. 

196. 

Laureneius Valla, 3 ) Jßomanus olim patricins, philosophus, 
theologus, Qi'jtWQ Tt ö 6o<pojxaxo$, sermonis Greci Latinique peri- 
tissimns et ob id quiequid principes imperant, quiequid consules de- 
liberant, quiequid pretores edicunt, quiequid statuunt legiferi, quiequid 
fabulantur populi, quiequid philosophi disputant, quiequid rhetores 
declamant, quiequid theologi definiunt, quiequid sophiste cavülantur, 
hoc unum Laurencium seivisse creditum est. Suavis ipsias sermo, 
mundus et sine deeeptione persuasinus mores eruditi et, nt perstringam 
paucis, totus urbanus et civilis. Scripsit plurima, pluraque e Greco in 
Latinum vertit, non tarnen prevaluit, quin osoris denti canino zoilique 
labris obiieeretur. Claruit Constanciensis tempestate concüii, anno 
MCCCCXXIL E cuius acris ingenii rivulis habenius dumtaxat: 

Novi testamenü correctorium [Mariae, de qua natus est Jesus] .*) 

Trithemiu3 d. s. e. 750; Jac. Phil. Berg. Hb. XV, 160. 

Quelle: Trithemius; vgl. Max v. Wolff, Loreazo Valla, Leipzig 1S93; 
Baroazi, Loreazo Valla, Florenz 1891; Mancini, Vita di Lurenzo Valla, Florenz 
1892; Gr. Voigt, Die Wiederbelebung des elassischen Altertums P, 464 ff. 

197. 

[f. 75 r ] Methodius, 5 ) Olympi Lyciae ac paulo post Tyri epi- 
scopus, fidei Christiane eonfessor ac, ut par erat, defensor invietis- 

>) Aus Vicenza, Bischof von Arbe 1472—1484, von Trau 1484—1488, 
von Concordia 1488—1506. 

2 ) H. 4962—4964. 

3 ) G&b. U01 zu Piacenza, gest. in Neapel 1457. 

*) Paris 1506, herausgegeben von Arnold von Tongern, vgl. S. S u. 
nr. 281. 

5 ) Gest. 311 oder 312. 
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simus atque evangeliee perfeetioais emslator insigniSj erudicione pre- 
cipwig» omnium humanarsm divinarumque rernm interpres epecta- 
tmimmy gm actum est, ut ipsius veri quoque boni adversario formidini 
eäset &e paTorL öonsiderans vero summum hominis bonum in sublime 
esse positum atque sie constitutum, ut semel adepto nulla agitacione 
deperdi queat Imo qaod non nostris preclaris faemoribus hoc Celeste 
rtobis ipsis bonum vendieamu3> sed divina miseracione nostris assiduis 
ealamitatibus propiciante ad altiora sese extendens nulla iam advers a 
foxmidare aggreditex Quin potius pro ipsitis veritatis, que Christus 
est, defensione mortes subire millenas dulce put&t Martina igitur 
eonsumitnr sub ultima persecutione vel* ut aliis placet, sub Detio et 
Yaleriamo in Oalcide Grecie anno domini CCLV. Scripsit non pauca 
egregia volumia», e quibus sunt: 

Be novissimis temporibus revelationes, [Homo cum in honore 

esset], 1 ) 

Hieronymus 83; Honorius I, 84; Tritheimus d. s. e. 60: Jae. Phil Berg. 
Hb. VIII, 37. 

Quelle: Trithemlus; vgt Haruack, Geschichte der altchristlichen Literatur, 
Leipzig 1893, 46Sft; Bonwetseh bei Herzog £111, 25 ff.; XXIV, 100. 



198. 

Mapheus Vegius, 2 ) Laudensis patria, Martini pape Quinti 
datarius, vir undeeumque doetissimus, humanis, philosophlcis ac pre- 
sertim divmis scripturis multum exereitatus, orator, poeta faeundus 
atque gj&vissimiis, non minus tarnen et saneta conversacione con- 
spieuus, qui singulari devocione induetus, reliquias beate Monice, 
Augnstini doctoris magni [matris], ex Ostia Tyberina Komam trans- 
fem proouravit et in nova capella, quam ipse construi fecerat, reoondi 
voluit, in qua et ipse tumulatus iacet. Ciaiuit Sigismundi imperatoris 
temporibus, anno domini MÖCCCXXX, edidit gemino seribendl usu 
plura elegantissima volumina, de quorum numero sunt: 

De perseveranüa. [Cum graves saepe ut fit]* 3 ) 



Tritheimus d. s, e. 762 j Jae. PhiL Berg. Hb, XV, 163. 

Quelle: Trithemius, fast wörtlich übernommen; vgl. Fr, Flamini, La 
vita e gli scritti di ÄJaffeo Vegio, Pisa 1&Ö7; Mar. Hinoia, La vita di Maffeo 
Vegio, Lodi 1890; Savigay VI, 427 ft; Georg Voigt, Die Wiederbelebung 
des classischen Altertums II % 39 ff. 



H. 11119— 11122* 

•) Geb„ 1406 in Lödi, wird um 1441 unter Eugen IV \ (nicht schon, wie 
Trithemius und Trefler angeben, unter Martin V*) Datar an der Kurie, später 
Augustiner- Obervant, gest. in Rom 1458. 

3 ) 1448 an seine Schwestern geschrieben, gedruckt Paris 1511. 
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199. 



_ Matheus de Cracovia,») Pelonus natione, gymnaaü Pragensis 
magister olim ac decus, Latin arum litterarum studiosissimus, aroium 
bonarum ipsius ac phüosophie professor eximius, in divinis oraeuiis 
longe peritissimus ac coaversaeione ipsa maturus et amgulariter 
honestus, Clarait post modum Parisiis theologie saere doctorata 
sublimatus, ubi nmltis annig theologoram seiolas accnratissime rexit 
ac postremo in Wormaeieasis eeclesie poatifieem eligitur, qui tandem 
post multos laudabiles actus virtutarn obiit, Worraacie sepultag, anmo 
domini MOCOIX die quiata marcii. Oomportavit nonnulla ornatissima 
volumina, quibus nominis sui memoriam posteris eommendavit, es 
quibus habemus: 

Dialogum de celebratione missarum [Multorum tarn clericorum 

quam laicorum querela]. 2 ) 

Trithemias d. a. e. 654; d. v. i. G. 147, Z. 14. 

Quelle: Trithemius; vgl Th. Sommerlad, Matthäus von Krakau, Diss. 
Halle 1891; Franz Frauke, Matthäus von Erakau, Diss. Greifewald 1910. 

200. 

[f. 76 r ] Marti aus, 3 ) domini pape urbis ßorae penitentiarius, 
ordinis fratrum Predicatorum, episcopus, vt quidam volunt, [Gaesnensis] a ) 
civitatis, litterarii ludi vigilantissimus ac summe doctus, mire facundie 
vir ac prestantis ingenii, komeliarum quoque perorator gravissinms 
morumque sanelitate satis eonspieuus. EfMsit Ludoviei ünperatoris 
Romani Quarti tempestatibus , anao domini MOOGXX. Edidit magne 
utilitatis libellos, de quomm numero gaudemus infranotatis: 

Sermoaes de tempore [Seieates quia hora est . , Hie hortatur 

aos] *) 
Sermoaes de saactis [Ore conressio fit ad salatem . , , Seeundum 

triplicem hominem]*} 
De diversis miracalis [Quidam paterfamilias].«) 

Trithemius d. s. e. 551. 

Quelle: Trithemius; vgl. Quetif-Echard I, 361 ff.; Wattenbach In Allg. 

Deutsche Biographie XX, 483; ders. Deutsehlands Geschichtsquellen im Mittel- 
alter II 6 , 466 ff. 



a ) Lücke; auch Trithemias wusste es nicht, er sehrieb euinsdam civitatis. 

*) Geb. um 1335 j Bischof von Worms 1405—1410 

2 ) H. 5S03— 5809 unter anderem Titel, Handschriften bei Franke S. 127 ff. 

a ) Martin (Strebski) von 'iroppau, Erzbischof von Guesen 1278 1279, 
wo er in Bologna stirbt (Treflers Zeitangabe so falsch wie bei Trithemius)! 
Verfasser der weitverbreiteten Chronik. 

*) 5 ) Zusammengedruckt H. 10 853—10856. 

s ) Ungedruckt. 
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201. 

Michael de Ungaria,*) vir non modo eruditissimus verventia 
vite couversationisque merito egregius, litteris sacris non minus atque 
liumanis apprime imbuius, qui dum lingue dono gauderet essetque 
omninm facile eloquentissimiH necnon sermonnm popularium declamator 
eximius. Edidit plura non abiicienda opuseula, e quibus sunt: 

Sermones [Sequitur humüiat dominus jßlius vaca serva]. 2 ) 

Nicht bei Tritlieinins , selbständig; vgl. Quetif-Echard 1,738; Sbaralea 
ouppl. 543. 

202. 
Marcus Tfullius] Cicero,«) Romane eloquentie omniura facile 
ludioio princeps et omamentum, qui neutiquam parem nee aliquando 
habere meruit equalem, vir summe bonus dicendi quoque peritissimus, 
urbis reetor ac Komane libertatis defonsor acerrimus, neenon iusticie 
araator prestantissimus olim fuisse perhibetar. Interfeeto autem ipso 
Cesare, cum Marcus Antonius singulare quid in Romanum Imperium 
sibi Heere putaret, Cicero eidem preter ceteros urbis senatores arcius 
male audendi semitas precludebat, inveetivas contra eum nt puta in 
multis viciosnm scriptitans. Cum autem Cicero se paulo post ad Octa- 
vianum contulisset sperans, quod patrie libertatem defensurus esset, 
Octavianus scostra totam ad se rem p[ublicam] trahere cnpiens, dum 
unura sibi Ciceronem resistere intelligit, ipsura Antonio hosti suo capi- 
tali pacta Armande gracia transmisit, a quo et oeeiditur. Kam Popilius 
quipiam, quem Cicero prius a capitali sententia, quam olim eulpis 
meruerat, in iudicio defenderat, benefieio ingratus ipsum nitro ab 
Antonio necandum petivit. Quo impetrato exultans Gayetam cueurrit, 
ubi Cicero tnnc erat, virumque elarissime dignitatis et prestantis officii 
veaerandum iugulum sibi preberi iussit ac protinus Caput Romane 
eloquentie et pacis clarissimam dexteram amputavit, portans illud 
secum Komam. Claruit ergo summus isfee orator Octaviani Augusti 
temporibus, ediditque plura egregia volumina, de quorum numero 
nabemus: 

De oratore [Cogitanti mihi saepenumero et memoria vetera 

repetenti] 4 ) 
De perfecto oratore [Utrum difäcüius aut maius esset negare] ») 
Topicorum [Maiores reo res scribere ingredip) 



Lebte am Ende des 15. Jahrh. ; näheres ist nicht bekannt: ea ist 
strittig, ob er Dominikaner oder Franziskaner war 

s Mmo 2 s w Ä?Ä. besass mia in st Jakob •"• 8etoe ■*"*•«'« 

2 G ??' 10 £ v * Ghr ' iD Ar P m um, 63 Konsul, gest. 43. 
^TaX* 11 "«.«! 5 * d " 1 — 4 zusammen gedruckt H. 5107—5110. 



*) 5096—5106, 

5 ) Nicht einzeln gedruckt, 

(1 ) H. 5116. 
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[f. 76 v ] Partieionum [Studeo, mi pater, latine ex te] *) 

De claris oratoribus [Cum e Gilioia deeedens ßhodum] 1 ) 
De optimo genere oratorum [Oratorum geaera esse dicuatur] 3) 
Qu. Cicero de petieione eonsulatus ad M[areum] T[i*UiBffl] 

C[iccronem] fratrem [Et ai tibi oirmia suppetun4*§ 
De araicicia [Q. Mticius augur raulta mairare] 5 ) 
De seixectute [0 Tite, si quid ego adirero euramve levassöQ 8 ) 
Officionun li. I. [Quam quam, te Marce fili, awram]. 7 ) 

Nicht bei Tritheraius; Jac. Phil. Berg, Iib.V0, 109; Visa Belov&cea. 



ratur 



Quelle: Viacenx, vgl Schanz I2* ; 226 ff, und die dort angeführte Lite* 
; Th.Zieliüskij Cicero im Wandel der Jahrhunderte, 4. Aufl., Leipzig 1912. 



203, 

Maximus, 8 ) Thaurinensis presnl, virtntum omnium splendore 
adornatus vir, sanctitate preeipuus, lltteramm quarumvis notiela ae 
erudicione spectabüis, admodum ipsaque eloqneneia demirandus, homi- 
Hamm declamator egregius, suavis, pemiasinusque et cavillator in- 
primis mcitadissimus multa edidit magne auctoritatis opuseula sub 
Archadio, Hoaorio et Tbeodosio Juniore, Romanorum prineipibtis, sub 
amiis domini CCCCXXYL Ouius düigeneia habemus: 

Omilias et sermoixes varios [Laetitia quanta sit quantusque 

eoncursus]. } 

Gennadius 40; Honorius II 7 40 ; Triihemms d. s. e 123; Jac, Phil. ße*g. 
lib- IX, 59. 

Quelle: Trithemius; vgl. Schmid bei Herzog ZU, 471 ; Teuffei III 6 , 450. 

204. 

Magninne, 10 } Mediolanensis, arte mediens, cuius artifiemm quibus- 
piam tarn magna res visa est, \xt humana non putarent mvendo, vir 
certe alioqut optimarum litter arum peritissimiis, summe eloquens, giunrus 
esp Griencia et astu , qui remm seereciora bumanamque doctrinam 
singiilari studio eomplexus est, communt mortalium utilitati iu omnibus 
eonsulens. Edidit sub Freden co et Maxim iliano Itomanorum prineipibus 
multe utilitatis opuseula, e quibus est ad r[evere:aäissimum] d[omiaiim] 
d[uminum] Andream Attrabateasero episoopnm 11 ) über egregius, quem 
mseribi volnit: 

») 5114—5115. *) H.5I17. 

*S Hiebt einzeln gedruckt *) Nicht einzeln gedruckt 

3)_7) Zusammen gedruckt IL 5266. 

*} H. 5297— 53ÖL 6 ) H. 5304-5310. 

7 ) H. 5233. 

3 ) Bischof von Turin 415—466 oder 470. 

*) M.LVII 5 221ff. 

10 ) Er lebte am Anfang des 14. Jahxh., so dass Treflers Zeitangabe 
falsch ist. 

u ) 1329—1334. 
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Kegime» sanitatis [Quod regimen sanitatis sit neeessarium 

dupliei via investigare]. 1 ) 

ffim hei Trithemius, selbständig; vgl. Tiraboschi, Storia letteraria 
Itabana V, 273 ff. 

205. 

Marens Anneus Lucanus, 2 ) Airaei Mela, Seneee stoiei fratris, 
Roman i equitis filius, Palemonis a ) grammatici, Virginii Flavii rhetoris 
Cornutique poete ac philosophi auditor atque discipuhis, acerrimi 
homo ingenii et ad quevis perdiscenda idonei, totus ipse urbamis 
duleis ac disertus, multa et plura etiam, quam adoleseentis ferebat 
etas eonseripsit, declamavit qnoque et causas peroravit sub Nerone, 
cuius etiam f actione tandem, quum Pisoniane coniuracioni adhesisset, 
braehmm ad seeandas venas prebere iussus, in balneo interiit, pridie 
kalendas maias, annos nactus septimum et vicesimum, sepultus in 
hortis suis. J8x eius libris nos penea sunt: 

Pharsalie li X [Corduba me genuit].») 

Nicht bei Trithemios; Jac. Phil. Berg. lib. VIII 11. 
Quelle: Hteronymas; vgl. Schanz II 2 S , 99 ff. 

206. b ) 

Mathias Keller a loeo orieinis Dieffenbacbius ab eruditis vocitatus. hio 
proiessus, anno 1635 denatus, catalogura abbatum huiatum seripsit, qai adtmc 
ad roanus est; a Christiano Joannis vocatur MS. minus, quia maius aliud elucu- 
bravit,-) coniineas ortam huius civitatis per quos reeta fuerit etc., quodopus- 
tripartitum versibus suo abbati dedieavit, vide d ) eatalogum eias fol 104 MF 
hoc maias apud nos non superest, Christianus Joannis Tom. 1 rer. Höguut 
prostat pag. praefatio 4 et 12. 

207. 

[f. 77 *] Nicolaus de Lyra, 4 ) natione Anglicus, ordinis fratram 
Minoram, quo nemo in sanctarum explanatione scripturarum minus 
indoctus minusve ineptus ae iners repertus fait aliquando. Kam animo 
volveng hominem natura non ad voluptates bono et docto viro in- 
dignas, sed ad laborem et ad agendum semper aliquid viro dignum, 
&em totum sacris litteris dedidit earundemque exposicioni, quia Hebree 
lingue notieiam perfectam nactus fuerat, totum mancipavit Turpe 
aam fuerit huiusce erudicionis virum in ocio vitam ventri somnoque 
ac reliquis voluptatibus indulgere. Kam, ut inquit Cato, vita hominis 

a ) Cod. Patemonis. 

b ) Nachtrag von der Hand des Legipontius. 

c ) Cod - eluubravit. d) Cod. davor noch versibus. 
*) H. 10 482 — 10486, Strasburg 1503. 

a ) Geb. 39 n. Chr. in Corduba, gest. 65 n. Chr. 
8 ) H. 10 227—10236. 

*) Seb. in New-Lyre um 1270, Franziskaner in Verneuil, Provmzial der 
Bourgogne seit 1333, gest in Paris 1340. 



■: 
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prope mti ferram est, ferrum si exereeas conterit&rv si quo minus tarnen 
rubigo intericit.t) Ita se si homo exerceat consumitur, si non exerceat 
torpedo plus detrimenti affert quam exercitaeio ipsa. Clarait autem 
hie non minus vita quam litterarum scientia insignis Luäovici Romani 
imperatoris vietoriosissimi temporibus, anno domini MCCCXX. Scripsit 
vero ac commentatus est in omnes tum veterioris [!], tum novi testamenti 
libros. Cuius etsi stiius multum simplieitatis habeat minus ac politus 
sit, sermo non tarnen venit aliquo modo spernendus. Cum veritas 
facum omnimodis effugiat sitque laudabilius minus oraate vera quam 
diserte falsa et minus probanda effundere. De huius autem chrisüa- 
nissimi doctoris voluminibus habemus: 

In vetus ac novum testamentum ad litteram [In diebus Assveri. 

Postquam descriptus est] 2 ) 
In novum ae vetus mstrumentum [fj moraliter [Vidi in dextra 

sedentis , . Sedens super throaum] 3 ) 
Contra Jsdaeos [Primo quaeritur utrum]. 4 ) 

Trithemius d. s. e, 553; Jae. Phü Berg, Üb, XIII, 140. 

Quelle; Tritheanus; vgl. Waidmg 178 f.; Sbaralea Suppl. 557 ff.; 
(anonym) Nikolaus von Lyra und seine Stellung in der mitfelalterlichen Schrift- 
erklärung im Katholik II (1859), 940 £; R. Schmidt bei Herzog XII, 28 ff.; 
XXIII, 55. 

208. 

Nieolaus Dinekelspule, 5 ) Teutonicus natione, WienensiV) 
gynmasii in Austria doctor, vir certe speetatissima erudicione, in divinis, 
philosopaicis atque humanis litteris eque doetissimus et, ut omnia 
simul complectar, eunetarum virtutum generibus adornatus, universi- 
tatis et palestre Wienensis rector ac unicum decus probe, qui in 
eadem theologicam multis annis egregie docait ac tandem ab universitate 
ipsa eommuni omnium voluntate missus ad concilium illud Constan- 
ciense celeberrimum, unufi de summi pontifieis ordinacione ex parte 
nationis Germanice constitutus est elector. Claruit Sigismundi prineipis 
Romani temporibus, anno domini MCOCCXX. Bdidit multa preclaris- 
sima volumina, e quibus sunt: 

De tribus partibus penitentie [Secundam magistrum et doctores] ö ) 
Super oraeione dominica [Si qaid petieritis patrem in nomine 

meo . . . Petite et dabitur] 7 ) 

a ) Cod. Wenensis, 

*) "Wohl einem Florilegiam entnommen. 
3 ) H. 10 363-10370. 
3 ) H, 10372-10375. 

*) Im Anhang gedruckt von H. 10 363—10 370. 

5 ) Geb. 1360 in Dinkelspühl. Professor in Wien 1385—1431, gest 1435 
in Mariazell. 

a ) Gedr. Strassburg 1516, also Handschrift 
') Handschrift, gedr. Strassburg 1516. 
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De Septem a ) viciis capitalibus 11. I [Homo quid am feeit cenam 

, t . Notandum nt dieit magister], *) 

Tritbemius, d. s, e. 7;3S; d. v. 1 6. 152, Z 49. 

Quelle: Tritbemius: vgl, Ossinger, Bibliotlieea AugusÜDiana 9S0 ff; 
Aschbach, Gesch. der Wiener Universität, Wien 1865, I, 4 30 ff.; Stammik in AUg. 
Deutsche Biographie XXIII, 622 ff. & 

209. 

[f. 77*] Nicolaus Perotus«) Saxoferratensis ac Sipontinus 
episcopus, theologus masimun rhetorque ac phüosophus disertus et 
modeptissimns, in omni quoque erudioionis cuiusvis professione nullt 
suo tempore Becnndi», de cuius piudentissimo animo necnou mirabili 
fecundia et ingenio experimontum faciunt libri ab ipso oompositi. Claras 
vero effulsit sub Friderico Romano imperatore Tertio, anno domini 
MCCOOLXX. Oonscripsii multa preclara in huinanitatis litteris opuscula: 

Cormicopiam b ) commentariorum lingue Latine [Moriens olim 

P. Bfaro poetap) 

De puerorum erudicione ac grammatioa. [A a litteras A b c d e f g]. 4 ) 

Tritbemius d. s. e. 840. 

Quelle: Tritbemius; vgl, Tiraboschi, Storia letteraria Italiana VI, 
1099 ff.; Georg Voigt, Die Wiederbelebung des classischen Altertums II 3 , 133 ff. 

210. 

Nioolaus de Javer, 5 ) saere theologie professor eximius, Teuto- 
nicus nueione, Heidelbergensis gymnasii olim decus, vir omnium facile 

eruditiesimus et, quod raro invenire est, singulariter modestus, pius 
atque humanus, utroque bomine integemmus. Scripsit opus valde 
solenne, quod etiam publice legit: 

De accessu altaris seu preparacione. 6 ) 

Nicht bei Tritbemius, selbständig; vgl. A. Franz, Der Magister Nikolaus 
Magm de Jawor, Freiburg 1898. 

211. 

Nicolaus Jaqueri,?) natione Teutonicus, ordinis fratrum Mi- 
norum, theologus, phüosophus, canouistaque eximius, sapiens atque 
dignissimus, homeliarum quoque ad plebem declamator nulli sui tem- 

Cod. octo, b) Cod. comupiam. 

9 Ungedruckt; Handschrift z. B. Wien 4384. 
2 ) Geb. 1430 in Sassoferrato, 1458—1480 Bischof von Sioonto 
s ) H. 12 697 — 12 707. * 

A ) 1463 für seinen Neffen Pirro geschrieben. H 12 637 — 12 6 Q 5 

v A t 3$* h * um - 13 ^ -^i auer ' 139T Rektor der Universität Prag, 1402 
ms 143a Professor in Heidelberg, & * 

; ) Un gedruckt : nicht bei Franz. 

. ') Er stammte aus Dijon, Dominikaner in Lille, (nicht wie Treffer angibt 
Summt), gest. 1472 m Gent. & 
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poris secundns, omnis falsitatis errorisque expugnater aeerrimns. Gimit 
sub Friderico Romano imperatore Tertio, anno domini MCCOOLXfl. 
Edidit plures non spernende erudicionis libellos, e quorum numero 
habemus dialogum in Tornacensi civitate editum: 
De commtraione eucharistie contra Hussitas.*) 

„. , . Nl ?>* ^ Tritkemius, selbständig; vgl. Qaetif-Eebard 1,847 f.; Paquot, 
Eistoire htteraire des Pays-Bas III* 570 ff. H 

212. 
Nico laus de Dorsten, natione Teutonicus, ordinis saneti Bene- 
dicti in Monte ßpecioso prope Maguntiam frater conversus vel, si ita pl&cet, 
Donatup laicns, vir utique laudate intelligentie ac erudieionis in divinis 
scriptum egregie doctus et in secularibus humanis atque philosophieis 
a temeris unguiculis exercitatus, juris quoquo pontificii minime ignams 
ulira fuiss© nmltorum testimonio veridicorum, qni homineni növere, 
compertum habeo. Hie igitur, nt altius quid actunm suorum preter 
solitnm mihi repetam, primum Rome, dein vero Basilee maximo in 
concilio aposiolicarum abbreviator litterar um admodum insignis fuit, 
multis et honoribus et rebus eumulatus et istius modi vir dignitatis, 
qni cunctorum gratiam haberet ac favorem et maxime Silva Eneae 
cum propter eradiciooem, concinnitatem tum etiam officii parilitatera. At 
post sacri concilii solutionem [f. 78 r ] animo volvere cepit, quomodo vana 
et eaduca sint omnia que viäuntur et quem admodum corruptioni subiecta 
Sit creatura omnis et illud poete, „non semper hie eris perdunt et gra- 
mioa fiores", ilicoque deliberat seculum cum pompis linquere suis et 
monasterium iatrare, quod etiam post annos exin aliquot viriliter ad- 
implevit Nam nigra tunica et cuculla induetus, quia sacerdos fieri 
non poterat, eo quod tribus manus sinistre digitis careret, portarius 
cenobii f actus est, quod etiam bumilime multis annis summa cum 
alachtate semper scribens, aliquid componens vel eerte orans pro- 
seeutus est usque ad finem vite sue. Moritur tandem senex sub 
Friderico imperatore Tertio et Paulo papa Seeundo, anno domini 
MCCCCLXVIII. Ex eius opusculis habemus: 

De preeeptis decalogi 2 ) 

Formularium [Dilectu filio Hieolao etc. ecclesiae Cameraeensis 

salutern, Vitae ae morum honest ag]. 3 ) 

Nicht bei Trithemius. 

Quelle: wohl Kloster überlief er uBg, über ihn ist nichts weiter bekannt. 

*) ÜDgedrackt; eine Handschrift sollte nach Fellers Katalog die Uni- 
versitätsbibliothek Leipzig besitzen, doch ergab eine Anfrage, dass diesa 
Nachricht falsch ist. 

9 ) War noch ssur Zeit des Legipontius in St. Jakob, doch hat er es 
selbst kaum gefunden, da er sagt: alioque in eins loci chartulario adservantur 
Mscr. Darmstadt 2702 II, 403. 

s ) Legipontius hat noch diesen Traktat in St. Jakob gesehen, er gibt 
das Initium und sagt: traetat de beneficio vacaturo sine cura. 
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213. 

Igieöttaas Marscaleus*) Thurius, arcium professor eximius, 
Erfförden&iä gyinaas» deeus, vir undecumque eraditissimus, Latini et 
Greei sexmonis peritus, ingenio Valens, eloquio cicerianus, eonver- 
satioae pientissimus. Edidit tersioris stili nonnullos elegantes valde 
tractatus atque libellos, quibus studiosis quibusque hand vulgariter 
proxuit. Vivii autem adhuc varia lueubrando componens sub Maxi- 
miliano imperatore eleeto, anno quo hee exaramus MCCCCOXL Ex 
cuius olfieina possidemus: 

Orthographia Greois dietionibus et cbaraeteribus respersa. [Quoües 

vitani tuam et mores egregios] 2 ^ 

Nicht bei Tritbemiüs, selbständig; vgl. Lisch, Geschichte des Bach- 
drucks in Mecklenburg, Schwerin 1839, 02 ff.; Wegele in Allg. Deutsche Bio- 
graphie XX, 452. 

S14. 

Nicolaus Saliceti, 3 ) arcium medicine doctor abbasque exin 
monasterü beate Marie de Pomerio alias Boingart ordinis Cisterciensis, 
Argentinensis dioceseos, vir probate intelligentie ac eradiüonis pre- 
clarissime et non modo seeularis philosophie verum etiam spiritualis 
amator et indagator ülustrissimus, acer ingenio, eloquio politus, con- 
versatione ipsa singulariter devotns probe, qui ordinem suum actione 
et doctrina naud vulgariter illustravit. Edidit plnres egregioa et devotis 
multum conducibiles libellos atque tractatus, quibus nominis sui 
memoriam posteris commendavit Ex quorum numero est: 

Anthidotarius anime IL onus [Oonsnevexunt artig medicinae 

__ ____ corporalis auctores]. 4 ) 

n«i ,S M ?, ei TrIthemi « s > selbständig; vgl. Visen, Bibliotheca Ciaterciensia, 

215. 
[f. 78 v ] Origenes*) presbyter, alio nomine Adamantns dictns, 
natione Alexandras, Leonidis viri affatim venerabüis filins, Olementis 
Alexandrini qnondam auditor atque discipulus, tarn egregius, tarn era- 
ditissimus vir, talis ingenio ac tantus doctrina, ut similem paremque 
mnndns numquam nabuerit. In omni denique divina ac humana 
sapientia sicsic refertus preclarissimusque fuerit, ut nihil eum ignorare 
que scitn essent dignissima, pntares. Nam philosophus, rlietor' 
dialecticns, adeo subtilis ornatns fuit atque modestus, ut in eo aliqui 

™* tA° e , b ' ""V"}!« 11 ! E T? ssk ?* Harz ' Prologe und Drucker in Erfurt 
und Rostock, gest. 1525 in Rostock. 

2 ) Gedr. Erfurt 1501. 

TV, nl^Älo^ 8 ode * ^^nbuscb, geb. in Bern, Cistercieaser in 
Xer-Poest, seit 1482 Abt von Baumgarten, gest. vor 1494 

*) H. 14154-14172. 

s ) Geb. 1S5, verdammt 231, gest. in Tyrus 253. 
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nescio quem divinissimiam habitaTe aut!»aieB% j B aiviaarom asten» 
studio litterarum, qui tuerit, ex hoc uao imte%i datar, quod nee 
eibum unquam neo somnum eaperet, misi onus e fratribus lectionym 
seripturarum eunetis audieiitibus permisisset et ex hoc raaxime quod 
linguam Hebraieam, quo expeditior esset iß seripturis, ultimam iam 
senectutem ageus didieerit. Anno autem Severi Pertinacis deeimo, 
cum annos natus esset cireiter deeena et Septem, Leonides pater rpsius 
martirio pro Christi fide coronatur. Huius vero tarn excelleutissimi 
doctoris Origeais videlicet, si ortum, si progressum, si tandem vite 
consuetudinem ac illius doetrine Soliditäten nosse cupis ae vite feiern, 
Eusebium Pamphüi in historiis legito neenon multos alios, e quibus 
nonnulli tota vita super unius Origenis dogmate disputarunt et tamea 
ad presens nsque sub judice lis est. Moritur postremo senex et pauper 
immo ut christianus philosophus, apud Tyrum sepultus, sub Valeriano 
et Galieno imperatoribus, anno domiiii CCLXI indictione nona, etatis 
sue anno LXX. Sunt qui scribant se Origenis traetatus sex milia 
legisse, de quibus magna post eius obiitionem alter catio inter doctures 
oborta ruit, de quibus habemus: 

PeriarGhon [Omnes qui eredunt et eerti sunt quod gratia] 1 ) 
Planctus eiusdem [In afflietione et dolore]^) 

Hieronymus 54; Honorius I, 54; Trithemins d. s. e. 30: Jae, PhiL Berg. 
Hb. VIII, 29; Viec. Belovacen. XII, 1—2, 8—15; XIX, 11. 

Quelle: Trithemius, aber selbständig gestaltet; vgl. Haruaek, Geschiente 
der altchristlichen Literatur 332 ff.; Preasehen bei Herssoff XIV. 467 ff.: 
XXIV, 294 f. 

216. 

Ovidius Naso,3) poeta officiosissimus, prudens sagaxque neenon 
venustissimus et summe urbanus eloquio, cuius doctrina omni pene 
eruditionis materie aecomodari potest perfacile. Kam in omnia vir- 
tutum viciorumque prelia velut in campum quendam spaciosissimum 
egressus nihil vel laude vel vituperio dignum intaetam reliquit. In 
hoc solummodo reprehensibilis, qui in noanullis honestatis rationem 
oblitus plus ceteris poetis laseivienti carmine res minus honestati 
congruas persequitur, de quo Isidorns ideo inquit: prohibetur ehristianis 
figmenta legere poetarum, quia nimium excitant meutern ad incentina 



1 ) Von dem Werke toqI aqyßv in der lateinischen Übersetzung des 
Buttons besass das Jakobskloster eine Abschrift von Treflers eigener Hand, 
jetzt in Berlin Königliche Bibliothek cod. theol. tat. f. 717, früher im Besitz 
des Lord Philiipps nr. 706 (Versteigerung 1910, 787), vorher van Ess 322, der 
sie aus dem Besitz des Kirchesrats Dahl (nr. 20) erworben hatte. Die Band- 
schrift enthält noch In Apologiam Pampbui pro Origine Rnfim ad Macarium 
proemium (Cognoscendae veritatis amore permotus) ; J&PGXVII, 535 ff. Sie 
hat 92 Blatt Papier, von denen Blatt 10, 90 \ 91, 92 unbeschrieben sind; auf 
Bl. l v steht von der Band des Legipontius : Piaeclaram hoc opus scriptum & 
patre Wolfgango Trefler Augustano Migne PG. XI, 1129 ff. 

2 ) Pseudo-Origenes; vgl, M. PG. XVII, 1280. 

3 ) Geb. 43 v. Chr. in Sulmo, gest. 17 n. Chr. 
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Kbidinum. Hoc autem permaxime faeit Ovidiue in suis libris. idco 
permaxime debet evitari doctrina eius, nisi in paucis dictis moralibur. 
Claruit Oetaviani Augusti temporibus et multo carniine lusit, e 
qaibns sunt : 

Metbamorphoseos li. [In nova fert animusj.i) 

NlcM bei Trithemius - Jac - Pilil Ber g- üb- VII, Jlßj. Vinc. Belovaeen. 
Quelle: Vmcenz; vgl. Schanz IP 1, 264 ff. 

217. 

[f. 79 r ] Oldradus de Laude,-) Italus nacioue, juris professor 
eximius, divi Mugelani 3 ) olim auditor, qui ornavit et iJlustravit illam 
suam iuridice faoultatis doetrinam omnemque reram cognicionem cum 
oraeionis exereitacione conJunxit atque in eadera spectatissimus effulsit, 
Ludovico Romano s[emper] a[ugust]o Quarto imperitante, anno doroini 
MCCOXXX. Scripsit quoque plurima, e quibus est: 

Consiliorum opus insigne li. unu: [In causa Bboracensi atten- 

dendura est]. 4 ) 

Trithemius d. s. e. 577; Jac. Phil. Berg. Hb. XIII, 142. 
„ . Q>i?l le: TriÜxemins; vgl. Tiraboschi, Storia letteraria Italiana V, 287 ff ■ 
SavignyVI, 55 ff.; Schulte II, 232 f. ' 



218. 

JaeobusYympfelingus*) Sletstatensis, vir mirandum in modum 
Latine doctus et tarn in saeris quam seeularibus litteraram disciplinis 
a puero erudifcus, euius Studium laudo, subtüitatem hominis, laudarem, 
nisi factiosiorem ostentacionis causa inanis, quam par est, adver- 
sarium religio fis quibuspiam ridicule subrusticeque nominitandum sese 
voluisset. Scripsit metro et prosa quosdam libellos atque tractatna 
satis et super iucundos. Nonnullos etiam, me iudiee, istius modi viro 
indignos, pueriles, Alabandinos ac in Abteritanam usque exturbandos 
gentem. Vivit bue usque regoante imperatore Caesare Maximiliano p f 
Augusto, anno quo hec ?cribimus MCOCCCXV. Ex euius Ubris penes 
nos sunt: 

Elegancie matores, sacre pagine liceneiato minime indigne [Kescis 

ü tuum, Theoderice, Ingenium} 6 ) 



») H. J2 152 — 12 177. 

a ) Aus Lodi, 1307—1310 Professor io Padua, später in Sieua Mont- 
pellier uad Bologna, gest. 1335 als Konsistorialadvokat in Avianon 
3 ) Ygl. nr. 70. 6 ' ' 

*) H. 9932-993S. 

E ) Geb. in Schlettstadt 1450, Rebtor der Universität Heidelberg 1481 
bis 1482, gest. 1528, ö L 

8 ) B. 16162- 16163. 

Beiheft 43, * * 
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Diatriba, ut sequitar*): Be iasütaeiölie puerorum ia tri^ialibns, 

De interpretandis eeelesie colleetj$ t 
De ordine vife sacerdotalis 1 ) 

Adolesceaeia [Ex re ttia, geaerose eoraes, erit si et coasiliam] *) 

Prostaesis illustrium Germanorum.3) 

Tritheraius d. s. e. 952; d. v. G.475, Z. 6. 

Ganz selbständig; vgl. P. v. Wiskowatoff, Jakob Wiaipfpllog, Berlin 
U67; G. Knod, Zur Bibliographie VVimpfelings i» Zentralblatt für Bibliotheks- 
wesen V (1*88), 403 ff; Hermeliag bei Hersog XXI, 350 ff.; Jos Knepeer, 
Jakob Wimpfeling, Freiburg 1902. rt ^ ' 

219. 

Laurencius Cor vi aus, 4 ) Novoforeusis, arcium professor Übe- 
ralium, homo rairum in xaodum eruditus, doctus atque facuudus, mim 
iagenü aoximoniam, Studium indefessum aeenoa scripta et docti et 
boni omnes mirastur. Is ia oratoria et litterls polieioribus anclitores 
habuit atque diseipulos a&tim egregios, nunc Germanium eru- 
dicione sua et doctrina illustrantes , quos iater et Bartholomeus 
Treflerius Basianus Augustensis, seeuadum earaem mihi f rater, nunc 
ludimagister Auguste, fuit, qm etiam verbis et artibns preceptoris sm 
speciem mduit Scripsit metro prosaque oracioae plures libros atqtie 
tractatus elaboratque hodie Maximiliane regnante, anao MCCCCCXV". 
Ex quorum numero est ad Cracoviensem aeademiam: 

Ortulus elegaa ciarum [Cum quod plaris facerem vestra ia 

bonis artibus] 5 ) 
Ideoma latinum [Quis hie scholaris est quem huc advenientem]. 6 ) 

Nicht bei Tritbemius, selbständig; vgl. Bursian in Allg. Deutsche Bio- 
graphie IV, 510; G. Bauch, Laurencius Corvinus in Zeitschrift f. Gesch. u. 
Altertumskunde Schlesiens XVII (1&83), 230 ff. 

220. 

[f. 79 v ] Petrus Lombardus, 7 ) ex scholastico episcopus Parisi- 
ensis, theologorum omaium facile prineeps ac exercitamea, ia divinis 



a ) Rot. 

i) Hagenau 1 514 ; vgl. Knepper 274 ff. 2 ) H. 1 6 190 ; Strasburg 1 505. 

3 ) Genieiot ist wohl die Epitome rerum Germanicaram, deren Titel 
Treuer unrichtig wiedergibt. 

In der Handsehrift 781 der Stadtbibliothek Trier aus St. Jakob finden 
sich f. 278—279, drei Gedichte Wimpfelings auf die Verebelichung Karls VIII. 
von Frankreich mit Anna von der Bretagne. 

A ) Um 1465 in Neumarkt in Schlesien geboren, gestorben 1527 als Stadt- 
schreiber in Breslau. 

5 ) Zuerst gedruckt Krakau 1502 bei Johannes Haller, bis 1512 ver- 
zeichnet Panzer 11 Ausgaben. 

6 ) Gedr. Speyer bei Conrad Hist o. J. (Proetor 2449); ob der Druck 
wirklich noch ans der Zeit vor 1500 stammt, erscheint mir höchst fraglieh: die 
nächste Ausgabe Leipzig 1506 bei Michael Lotter, bis 1514 verzeichnet Panzer 

7 ) Bischof von Paris 1158 — 1160 oder 1164. 
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pagmibus fees, ingenio perspieax et limatus eloquio, secularis quoque 
Philosophie studiosissimus, humanarum quoqae litterarura ac ipsius 
ontarm mmime ignarus probe, qui mo laudatissimo ingenio non 
param doetjiae ac eradicionis stadiosis omnibus elargitus est. Didi- 
eerat sane non modo sibi ipsi comodo fore, verum etiam et volentibas 
plulosophand! dare oecasionem. Is enimrero bonas vir dieendus, qai 
aoa ad se ipsura iam sed et ad alios saa bonitate utitar. Quemad- 
modam hie egregius fecisse noeoitnr, qai ia composiiis iominibus 
varus erronbns respersis pro medioeritate suoeurrere curravit ölarait 
autem sab Conrado Romanorum imperatore Tertio, anno domini MCXL 
bcnpsit autem magne auetoritatis nonnulla egregia volamina, quibus 
nomea suum cum ea gloria transmisit ad posteros, ut in bodiernum 
usque diem suis theologorum scbola opuscalis omnifariam exercitata 
veneratione speeiali magistrum et nominet eundem et babeat Ex 
euius opusculis (quia brevitati in hoc opere studeo) babemus domtaxat: 
Sentenciarum Hbros [Capientes aliquid de penuria].') 

Berg. KTlÄÄ^n 3KV TrithemiUS d - SG 377J **» 

Kl!? *??" ^ UüD f zur **"«**<*» des Mittelalters, l3£ ÜfpS »S? 
Grabmann, Geschichte äer scholastischeo Methode II, Treiburg 1011 f 859 tt 

Prosper,2) Reginensis post Favencium episeopus, natione Aqui- 
tamcus, omnmm huraanarara divinaramque rerum interpres oraa- 
tissimus, in cancta Utterarum ofncina satis superqae exereitatns, ingenio 

fi a l e M- t P , 6rP r tUS el0 ^°' coavei ' saci ^e quoqae ipsa nominatissime 
sanetitatig. > Is ergo pnmo Leonis pape Magni olim notarius fuerat 
cums nomine nonnullas maxime disertitudinis epistolas passim lueu- 
ZZ a - gU llr^? 18 Primi ^«"»»oruiB imperatoris temporibus, 

ST S-^ CCCCLX ' f6Stum 6iUS eeclesia eolit 8e P^o kalendas 
ialii. Edidit carmme ae prosa nmlta preelavissima opera, quibus 
nomen suum longe lateque vuJgavit E quibus sunt: 

Epigrammata [Dum sacris meutern placet exercere loquelisl*) 
De fuga*) muadi buius 4 ) H J ; 

a ) Cod. fugaa. 

des Pe^Ä^ 1 ^^ 11 ' » M * ■- *■ °- »*«. »• Santo^n 

x»- , p.^ eb - u ? S9,i » wahrscheinlich Notar aa der Kurie eest. am dfi*. 
Bischof ist ex me gewesen, er war ansehend »«^^gÄwSi 



5 £ t 3 ^°~13424; M. LI, 148 ff. 

*) Nicht vod Prosper, vielleicht S. U n. 11 
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De vita contemplativa [Contemplativa vita in qua ereator] 1 ) 
De libero arbitrio contra Cassiaxtum [Gratiam dei qua 

christiani sunras].*} 

Gennadins 84; Honorius IL 83 j Trithemius d. & e. 164; Jac, Phil. Berg, 
lib* IX, 5tf ; Vlna Belovacen. XXI, 5S— 72. 

Quelle: Trithemius, vgl Ampere in Histoire Utbtaire de la Fraaee 
II, 38 ff., Einleitung in Monum, Germ. bist, Auetores aatiquissimi 1X : 343 ff j 
Valentin, S, Prosper d'Aqaitaine, Toulouse 1900; Wattenbach, Deutschlands 
Geschichtsquellen im Mittelalter I 7 . 89 flf : Hauck bei Herzog XVI 1*23 ff.; 
Teuffei III«, 417 ff, 

222. 

Pius papa Secundus, 3 ) Aeneas Süvius ante vocatas, iiatione 
Tuscus, patria Senensis, qui in eoncilio Basiliensi cuidam non iufime 
dignitatis ae gradus viro famulabatur, rebus quidem pauper, sed litte- 
ramm scientia et ingenii nobilitate necnon faeundia sermonis ae eru- 
dicione ipso etiam, cui sese mancipaverat, hero loeupletior. Kam 
quidquid phüosophia, theologica tradit atque [t 80 r ] orator, hoc unus 
Aeneas vendicasse sibi ipsi putabatur. Quo actum est, ut nomina- 
tissimorum quoruudam animos conciliaret sibi, quibus adiutns primo 
in scribam assamitur cancellarie Priderici imperatoris Tercii, a quo 
etiam et lanrea donatur uti poeta onxatissimus. Exin Tergestineusis 
episcopus ae postmodum Senensis creatur, et quia fortuna bomiui ob 
singulare ingenium favebat, iu sacrosauete Romane ecclesie cardinalem 
assumptns est ac postremo, ut nihil iam honoris cumulo addi potuisset, 
papa omnium suffragio et favore eligitnr- Moritur tandem post muita 
egregia facinora sub Friderico imperatore Tertio, anno domini 
MCCCCLXIIII nonodecimo kaL Septem bres, etatis sue anno similiter 
quarto et sexagesimo, Rome sepultus in ecelesia sancti Petri iuxta 
altare sancti Andree, Scripsit miri ornatus et eloquentie plura syn- 
tagmata egregia, de qaorum numero sunt: 

De fide ad Turcnm [Piqs episcopus # . . Scriptum adte aliqua] 4 ) 
De profectione in Tarcos [Pius . . . Ezechielis propbetae magai 

sententia est] 5 ) 

a ) H. 13416 — 13419, Pseudo-Prosper, Verfasser ist Julianus Fomerius, 
M. LIX,4l5ff 

2 ) Die Handschrift des 10. Jahrhunderte aus dem Jakobskloster jetet 
ia der Wiener Hofbibliothek cod. 397. Nach ihr gab Nikolaus Carbaehius 
den Traktat zuerst heraus, Mainz 1524; H. LI, 247 ff Die Handschrift enthält 
noch 9 andere Stücke, die Treuer nicht erwähnt (vgl. Tabulae cod. manu- 
Script. • . . in bibliotheea Palatina Vindobonensi asservatortun I, 62 ff). Sie 
zeigt daher deutlich; dass Trefler bei derartigen Sammelhandsehriften nur 
das Hauptstück verzeichnete; vgl S. 16. 

s ) Geb. in Corsignano bei Biena 1405, Papst 145S— 1464, gest. in Anconaj 
sein Grabmal befindet sich heute in S. Andrea deila Valle in Korn; vgl 
F. Gregorovius, Die Grabdenkmater der Päpste, 3, A., Leipzig 1911, &off. 

*) opp. 872 ff u, ö. 

ü ) opp, 914 ff, u. ö. 
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Contra Thaboritas [Quamvis apud Bobemos apostolicae sedis] J ) 
Ad principes oraeio Franckfordie habita [ConstaatmopoKtana 

^_ olades].*) 

Trithemius d. s. e. 810; Jao. Phil. Berg. lib. XV, 173. 

Quelle: Trithemius; vgl. Georg Voigt, Enea Silvia de ! Piccoloraioi, als 
Papst Pius II, und sein Zeitalter, 3 Bde. ; Berlin 1856/68; Autou Weiss, 
Aeneas Sylvius Piccolomini , ala Papst Pius II; sein Leben und Einfiuss auf 
die literarische Kultur Deutschlands, Graz 1897;' Züpffel bei Herzog SV, 422 ff. ; 
Chevalier, Bio -Bibliographie II 2 , 3664 ff.; Ausgabe der opera, Basel 1571. 

223. 

Petrus Damianos) Hostiensis, ex monaoho divi pafcris Bene- 
dict! episcopus et sacrosanete Romane ecclesie cardinalis, vir omni- 
fariam eruditus talisque, cui nihil ad sapientiam uberiorem consequen- 
dam deesse videbatur. Nam erat eloquio disertus, sensu profundus, 
aeer ingenio, assertione nervosus ac, quod pluris faeio, coaversatione 
ipsa et moribus gravis ornatusque, celsioris antem vite dnetus amore, 
episcopatum, quem annis aliquot strennue administrarat , deserens 
monasterii sui iterom snbintrat lares ac reliquum, quod super erat, vite 
spaeiam ima cum fratribus in pace terminavit. Licet id ipsum non 
sine plurimorum et maxime sedis apostolice pontificum redargutione 
patrant. Nam Nieolaus Secundus, Alexander Secundus et Gregorius 
Septimus htme non absque graviori reprehensione pertransieruni Ad 
quorum tarnen animos sedandos apologeticos edidit non insuaves, cur 
id a se fuerit peractnm. Claruit autem hie omni evo celebrandus 
vir sub Heinrico rege Qnarto, anno domini ML ediditque elegant! 
sermone non pauca volumina, quibus nomen suum seculo notifieavit: 

Apologetiens [Dileetissimo apostolicae sedis electo et virgae 

Assur Hildebrando] 4 ) 

Dominus vobiseum [Domino Leoni amore supernae libertatis 

incluso] 5 ) 

Miraeulorum sui temporis [Domino Desiderio archangelo mo- 

nachorum] *) 

De terrore mortis [Blancae olim eomitissae]. "') 

Boaorius IV, 11 ; Sigibert 162; Anonymus Mellicensis 33: Trithemius d 
»•«■f5; d. v. i. OSB. II, 93; Jae. Phil. Berg. lib. XII, 107; Vioc. Belovacen. 
AäyI; 52—64, 

Quelle: Trithemius; vgl. Carl Mirbt, Die Publizistik im Zeitalter 
Gregors \H, Leipzig 1S94, 275 ff.; ders. bei Herzog IV, 431 ff; Friedr. Neu- 
kirch, Das Leben des Petrus Damiani, Diss. Güttiugeu 1R75: E. Biron 
St, Pierre Damien, Paris 1908. ' 

x ) opp. 660 ff. u. ö. 

2 ) Gedr. Orationes ed. Mansi, Lucca 1755, I, 26 3 ff. u. ö. 

3 ) Geh- 988 in Raveana, Kardinalbischof von Ostia lu58 — 107'> 
*) M. C3XV, 441 ff s) M _ QZLY 231 ff> 

») M. CXLY, 57t ff. ») Venedig 1505, nicht bei H. 
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224. 
Paulus, Burgeasis 1 ) ecclesie in Hispasia episeopus ac primo 
Cartbagiaensis [!] [f. 80 T ] de saaeta Maria dictas, genere Mens, ehristi- 
anus fide, acta deificus. Hie ergo virilem iam etaiem agens ad »dem 
catholicani eonvertitur, qui deo propitio temporisque sueeessu in era- 
dieione fideique confessione aeenon vite reeiioris acta tarn iadustrie 
profecit, ut similem tuae temporis Hispaaia habaerit neminem, fuit 
enimvero saore theologie magister celeberrimus, ingeaio acer, litterarum 
interpres aecuratissimus. Ipsius denique regis Castellae ac Legionis 
archieancellarius extreme instas et sapientissimas. Olarait sab Sigis- 
maado imperatore christianissimo aaao domini, quo et saura scrutinium 
coaplevit, MCCCCXXXIHI, anaos natus etatis LXXXL Composuit iater 
cetera ad Alphonsnm filium snura, legum do ctorem, deeanum Compo- 
stellanum, in postillas Nicolai de Lira: 

Additiones notabiles [Quid tibi vis ut vivensp) 
Scratinium scriptararum [Scratamiai seriptaras in quibnsp) 

Trithemias d. s. e. 760. 

Quelle: Trithemius, fast wörtlich übernommen ; vgl. Hoberg im Kirehcn- 
lexifcon IX, 1713 ff. 

225. 
Petrus de Rivo, 4 ) natione Teutonicus, Camaracensis diocesis, 
theologie sacre professor, in scripturis saactis egrsgie doctus, Philo- 
sophie quoqne deditissimus, computista omniam eeleberrimas, ingenio 
acutus, nitidus sermone, Lovaniensis palestre ac studii Ordinarius, 
eulmen ac unicum decus, qui malto tempore ianuraeros fere diseipulos 
diligentissime eradivit. Ipseque non minus speetatissimus evasit 
Maximiliani regis Romanorum Serenissimi temporibus, anno domini 
MCCCCXGV, indictione XIII. Conporta vit aatem iater reliqua sui 
ingenü monimenta opas : 

De aano, die et feria dominice passionis. [In prologo, qaem 
opusculo meo premiseram duplicem distinxi].*) 

Nicht bei Tritbemius, selbständig; vgl h. Willems in Biographie aatio- 
nale de Belgique XIX, 3S7ff. 

226. 
Petras Boherius, 6 ) saneti Aviani abbas, ordinis divi patris 
Benedict!, decretorum doctor sapientissimus, in divinis quoqae litteris 

l ) Ursprünglich Salomon ben Levi, geb. am 1350 in Bargos, trat 1590 
zum Christentum über, Bischof vua Karthago 1403 — 1415, von Bargos 1415 
bis 1435. 

») H. 3163—3171. ') H. 10 762 — 10766. 

*) Geb. am 1420, gest. 1500 als Professor ia Louvaia. 

5 ) H. 12S57 — 12858. 

e ) Stamm! e aus Narboaae, Abt ia Aqaila, Bischof von Orvieto 1364 bis 
1370, Bischof von Vaisoa 1370 — 1371, wieder voa Orvieto 1371—1380; von 
Urban VI. abgesetzt, gestorben als Kaplaa Karls VI voa Fraakreich. 






— 167 — 

non mediocritei eruditus, vita et oonversatione precipuus, monastice 
Üscipline amatdr Btienon. moderator valde illustris. Cuius ingenii vires 
nosüe effcius qui voluerit, eius se opusculorum lectioni aptet. Viguit 
auiem Caroli imperatoris Quarti temporibus, anno domini MCCGLX. 
Edidit multe eruditionis nonnulla opuseula, e quibus sunt: 

In regulam ». Benedieti. 1 ) 

Tritberaius d. s. e. 640; d, v. i. OSB. II, 134. 
Quelle: Tritliemius, vgl Schulte II, 256. 

237. 

Petras Berthorii,*) nacione Gallus, patria Pictaviensis, prior 
monasterii sancti Eligii Parisiensis, ordinis divi Benedieti, vir taute 
evudieionis ac seiende, ut ei deesse erederetnr nihil. Nam pnilo- 
sophua, tbeologus, cosmographns fuit atque historiologus omnium suo 
evo faeile prestantissimus, oratoriam quoque a teneris iam annis sie 
callebat, ut homeliarum ad plebein deelamator et dieeretur et esset 
faeile ornatissimus, quo eäeeit, ut unus ipse in ore esset omnium 
Caroli imperatoris Quarti temporibus, anno domini MCCGLX. Com- 
portavit son floccipenden[f. 81 r ]de lectionis volumina et magna et 
plura, de quorum numero habemus dumtaxat: 

Repertorium morale vel dietionarium [A a a domine deus ecee 

__„__ nescio loquijJ) 

Trithemius d. s. e. 643, 
Quelle : Trithemius, vgl Ziegelbaur-LegipoMius, Historia rei litterariae 

ord. S. Beaedicti III, 183 ff.; Leop. Pannier, Le b6aedictin Pierre Bersuire in 
Bibiiothcque de l'ecöle des Chartes XXXIII (1872), 325 ff.; Merland, Pierre 
Bersaire ia Ammaire soe. acad. de Fantes VII (1871), 229 ff; Ursmer Berliere 
Pierre Bersuire ia Bevne Beaedictine XIX (1902), 317 ff. 

228. 

Petrus de Bosennem, 4 ) monachus Mellieensis cenobii in Austria, 
ordinis divi Benedieti, natione Teutonicus, vir undecumque doctissimus 
et tarn in sanetis quam etiam in secularibus litterarnm studiis nobiliter 
eruditus, metro excellens et prosa, cuius stilus non minus nervo sus 
est quam politus. Insigois autem evasit temporibus conoilii Constan- 
tieasis, anno domini MCCCOXX. Scripsit inter cetera opus satis 
superque magnifieum, Kioolao Dinckelspule persuadente, quod inscribi 
voluit: 

Boseum memoriale divinorum sen biblia aurea. [Astripotens 

eoelum, terram, speram, mare, germen]. 5 ) 



') Un gedruckt. 

s ) Richtig Berehorius, Prior von S. Eligius ia Paris, gest. 1362. 

8 ) H. 2794—2802. & 

4 ) Aus Rosenhehu ia Bayern, Prior von Melk, gest. 1440 

s ) H. 13 98S— 1399J. 






; 
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Trithemhis d. ». e. 739; d. v, i. 6. 15% & 4; & v. I OBB. IL 137. 

„„„ Quelle: Trithemins, vgl G. Westeraaayer in Alle. Deutsche Biographie 
AXV, 475 f. 

229. 

Paulus de Lyazariis,«) Joannis Andres'} quoadam amditor, 
jureconsultus integemmus, utriusque ©mm doetor iuris faxt ommutn 
suo tempore faeile nommatissimus ac in reliquis eum aumaais tum 
divinis litteris non ia postremis eruditus. Cuins eloquii venustatem 
etiam politioris lingue eultores demirati sunt Olarait sub I/adovico 
Bavaro imperatore Quarto, anno domini MÖCCXL, qui scripsit valde 
pulchrum inter cetera ingenii sui opuseula opus, quo et nos gaudeamus : 

Super dementia is [Bonus vir sine äeo nemo est]. 3) 



Tritbemius d. s. e. 584. 

Quelle: Tritheniius; vgl. Tiraboscbi, Storia letteraria Italiana V, 363 f.: 
Schulte II, 24ii f. 

230. 

Petrus de Ancharano,*) Italus natione, patria Bononiensis, 
Baldi Perusini 5 ) quondam auditor, vir in utroque iure peritissimus et 
Aristo teliee philosophie non ignarus, qui etsi usoris vineulo fuerit 
colligatus et ob id re familiari oecupatus, elara tarnen post se 
litterarum ingenii sui moniraenta reliquit. Viguit sub Sigismimdc 
Komanorum principe, anno domini MCCCOX. De cuius opusculis 
observamus : 

De regulis juris [Repetiturus capitulum eanonam statuta]. 8 ) 

Trithemiua d. & e. 725; Jae. Phil. Berg. lib. XIV, 159. 
Quelle: Trithemius; vgl. Tiraboscbi, Storia letteraria ItaliaaaY, 370 ff: 
Schulte II, in ff ; Fautuzzi, Scrittori Bolognesi I, 230 ff. 

231. 

Pelbartus de Themeswar, 7 ) ordinis fratrum Minorum, vir 
certe undecumque doctissimus et tarn in divinis quam in secularibus 
litteris egregie eruditus, bomeliarum declamator prestantissimus et 



x ) Geb. in Bologna, seit 1321 daselbst Professor, gest. 1356. 

2 ) Vgl. nr. 151. 

3 ) Ungedruektj Handschriften bei Schulte, Berlin cod. lat. fol. 301 (Rose 
nr. 65Ö). 

J ) Aus einer Nebenlinie dea Hauses Farnes e, geb. ia Ancarano in Tos- 
casa 1330, 1387—1390 Professor in Sieaa, 1397—1402 in Bologna, 1402—1406 
in Ferrara, 1405—1416 ia Bologna. 

5 ) Vgl. nr. 39. 

ö ) H. 949—954 mit den capitata canonuni statuta de constitutioaibus 
aasammen. 

7 ) Lebte am Ende des 15. Jahrb. 
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conversatione ipsa singulariter devotus, edidit inter cetera opu : valde 
insigne serraonum, quod prenotari voluit: 

Sermones pomerii de tempore [Fide recta adorans trinitatem] 1 ) 
Sermones pomerii de sanctis [Oupiens ad laudem et p-loriam 

omnipotentis], 3 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Wadding 183; SbaraleaSuppL 579, 

232. 

[f. 81 v ] Publins Terencius, 3 ) natione Afer, patria Ctaartha- 

ginensis [!], comediarum scriptor exactissimus et satis superqne eloquio 
Latinus quem puri sermonis amatores band indocte frequentant Hie 
primum Rome Terentio Luoaao seuatori serrivit, a quo tarnen ob 
ingenium et formam non institutus modo liberaliter verum etiam 
mature fertur manumissus. Qui licet multis nobilibus tarnen vel 
maxime Scipione Africano et Lelio familiariter usus est. Claruit 
autem cireiter seeundi belli Punici tempora mortuusque est, ut 
quidam tradunt, in Arcadia Stimphali sinu Leucadie. Soripsit vero 
inter cetera, quas et nos penes liabemus: 

Comedias sex [Poeta quum primum animum ad soribendmn 

appulit]. *) 

Nicht bei Trithemius; Vine. Belovacen. VI, 72, 73. 

Quelle: Vincenz; vgl. Scbauz I 3 1, 133 ff. 

233. 

Petrus Taxtaretus, 5 ) arcium ac philosophie magister et pru- 
fe^sor eximins, in humanitatis quoque litteris nobiliter nuditu: . ingeniu 
acer, eompositas eloquio, conversacione maturas. Qui, dum esset mul- 
torum eruditov diseipulorum insignis, edidit ad eorum informationem 
commentarios valde utiles in diversos logiees libros, ex quibus sunt: 

In libros Aristoteüs [Circa initium totius logiees Aristotelis 

movet] 6) 

In fraetatm- Petri Hispani [De modo sciendi tarnen quam de 

subiecto]. r ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl Sbaralea Suppl. ?;O0, 



*) H. 12 550— -12 552. 

2 ) H. 12553 — 12557. 

3 ) Geb. um 196 v. Chr., gest. 159 v. Chr. 

4 ) H. 15 370 — 15 388. 

; ') Lebte am Ende des 15, Jahrh. in Paris; es ist unsicher, ob er 
Mmorit war. 

B ) H. 15 337 — 15 342. 
7 ) H. 15 333 — 15 336, 
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234. 

Panormitanus*) archiepiseopus, Hitsoläni Bmlm dietus, s&bas 
Monacensis, ordinis divi Benedict], de fu4eschif> primo anditor eau- 
sarum domini pape et rote, dein avehiepiscopiis et postremo saero- 
sancte Romane ecclesie eardinalis, jareconsulttts omnium eeleberrimus 
pontifieü quoqne iuris integres speetatissiraus, ingenio aeer> consilio 
providus, assertione nervosus, vita et eloquio eompositas, ut Dp 
immerito lucemani iuris ipsum quidam affirment probe, qui non miii$ 
vita et conversaeione, quam iuris eradicione insignis effulsit in eoneüio; 
Basiliensi personaliter, anno domini MCÖCOXXXV. Scripsit nonnullst 
preclara volumina, ex quibus habemus dumtaxat: 

De materia eoncüiorum generalium et potestate, questiones Senis 

disputate [Sempromus olericus bona patrimonialia obtinensp} 

Pro Basiliensi concilio IL I Franckfordie reeitatus [Quoniäm 

veritas verborump) 
Super decretalibus [Quoniam omnis ratio superaae] 4 ) 
Consilia [Facti contingentia talis est].*) 

Trithemius d. s, e, 781 ; d. v. i. OSB. IT, 139. 

Quelle: Trithemius; Tgl. Tirabosehi, Storia letteraria IlalianaVI,592ff • 
Schulte II, 31*2 f. ; Sehimg bei Herzog XIV, 626. 

235. 
Plaatus, 6 ) poeta comicus et quidem eloquentissimus ex Umbria 
Arphas oriundus, qui Homam veniens propter annone difficultatem 
seu vite qualemcumque sustentacionem ad molas manuarias pistorem 
sese looavit Ibique quociens ab opere ipsum vacare contigisset, 
scribere fabulas solitus erat ac vendere. Hortons est ergo Rome 
floruitque sub Ptliolomeo Epiphane Egiptiorum rege Septimo, anno 
a creacione mundi 3161. 

Exeerpta XXI comediarum [In faciem versus Ampnibyonis 

JuppiterJ?) 

Hicht bei Tritheniius; Jae. Phil. Berg. Hb. VII. 98: Vinc. Belovacea. 

VI, 55. 

Quelle: Vineenz; vgl. Schanz I 3 1, 68 ff. 

x ) Geb. am 1390 in Catanea in Sizilien, Professor iu Siesa, Parina und 
Bologna, 1425— 1427 Abt von S. Maria di Maniaeio, Diöc. Messina, 1427—1453 
Er2bisehof von Palermo, 

2 ) H. 12 354 — 12 355. *) GeÄr> Ly0 n o. J. [ca. 15051. 

*) H. 12308-12342. 5 ) H. 12343-12353. 

") Geb. in Sarsina, gest. 184 v. Chr. 

7 ) H. 13074—13079; uns sind tatsächlich die 21 von Varro als eeht auf- 
gestellten Komödien überliefert, doch fehlt die letzte, die Vidukria, in eineafc 
Zweig der Überlieferung (Palatini) und in den alten Drucken, Trefler kann 
also nur 20 gekannt haben, er entnimmt die Zahl 2i seiner Quelle. Wahr* 
scheinlich hatte man in St. Jakob den Druck H. 13074 und Trefler hat die 
vorausgehenden Ezcerpta de commediis verlesen in Excerpta commediarum. 
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236. 
Petrus de Francia,*) sancte Romane ecelesie oardinalir, 
[episcopus] Cameracensis, saere theologie professor valde eximius, in 
reliqui? litterarum studiis quoque apprime exereitatus, aoer ingenio, 
sermone facundus, jurL:.. pontificli minime ignaras. Olaruit [182 T ] in 
concilio Oonstantiem;i personaliter, anno domini MCGCCXVI, a ) ubi etiam 
sequentem traetatum edidit: 

De ecclesiastica potestate li. I. [Christi nomine invocato cui 

data est ipso teste: ömnis potest].*) 

TritJbemins- d. s. e. 729. 
c . i. Q rf IIe: Trithemius; vgl. Paul Tscbaekert, Peter von Ailli, Gotha 1S77: 
Schölte II, 401 f.; Tscbaekert bei Herzog I, 274 ff; XXIII, 27. 

237. 

Petrus, Itognntinus') archiepiseopus, vir certe non modo 
generis prosapia verum etiam erudidone, fide et mentis integritate 
illustrissimus, in scripturis quoque cum humam's tum divinis affatim 
conspicuus, juris pontifieii, uti talem archipresulem decebat, interpres 
et defensor spectabilis atque officiosissimus, facundus sermone, consilio 
cautns, vita modestus, coaversatione humanus, eeclesiastice libertatis 
tutor mdefessus. Edidit pro eiusdem conservatione et tutamine in 
variis et numerosis episcoporum suffraganeorum et cleri synodis et 
convocattonibns maltas satis superque condueibiles constitutiones ac 
vite clericalis regulas, quibus et se pastorem bonum Christi ovium 
ostendit et nominis sui memoriam indelibilem hominibus reddidit. 
Olaruit hie vir omni evo celebrandus Ludovici Quarti imperatoris 
Bavari temporibus, anno domiui MCCCXX. Cuius exaetissimi presulatus 
diligentiori studio habemm ■: 

Constitutione« sive decreta synodalia. 4 ) 

._ Ni ^ , bei TrithemSus, nur im Ghrouicon Sponheiinense unter dem Jahr 
lozv erwähnt. 

238. 

Petru Eeginaideti,5) sacre theologie professor eximius et in 

ptnlosophia Aristoteliea et Piatonis egregie doctus, humanis quoque 

litterarum eienciis[!] a puero, ut ita dixerim, imbutus, acer ingenio 

assertione n ervosus, eloquio scholasticus et in disputandis quibusvis 

a ) Cod. MCCCCXXVL 

iocn 2- P u tr i? S d!Ai l^ £ eb - in Compiegne 1350, Kauzler der Universität Paris 
1389 Bischof von LeFuy 1395-1396, Bisehof von Cambrai 1396- Uli 
Kardmalpresbyter von St. Chrysogono 1411—H20 ' 

=) H. 853, Neudruck in v. d. Hardt, Coneilmni Constantieose VI. 15 ff u 
upera Gersoms ed. Du Pin, Antwerpen 1706, IL 925 ff. 

a ) Erzbisehof von Mainz 1306-1320 

o) War wohl Handschrift. 

s ) Lebte am Ende des 15. Jahrh. 






questionibus yalde gnaras atqne sabtilis. Edidifc pliires, quia vita et 
eonversatione non minus quam Me tlieelogiaiB profitebatar, libcllos 
atque tractatus insignes , quibua Ohristaio Ä» iam vita fusctas 
eternamque, qne futnra creditur, retribationem predieat Ex Quorum 
nuraero est: 

Speeulum finalis retributionis IL I [Veteran* probitates qttosdam 

etiam in saeris codieibns inseriptos].i) 

Nicht beiTntfcesaius, selbständig; vgl. Wadding 192; Sbaraleä SnpflfMi 

239. 

Petrus, Conimestor 2 ) eognomento, Treeensis ecclesie olim pres- 
byter, eui peeuliarius concessum est vel sanctitate excellere vel litteris 
preclaroque oeio posteriiatis amorem ac aoticiam promereri, ita ut 
nee presens gloria nee sequentis evi fama sollieitarit, pro qua multi 
vitam etiam volantarie profnderunt et ob hoc ipsum clari sunt habiti. 
Insignior feit Friderici imperatoris Primi temporibus, anno MGLX. 
Scripsit etiam et bic quoque preter cetera ad archiepiscopum Seno- 
neasem a ) Guilhelmum 3) ; 

Historiain scolastieam [Imperatoriae maiestatis est in palatio 

habere]. *) 

Henricus Gandavensis n-, Trithemius d. s. e. 380; Jac. Pbil. Berg. 
Mb. XIE, 115; Vinc. Belovacen. XXX, 1. e 

Quelle: Trithemius; Tgl. Brial in Histoire litteraire de la France 
XIV, 12 ff.; Feret, La faculte thöologienne de Paris, Paris 1894, I, 42 ff. 

240. 

[f. 82 v ] Quineianus, 5 ) Asenlanensis ecclesie episcopus, nacione 
Grecus, seien tia ac eradicione illustrissimns, phüosopnus, orator theo- 
logusque non minus demirandus quam sapiens, limatus, eloqneas, rV 
eundus ac divinissimus, assertione quoque satis superque nervosus fuisse 
perhibetur. Mic ergo vir sanetissimus cum esset ac in scripturis cum 
novi tum veteris instrumenti potens, multis coacÜiis episcoporum pro 
fidei catbolice roboracione convocatis non solum interfuit, vevnm etiam 
et prefuit Scripsit preter volnmina cetera, que ad manus nostras 
minime venerunt, fidei sue prostestaeionem [!] divisam in artioulos duo- 
deeim ad venerabilem virum Petxum Anthioeenum episeopum, que sie 
ineipit: Omnis itaque qui dicii Tractatus unus. 6 ) 



Nicht bei Trithemius, selbständig. 



a ) Cod. Benonensem. 
») H. 13766 — 13774. 

2 ) Aach Petras Handucator genannt, geb um M20 in Troyes, 1168 
Kanzlei der Universität Paris, gest. 1179. 

s > 116S— 1176. *) H. 5529 — 5538. 

3 ) Bischof von Ascoli in den achtziger Jahren des 5. Jahrb. 

c ) M.P&.LXXXV, 145 ff.; erhalten in der Wiener Handschrift 3S7, f. 167. 
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241. 

iloD&^nroä&j natione Grecus, poetarum omniwm facile clarissiams 
et ob id ipsum non abs re eius laudum preeonia, haud ab alio quam 
Mai'co Tullio Oieerone eioquentissimorum omninm principe depromenda 
eensuerim. De iftius namque erudicione sermonis elegancia adin- 
vencionumque exBberaneia nemo qui dubitat, de patria vero conplurimi, 
ut ia Mis patet: 

§XVä XÖZtig Ö'lZQi^OViJt JtSQl Ql^aV 6ft?/QOV 

Üf/tQpa, Q0Ö66, y.oXa<pmv, Haiaplv, log, ctQyoq, ä^fjvcu 
Septem urbes certant de stirpe insignis Homeri: 
Smyna[!j, RhoÖus, Colophon, Salamin, Ins, Argos, Athenae. 

Aristoteles vero tradit ex Jonatum insula ortum, synehronos quoque 
Hesyodi poete fuit Claruit potissimum anno mnndi 3030, ante Romam 
eonditam, Josaphat filio Achas in Judea, Agrippa autem apnd Latinos 

regaantibus. 

Odyssea de erroribus Ulyssis [Die mihi Musa virum captae 

post tempora TroiaejJ) 

Nicht bei Trithemius: Jae. Phil. Berg. Hb. III, 41; Vinc. Belov. III, 87. 
Quelle: Vineenz- die Verse wohl aus einer Ploriiegiensammlung, sie 
finden sich bei Gellius, Noctes Atticae III, 1 1 . 



242. 

Oracins Q. Fl accus, 2 ) poeta Latinus, orator et ipse orna- 
tissimus gravissimusque, qui et merito haud in postremis lingue lauream 
Latine facundicque meruit titulos, namque inter satyricos et lirieos 
poetas, alio quin licet luxu turpissimus, principatum tenere dicitur. 
Scripsit multa omnium studiosorum hormnum Teneraeione singnlari 
dignissima volumina, senteneiarum gravitate, ntinam Jesu bone et 
auctoris, decorata. Obiit Rome anno etatis sue ipsius LVII, imperii 
August! XXXV. E cuius opuseulis babemus: 

Epistolarum li. IX [Prima dicte mihi, summa dicende Camenap) 

Nicht bei Trithemius; Jac. Phil. Berg, lib. VII, 114: Vinc. Belov. VII, 
67—79. ' 

Quelle: Vincenz; vgl. Schanz II, 1», 133 ff. 



l ) In der lateinischen Ubersetznng des Raphaelus Volaterranus, Brescia 
1497 (H. 8781), Rom 1510. Über andere Versuche lateinischer Homer-Über- 
setzungen vgl. Georg Voigt, Die Wiederbelebung des classischen Altertums 

B ) Geb. 65 v. Chr. in Venusia, gest 8 v. Chr. 

') H.S91 0—8915. 

Fragmente einer Epodenhaadscbrift des 10, Jahrh. aus St. Jakob haben 
als Eioband der Vitae meritorum der heil. Hildegard gedient; vgl. S. 117 
b. 1. Zu Treflers Zeit war, worauf auch das Alter des Einbandes schHessen 
lüsst, die Handschrift schon nicht, mehr erhalten. 
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343. 

[f. 83 r ] Eufinus,*) Aquilegiensis eeclesie presbyter ae moiäelms, 
vir certe mea sententia doctissimus ac inter omnes ecelesiastieos doctores 
non m postremis eruditus, eloquio disertas, sensm profundus, m0 m- 
gemo, asserttone miram in modum nervosa, Greco et Latin® plfftus 
eloquio. Qui inter onmes eloquentie sectatores etiam nosfra etate in 
maximo pretio semper fuit De cuius doetrme ac dogmatis wäri^ie 
certi aliquid iudicare non presumo, ob id maxime, quod egregius üb 
doctor Hieronymus publica assertione eundem catholice minus in 
quibusdam sensisse protestetar. De re qua in decretis ita cautum papa 
Damaso auctore invenio : Eufinus vir religiosissimus plurimos eccle- 
siastici operis edidit libros, nonnullas etiam scripturas interpretatnf 
est. Sed quoniam venerabilis Iberonimus eum in aliquibus de arbitrii 
übertäte notavit, illa sentimus, que predictuni beatum Hieroaymuta 
sentire cognovimus et non solum de Rufino sed etiam de universis 
quos vir sepius memoratus zelo dei et fidei religione repreheudit Hec 
ibi. ßeliquum, ufc de meo quid infei-am, post venerabiles Jacob patri- 
arebe filios numquam accurate magis invidiam sanctorum nosse quem- 
que potnisse, quam in bis duobus Hieronymo videlicet ac Kufiao 
arbitrio. Cuius rei perieulam summere qui cupit, eorundem altrinsecus 
vel invectivas vel cbaritatis plenissimas epistolas legat. Clamit autem 
bic Kuimus doctor egregius Arcbadii ac Honorii imperatorum tem- 
poribus, anno domini CCCO. De cuius ingenii vena libros e Greco in 
Latinum translatos conservamus infra notatos: Origenis periarchon, 2 ) 
Gregorii Hazianzeni homelias vel libros Pamphili martiris, 3 ) Eusebii 
Oesariensis ecclesiastiee bistorie librum, 4 ) JosepM quoque opuseula. 5 ) 
Que omaia suis prefacionibus et epistolis presignavit; edidit ipse noa 
minus quoque eruditionis et facundie singularis plenissima voiumiaa, 
de qoorum numero babemus dumtaxat in nostro armario iuferius 
notata : 

Invectivarum contra Hieronymum [Perlegi scripta tua, Aprosi- 

ane fili] 6) 

Additioaes eeclesiastice bistorie, [Cum apud Alexandriam post 

Achillamp) 

„, TXr GeDn * di " 8 I 7 » Hoöorius Hi !?; Trithemias d.s. e. 102; Jac. PluLtferg. 
üb. IS, 53 ; Vine. Belovacen. XVIII, m- XIX, 35. * 

Quelle: Tritbemius; in den Urteilen selbständig; vgl. Eber*. Allg. Ge- 
schichte der Literatur des Mittelalters I, 308 ff.; U. Krüger bei Herzog 
XVII, 197 ff.; XXIV, 437; Teuffei HF, 34S& S 

*) Geb. in Concor dia um 345. gest. in Messina 410. 

2 ) Vgl. S. 160 n. l. 

8 ) Vgl. nr. 95. 

*) Vgl. S. 88 n. 2. 

6 ) Vgl. nr. 142. 

8 ) M. XXI, 541 ff. 

*) M. XXI, 467 ff. 



244, 

Rabanus Maurus 1 ) Magnentius, sextns a ) post sanctum Boni- 
facium archiepiseopus Moguntinus, natione Tentonicus, patria Tboringus 
ex eivitate Fuldensi oriundus, Albini Anglici 2 ) quoadani aiiditor atque 
discipulus, Grece, Latine et Hebraice peritus, vir admirabüis erudicionis 
atque doctriae, nam philosopaus, poeta, rbetor, astronomus fuit et 
computista aecnon theologus, modestus, factmdus, insignis, perspicax, 
pfefulgens atque divinissimus et, ut omnia simul dicam, eunetarnm 
viirtufcura et seientiai-um geaeribus adoraatus. Cui, ut quidam voluat, 
nee Italia similera nee Germaaia aliquaado effudit equalem. Hie 
deeimum etatis annuai aatus monaclius ia ceaobio Fuldensi factus est. 
Exin anno etatis sue quinto et trioesimo [f. 83 v ] in eiusdem oenobii 
abbatem eligitur, qai cum abbatiam strennue aanis qaatuor et viginti 
rexisset, Otgaiio Moguntinensi archiepiscopo 3) vita fuacto in eins loeum 
suffectus est Et postremum domiao vocante, mercedem ut reeiperet, 
laborum vite presentis terminum nanciscitur, Ludovico et Lothario Ro- 
manoruin prineipibus, anno domini oetingentesimo quinquagesimo quinto, 
iadictioae tertia, etatis sue LXYIII, episcopatus vero nooo completo' 
sepultus ia monasterio saaeti Albaai extra Magunti am, aoa sine gravi 
sanetitatis opinioae. Scripsit autem peae iafiaita voluaiina gemiao 
dietaadi stilo, quibus nomea suum inimortale constituit. Ex quibus suat: 

De laude saaete crucis. [Rex regum dominus, munduui ditioue 

gubernans]. 4 ) 

Honorius IV, 4; Sigibert 89; Anonymus Mellicensis 45: Trithemius 
J»-e.«7; d .v.i G.126, Z.4; d. v. i OSB. II, 39; 111,199; IV,81; Jac. Phil. 
Berg. hb. XI, 87; Vmc. Belovaeen. XXV, 2S — 32. 

Quelle: Trithemius; vgl Ebert, A%. Gesch. d. Literatur des Mittel- 
alters II, 120 Ä.; Manitius I, 2 $8 ff.; Wattenbach, Deutschlands Gesehiehts- 
quellea im Mittelalter I', 250 ff.; Hauck bei Herzog VIII, 403 ff. ; XXIII, 062: 
lurnan, Rabanus Maurus, München 1900; Chevalier, Bio-Bibliographie II 2 , 3861 f. 

245. 

Richardus 5 ) moaacaus saaeti Victoria Parisieasis, 
ordinis canoaicorum Regularium saneti Augustini, maxime erudicionis 
ae litter ature vir et aoa minus vite meritis quam scientiarum pleni- 
tudiae iasigais. Qui cum tteologicam preeipue coleret, scripsit ia ea 
facultate multa prestantissima opera, quibus veluti alter Augustinus 
nomen sibi ipsi eonquisivit eternum. Viguit autem Oonradi impera- 

a ) Cod. Sertus. 

*) Geb. um 7S4 in Mainz, 822—842 Abt von Fulda, 847—856 Erzbiscliof 
von Mamz. 

*) Vgl. m, 9. 

3 ) 826 — 847. 

*) Ausgabe von Wimpfeling, Pforzheim 1505; M. CYII, 141 ff 

6 ) Prior von St. Victor 1162—1173. 
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toris Tercii Romanorum temporibus/ aiaiön lömisi MCXh. Bs caius 
libris nabemus: 

De area mistica [Mysticam illamllojrsi mwm übet si lieeat].*) 
^tt ^enricus Gttdavensfa 26; Tritaemius dg.«, m&i Jae, Pbil. Berg, Mb. 

Alt, 114. 

. < i^5j lfi: « Trftilftm i ,,Sj vgl * DaiUnou *a Hfetoire Htteraire de la France 




246. 
Regln o,2) Prumiensis monasterii abbas, Treverensis diocesis* 
ordinis divi patris Benedict!, natione Teutortieus, omnium humaaanim 
divinarumque rerum interpres speetatissinras ac summe doctus, eloquio 
non mediocriter politus, ingenio aeer, moribus preter ceteros gravissi- 
mis. Qai sua perspieatissima erudieione non de studiosis iam saaeta- 
rum immo et secularium litterarum sectatoribus bene meritus est, sub 
Arnolde imparatore Ülustrissimo, anno nongentesimo deeimo. Ex cuins 
preclarissimis volummibus, que varta fuere, possidemns: 

De diseiplina ecelesiastiea [Inprimis inquirendnm, in euins sancti 

Lonore] 3 ) 
Annalium historiaram li. II*) Exeellentissimi ingenii et totius 

philosopniae studiis].*) 

Sigibert Hl; Aaonymus Melliceasis 64; Tritbemius d. s. e. 295: d. v. i. 
G.12U, Z.6; d.v.tOSB.11,5*. 

Quelle: Tritbemius; vgl. Wattenbacb, Deutschlands Gesehicbtsquellen 
im Mittelalter 1', 311 f.; Maaitius I, 695 ff.; Bäumcker in Allg. Deutsche Bio- 
graphie; Holder-Egger bei Herzog XVI, 552 f. 

247. 

Rupertus Holkoth, 6 ) ordinis fratmm Predicatonim, natione 
Anglicus, omnium sanctanim professomrn scripturamm sui temporis 
facile princeps atque in seeularibus litteris non mediocriter eruditus, 
bomeliamm quoque declamatoi' valde magnincns, qui scribendo et 

a ) Hachtrag von anderer Hand des 16. Jahrh. 

*) B. 13 912. 

s ) Geb. in Altrip, Abt von Prüm 892—899, Abt von St Martin in Trier 
900— 915. 

a ) Handschrift des X. Jahrb. ans St. Jakob jetzt in Wolffenbüttel 83, 
2t. Aug. fol.; Neuaasgabe von F. G. A. Wasserschieben, Leipzig 1S40. 

*) Eine Handschrift aus St. Jakob ist nicht bekaant, die älteste Ausgabe 
erschien MaiDz 1521 bei Sebastian de Rotenhan. Da der Eintrag Nachtrag 
iat, so hat man in St. Jakob wohl diesen Druck besessen; Neuausgabe von 
F. Kurze, Scriptores rer. Germanicarum, Hannover 1&90. 

5 ) Gest. J349 in Horthampton. 
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docendo maximurii sibi nomen eonfeeit, snb Oarolo impera [f. 84 r ] tore 
Quarto, anno domini, quo et peste sublatus est, MCOCXL nono„ De 
cuius ingenü vena serenissima multi preclariesimi effluxere libelli, de 
quorum numero retinemus: 

In librum Sapientie. [Dominus petra mea et robur . , , Arte 

et seien tiae Immanis]. '■) 

Trithemius d. s. e. 632. 

Quelle: Trithemius: vgl. Quetif-Echard I, 629 ff. ; Foole in Dictionary 
of national biography XXVII, i n ff, y 

248. 

Kaymundus de Pennaforti, 2 ) natione Cathalamis. provmeiain 
ordinis Predicatorum sive terträs magister generalis,, vir plane doeti; - 
sirmis ac omni scientiarum profesdone illustris, theologus. pküosophm, 
humanarumque litterarnm vigilantissimus, ipsius ac juris pontincii inter- 
pres acutus et moderator insignis, qui varia scribendo magnifieuf 
evasitFriderici imperatoris Secundi temporibns, anno domini MCOXXX. 
Scripslt inter cetera sui ingenü opuscula: 

Deeretales iuris, russn Gregorii pape jNoni comportavit [.Rex 

paeifieur pia misericordia] . 

Summa de caaibus [Quoniam, ut ait Hieronymus, seeunda post 

naufragium tabula]. *) 

Henricus Gandavensis 48; Trithemius d. s. e. 442. 

Quelle: Trithemius; vgl. Quetif-Echard 1, 106 ff.; Schulte II, 408 ff, u. 6 f. 

249. 

Bichardus, Ardmacensis&) arehiepiscopus et Hibernie primas, 
omnium theologorum decus ae ornamentum splendidissimum, vir in divinis 
scriptum eruditus, litterarum secularmm, philosophie quoque ac juris 
pontificii minime ignarus, faeundus eloquio, ingenio subtilis, assertione 
satis superque nervosus, deolamator verbi ad popiüum divini -?pecta- 
tissimus, Lucubravit nonnullos haud floccipenden.de lectionis libros. 
quibus sese posteris commendabilem prebuit, ex quorum numero 
habemus infra notata. Olaruit anno MCCCLXX, Carole imperatore 
Qnarto et Innocentio papa Sexto, quo eoram pronnnciavit librum; 

Proposieionnm suarum de ac super materia mendicitatis 11. I No- 
lite iudicare [. , .Pater sanetissime in prineipio].«) 

• i. k- 1} Äf - 55 7^ 8 n 2 \ Ei °e HaBdschrift des 15. Jahrb. aus St. Jakob befand 
fn C ^ blS ^1° *n C * e } t ? nlia, £ PbiHippa nr. 618 = van Ess 234, Versteigerung 
J9I0 nr. 440. ihr jetziger Besitzer hess sich nicht ermitteln 

8 ) Geb. nach i 180 in Pennaforte bei Barcelona, 1222 in den Domini- 
kanerorden getreten, General 1238—1240, gest. 1275, kanonisiert 1601. 

a ) H. 7996- — &O40. 

*) Gedr. Rom 1603 u. o.; Handschriften bei Schulte. 

5 ) Richard Fitzralph, Erzbischof von Armagh 1346—1360 

6 ) H. 13672 — 13675. 6 

BeihefE 43, ^2 
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Trithemiug d. s. e. 653. 

Quelle: Tritheioius; vgl. Tumor, BMotheea Britannieo-Bibenuca, 
London 1748, 283 ff. j Poole m Dictioaary of national biograpfey XIX, 194 ff. 

250. 

Robertos de Litio,*) ordinis fratrum ftfisonm, saere theologie 
maxister eximius et tarn in philosophia quam ia reliquis humanitatis 
litterarnm studiis aftatim eruditus, tersus eloqpiio, ingenio aeerrimus, 
liomeliarum perorator prestantissimus. Seripsit preter cetera opus 
serinonum valde utile, quadragesimale de penitentia. Hie ergo epi- 
scopus Aquüe Marsorum seu Aprucii urbis existens, claruit sub 
Friderico Tertio imperatore, anno MCCCCLXXXVL 

De penitentia per quadragesimam über umts [Mnlti saut 

vocati etc. propter nimiam caritatem].2) 

Trithemius d. s. e. 887 j Jac. Phil. Berg. Üb. XV, 175. 

Quelle : Trithemius; vgl. Waddiug 204 f. ; Sbaralea Suppl. 636 ff. j Ttffari. 
Scnttori di Napoli, Neapel 1749, II 2, 344 ft; Tirabosehi, Storia letteraria 
itahana VI, 11 14 f. 

251. 

Kuthardus ex Hersfeldia,3) monasterii divi lacobi Montis 
Speeiosi extra Moguntine civitatis menia, ordinis saneti Benedieti, 
abbas secimdus, divinanvm scripturantm studiosissimus earundemque 
interpres uiininie contemnendus , secularium quoque ac huraanaram 
eruditissimus, inge[f. 84 v ]nio prestans et acer, politus tersusque eloquio, 
conversatione matoras atque saneti ssimus, observantie discipline regu- 
laris cultor ac moderator sagacissinms olim fuisse eomprobatur. Hie 
igitur ferventissimus dei aniator ob egregiam sue sanctitatis, erudicionis 
sapientieque laudaiissämos rumores, quibus iam fere omnium oppleverat 
aures ad abbacialis dignitatis culmina cenobii prefati a reverendissimo 
Sigefrido Hoguntineasi arehiepiscopo 4 ) provehi meruit Verum quia 
Cluniacenshmi Ordinarius Über, quorum observantie tiinc rigorem ia 
singulis ab ipsius etiam monasterii fundatione prosequi gestiebant 
propter loci disposicionem dioeeseosque eonsuetudinem non eque ia 
omnibus observari poterat, opus aggreditur atque ex ipso ordinario 
veluti ex heremi cuiusdam fastissima solitudine, cerinionias, que loeo 
et conventui Montis Speeiosi peculiariter deservirent, in unum volumea 
collegit. Multa insuper et alia enim scriptavisse verisimüe est, sed 
nihil horum reperire passas sum. Habemus igitur dumtaxat: 

Cerimonias vel ordinarium li, umis. 5 ) 



J ) Eobertas Caraceioli geb. 1425 in Leece, Bischof von Aquino 1475 
bis 1484, von Lecce 1484— 14b5. von Aquino 1485-1495. 

-) H. 4418—4442; man besass in St. Jakob die Ausgabe Cöln 1473 bei 
Ulrich Zell (H. 4429), die noch Gercken (Reise III, 55 n. 4) gesehen hat. 

3 ) Abt von St. Jakob 1070—1090. 

4 ) 1060-1084. 

5 ) Schon im Verzeichnis von 1186 (S. 24) erwähnt, fehlt 1444; angedruckt, 
wohl verloren. 



■ ■. 
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Nicht bei Tritlieroias, selbständig, wohl auf Grund yon Elosterüber- 
liefernng; vgl. Joannes Scriptores rerum Moguntiacanmi IL Frankfurt 1722, 
S. 804 f. 

252. 

Eoäericiis episcopus Zamorensis,*) Hispaaus nacione, 
üastellaims et referendarius pape Pauli Secundi, vir liberalis et qui 
nihil negare didicisset, aliquibus tarnen sacrarum litterarum ctiam 
stadiosissimis studiosior ipse, in utroque iure et omnibus aliis bonis 
litteris doctissinms et veliemencioris animi, hinc lectioni librorum 
inhlabat illinc doetrine animarumque saluti. Edidit preterea ad iam 
dictum pontificem maximum volumen lectu dignissimum iucundissimum- 
que, quod prenotavit: 

Spekulum humane vite [Super cunctas humanas temporalesque], 2 ) 

Trithemins d. s. e. 828. 

Quelle: Trithemius; vgl. Schulte II, 316 f. 

253. 
[185 r ] Seneca 3 ) qui et Lueius Anneus dictus est, natione 
Hispanus, genere Cordubensis, professione vero stoicus, non minus 
vita quam erudicione conspiraus, Potini stoici diseipulus et Lueani 
poete prestaniissirai patruus fuii Ouius ülustrissimi philosophi, si mores, 
si Ingenium, vite puritatem ac continentiam, si doctrinam, fortunas^ 
fidem, si in adversis rebus coustantiam, si postremum huius teterrimi 
incolatus finem, qui cnpit internoscere clarius, eiusdem sese opusculis 
eoaptet, in quibus velut in speeulo limpidissimü eunctarum summam 
virtutum intueri lieebit. Verum tametsi inter sapientissimos quosque, 
qui nos ad reetam vivendi rationem inflammare atque excitare vel 
prestantissimorum hominum auctoritate vel clarissimis exemplis addu- 
cere eonati sunt, facile omniuin princeps intelligatur Aristoteles 
neminem tarnen offendi in presentem usqne neque ex nostris Latinis 
neque ex Grecis quem ad rationem earam aetionum, qnas ab optimo 
viro exposeimus Lucio Senece comparem. Ut enim vir ille summus 
Greeoruni Aristoteles virtutem constituit, ita liic noster Latinis, quales 
oportet, ex virtute actiones prodire, mira exliortacioue demonstravit 
Non itaque immerito dictus vite magister ab omnibus nostre etatis 
hommibus probe, qui omnem philosophie fructum non in verbis sed 
in actione constituit, ita ut ei quoque difficile sit lioneste vivere, qui 
huius adhortaciones ac precepta non legerit. At quoque ut ' ego 
qui huius tarn christianissimi philosophi preceptorurn amator sum 
fuique semper, de meo quid inferam (eum pace tarnen eorum, qui 

k- i 7 Eod * ri . c M? ? aßcii S eb - !404 in S. Maria de Nieva, Dioc. Seeovia 
Bisehof von Oviedo 1457-1467, von Zamora 1467-1468, von Calakora llfi« 
bis 1469, von Palenoia 1469-1470, wo er in Rom stirbt uala&ora *«8 

2 ) H. 13 933 — 13 947. 

a ) Geb. um Christi Geburt in Corduba, gest. 65 n. Chr. 

12* 
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sibi ipsis et sunt et esse volimt pradentioret, qüi|ne non didieeruat 
cum Paulo probare omaia et quod bonusr est teuere) »on minus 
huinsce me doctrina edifieat, abstrahlt a vicäs, ducit ad virtutes, 
quam vel Pauli Tel Petri apostolorura priueipis vel cuiusvis alterius. 
Moritur postremo sub Nerone Eomanorum imperatore infaustissimo 
eiusdem imperii anno undeeimo, biennium antequam Petras et Paulus 
coronarentnr martirio, anno etatis sue plus CXIUL De eins autem 
mirabüi ingenio (ut de fide taceam, ethnicus enim fait) ac memoria 
perpetuo celebranda, quid ipse idem in prologo primi libri deela» 
matiunum dicat, ausculta. Memoria, iBquit, est res ex onmibus pattibus 
ammi raaxiooe delieata et fragilis, in quam primum senectus ineurrit. 
Hanc aliquando in me floruisse etc. ut et non tantum ad usum snffi- 
ceret, sed in miraculum usque pxocederet Kam dno milia nominum 
reeitata, quo ordine erant dicta, referebam et ab his, qui ad audiendum 
preceptorem nostrum convenerant, singulos versus ad siDgulos datos 
enm plures quam ducenti efficerentur ab ultimo incipiens usque ad 
primum recitabam. Nee ad complectendum tantum que vellem velox erat, 
mihi memoria sed etiam ad conünenda, que aeeeperat Scripsit ergo 
uti phüosophus stilo medioeri maxime utilitatis multa preclarissima 
Volumina, de quorum numero habemus: 

Epistolarum ad Paulum [Credo tibi Paule nunciatum quod herij i) 
De panpertate [Honesta, inquit Epieurus, res est] 2 ) 
De morum institucione [Omne peccatum actio est, actio autem] 3 ) 
De quatuor virtutibus [Quatuor virtutnm species multorum 

sapientum] 4 ) 
[f. 85 v ] De remediis fortune [Licet eunetorum poetarum carmina] 5 ) 
Declamationum [Exigistis rem magis ioeundam mihi] 6 ) 
De dementia ad Kferonem [Scribere de dementia, Hero Caesar] 7 ) 
De benefieiis ad [Aebutium] a ) [Iuter multos ac varios errores 

temere] ») 
De ira ad Kovatum [Exegisti a me, Novate, ut scriberem quem- 

admodum] ) 
De Providentia [Quaesisti a me, Lucili, quid ita si divina]* ) 
De vita beata ad Gallionem [Vivere, Qallio f rater, omnes 

beatejn) 

a) Cod. Lücke. 

J ) H. 14 607- im Mittelalter Seneea zugeschrieben; vgl. Schanz 0I,414fi. 

2 ) Auszüge aus den epistolae morales. 

3 ) Ein schon im 6. Jahrb. vorhandenes Florilegium aus Seneea. 
*) H. 14614— 14 632. 

*) 5 ) Zusammen H. 14654, Sentenzensammtang aus Seneea. 

5 ) H. 16555 — 16559, Auszug aus Seneea; vgl. Schanz 111,419. 

G ) Sentenzensammlung aus Seneea. 

') Vgl. Sehanz HL 393 f. 

3 ) Vgl, Schanz III, 394 f. 

*') Buch HI— V der Dialoge; vgl. Schanz III, 383 f. 
10 ) Buch 1 der Dialoge; vgl. Sehanz Hl, 380 f. 
») Buch 7 der Dialoge; vgl. Schanz III, 386 f. 
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De eonsolatione ad Martiam [Nisi te Maroia scirem tarn longo] 1 ) 
De eonsolatione ad Albmain matrem "üam [Saepe iam, mater 

optima, impetum] 2 ) 
De tranquillitate vitc ad Serenum [Jnquirenti mihi in me 

quaedam] 3) 
Ad Paulinum de brevitate vite [Maior pars mortalium, Paaline]*) 
De stndiis liberalibus • [De liberales studüs quid sentiam]») 
De questionitms naturalibus [Quantum inter philosophiam] 6 ) ' 
Suasoriarum seilten ciaram [Sin ut cumscuaque refp) 
Epistolarum ad Lncilram [Ita fac ergo, mi Lucüi, vendicate] 6 ) 

,„ E^ r0D £? us i 2 5 Honorius I, 12; Trithermus d. s. e. 3; Jac. Phil. Berg, 
Iib. VIII, 1 1 ; Vine. Belovaeen. IX, 102-136. 6 

Quelle: Trithemius, aber ganz selbständig gestaltet, mehr Benutzung; 
von Vmcenz; vgl. Schanz III, 375 ff. 

Die Opera gedr. H. 14590 — 14 594, Neuausgabe von Haase, Leipzig, 

254, 
Simon de Cassia,ä) ordinis fratrum Heremitarum saneti Augustini, 
vir undeoumque doctissimus et morum sanetitate valde conspieuus 

x ) Buch 6 der Dialoge ; vgl. Schanz III Sbif. 

-) Buch 12 der Dialoge; vgl. Schanz III, 392 f. 

8 ) Buch 9 der Dialoge; vgl. Schanz III, 3SS f. 

*) Bueli 10 der Dialoge; vgl. Schanz III, 389 f. 

5 ) Sentenzensanimhng aus Seaeca. 

; ) H. 14 613; vgl. Schanz III, 396 ff. 

7 ) Sentenzensammlung ans Seneca. 

-) H. 14 507 — 14 605; vgl. Schani III, 402 ff. 

! J Simon Fidatus geb. in Cascia in üinbrien, gest. 1U8. Die G-östa Salva- 
toris aus der Bibliothek des Jakobsklosters besitzt jetzt die König]. Bibliothek 
m Berlin cod. lat. fol. 714—716. Sie erwarb die Handschriften aus der Bibliothek 
des Lord Phillipps 514 (Versteigerung 1913. nr. 727); vorher im Besitz de?, Leander 
van Ess nr, 129, vor dem sie der Kirchenrat Lab! als nr, 11 seiner Bibliothek 
besass. Es sind drei starke Pergamentfoliobäude, alle gleichmüssig von -ükt 
Iland geschrieben, mit roten Kapitelüberschriften und roten und blauem grossen 
Initialen; Bd. 1 und 2 haben alte, Bd. 8 einen neuen Einband. Auf dem 
Spiegel des Vorderdeck eis von Band 1 von der Hand des Legiponrius die 
alte Signatur A20; eod, 714 enthält auf Bl. 2^> von der Hand des Schreibers 
folgende kurze Mitteilung über die Geschichte des Werkes: ;rotl In nomine 
domini amen. Incipit Über venerabilis fratris Symonis de Cassia. ordinis 
fratrura^ Heremi tarum saneti Augnstini, super totum corpus evangelii. Quem 
librom meepit ad instanciam et peticionem sui carissirni atnic-i domiai Thome 
de Corsinis legum doctoris de Ploreneia, anno domini mülesimo trecentesimo 
tngesimo oetavo, die sexta mensis septembris apnd Almam urbem. Sed ibidem 
anno domini MCCC quadragesimo septimo in vigilia aseensionis dominice 
lnfirmaüis et sequenti anno,, die secanda februarii defunekts nee ipsum librom 
relegare et ordinäre vel corrigenda corrigere si qua essent, nee in aliquibus 
traetatibus et capitulis ipsiua libri perficienda peificere potuit vel complere 
Am Schluss des ersten Bandes steht: Coinpleti anno domini miuVsiino 
quadringentesimo sexagesimo pro monasterio saneti Jacobi ordinis s. Bene- 
dict! prope muros Maguntiue civitatis. Sonstige Besitz ein tragungen finden 
sich an vielen Stellen. Das Werk ist aber nicht in St. Jakob geschrieben 
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probe, qtsi, ut aiunt, propheüeo spiritu m Möreatteö eonventu ülnstratus 
emicuit, divinorum quoque eloqmoraiB interpres, ut ex eins libris 
inteUigi datur ae homeliarum declamator acenraüssimus fuit, secularium 
etiam Htterarum staäns egregie imbutus et philo sophie non ignarus, 
acer ingenio, sermone facundus, sensu proftindissittraa. Claruit autem 
temporibns Ludoviei imperatoris Romanoruia Qaarti, anno domini 
MCCCXL. Edidit multa elegantia, nonnuHa prestantissima volninia% ex 
quibus habemns dumtaxat: 

Gesta salvatoris [A bono et super bono oreatore omniuipi] 
De iustieia ehristiana [Ipse orationis ordo deposcit]. t) 

Trithemius d. s. e. 605; Jac. Phil. Berg. Hb. XIV, 15D. 

Queüe: Trithemius; vgl. Ossiager, Bibliotheca Augustiniaua 2!4ff.j; 
Lorenzo Francesebini, Fjra Simone da Caseia e iL Cavalca, Rom 1S98; Adol! 
Morini,. Le opere di fra Simone da Caseia attribaite alCavalea, Perugia 1899 ; 
Kiccolo Mattioli, II beato Simone Fidati da Cassia (Antologia Agostiniaiia II), 
Rom 1898. 

255. 

Smaragd Tis, 2 ) abbas monasterii sancti Michaelis in Saxonia, 
divinarum soripturarum studiosissinms vir et valde humanus, in seeula- 
ribus insuper litteris non vulgariter eruditus, eonversatione ipsa raaturus, 
vieiorum hostis, virtutum amator, regularis observantie moderator in- 
dustrius, qui scribendo et scripta accuratissime explanando ülustris 
emieuit, circiter aunum domini nongentesinram XL. Scripsit inter eetera 
preclarissima opsusctüa sua, quibus nominis sui meraoriam posteris 
commendavit, etiam snbieeta: 

Diadema monacbornm. [Hunc modicum operis nostri libeünm]. 8 ) 

Honorlus IV, 6; Sigibert 118; Anonymus Mellicensis 50: Trithemius 
d. s. e. 3itö; d. v. i. G. 129, %. 47; d- v. i, OSB. IL 83. 

Quelle: Trithemius; vgl. Ebert, Allg. Gesch. d. Literatur des Mittel- 
alters 11, lü8ff.; Manitius I, 461 ff.; Zockler bei Herzog XVIII, 447 f. 

256. 

[f. 86 y ] Simon de Cremona,*) ordinis fratrum Heremttarum 
divi Augostmi, divinarum scripturarum dives scientia, philosophie tra- 
dicionibus locupletissimus, lingua disertus, angusto ingenio natus, 

sondern in dem westfälischen Augustin erkloster Bödeken, worüber ein Eintrag 
des J5. Jahrh. auf dem Spiegel des Rüekendeekels des IL Bandes Auskunft 
gibt; er ist später mit Tinte überschmiert nnd daher nur noch au lesen: 
lsta tertia pars gestorum salvatoris comparata sub reverendo patre . . . per- 
scripserunt religiosi fratres de Bovdikken dyocesis Padelburnensis . . . expensis 
eiusdem domini predioti anno MCCCCLXI 1 '. Band I enthält Buch 1—5, VI 
Buch G — 10, III Buch 11—15; zuerst gedr. o. 0. 1533 (Cöln. Cervicornus). 

1 ) Gedr. Basel 1517. 

2 ) Abt von St. Mihiel-sur-Meuae am Anfang des 9. Jahrb. 

3 ) 1186, 1444; gedr. &. CII, 593 ff. 
*) Gest. um 1390 in Padua. 
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eonversacione omatissimus, declamandarum homeliarum singulari gratia 
illustrativ probe, qui Yeneoiis multo tempore huie officio non sine 
expectabili fama fructuqne operam navavit, anno domini vel circiter 
MCCOL. Edidit in super nonmillos libros atque tractatus, e qnibus sunt: 

Super epistolas dominicalös. [Abiiciamus opera tenebrarum]. 1 ) 

Trithemius d> s. e. 602, 

Qaelle: Trithemius; vgL Ossioger, Bibliotheca Aagustinia 275 £ 

257. 

Sebastian us Tioio, 2 ) alias Braut* Argentinensis, natione Teu~ 
tonicufc, juris utriusque interpres profundissinras et tarn in divlnis quam in 
secularibiifc litterarum studiis satis superque insigniSj oratoriam etpoeticam 
non in postremis oallens ita, ut qiiicquid in buccam venerit semel 
absqne ulterioii cunetamlne nietro vel prosa efllundere possit quam 
facillime. Qui lucubrando et seribendo multa et varia maximum sibi ipi 
in nostra Germania nomen acquisivit, Maxirniliano Romanoruin electo 
imperatore regnaute, anno doraini quo bec seribimns MCGCCCX1I in- 
dictione XV. Scripsit gemino stilo non spornende lecüonis opuscula^ 
de quibus habenras: 

Navem narragonie [Ad humani generis felicitatem documentum- 

quep) 
Compassio virginalis [2?ate patris summi, mi düectissime] 4 ) 
Consolatio Christi ad matrem [Quid gemis o genitrix? quis te 

dolor]. 5 ) 

Trithemius d. s. e. 024; d. v- i. G. 173, Z 32. 

Quelle: Trithemius; vgl- Steinmeyer in Allg, Deutsche Biographie 
111,25(5 ff.; Wackernagel-Scherer bei Herzog III, 356 ff,; EL Paal, Grundriss 
der germanischen Philologie II 1, Strassburg 1901—190% 326 ff. 

358. 

S i i r i d ii s i «) r[evei endi im i] Adolffi Moguntini archipresulis in 
puntificalibus viearins, episcopus Girensis, ordinis fratrum Predioatorum, 
natione Teutomcus, sacre theologie professor eximins 3 juris ponttfitsi 
ipf arumque seoularium quarnmvis litterarum non ignarus, ingenio aetsr, 
politus eloquio, oonailio cautus, actione precipuns, verbi divini decla- 
mator omnram faoüe speetatissiraus, operibus virtuosis affatim ciaras. 
Effulßit sub Priderico Rontanorum imperatore Tertio et Pio ac Paulo 
Romanis pontificibns necnon Theoderico 7 ) et Adolffo*) archiepiscopis 

x ) Zusammengedr. mit den sermones super evangella H.5822— 5S23. 

3 ) Geb. in Strassburg 1459, gest. ebendort 1 1 21. 

*) In der lateinischen Übersetzung des Jakob Locher H, 3746—3753. 

4 ) s ) Gedr. in den Varia Carmina H. 3731, 

{s ) Er stammte aus Mainz und hatte den Familiennamen Piscatoris 

(Fischer)j Titularblschof von Cyrene 1446- 1473, 

f ) 1434—1459. 
*) 1461—1475, 
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Moguntinis. Qai, dum esset vir pradeas et äoettssimus, Laune ae 
tfebraice lmgue peritus, edidit nonnallos lectione digaissimos libellos 
atque tractatus, qnibas nominis sui memoriam pcsteris commenüavit, 
de quorum immero est lifeer ad Eberharduni de Yenlo*) nostri mo- 
nasterri abbaten*, ordinis saneti Benedict!, antoritate apostoliea per 
Germaniam visitatorem cenobiornm generalem, de suseeptione &o- 
nachorum et monialium, quem quidam attamea cante legeadam putat 
Fuit enimvero hie v[eaerabilis] aatistes nostri ordinis araator siaeeris- 
simus, qai etiam in gravissimis monasterii nostri eveatibas caasisqae 
fidelissimam sese prebait, ati alubi me scripsisse iam pridem aon abs 
re memini. 2 ) Moritur postremo seaex iam, aaao domiai MCCCCLXXIII, 
iadictione sexta, XVII kal janii, sepnltus in conventa sao Maganti- 
nensi, de qua[!] etiaia oriaadns fnit Ex caias libris habemas: 

De saseeptioae moaialitim. 3 ) 

[f. 86 T ] Ad eapitalam et clerum Maguatinam tractatus I. 

Trithearius d. s. e. 831 ; d. v. i. G. 162, %. 4. 

Selbständig; vgl. Quetif-Echard I, 820; Falk ia AreMvaliscae Zeitschrift 



259. 

Stephanus, ordinis fratrum Minorum, natioae Teatoaicas 
vir uadecarnque doctissimus et in sacris scripturis exeellenter erudilug, 
liumaaarum qaoqae litteramm neutiquam ignarus, in ipsa etiam philo- 
sophia noa in postremis exereitatus, acer ingenio, eloqaio dulcis, eon- 
versatione singalariter devotns et istius modi, qui ia lege domiai medi- 
taretur dies noctesqae, declamator insaper se.rmonnm ad plebem fuit 
preclarissimus et in dispatandis qaesÜonibus multum nervosas. Edidit 
preter cetera, que nos penes minime habentur opus valde egreginm 
ad iastantiam v[enerabilis] domini Hermanni abbatis cenobii nostri et 
fratris Bonifacii postea abbatis in Lindbarge, qai ubiit aano domiai 
1482 X kal. decembres, qaod ab Adam per lineamenta divisam nsque 
ad Christum perduxit. Olaruit autem circa annam domini Moguntie 
primnm et Bamberge predicationi inserviens MCCCCLXXVIII, sub Fre- 
derico Komanoram Aagusto Tercio. Habemas ergo opas illnd, qaod 
ipse haad indocte inscribi voluit: 

Geaealogia salvatoris li. unus. 3 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; über diesen Stepbaans ist nichts 
weiter bekaaat. 



*) Wohl in seiaer Klosterchroaik- 

2 ) Beide Schriftea uagedr tickt and soast nicht bekannt 

3 ) Uage druckt. 
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260. 

Symachus 1 ) vir eloquens consulque Romanus is dico, qui causam 
gentilium deorum oratioue luculentissima defendit apud divos Theodo- 
sium imperatorem et Arohadium Honoriurnque Cesares, contra quem e 
diverso plerique alii nervosius tarnen soripseie Ambrosius scilicet et 
Aurelius Prudentius libris duubus, hie versu hexametro, proaa alius. 
Est autem hie Symachus in seriptis suis, ut qui dam ait, verbis pareus, 
sed mente profundus, prodigus in sensu, verbis augustus, abundans 
mente, sed ore minor, üruetn non fronäe beatus, sensus divieias verbi 
brevitate coartat. Claruit autem eisdem fere tempuribus, quibus divi 
dootores Hieronymus et Ambrosius, Pradenems et Claudianus poete. 
Eius denique consulatum collegamque Tycianum refert Prosper De 
temporibus, in annum domini CCCXOIIII. Cuius studio haberaus: 

Epistolarum eins familiarium li, unut; Facis pro mutua a ) [dili- 
gentia]. 2 ) 

Trithemius d, s. e. 196; Jac. Phil. Berg. Hb. IX, 64. 

Quelle: Wohl Trithemius, doch verändert: vgl. Schanz IV. 3, 1 00 ff. : 

Teuffei III«, 285 ff. 

261. 

Salustius Crispus-') 0[aius], vir moribus, quod eivem Romanum 
ingennum minime deeebat, monstrosns totusque ventri ae luxurie deditus, 
alioqui doctissimus, qui tarnen ex liberalibus artibus, in quibus educatus 

erat, p reter erudieionem nihil, hausit Kam omnibus voluptatibus turpissime 
semper indulsit. Hie ergo propter meram oracionis elegantiam primas 
apud Latinos in scribenda historia sine Ute partes habet. Est enim 
rerum frequencia er eher, verbis. quorum novator dicitur, concinnu... 
rutilus, emunetus et venu [f. 87 1 ']stas. Claruit sub C. Julio Cesare, 
qui eepit anno quarte olimpiadis CLXXXH. Cuius diligencia habemus: 

Coniuracionem Gatilmae [Ornnis homines qui sese Student 

praestare] |J ) 
Bellum Jugurtinum [Falso queritur de natura sua] 5 ) 
Öraciones ex libro eiusdem lnstoriarum excerptas [Clemeniia 

et probitas vostra]. 6 ) 

Nteht bei Trithemius; Vinc, Belovacen. VIT, 32-34. 
Quelle; Vincena; vgl. Schanz I 2 S , 164 ff. 



») Cod. multa. 

J ) Geb. um 340, Konsul 391, gest. 410. 

2 ) H. 15 204; Neuausgabe von Seeck in Monum. Germ, historica Anct 
antiquisaimi VI, 1 (18S3), 1 ff.; M. XVIII, 145 ff.; Trefler gibt das Inithim von 
lib. 1, ep. 28 an. 

3 ) Geb. 86 v. Chr. in Amiternum, gest. 34 v. Chr. 

4 ) 5 ) Zusammengedr. E. 14187 14 229. 
*5 H. 14 237—14239. 

5 ) H. 14240 — 14 241. 

6 ) H. 14 242 — 14244. 
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262; 

Ioannes Paleonydorus,*) Holandiaus nacjoae, ordinte Carme- 
liüci snppnor in Cassel oppido Hassi#, hom© divinaium scripturaram 
satie et super Studiosus, homiliarnm ieda^ate idoneas, cuius laudes, 
tametsi amphon loquendi stilo proseqnende erant, neeessitati occa- 
paraonum immo brevitati operis cedere paciantur. Ciarat Maxmüliano 
unperatore eleeto, anno circiter dommieo MfiGOCeX. Udidit quosdam 
etsi protnto sermone non tarnen inutiles aut iniaeundos libeilös; E 
quibu? est: 

De prineipio et processu ordinis Carmelitarom li. trimerestus 

[Gloriosissimae dei genitrieis iramaeulatae virginis 
Marie vetustissimae religionis]. 2 ) 

Kicht bei Tritbemius, selbständig; vgl StaDonik in AUg. Deutsebe 
vSPS- * e XlV > 780; öoeoaaDS iQ Biographie nationale de Belgique 

263, 
[f. 87 v ] Thomas de Aquino,3) ordinis frafrum Predieatomm, 
Alberti Magni«) in coaventu Ooloniensi auditor ae discipulus, maxima 
erudioione vir ac in divinis scriptum doctissimus, philosophus insignia, 
seeularium humanarumque litterarum scienüa eunctis sni temporis pres- 
tantior, subtilis et acer ingenio, sensu profundus, eloquio compositum 
assertione nervosus, vita et conversatione ipsa sanctissimus , qai in 
lege aomini a teneris ferme nnguiculis meditari semper dulce sabuit 
atque inter observantiam discipline regularis atque quotidianam docendi 
et audiendi in sebolis euram tot et tanta scripsit volnmina, ut paucos 
inter moderniores quantumvis prestanüssimos vel numero vel oondu- 
eibilitate eqaales meruerit. Moritur postremum non sine gravissimo 
stndentium luetu et presertim theologorum , sab Arnolpbo imperatore, 
anno domini MCCLXXIIII, indiotione secnnda. Canouijsatus est autem 
a papa Joanne Vieesimosecundo. Invenies autem latius de eo scriptum 
in vita ipsius, De eius scriptis vero habemus dumtaxat 

Quo[d]libetum [Quaesitum est a deo, angelo et homine. De 

deo . . .]&) 
Primam et secundam sequunde [!] [Ego sapientia efindip) 
Quartum scripti [Assit verbum suum et sanavit et eripnit]?) 
Contra errores Grecorum [Libellum ab exeellentia vestra]») 
Compendium theologie [Aeterni patris verbum sua immensitate] ty 

*) Geb. um M33 in Oude^ater, gest. 1507 als Carmeliter in Hecheln. 

3 ) H. 12270, , 
3 ) Geb. 1225 oder 1227 in Rocca-Secca bei Aquiso, Professor in Cöln. 

Paris, Rom und Neapel, gest. 1274 in Fossa-Hova, kanonisiert 1323. 

*) Vgl. nr.7. s) H. 1400 — 1409. 

G ) H. 1437. i) H. 1481—1485. 

8 ) opp. XYir, 1 ff. ») opp. XVII, 9 £ 



: ! ■'■■'' 
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De decem preceptis et lege amorig [Tria sunt ho mini necesearia] *) 
De articulis fidei et ecolesie sacramentis [Postulat a me vestra 

dileotiö, lit de articulis fidei] 2 ) 
In Boecium de eonsolacionc philo sophioa [Philosopbiae ervias 

oportet ut tibi] 3 ) 
Expositio simboli apostolorum [Credo etc. Prinram quodert] 4 ) 
Expositio orationis dominice et angelice salutacionis [Pater n oster. 

Inter alias oratione ■;'} ) 
Responsiones ad diversem [Primo consideranduin ect quo d ratio] G ) 
De diflEerencia verbi divini et husnanl [Ad intellectum huins] ? ) 
De natura verbi [Quoniam circa naturam verbi] 8 ) 
De angelis et substaneiis separatis [Quia sacris angelorum]. Q) 
Sed et alia qnoque LVII opuscula in xmo volmnine impre- a. lft ) 

Tritbemius d. s. e. 46S; Jac. PhiL Berg. Hb. XIII, 130. 

Quelle: Trithemius; vgl, Qaetif-Eehard I, 271 ff.; Karl Werner, Der 
heil, Thomas von Aquüio, 3 Bde., Leipzig 1859 ff; Seeberg bei Herzog 
XIX ; 704ff,; J. A. Endres, Thomas yon Aquino, Mainz; 1910; Chevalier, Bio~ 
Bibliographie II 2 r 4471 ff.; Werke bis znr Fertigstellung der 1SS2 auf Leos X1IL 
Veranlassung begonnenen Ausgabe, von der bisher 12 Bände erschienen sind, 
die Ausgabe ßom 1570. 

264. 

Timannus Kemenerus 11 ) Guernensis, ludimagister \Eonasterii 
Vestfalie metropolis ? hooao non in postremis ernditns, ast omnium studio- 
sornm adulescentum venera oione digniasimus probe, qui in litteraria 

r[e]p[ubliea] enixissime semper demdarit. Collegit multe utilitatis, 
apes yelut, ar [f, 88 r ] gumentosa quosdam libellos atque traetatus de 
rndimentis artis grammatices colligitqne ho die omine fausto , nn- 
peritante Maximiliane Romanorum augusto , anno quo hee >eribimiu : 
MGCCOCXV. Ex cuius opuscnliF sunt: 

De oeto oraeionnm partIbus IL L [Quoniam omnium renim 

cognitio] 1V ) 

In quatuor partes indeclinabile? traetatus L [Vobis adolorcen- 

tulis etudi].") 

Nicht bei Tritbemius > selbständig; vgl A. Bümer, Der münsterische 
Domschulrektor Timann Kemner in Zeitscbr. f. Vaterland, Gesch. u, Alter- 
tuinsk, Westfalens LIII (1895), 182 ff. j Hamelmann 13, 131 ff. 

opp. XVII, 53 ff. *) & U23-H33, opp, XVII, 61 ff. 

>) H, 3367 — 3380, *) opp.XVIL 84ff 

*) opp. XVII, 71 ff. 8) opp. XVII, 76 ff, 

*) opp, XVII, 84. ) opp. XVIi; 84 ff. 

*) opp, XVII, 86 ff. io) Hi 3 539-1542. 

n ) Um 1470 in Werne a. d. Lippe geb.. 1500 — 1530 Rektor der Dom- 

schule in Minister, gest, 1535. - 

") Es ist wohl das Compendiuin artis dialeeticae o. O. u. J. fCöln 

Eacharias Cervicomus] \ vgl Bömer a.a.O. 215 ff, denn ein Werk obigen 

Titels kennt Bömer nicht 

n ) Cöln 1503 und 1506; vgl Bümer a, a. O. 20fiff. 
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265. 

[f. 88 v ] Turpinus^) Remensis archiepkcopus , Magni Caroli im- 
peratona secrelarius, vir scientia litterarum ornatissimus, eloquii venustate 
preclarus, morum gravitate eonspicuus, pauperum eonsulator, prinwpum 
amicus. Clanüt autem *sub eodem Carolo (cui uniee düeetus erat 
fortunarumque particeps) et Ludovico eins dlie imperatoribus, anno 
domini nongentesimo XXX. Seripsit: 

Gesta Caroli Magni [Etsi passim varii odoris pigmentaria].^ 

Trithemius d. s. e. 275. 
w ** Quelle: Trithemius; vgl. Dann in Allg. Deutsche Biogr. XXXVIII 351; 

Wattenbach, Deutschlands Geschichtsqnellen im Mittelalter II 8 , 25 o. 

266. 

Thomas de Cantiprato, 3 ) ordinis fratrom Predicatoruni. oatione 
Brabantinus, Alberti quondam Magni*) discipnlus, homo valde religiosus 
et conversatione devotissimus, litterarum cuiusvis proi'essionis inquisitor 
ardentissimus, eloquio parcus et, ut par erat, multum facundus. Insignis 
vero effulsit Rudolpho imperatore Romanoram, anno domini MCCLXX. 
De quo fama refert Greci ydeomatis ae eloquü eum habuisse noticiam 
et libros Aristotelis, quorum iam in scholis usus est Siran; tulisse [!]. 
Seripsit non minus etiam de sua vena nonnullos libros, ex quibus sunt: 

Bonum universale vel de apibus mysticis [Eeverendo in Christo 

patri fratii Huberto magistrop) 

Heoiicus Gandavensis 51; Tiithernius d. s. e. 469; d. v. i G 141 Z 29 
QueHe: Trithemius; vgl. Quetif-Echard 1,250 IT.; Histoire littcraire de 

la France XIX l&3ff.; L. DeTisle ebd. XXX, 365 ff.j Kaufmann, Thomas von 

Chantnaprö, Köln 1899. 

267. 

Thomas de Kempis, 6 ) ordinis Canonicorum Regularium beati 
Augustini Montis beatissime virginis Agnetis prope Zwollis Traieetemsis 
dioeesis, natione Teutonicus, vir plusquara deyotissimus, vita et conver- 
sacione internus uti qni satius ducebat sui ipsius quam frumenti public! 
rationem scire. Litterarum quoque sanctarum noticia insignis evasit, 
anno domini MCCCCX, Ruperto Bavaro rege Romanorum. Comportavit 
exactissima instruetione plura opuseula, e quibus sunt: 

*) Erabischof von Rheims 753—800, 

e ) Diese gesta sind eine spätere Fälschung des 11.— 12. Jahrh.; über 
Handschriften und Ausgaben vgl. Potthast, Wegweiser II s . 1075 f- das 
Jakobskloster besass wohl eine Handschrift. 

3 ) Geb. 1201 in Leuw-St Pierre in Brabant, gest. 1265 oder 1280. 

*) Vgl. nr. 7. 

5 ) H. 3644 j vgl. Paul Kirsch, Des Thomas von Chantiraprö Buch der 
Wunder und denkwürdigen Vorbilder, Gleiwitz 1875; EHe Berger, Thomae 
Cantipratensis Bonum universale de apibus T r . Paris IS95. 

*) Geb. in Kempen 1379 oder 1380, gest. 1471. 
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De contemptu mundi a ) [Qui sequitur me non ambulat . . . Hec 

sunt verba Christi], *) 

Trithemius, d. 3, e. 707: d. v. i. G. 151, Z. 1. 

Quelle: Trithemius: vgl. L. Schulze bei Herzog XIX, 7 19 ff.; XXIV, 505; 
F. X. Kraus iü Allg. Deutsche Biographie XXXVIII, 74 ff.; Chevalier. Bio- 
Bibliographie II", 4507 ff.; Iseuausgabe seiner Opera von M. J, Pohl. Frei- 
burg 1904. 

268. 

Theodericus Gresemimdus,*) junior, Moguntinus, vir certe 
doctissimus ac litterarum studio a teneris unguiculis irabutus nccnon 
omnifariam eruditus, iuris interpres spectatissimus et doctor affatim 

insignis ? aoer ingenio, ecmsilio cautus, sermone cieoronianus, actione 
precipuus, vita et consuetudine modestisaimus. Edidit a primeva etate 
plures tarn metro quam prosa instructe erudicionit necnon prepolitc 
eloquentie libros atque traetatus, quibus magnam nomini mo landein 
apud omnis litterarum humanitatis professores conquislvit. Vivit b ) 
adlrac Saneti Stephani Mogimtinensiö eaoomous atque scolasticus nec- 
non judex generali? archipresulis, varia utroque- stilo scriptitans opiu- 
cula, sub Maximiliano imperatore electo, anno") domini quo hec scri- 
bimus MOOOOOXII. Ex cuiiis libris possidemus: 

De soptem artibus liberalibus dialogus [Cum animo iaro dudum 

revolvere]. 3 ) 

Trithemius d. s. e. 832; d. v. i. G. 176, Z. 6. 

Quelle: Tritiheinins; vgl. Geiger in Allg. Deutsche Biographie IX. 640 f : 
Falk im Archiv f. Frankfurts Gesch. nnd Kunst N. F. V (1872), 363. 

269. 
[f. 89 r ] Thomas [de] Haselbach, 1 ) natione Teutonious patria 
Wienensis , cl ) vir undecumque doctissimus et tarn in seripturis sanctis 
quam etiam philosophorum et humanitatis peritissimns,. ingenio sub- 
tilis, memoria tenax, eloqiüo tersus, vita conversacioneque inte- 
gerrimus, omeliarumque declamator prcstantissimus. Hie ig-itur, dum 
esset Wienensis gymnasii lector Ordinarius theologuaque valde insignis 
edidit mnlta preclara volnmina, ex quibus penes nos est über, quem 



a ) Jolgt grössere Rasur. b) Übergeschrieben (rot) obiit 

c ) Übergeschrieben (rot) eodem. 3) Cod. Wenensis. 

*) H. 9078 — 9114; vgl. Aug. de Bäcker, Essai bibliographique snr le 
livre de lmitatioue Christi, Lütttch 1864: Neuausgabe nach dem Autographon 
von 1441 in der Kgl. Bibliothek Brüssel n. 5855-5861 von C, Hirsche Berlin 
1874; nach dem Titel zu schliessen, war das Werk im Jakobskloster hand- 
schriftlich vorhanden. 

*) Geb. 1477 in Speyer, 1506 — 1512 Kanoniker und Generalvikar 
in Mainz. 

3 ) H. 8046—8048. 

*) Thomas Ebbendorfer geb. 1387 in Haselbach. 1427— 1464 Professor 
in Wien. 



in coacilio Basiliensi (ad quod ambassia&w a t^neHsi Universität« 
mtssus fuerat) composuit, qui inseribitur; 

De potestate summi pontificis et eoneiliorum generalium li-1 
[Quis dabit capito meo . . . ut prophetico utarj 1 ) 

Trithemins d. s. e. 705; d. v. i. G. 150, Z, 41. 

Selbständig; vgl. Aschbach, Geschichte der Wiener Universität Wien 
IMio, 1,493 ff.; Krones in Allg. Deutsche Biographie V, 527 f.: Georg Voigt, 
Enea Sikio Piecoloraini, Berlin 1S62, H, 316 ff; Lorenz, Deutschlands Ge- 
schiehtsquelien im Mittelalter I 3 , 272 ff. 

270. 

Thomas de Hibernia, 2 ) ordinis fratrum Predicatorum, verbi 
divini ad populum deelamator egregius, scientia clarus, eloquio com- 
positus, in solvendis disputandisque difneilioribus quesiionibus satis 
superque agilis, vita mtegerrimus neenon singulariter devotus, Bdidit 
nommllos lectione dignissimos traetatus atqne libellos, de quorum 
numero habemus dumtaxat opus, quod inscribi voluit: 

Manipulas florum li I*) [Abiit in agrum]. 3 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Quetif-Echard I, 744 (doch 
war er wahrscheinlich nicht Dominikaner) ; Haureau in Histoire litteraire de 
la France XXX, 398 ff; Feret, La faculte theologienne de Paris, Paris 1696. 
131, 23S ff. ' ' 

271. 

[f. 90 r ] Vincentius Beluacensis, 4 ) natione Burgundus, ordinis 
fratrum Predicatomm, vir certe scientia et erudicione mirabili ac veterum 
leetione anetoruru ditissimus, in divinis lectionibus sacrisque scrlpturis 
Studiosus ac magnifice imbutus, humanarum quoque et phiiosophie 
tradiciomim minime ignarus. Eius denique et nobüissime nature feit 
homo, in quo, dicendi vis maxima eloquentie facultas, agendi ratio, ora- 
cionis divitie, acutum ingenium, graves sententie ac intenta esset 
memoria neenon singular is morum integritas. Nam quiequid divimts 
theologus, quiequid canonista et legum professor egregms, quicqnid 
medicus refulgens, pbilosophus quoque modestus, neenon mathematicus 
perspicax atque ipse dialecticus versipellis, quieqnid grammaticus ae 

a ) f. 89 v unbeschrieben. 

*) Eine Handschrift davon aus dem 1 5. Jahrh. hat noch Gercken im 
Jakobskloster gesehen, ebenso die Relatio et responsio faeta regie maiestati 
post coronationem suseeptam Aquisgrani 1441 und noch etliche andere 
Traktate, die er nicht einzeln aufzählt; vgl. seine Reise III, 52 h. i. Der 
obige 1434 verfasste Traktat ist noch ungedruckt, eine Handschrift in Wien 
in cod. 4701 f. 280. 

2 ) Geb. in Palmerstown in Irland, Professor an der Sorbonne, eest in 
Aquila 1269. 

3 ) H. 8542 - 8543. 

*) Geb. um 1190, gest. 1264. 
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orator facuudus, quicqnid raechanicus tradit atqne rerara nature scrutator, 
hoc unum Vincentium scivisse fateamur necesse est Tantus nempe 
fuit, st post se parem in presens usque habuerit neminem. Is ergo 
petente necnon snmptus nimistrante rege Francorum grande et admirabile 
opus specnloram, de omni que exeogitari re potest, in multis volu- 
minibus disp actum rton nisi maximis laborum sudoribus comportavit, 
quibus sese presentibus utilem ac fnturis memorabilem fecit, sab Frederico 
Secundo Bomanontm imperatore, anno domini MCCXL. Scripsit preterea 
etiam noanulla preelarissima opera, de quibus sunt: 

Speonlum histohale [Quoniam multitudo librornm et temporum 

brevitas] *) 

Speculum naturale [Quoniam multitudo librorum et temporum 

brevitas]. 2) 

... Heoricus Gandavensis 42; Trithemius d. s. e. 45 7 j Jac. Phil. Berg, 
hb. X, 74. 

r ft „3 ae y? : ,. ? rithemiu8 ' doch selbständig gestaltet; vgl. Qiietif-Eohard 
b ?l? ft ; *>£lisle m Histoire Htteraire de la France XXXII, 547 ff,; Seeberg 
bei Herzog XX, 665 ff. ' ' s 

272. 
Yiaeentius Ferrarius 3 ) de Valentia, ordinis fratrum Predi- 
catorum, in diviais scriptum excellentissime erudicioais vir, seeularinm 
quoque litterarnm noticia magnifice dotatus, eloquio compositus, assertioae 
nervosas, Tita sanctissimus, omeliarum deolamator omnium sui temporis 
prestantissimus iuit Qui, ut prefatus sum, Valentia elarissima urbe 
Hyspanie exortus, nascitur anno domini MCCCXXXVIII, ex antiqua 
honestaque Ferrariorum familia. Habitum autem ordinis suscepit annos 
natus XVIII. Tarn affluentissimus autem in sanctis predicationibus 
suis copia verborum fuisse fertur, quod exemplo vite ac verbo saere 
doetrine plus quam C vigiati milia desperatorum hominum et flagitio- 
soram ad publicam peniteneiam reduxerit Manrorum quoque et Sarra- 
cenorum in Hispaniis supra octo milia ad veram fidem convertit, Judeis 
vero ita luculentur scripturas exposuit, quod in diversis Hispanie partibus 
vigintiquinque milia baptizavi feeerit Habuit etiam hie sacre tbeologie 
doctor, quod plus mireris, donum Üngue ita, ut in una predioatione 
diversarum regionum et linguarum homines eum intelligerent ac si de 
eins terra nati fuissent. Interfuit etiam personaliter in eoncilio magno 
Constanciensi; ad quem nonnulle etiam Ioannis Gerson extant epistole. 
Moritur postremnm anno domini MÖGCCXVIU, Martino summo pontifice, 
etatis sue anno cireiter octuagesimo, die Veneris nonis [f. 90 T ] aprilis 
sepultusque est in maiori ecclesia Yenetensi Britanie Minoris, quem 
et multis miraculia in vita pariter et in morte clarifieare digaata est 
divmitas. Eius autem canonizatio facta est anno MCCCCLV a papa 



1) Copjager 6245-6248; vgl. Pottbast, Wegweiser IF, 1095 f. 

2 ) Copinger 6253—6257. ö ' 

8 ) Geb. in Valencia um 1350, gest. ia Vaanes Hl 9, kanonisiert 1455. 
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Oalixto Tertio in die sanctorum Apostolorum Petrf et Pauli, anno ponti- 

ficatus sui primo. Scripsit autem multe auetoritatis, eruditiouis atque 
Industrie opuscula multa, de quorum numero habemus: 

Sermones de tempore [Benedictes qal venu in nomine , , .. Ver- 

bum isfcud, Matthaei] 1 ) 

Sermones de sanctis [Deus est ia oames, qui invocant „ , t 

Recitatum est statim] 2 ) 

De instructione fratrum pie vivere volencram [Ponam in hoc 

tractatu tantum modo]. 3 ) 

Trithemins d. s. e. 756. 

Quelle: Trithemins, grösstenteils selbständig; vgl. Quetif-Eehard 1, 763 ff. j 
Zöekler bei Herzog VI, 4Ssfi*.j P. Fages, Histoire de s. Vincent Ferrer, 2 Bde.. 
2. A. ; Paris 1901; Chevalier, Bio-Bibliographie II*, 46S5 ff. 

273. 

Yinceutius Grüner*) deZviekavia, doctor Pratensis et fandator 
gymnasii Liptzensis, vir in divinis seripturis valde doetus et multu 
exereitatus labore, in philosophia quoque non vulgariter eruditus, in- 
genio prestans et politus eloquio. CJarait sub imperatore Bupertu, tem- 
pore translationis gymnasii Pragensis in eivitatem Liptzensem, Misnensis 
marehionatus proviuciam, circa annum domiai HOGCCS. Edidit malte 
erudicionis et utilitatis volumina, de quorum aamero sunt; [nicht 
ausgefüllt], s) 

Trithemins d. s. e. 726; d. v. i. G, 152, Z. 15. 

Quelle: Trithemins; vgl. Adolf Franz, Die Messe im deutsehen Mittel- 
alter, Freiburg 1902, 531 ff. 

274. 

Valerius 6 ) erudicione et cognomento Maximus, vir leetione 
veterum autorum undecumque ditissimus ac lingue Latine saus superque 
interpres facundus, acutus ingenio, sentenciis gravissimus, agendi ratione 
msignis, excellenti memoria preditus et preter iafidelitatem nihil ia se 
reprehensionis aut vicii habens. Claruit Octaviani et Tiberii Algastorum 
temporibus, qui dum esset historiographus, quo nemo minus inerudiius. 
Scripsit ad Tiberium Oesarem libros eloquentia refertissimos: 

Gestorum et dictorum mirabilium IL IX. [Urbis Eomae extera- 

ramque gentium]. 1 ) 



») 2 ) Zusammen gedr. H. 6998—7013. 

a ) Gedr. Opuseula, Palermo 1741, 1 ff. 

*) Er war 1410—1411 Rektor der Universität Leipzig, gest. in Altzelle 
vor 1421. 

5 ) Man besass wohl De officio missae (H. 6808) [Reverendi patres ac 
domiai mei, cogitanti mihi]. 

e ) Über sein Leben "ist fast gar nichts bekannt. 

7 1 H, 15 773 — 15 783, Neuausgabe von A. Kempf, Leipzig 1888. 
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Niekt bei Trithemius-, Jae. Phil Berg, lib. VII 116; Vinc. Belovacen. 
VII, 123—129. 

Selbständig; vgl Scbanz II 3 2, 264 ff. 

275. 
Viirgüius 1 ) patria Mantuanus, poeta insigais ac omnium faeile 
äoetissisHis, in. quo öicenäi vis, ejoquentie facultas, agendi ratio, orationis 
divitie, acutum Ingenium, graves sententie, inteata memoria fuit De 
quo Augustinus noster: Virgilium propterea, inquit, parvuli legunt 
et ut poeta magnus omnium que preclamsimus atque optimus teneris 
ebibitur annis, ne faeile oblivione possit aboleri. Floruit Octaviani 
Romanorum Augusti temporibus obiitque etatis sue anno LIH Brun- 
dusii, sepultus vero est Neapoli. Scripsit metro et prosa nonnulla 
spectatissime eloquentie volumina, de quibus Seneca: Magna quoque, ait, 
ingenia non plus quam in uno emiaere opere. Virgiliura üla ingenü 
felieitas in oracione soluta reliquit, Giceronem eloquentia sua in car- 
minibus destitnit. 2 ) 

Nicht bei Trithemiüs; Jac Phil Berg. lib. VII, 113; Vine. Belovacen. 
VII, 80 — 6>. ; > 

Quelle , : Die der Aasgabe der Bucolica vorausgehende Vita und Vincenz; 

276. 
[f. 9P] VzQyiXiovq Polidorus,») Urbinas presbyter, homo 
veterum lectione authorum oerte studiosissimm Is dico, qni vitam 
dnici ocio summaque cum tranquillifate ac- studioram libertate trans- 
igens, vetusta illa et venerabili facnndia apud veteres celebrata adagia 
in unum, ututpossibile fnit, pervigiü eura congessifc volumen ad nominis 
sni memoiiam perpetuo celebrandam: 

Proverbiorum antiquorum li. unus [Troezeni Attieae regionis 

sieuti]. 4 ) 

«-h^vit \t , # rith ™ ins \ t eIbställ( *ig; 7M l Tirabosehi, Storia letteraria 
yS? 1904 224 ff Jt > bn80ß > The Kise of English Cnltare, New- 

277. 
Walafridus, 6 ) abbas monasterii sancti Galli, ordinis divi patris 
Benedicti, natione Teutonicus, divinarum seriptiirarum interpres pre- 

») Geb. 70 v. Chr., gest. 19 v. Chi. 
,. „ s ) Trefler fubrt keine Werke auf, doch besass man in St. Jakob sicher 
die Bucolica m der Ausgabe des Herraannns Torrentinus, Deventer 1499, 

Vgl» ÜX- JrQJt 



Zeit m England, dann in Italien, vro er 1551 starb 
*) H. 16ÜU9 — 16011. 

TreS^ ÄlligTeÄf ' T ° n ReiCkemü m 842 ~ m 0* ^gaben 

Beiheft 43. ** 






:■ 



— 194 ~— 

clarissimus, seeularium quoque litterairiöa pofessiöme valde insigais, 
divma prudeatia instructus, excelleatique ingeaid preditas, regularis 
observantle moderator cautissimus, conversatioae ipsa siagalariter 
devotus, cuias memoria in beaedictioae est probe, qui multis laude 
dignissimis facinoribus illastris effulsit circa annum domini septin- 
geatesinram, Tyberio Tertio imperatore Romanorum. Seripsit lueulento 
sermone opus valde pulchrum, quod inscribitur: 

Walafridi Straboais De exordiis et iacrementis quaraadaaa ia obpf- 
vationibus ecclesiasticis reram. [De ministe: ecclesiae ffe 
miaisteriis ipsorum]. *) 

Sigibert 71; Anonymus Melliceasis 44; Trithemius d. s. e 246; ä. v i. 
G. 124, Z. 14; d. v. i. OSB. II, 36, 

Quelle: Trithemius; vgl. Wattenbach ia Allg. Deutsche Biographie 
XL, 639 f.; Wattenbach, Deutschlands Geschichtsquellen im Mittelalter I \ 277 ff ■ 
Manitius I, 3ü2ff.j Hauck bei Herzog XX, 790 ff. ; L. Ejgl, Walahfrid Strabo, 
Wien J908. 

278. 
Wettiaus,*)*) aobili stemate procreatas, aatioae Teatonieus, pro- 
fessioae monaehus ordinis divi patris Beaedicti, fit scieaciamm thezauris 
ditisimus et tarn ia sacris quam etiam secularibus litterarum stsdiis 
egregie dootus, eloquio disertus, sensu profundus, ingeaio acer atque 
sabtilis, asseroione nervosus, vita probabilis coaversacioaeque saaetis- 
simus oüm effulsisse comprobatur. Hie igitur optime iadolis adolesceas 
moaasterio Augie maioris Constaacieasis diocesis a pareatibns traditas 
sie saacte, iaste pieque in omai evo, quoad vixit, conversatas est, ut 
diviais quoque re [f. 91 v ] velationibas digaus aabitus sit creberrimeqae 
coasolari meraerit Tarn sedulus autem divinorum eloquiorum gera- 
teter necaoa fieqaens investigator fuit ac lector, at, iamiam quoque 
morti proximus et fere spiritam exalans, qaasdam suarum revelafionuai 
seu visioaam fratribus eoram dietaverit Claruit autem Heinrici 
imperatoris Quinti temporibus, aaao circiter domiai MGXXIII. Seripsit 
de saa veua aoaaulla malte eraditioais opascula, e qäibas ad aos 
usqae nihil perveait preter anice coaservandum opus: 

Visioaum suarum li. aaus [Christe, aovum qui paseha mihi 

coneedis agendum]. 3 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig, aber völlig verkehrt ia den Zeit- 
angaben; vgl, Wattenbach ia Allg. Deutsche Biographie XLII, 239 f.; Ebert, 
AUg. Geschichte der Literatur des Abendlandes im Mittelalter II, 149 ff. 



») Am Bande von Treflers Hand: Wettüms frater nostri ordiais. 

J ) Handschrift; Neuausgabe von Alois Knüpfler, 2. A., München 1899. 

2 ) Er war der Lehrer Walafrid Strabos, gest. 824. 

') Jedenfalls in der poetischen Bearbeitung Walafrids, vgl. darüber 
Ebert a. a, 0.; Manitius I, 308 f., gedr. M. CX1V, 1063 ff. und Dümmler ia 
Monum, Germ, hist. Poetae lat. aevi Karolini II, 301 ff. 
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279. 

Wandelbcrtus Prumiensis,*) monasterii ordimr divi Benedict! 
©lim monachus et diaconu? Treverensis dioceseos, vir undecumque 
eruditus et egregie in quibusvis litterarum tudiis exercitatum haben t 
ingenium, sermone faeiindus ac dulcis eloquio, philosophus arguftis, 
rhetor vei-o et poeta doctissinras. Edidit plura: leetione dignissimos 
libellos. de quorum numero habemns: 

Vita saneti Goaris [Miraenla divinoram operum humani generis] 2 ) 

De miraculis eiusclem saneti [Dxplidtis iam quae de vita et 

actibus b. Goari]. 8 ) 
Claruit anno DCOCLV. 

Sigibert 128- Trithemius d. s. e. 287; d. v. i. OSB. II, 36, 

Quelle: Trithemius; vgl. Wattenbach in Allg. Deutsche Biographie 

XLI, 138f,; Ebert, Allgemeine Gesch. der Literatur des Mittelalters II, Jb5 ff,; 

Manitius 1,557 ff.; Wattenbach, Deutschlands Ge schick rscmelien im Mittelalter 

I 7 , 330; Hauck bei Herzog XXI, 1 ff. ; XXIV, 625, 

280. 

WeutzeslausBrack,*) natione Teutonicus, ludimaei ster oppidi 
Constantiensis, arcium professor egregius ac summe eruditus, oratorie 
uequaquam erpere vel ignarus, excellenti ingenio preditus, tersus 
eloquio, moribus gravis, couversaeione singulariter imitabüis, veterum 
leetione autorum ditissimus. Yiguit anno domini [MC0CCLXXX1 a ) 
comportavit preter cetera sui ingenii monimenta pro suorum informaflone 
scolasticorum opus satis superque utile dietionum propria signifieata 
nosse eupientibus Latini idiomatis, quod inscribi voluit: 

Voeabularius verum li. unus. [Wenceslaus Brach artis professor 

et examin ator].5) 

Kicht bei Trithemius, selbständig. 

Explicit distinetio prima operis presentis. b ) 

Incipit distinetio seeunda. 
Prefatio. 

[f. 92 r ] Absoluta utcumque distinetione prima libri huius illustrium 
virorum autorumve, leetor candidissime, (eorum dico, quorum volumina 

a ) Lücke. 

b ) Rotj ebenso die folgende Überschrift. 
2 ) Geb, 813, gest. S70. 

n rr nP % Zusa . mi ? r en g edr - H. 16142: M. CXXI, 639 ff.; Ueuausgabe von 
U Holder- Egger m Monumenta Germaniae historica. Scriptores XV Bot ff Die 
Vita hat Wandelbert nur überarbeitet: in der alten Fassung Neuausgabe von 
Krusch, Monum, Germ, historica, Seriptores rer. Meroving. IV 402 ff 

4 ) Lebte am Ende des 15, Jahrhundert in Konstanz. 

5 ) H. 3697—3710.. 

13* * 
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vel in parte vel toto nostra contittet MbMot&eea) queqne post venera- 
bilis Herrn anni patris colendissimi obitura reperta fuere. Hunc ad 
seeunde distinctionis exordia operis noetri stilnim torqueamus. Qoe 
quidem paucis, ut rem absolvam, contraere debebit eos ipsos* quo« 
paraturus sit librorum auctores Joannes abbas paterque humani&staius ; 
cuius eci&m gracia hoe scribendi onus subivimus. Spes equidera per- 
maximas optimos quosque coacervandi libros eins diligentia dare 
nobis debet bibliothece domus hoc anno, quo hec scribimus, stndio- 
sorum fratrum quorundam impulsn ab ipso erecta. Nee enim pbas est 
diseredere, quin is, qui tanto studio alvearia erexit, apes quoque para- 
tnrus sit, qnarnm fruetu dulcissimo olim delectetur ditescatque. Verum 
orgitandus fuerit in primis ipse (legendi enimvero proficiendique assi- 
duitatem in ipso maxime desidero), ut non minorem diligentiam in 
relegendis codieibus quam in eorundem coacervatioae pre se ferat 
Oa von dum namqne, quod sepe usu venit frequentiusque in Bonnullis 
cernere est, illi similimus fiat,, quem Badius noster prineipem veluti 
Narragonie proponens istiusmodi earmine affatur, 1 ) „qui libros Tyriis 
vestit honoribus et blattas abigit pulvernlentulas, nee discens animma 
litterulis eolit, mercatur niraia stulttciam stipe", innuere gestiens reor 
nonnullos offendi, coacervandorum voluminum argutissimos et hoc 
ipsum sat fore sibi angurantes, si illoruin occasione vulgi inertis 
applausu vel litterati acclamati faerint, vel eruditi deinque reputatL 
Sat est 

Hota insuper; Si über qnempiam exni eontigerit, Tel opus euiiis 
nomen auctoris in prima distinetione non repereris exaratum > in 
sequenti vel notare vel querere oportebit Sin autem über istius- 
modi recenter adveniens auetorem suum in precedenti distinetione 
expressum habeat et üle ipse quoque ibidem consignandus veniet, in 
et sub signo eiusmüdi, ita ut omnes libri, quos vir [f. 92 v ] gula ipsa 
post se distinxerit v[enerabilis] p[ater] Joannis sint studio aggxegati, 
qui vero virgulam preeesserint abbatis Hermanni Sequens autem dis- 
tinetio tota abbatem eoneemit superstitem. At nunc opus ipsum 
aggrediamur. Vale. In Monte saneti Jacobi prope menia urbis 
Moguntiaee anno domini MCCOCCXIII sexto kalendas Julias, F. Wolf. 
Trefler Augustensis. 

281, 

Ado, Viennensis?) ecclesie antistes, amator paeis> hospitalitate 
seeunduSj nemini consilio vigens, blande severus et rigide benignus 
in suos pieridum familiarissimus et excelientum ingeniorum mirator 
ae laudator. Illustris effulsit Caroli imperatoris, qui Galvus, Grossus 
Simplexque cognominatus est , temporibus 3 anno videlieet domini 



l ) Vgl Sebastian Braut, Karrenschiff, titulus I, V. 1—4. 
*) Geb, 799 in Gatinais, Mönch in Ferneres und Prüm, Erzibisehof von 
Vienne 859—874. 
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DCCCLXXX. Sub quo etiam illa quam sucoinctim soripsit terminum 
Söröta est: 

Chronica abbreviata. [Brevem temporum per generali ones et 

regna]. 1 ) 

Nicht bei Trithemius; Anonymns Mellicensis 40. 

Selbständig; vgl Ebert, Allgemeine Gesch. der Literatur des Abend- 
landes im Mittelalter II, 384 ff.:. Wattenbach , Deutschlands Geschichtsquellen 
im Mittelalter I\ 240; Möller -Hanck bei Herzog 1, 179 f. 

282. 
AnthoniusRampelogus de Janua, ordinis Heremitarum sancti 
Augußtini, sacre ac pagine prqfessor haudquaquam pretereundus, vir 
porro, qui, verbis et actibus preceptoris sni speciem induens, quepiam 
noii spornende lectionis opera edidit^ sttb Alexandro papa Sexto et 
Maximiliane Romanornm semper Augusto. Ex quibus est: 

Figuraram biblie li. unus [Religiosis atque honestis viris in 
Christo dilectis fratribus studentibus Neapolim]. 2 ) 

Trithemius d. s, e. 745; von Tief ler schon iß ur, 21 behandeltj vgl. die 
dortigen Anmerkungen, 

283. 
Augustinus deLeonissa ; 3 ) ordinis et ipse Heremitarum sancti 
Aurelii, theologie sacre doctor valde eximius et uoticia rerum doctus 
et eloqnio clarus naturalique ingenio foelix> cuius sie miror ingenium, 
ut ingenii non minus Teuerer auetorem. Credo eum adliue vivere, 
anno quo hec scribo MCOCCCXIIII. Opusculonim eius habemus: 

Sermones super oracione dominica et angelica sahitacione. [Pater 

noster . . * In hac vita nulluni opus]. 4 ) 



Nicht bei Trithemtus, selbständig; vgl, Ossinger, Bibliötheea Augusü- 
niana 188. 

284. 

[f, 93 r ] Ariioldus de TuagriSj 5 ) naeionü Germania, piofessiune 
theologus , immo tiheolugorum universitatip Agrippinensis magteter 
prineeps, antesigaanus, institutor ac rectur, vir certe doctrma> conver- 



*) Erste Ausgabe mit Gregor von Tours zusammen Paris 1512, 
M. CXOII, 23 ff., neue Ausgabe anfangs nur Auszüge, von S14 an voll- 
ständig) von Pertz in Honanu Germ, histor., Scriptores II, 315 ff. 

2 ) Wahrscheinlich besass man das Werk in St, Jakob in zwei Exemplaren 
unter verschiedenem Titel, s. nr. 21. 

3 ) Augustinus de Oampello, geb. in Leonissa in den Abruzzen, 1435 
Bischof von Bova, gest in demselben Jahre in Korn. 

*) Gedr, Cüin 1502 u. <>. 

5 ) Professor in Cöln, 1527 Nachfolger Konrads von Hoohstratea als 
KetÄermeister, gest. 1536 in Uittichu 
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sacione ac morum gravitate, fama estwrfbneqiie apnd omnes e#e- 
beiTimus de euius erudieione ae numquam satis laudata prostate (ut 
de Carthagine Salusträs ait) taeere wetim pst©, quam param quid 
üicere. Conscnpsit plurima in multosque cum Aristotelis tum theolu- 
gorum commentatus est libros. Is est Anotfug, qui annis superioribus 
correctorium testamenü novi Laureneii Valie») e Colonia ad me cum 
httens dono misit, quique per cmiospiam libelli edicionem Joanni 
Reuehün legum doctori storaachum litesque movit Caras factionis 
labyrinthmn (meo iudicio, non nisi pontificis maximi, in cuins etiam 
eonsistono nunc Hs ipsa pendet, olim finiendum auctoritate) doctioribus 
quibusque et quowm interest enodandum relinquo: hoc solum contesfaos 
xoXXa tu xcexä posse invidiam animique tum o rem infau tum. Vivit 
adhuc Colonie vaiia docens scriptitansque sub Maximilian© Romanorum 
imperatore eleeto, anno quo fceo seribimus MCCCCCXV: 

Contra speculnm oculare Jo. Eeuchlin li. 1.3) 

i r^fSW? Triftemius selbständig auf Grund eigener Bekanntschaft; 
vgl. Quetif-Echard II, lOOj Ruknd in AUg. Deutsehe Biographie I, 583. 

285. 
Alexander Hegius,») gymnasiarcha Davantriensis, arcium pro- 
fessor eximius, philosophus quoqne ac poeta, erudieione nnlli seeundus, 
Grece et Latine peritus, qni officii sui memor et dignitatis et tituli, 
talem sese in litterarum documentis optimarum exhibuit tempore multo' 
qualem rerum neenon auditorum qualitas suomm fore inssit Scripsit 
carmine et prosa libellos quosdam elegancia plenissimos. Obiit sub 
annum domini MCCCCLXXXX Villi. 

Carmina diversi generis li. I [Ouique modmn tribuo iustum 

plus et minus aequo].*) 

«.«».■ Ni #«?* Tr S hM!, ! M ' s ?bs^ndigj vgl. Geiger, Allg. Deutsche Bio- 
graphie XI, 28a ff. ; Hamelmann 1, 10 Anm. und die dort angegebene Literatur. 

286. 

Ambrosius Calepinus^) ordinis Heremitarum divi patris 

Augustini, homo religiosus et in hamanis pariter atque divinis litte- 

rarum studüs apprime eruditus, non minus tarnen virtutis miaus quam 

*) s. nr. 196. 

10Q . ^, C J ln ^ 15 - 12; ^- daa ^ D - F - Straass ' Ulrich von Hatten, 4. A., Bonn 
1895, 147 ff.; Geiger, Johann Keuchlio. Leipzig 1871. 266 ff 

* ,? ft o G - eb ^ um \ m auf dem Sehulzenhof Heek, Kr. Ahaus, Westfalen, 
gest. 1498 in Deventer. ' 

Herausgegeben von Jakob Fabri, 1503 Deventer; bibliographische 
Beschreibung bei Krafft und Crecelins, Beiträge z Gesch. d. Humanismus II 
Elberfeld 187«, 2 ff. 

°) Geb. 1440 in Caleppio b. Bergamo, gest. 1511. 
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seienciarnm oultor et integerrimus et verecundus. Scripsit preter 

cetera opus egregium Grecis respersum caraeteribus Bergomensibus 
dicatiim inquilinis: * 

De significacione tenmnorum [A nomen est littera prima],*) 



Trithemiüs d, s. e. add, 13. 

Selbständig, vgl Ossinger, Bibliotheca Angustiniana 177 iE; Tiraboscbi, 
Storia letteraria italiana VII, 1552 ff. 

287. 

[f. 93 Y ] Bilibaldus Pirckheymer 2 ) nacione Norious, patricius 
Nurembergensis senatorque, Laime ac Greee peritus, legum quoque 
imperialium spectatissimus interpres. Summe eloquencie erudieionisque 
vir et qui litteiarum studia cnnetis natnre fortuaeque dotibus plnris 
facere solitus Sit. Vivit adhue, mtüta inter r[everendos] p[atres] etiam 
ouras seriptitans ac egregie in T/atinum queque optima traneferens e 
Greco, sub Maximiliane imperatore Romanoram electo, anno quo hec 
scribiraus MCCGCCXIIL Ex ouius opusculis sunt: 

Interpretacio Plutarohi De bis qui tarde a mimine corriprantur, 

[Koii eo solum mihi cara es] 3 ) 

Epistole due 4 ) 

Germania descriptio admodum difficile a ) [En tibi comes 

Ütartria].*) 

Nicht bei Trithemiüs. 

Selbständig; vgl- Geiger in Allg. Deutsche Biographie XXVI, SlOff.; 
Fr. Eotb ? Wilibald Pirckheimer, Halle 1S&7; A. Reiinann, Pirckheimer-Studien, 
Diss. Berlin 19ÜU; P. Drews, Wilibald Pirckheimers Stellung zur PeformatLon, 
Leipzig 1887; Fi\ List bei Herzog XV, JOS ff. 

288. 

[f, 94 % ] Chrysoloras By zantinuSj 6 ) Grecus naeione, Frauoisci 
Philelfi Bocer olim atque in Grecris Latinisque litteris apud Yenecias 
pieceptor 6 (piXodotpoö xal (irjrcoQ 6 öoffcorazoo^ cnius ingenii 
acumen clarissimum ac erudieionis eloquencieque purissimos rivulos 
n oii minus Latini atque Greei demirantur ^Mövtf yäg afteov XoyoC^ 



a ) Nachtrag von anderer Hand des 16, Jahrb.: f. 94 * unbeschrieben. 
l ) Kegglo 1502, Venedig 1505; bis 1513 führt Panzer 10 Ausgaben an, 

*) Geb. 1470 in Eicbstätt, gest 1530 in Nürnberg. 

3 ) Nürnberg 1513. 

*} Wohl handschriftlich. 

5 ) Augsburg 1530; vgl P„ Joachimsen 3 Geschichtsauffassung und 
Geschichtsschreibung in Deutschland unter dem Einflasa des Humanismus I, 
Leipzig 1910, 186 f. 

s ) Geh, um 1355 In Konstantinopel, lehrte 1396 — 1400 in Florenz, 1402 
in Pavia, gest, 1415 in Konstanz, 
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Im -zoötßiyyztv oXtyota näö äöreToö rnlxoZ mt m fort.») Qui «Uta 
nonnulla prestantissxma opera ediöit, quibus Hominis sui memoriam 
cum mgenti laude ac emditorum quoramvis favore ad posteros trans- 
m Sit. Is emmvero primus Grecas litteras apna Latinos emortuas 
quasi ab mfens resusdtavit, rudimenta docuit, r&gulas conseripsit, 
Gieca utilia queque Latiaa fecit, sub Sigismnndo Bomauorum impera- 
tore, ammm circiter domini MCCCCXX Ex cuius opusculis sunt: 

Nicht bei Trithemius. 

Quelle war die Lebensbeschreibung, die Pontons Virtmius der Ausgabe 
SS fc^fVhf '^«eliiektOnd die sonst unbrauchbar t ; g Tgl 
Em Legrand, Bibliographie heHeniqne I, Paris 1885, p. XIX ff ; Kern. Sabba- 

fc *- L U v^?t V Ä nio d ä la vita & Emaauele Crisolora im Gioroale 
^SSS^^SLSSPiKmt *"»*«* Die Wiederbelebung ^t 

289. 

[f. 98 t] Gregor ins, 3) e x monaeho discipnloque olim Aviti ponti- 
ncis Avernorum Thuronensis episcopus, mornm sanetitate, seienoia 
atque doctnna perfectis etiam presiantior, qui in vita quoque miracnlis 
clarus effnlat ac Gregono pape sanotissimo amicissimus fuit probe, 
quem et litterarum maiestas commendabat et genus et probitas. Nee 
snspectum luxus feeerat, frequens iuventutis maluni, nullis enim 
mqmnatns opibus aut delieiis, sed Hispano more in simplicitate edu- 
catus erat. Clarait Mauricii ßomanorum imperatoris fcemporibns, anco 
domini sexcentesimo. Soripsit insuper nonnulla numquam satis laudate 
utilitatis opuscula, e quibus penes nos sunt dnmtaxat: 

Historiarum precipue Gallicarum li. X [Scripturus bella regumin 

In vitas patrum fere sui temporitras li. I [Statueram quidem illa 

tantum scribere] 5 ) 

De gloria confessoria precipue Gallorum li. I [Hieronymus 

presbiter et post apostolum].« 1 ) 

d. 8 ...»?d as v I i I ösi: I ?, i !Srn I ,1i ; ^r us MeUicei,sis 37i TlittemiU8 

• *r-Ä e U e: T T Tit J e « ins ^, V * L w *ttenbach, Deutschlands Geschichts quellen 

*) f. 95*— 98 f. 

») Woher Trefler diesen Satz hat, selbständig ist er wohl sicher nicht, 
liess sich nieht ermitteln. ' 

~) H. 5015—5022, doch besass man im Jakobskloster wahrscheinlich die 
Ausgabe Ferrara lo09, wie aus der Benutzung der Vita hervorgeht 

s ) Geb. um 538 in Clermont-Ferrand, Bischof von Tours 572 roder 573) 
bis 594. v ' 

*) H. 8044, Paris 1512; Neuausgabe von Arndt u. Krnsch in Monuoi. 
Germ, histor, Senptor. rer. Meroving. 1 

5 ) Ebenda II, 662 ff. *) m>&i^ II, 487 ff. 



■ ■ 



■ 
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290. 

Galen«.:,!) ar t e me dicus, Ypocratis interpres equidem argutus 
inque aliis litterarum die cipliuis non in postremis eruditus vir, noticia 
quoque rerum earundemque experiencia valde insignis, porro qui 
intelligeret, sapienciam non in. libri. tanturn ac disciplinis moralibus 
consistere sed m experiencia rerum uummra magistra accedente fideli 
eornm, que quis viderit, memoria. Elueubravit ergo plures malte 
auctoritatif coaducibilitatisque libros atque traetatus sub Anthonino 
Pio Romanorum imperatore annisque clominieis CXXXX, e quibus 
penes nos sunt: 

Pantechm cpera valde egregia etc. 2 ) 
Annotacioaes libri eiasdem factione Beroaldi-,3) 

Nicht bei Trithemius, selbständig: vgl. Christ I 3 , 890 ff.; Mnraldt bei 
rauly-Wissowa, Kealencvklopädie des klassischen Altertums VlI 1, 578 ff. 

ä91. 

[f. 99 v ] Hermannus Stummel,*) ecclesie ad Gradus Moguntinos 
canonicns sanetique Bartholomei Franekfordiensis plebeianorum rector, 
juris utriusque doctor atque interpres egregius gravissimusque, vir 
mprimis eiuditus ac mulfarum experiencia rernm eaiitus, qui omne 
oeium sempm- fugiens (quud tollit omnem bene Institute mentis affeetani) 
libris inbiabat semper aliqnid vel seribens vel publice docens. Obiit 
circa domini anno,, MCCCCLX, Ex cuius testamento multi Codices loco 
huic cessernnt. 5) Edidit in jure non floecipendende auetoritatis opera, 
que etiam publice in seholis recitavit E quorum nuraero habemus 
dumtaxat: 



uper parte secunda decretorum. 6 ) 



Nicht bei Tritheinius, selbständig. 

292. 

Hermannus Torrentiaus^) nacione Svollensis, homo litterarum 
seoulariam studiosissimus, eloquio tersus, dulcis ac elegans, et certe, 
si mihi iudicii locus et libertas non eripitur, facile cunctis preferendus' 
qui in Alexandri Galli grammatice 8 ) partes glossemata consoripsere! 

a ) f. 99 r unbeschrieben. 

*) Geb. 129 n. Chr. in Pergamon, seit 165 in Eom. gest. 2l)l. 
2 ) H. 7427, Venedig 1514, Pavia 1515, 
; ) Vgl. nr. 317. 

4 ) Über ihn ist sonst nichts weiter bekannt. 

s ) Vgl. S- 29. 

s ) Ungedruckt, nicht bei Schulte. 

7 ) Hermannus vom Beeke ans Zwolle, Mitglied der Brüder vom gemein- 
samen Leben m Groningen, gest. in Zwolle 1520. 

8 ) Alexander de Villa Dei, vgl. nr. 11. 



Moritur circa domini aniios MCCGCm. Ex eins übris opusculisque 
sunt nos penes: 

In Alexandrum Gallum commentarii [%t extant eäita iam 

pridesa in] 1 ) 
In Virgilii Maronis Bueolica [Tityrug Libicae Hircns inter- 

pretatnr}. 2 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig: vgl. Paquot, Histoire liüeraire des 
f a Ja"* Ba T T 7', 4 < 99ff - ; Vos iÄ Allg. Deutsche Biographie 11,245; Hamelmann 

1, 43 It. 5 111, 94. 

293. 

Joannes Alten steig, 3 ) Mindelheimensis, sacre iheologie bacca- 
laurius, ast in secnlarium disciplinis litterarum impensissime doctus, 
disertus atque facundus, qui ingenio agili ac eloquencia iucimda non- 
nullos carmine et metro scripsit ad posterior itatis atilitatem libellos 
scribitque hodie, Maximiliano Augusto imperifante. anno domini 
MCOCCOXV. 

Dictionarius opus certe instructissimum [Aristoteles pe. cor. 

nomen philosophi}.*) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Steichele in Allg. Deutsche Bio- 
graphie I, 363; Hermelink, Die theologische Fakultät in Tübingen, Tübingen 
1906, 178 ff. & ' 6 

294. 
Jacobus Heinrichmannus 6 ) ex Indelfingen Suevie oppido, 
vir erudicione, doctrina sermonisque elegancia Keotericorum aulli 
inferior, qui et policiores litteras verbo scripsit, que non sine sui ipsius 
maxima commendaeione multis annis publice egregie doeuit ae de 
huius seculi hominibus litterarum stndiosis optime est meritus. Re- 
prehenditur a nonnullis, prolixior sit quam par [f. 100 r ] est regulas 
tradendo grammatices. Vivit usque ho die varia seriptitans, Maximiliano 
regnante, anno domini MCCOOCXY. 

In grammaticam opus insigne [Grammatica est ars reete 

loquendi] 6 ) 
Exhortacio ad auditores suos. pfon possum satis miranj. 7 ) 

J ) Älteste Ausgaben Zw olle 1504, Cola 1508; weitere Ausgaben bei 
D, Reiehling, Da« Doctrmale des Alexander de Villa Dei (Monumenta Ger- 
maniae paedagogiea XII), Berlin 1893, S. CCCV f. 

2 ) In der Ausgabe von Virgils Bueolica, Deventer 1499 bei Breda 
(Proctor 1100). 

3 ) Geb. in Mindelheim in Schwaben, 1497 in Tübingen immatrikuliert, 
s. R[oth], Urkunden z. Gesch. d. Univ. Tübingen 1476-1550 (Tübingen 1877), 
538 n. 34. 

*) H, 878, Strassburg 1509. 

s ) Geb. vor 1482 zu Sindelüngen, 1502—1506 Professor in Tübingen, 
gest. 1561 als General vikar zu Augsburg. 
s ) Pforzheim 1506, 1508, 1509. 
7 ) Tübingen 1515, Hagenau 1520. 
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Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl J. Franck in AHg. Deutsche 
Biographie XI, 782 f. & & h 

295. 

Joannes öoeieus,*) Norieus nacione, ludimagister Norim- 
bergensis, arcium professor academiae Coloniensis, vir doctrina insignis 
et moribus, euius non tarn Studium quam ingenium nobilitatum est, 
cuinsque sermonis omnes facetie atque scripta non nuda et incompta 
sed elegancie peculiaris venustate refertissima traduntur. Yivit hueusque 
Nor im berge sancti Laurencii ecclesie schole rector, carmine nonnulla 
ludens et prosa, anno dominico MCCCCCXIIII. a ) Ex cuius opus- 
culis sunt: 

Kudimenta et quidem probatissiooa grammatices [Supervacaneum 

videri potest].*) 

.Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Brecher in Alig. Deutsehe Bio- 
graphie IV, :--Slff.: Kolde bei Herzog IV, 194 ff.; Martin Spaln. Johann Co ch- 
laeus, Berlin IS 97. 

296. 
[f. 100 v ] Joannes Bertachmus*) de Firmo, juris cum pontificii 
tum imperatorii antistes integerrimns et summe erudieionis vir probe, 
qui prudeneie curat», quam primam esse par est, non in ultimis Iiabuit 
Clarnit vero Friderici imperatoris Tercii et Sixti pape Quarti tempo- 
ribns, anno MCCCCLXXXHII. Seripsit preter cetera ad iam premen- 
cionatum pontificem maximum volnmen grande, quod insciibi voluit: 

Repertorium utriusque juris [A praepositio est, quae dicit 

separationem].*) 

Trithemius d. s. e. 809. 

Quelle; Trithemius ; vgl. Schulte II, 349 ff. 

298. 
Joannes Ludovious Vivaldus, & ) ordinis beati Dominici sacreque 
theologie professor eximius, in phüosophia quoque perfecta* et eonsu- 
nmtus, haud vulgaris equidem note vir est. Orediderim nempe atque 
ipsum adhuc uperstitem esse, anno quo nee seribirous MOCCCXII1I, 
imperante Maximiliane Romanorum semper Augusto et Leone papa x! 
Edidit preterea librum valde conducibilem ad marchionem Salutiarium h ) 

■) Cod. MCCCCCXII. b) Cod. Salustiarium. 

*) Geb. in Wendelstein in Franken 1479, gest. in Breslau 1552. 

i T J , f rste 4 nsgabe erscMeü Straasbnrg 1514, so dass Treflei sieh in 
der Jahreszahl verschrieben haben muss. 

*) Geb. in Fermo. gest. 1497. 

4 ) H. 2980—2987. 

s ) Lebte am Ende des 15. Jahrb. in Moadovi, gest. 1519. 
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et Keapolitannm viceregem, eius eqnidem theologns fucrit, quem 
prenotavit: 

De Teritate eontricionip IL I. [Qnoniam fundamentum totius 

perfe&tiome]. *) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Quetif-Eehard II, 41 f. 

299. 

Joannes de Capistrano, 2 ) oppido Appnteii, ordinfe divi Fran- 
oifoi, juris ntrhisqne dootor, Bemardini Senenrfs 3 ) viri olini sanctissimi 
auditor atque discipulus, cuius animo nihil puriu? nihilque caudidras, 
nihil ingenio aerius, nihil iudicio gravitis, nihil conversacione suavins 
fuit unquam. Cum enim divinarum esset hnmanarumque litterarum 
studiosissimns ac seminis regni erogator üranici profusissimus, band 
pancos libros edidit Clarior effnlsit Friderici imperatoris Tercii tem- 
pestatibus, anno MCCCCLIHI 

De cupiditate IL III. [Nolite vobis thezanrizare . . . Ut dis- 

cutiamus thezanrizationis']. 4 ) 

Trithemius d- s, e. 804; Jac. Phil. Berg. lifo. XV, 171. 

Quelle: Trithemius; vgl. Tiraboschi, Storia letteraria italianaYI, 293 f: 
Wadding 133; Sbaralea Suppl. 401 ff ; Schalte II, 446 f.; G. Voigt Johannes 
von Capistraoo in Historische Zeitschrift 5 (1863) t 19 ff,; E. Leinpp bei 
Herzog HL 713 ff. : E. Jacob, Johann von Capistraoo, Breslau 1901 

300. 

Joannes, Nivicellensis 5 ) monasterii abbas f decretoram dootor 
gravissimus inque reliquis vel humane vcl divine seieneiis philosophie 
consnmatus, quaram gracia et proprie sinml et publice saluti modesüssima 
vota habuit. Scripsit doctrme olim probatissime quosdam testatus 
librosque, e quorum numero habemus opus, quod prenotavit: 

[t 101 r ] Concordancie librorum biblie et canonum. [In prineipio 

ereavit ... et sequitur]- 1 ) 

Trithemius d. s. e. 823. 

Quellen Trithemius; vgl. Schulte II, 379, 



Joannes Herholt, 1 ) Teutonicus nacione, urdinis fratram Precli- 
catorum, vir utique et si doctriua stilove, nt quBpiam putat, Simplex, 
meo tarnen iudicio quibns&arn etiam prestancioris erudi&ionis haud 

l ) Gedr. Saluzzo 1503; Lyon 1504, 1505, 1509; Paris 1506, 1508 iL o. 
-j Geb. 1886 in Capistrano, Prov. Aquila, seit 1416 Franziskaner in 
Perugia, gest. in Villach 1456, kanonisiert 1690. 
3 ) Vgl nr. 32. 
*) H, 4376. 

5 ) War um 1460 Abt von Nivelle, weiteres ist nicht bekannt, 

6 ) EL 9412 — 9417. 

~) Lebte in Nürnberg, gest, 146S* 
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quaquam vel ingenio vel verbi divini declamacione inferior con- 
Sdndns venit Edidit nempe nonuullos libros atque tractatus fervoris 
atque ucii ingentis. Magaifice enimvero humilis erat et humiliter 
exeelsus. Mortuus tandem> sepultus est in oouYentu NurembergonsL 
Cujus commentarii *ub nomine :1 DisoipuIi" cireumferimtur. 

Sermonen de tempore et sanctis [Eeoe rex tuus . . . Egregius 

doctor Boster s* Thomas] *) 

Sermones super epintola:--. dominicales- [Fratres seientes quod 

hora est]. 5 ) 

Nicht bei Trithemras, selbsüiadig; vgl. Quetif-Eohard I, 762: vgl 
N, Paulus , Johann Herolt u, seiae Lehre in Zeitschr. f. tathol. Theologie 
XXVI (I9U2), 417 ff, 

302. 

Juvoncu8 ? :; ) Hispanus piesbyter , in quo spectata virtus et 
litterar um divina et admirabilis überlas, cuiusque -ensu gravis ac 
verus, et sermo ornatus fuit, gemino tilo et plana et maguifioa queque 
elueubravit, Optimis enim nature fortuneque niuneribxu- dotatus fuerat. 
Clarior enituit Oonstantinl Magni temporibus f iliorumque era>> , anno 
domini COCXXX, Eius nomine habemus: 

In quatuor evangelia metrioe IL IUI [Im mortale nihil mundis 

compage tenetur]. 4 ) 

Hieronymus 84; Honorius I, 85; Trithemius d, s. e. 62: Jac. Phil Berg, 
lib. IX, 41. 

Quelle: Tritheinius; vgl Ebert, Allg. Gesch. d, Literatur d. Abend- 
landes im Mittelalter I, 109 ff.; Leimbach bei Eersog IX ; 662 ff, 3 Teuffel 

in«, 217 f. 



303. 

Jo do cus Badiu;:; 5 ) Gandensis, Teutonlciu-: , Baptiste Guarini 6 ) 
quondam auditor, cuius nomen inter famose erndieionis vires neatiquam 
pretereundum uti quem, licet invitum, speetata virtus atque ingenii 
acumen attollit, quibus ; imiü adiutus et pliilosophu- et rhetor poetaque 
Grecus et Latinus ornatte^imus evasit Vivit usque liodie in Gallii-, 
varia seriptitans ateme calcographie subiicien;>, anno quo heo exaramus 
MCCOCCXIIII. Opernm eins sunt; 



*) EL 8473 — 8508. 
*) H. 8509 — 8513, 
3 ) Lebte um 33D. 
*) EL 9725 — 9726; M, XES, 57 ff 

5 ) Geb. 1462 in Assehe f Asea) bei Brüssel (daher auch Ascanius), Drucker 
in Paris nnü Humanist, gest. 1535. 
*) Vgl. nr- 103. 



■:■■ 
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Navis stultifere, opus vario carminum genere contextum. Scapha 

iatuarum mnherum et quinque sensuum [Si Aesopus ille e Phrv&iap) 

In eglogas Bapüste Mantuani [Fauste precor etc. Haec prima 

de BeÄe tIh^Ä *S b - stä ??, iB; n ve) - ^"^nois in Biographie nationale 
ae ueigiqne l, eiüffi; K, Stwff in Allg. Deutsche Biographie XLVI, tut 

304. 

[f. 101*) Ludovicns FotannBS) de Roma, multe erudicionis 
atque doctrine vir, juris quoque utriusque insigne deeus. Seripsit 
nonnulla, que sunt ex eorum genere» quibus cum veritate permixtus 
lepos atque maiestas inest. In precio clarusque est habitus tempore 
Sigismumdi imperatoris Eomanorum, anno domini MCCOCXXX. Ex 
libris eius sunt: 

Singularia notabilia. [Apud omnes saue meritos homines eadem]. J) 

Trithemius d. s. e. 782 ; Jae. Phil. Berg. Hb, XV, 163. 
Quelle: Trithemius; Tgl. Tirabosehi, Storia letteraria italiana VI, 514 ff.; 
Schulte II, 395. ' 

305. 

LorbardnapJ de Sirieho^) Patavinns, vir carte liiteratura et 
rerum noticia insignis ac spectatissimus, cuius verborum dignitas et 
narracionis series loqueiitisque auctoritas multum posteritaü ufilitatis 
attulit, Francisci Petrarche olim discipulus Mt eiusque post obitum 
studiorum ac erudicionis emulator. Ilic igitur illustrium quorundam 
virorum epithoma, ab ipso Francisco imperfectum derelictum, compleret, 
rogatus supplementnm edididit et alia quedam. Floruit sub imperatore 
Wencislao, anno domini MCÖOLXXXII. Librorum igitur eiusdem 
habemus: 

Supplementum epitomatis illustrium virorum. s ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Tiiabosehi, Storia letteraria 
italiana V, 394; Vedova, Scrittori Padovan), Padua 1836, II, 27üff. 

x ) H. 2240, Strasburg 1502, Paris 1507. 

2 ) Findet sich in fast allen Ausgaben der Bucolica des Baptista aus dem 
16. Jahrb. 

3 ) 1409 in Spolato geb , seit 1433 Professor in SIena, dann Advokat in 
Florenz und später apostolischer Püotosotar, gest. 1439 in Basel 

*) H. 13262—13 270. 

6 ) Geb. in Padua, gest. 1390. 

6 ) Fortsetzung zu Petrarcas Werk, und zwar gehören dem Lombardus 
de Serico 12 Viten an, die er auf Veranlassung Franceseos II. von Padua 
schrieb; vgl, Georg Voigt, Wiederbelebung des classischen Altertums I 3 , 154; 
Nolhac in Notices et Extraits XXXIV (1891), 61fi*.j gedr. in allen Ausgaben 
der Opera Petrarcas z.B. Basel 1554. 
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306. 

Joannes Hagen, 1 ) ex Hüdesbem Saxonie oppido oriundus, Carthu- 
fpsnÄ opinis prior in Ysenach et in Stetyo, satis superque probati 
ttöminia monachus, cuius JMderiei Romani imperatoris Tercii et Pii 
pape Secundi tempestatibus, anno videlieet domini MCGOCKXXIIII, non 
Brfordie tautum celebris, sed per omnem Germaniam fama erat. Seripsit 
non minus, ut quidam affirmant, quam treeentos fcraetatus atque libellos 
ad diversurum principum epfccoporum necnon eruditoram consultaciones 
ac informaeionem. E quibus sunt: 

Tractatw ds festo presentacionis beate virginis Marie in LXI 
consideraeiones divisus. 2 ) 

Libellus ad re[verendissimum] in Christo p[atrem] ac d[ominum] 
d[ominum] Adolffum archiepiscopum Moguntinum de eodem, 

Sermones de quo supra> 

Trithemius d. s. e. 822; q\ v. i. G. 160, Z, 48. 

Quelle: Trithemius; vgl. Le Vasseur, Ephemerides ordinis Cartnsiensis 
1,463 ff.; Schulte 11,383. 

307. 

Joannis Hugonis de Sletstat,^) parrocliie saneti Stephani 
Argentiuensis viearius, homo eerte in saeris Htteris impensissime doetas, 
juris quuque cum pontificii tum imperialis mioime ignarus ac istius modi 
tarnen, eui qui[l 102 r ]es esset charior quam gloria. Seripsit vero 
preter cetera, nos que penes non offenduntur, ad Raimundum cardinalem 
sanete Marie Kove apostolice sedis tunc per Germaniam legatum 
necnon ad arehiepiscopum Moguntinum Maximüianumque Romano rnm 
regem opus lectu dignissimnm, quod inscribi voluit: 

Quadruvium eeclesie [Pastoralis eurae officium seu exercitium].*) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. J. Franck in Alle. Deutsche 
Biographie XIII, 328 f. 

308. 

Leo papa, 5 ) huius nominis primus, Tuseus naeione, professione 
(ut paucioribus ludam) christianus, non minus tarnen et philo sophus et 
rhetor omnium sua etate celeberrimus, necnon divini declamator verbi 
faeundia et elegaucia sermonis speetatissimus, memoria pollens eximia 

*) Geb. 1415 in Haddendorf (Schaiuuburg- Lippe), gest. 1475 als Kar- 
thänser in Erfurt. Die Künigl. Bibliothek Berlin besitzt von ihm eine Anzahl 
Autograpba in cod. kt. fol. 688 und cod. lat. quart. 650, beide aas dem Kart- 
miaserkloster ia Erfurt. 

*) Seine sämtlichen Werke mit einer Ausnahme ud gedruckt. 

s ) Geb um 1470 iu Sehlettstadt, Pfarrer in Strassburg, Kaplan Maxi- 
milians I,, Todesjahr unbekannt. 

*) Gedr. Strassburg 1504, Paris 1509. 

s ) Papst 440—461. 
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et qai nihil soleret preter Marias oblivisei. De enins probatissimis 
monbas aetioneqae nnnquam eatis laudata et gesfcis demirandis pltt- 
rmrnm Mstoriograpbos consule. Scripsit erudicioais prestaneioris pro 
fide nostra ac fidelium consolaeione aonaulla tersissime öracionis opera 
et sie tandem deo natareqne concessit, sab Leone Komaaornm im- 
peratore, Quarto kalendaa ialias anno domiaico CCCCLXI. Eias diii- 
geneia habemus damtaxat: 

Sermon.es varios plnresqae [Haitis diviaarum seripturarum testi- 

moaiis].i) 

Schon von Trtfler anter nr. 192 erwähnt; vgl. die dortigen Angaben. 

309. 

Leoaardus Aretiaas, 2 ) Greci Latiaiqae peritissimas ideomatis, 
philosophns alioqai et orator ipse saa etate (at paacis qao velira 
peyveaiam) nalli sequuadas, insignis historiens et istias modi omnino 
qai ex omnibas scitu dignissimis preterire passas Sit nihiL In qao 
preterea acamen animi soller ciaqne reram gerendaram (quam solam 
valgus pradeaciam appellitat) mira iuit. Kam qaataor sammoram 
pontifieam a secretis fuisse compertnm habenms Floren tinornmqae 
archigrammateon indastriam. Plara edidit maxima eradieione diserta- 
dinisque opera necaoa e Greco in Latinam transfadit. öbiit postremum 
sab Sigismundo Bomauo imperatore aaaisqae dominicis MCCCCXXXXIII 
septimo idas mar eias. 

Dialogus de moribns ad Galeotum amicam [Si at vivendi, 

Galeote, si etiam beae vivendi].*) 

Trithemias d- s. e. 74S; Jac. Phil. Berg. lib. XIV, 160. 

Quelle: Trithemios; vgl. Georg Voigt, Die Wiederbelebung des 
classiachen Altertums I 3 , 3ü6ff.; II, 16 ff,; Franz Beck. Studien zu Liouardo 
Bruni, Berlin 1912. 

310. 
[f. I02 v ] Mao er, 4 ) poeta ac rhetor eradieione, eloqaii diserti- 
tadine, rerum vocamque noticia (qaam primam habere par est) saa 
tempestate facile prestantissimus oraainm et summa in carminibas 
elegaacia vir, qai tamea suos etiam semper fngit, at raritate veaera- 
cionem sai ipsias aleret semperqae famiiiaritatis nimie comitem eon- 
temptum removeret. Clarait sab Octaviano Eomanoram Aagnsto, 
variaqae commeatatas est, e qaibas habemas: 



*) H. 10 014— 10 016; M. CUV, 1 5T ff. 

2 ) Leonardus Bruni geb. um 1374 in Areazo, 1405 — 1415 Sekretär an 
der Karie, seit 1416 in Florenz, gest. J444. 

s ) H. 1569 — 1570, 5117; Strassburg 1511. 

*) Aagasteiseher Dichter, aber dessen Leben nichts Näheres bekannt ist 
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De virtutibus herbarum [Herbarum quasdam dieturus earmine 

vires]. 1 ) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl. Schanz II, 1, 361 f. 

Dl _L* 

Jacobus Fabri Stapulensis, 2 ) homo certe omnium mortalium, 
quos nostra et patrum nostrorum vel vidit vel audlvit etas doctissimus 
et tarn in sacris quam humani? atque philo;. ophici:- Htterarum studiis 
ad perfeetum imbutus. Curas quidem scripta prima fronte «implicia 
ac, ut decet philosophum christianum, faeilia, si excueias sapiencie 
plena sunt. Vivit adhuc in Galliis varia scriptitans ast temporatissime 
Maximiliano Romanorum electo imperatore, sub annum domioi qno hec 
soribimus MCOCGCXV. Edidit in omnes 'fore Aristotelis libro- intro- 
ductioneS; e quibuis sunt: 

In decem ethicorum Iibros ; ->) 
In politieam.*) 

Trithemius d. s. e. add. 1 5. 

Selbständig; vgl. Frantl, Geschichte der Logik IV, Leipzig 1870, 27S ff. 

312. 
Judocus Olichtoveus 5 ) Keoportuensis, auctor unu; omnium 
oerte gravissimus probe, qui summam philosophie scienciam cum yali- 
quarum omnium, ut paucioribus agam, optimarum litterarum studiis 
comunxent, ut in eo non erudieionis modo exuberanciam verum etiam 
authoritatem et iudicium sanctissimi dootissimique phllo^ophi ; =pectare 
oporteat. Ig ergo Stapulensis Jacobus introductionum angularis" ex~ 
eultor in emsdem ferme omnes tractatus, quo faciliores captu forent 
commentanos facit. Sup erstes usque huc anno domimoo MCCCCOXV 
quedam egregia commentans. ' 

In mti-oductiones librorum ethicorum commentarii [Aristotelis 

in eth i eis sententia est] 6 ) 
Introductiones in logicen. [Praesens introdnctio, ut et aliae 

solent]. ") 

Trithemius d. s. e, add. 2 1 . 
t a Selbständig; vgl. Smet in Biographie nationale de Belgique IV 172 ff < 
Ptab ml ' Jud ° C1 ° liCht0Vei Ne °P° rtuensis ■ ■ ■ *ta et operibi' fhuim 

J ) 1186 (?)■ H. 10417 — 10421. 

2 S eb ' l ü Sta Wo vor 1400, gest. 1537 in Navarra. 
) H. 6835. 

3 ) *) Paris 1514, 1518, 1527. 

5 ) Geb. in Nieuport in Belgien um 1472, gest. 1543 

e ) Paris 1514, 1516, 1527. 

"•) Paria 1520; Lyon 1535. 

Beiheft 43. .. 
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313. 



J a o o b u s Gaudensis, 1 ) ordinis Predicatorii , geliere plebeius, 
moribufc ast nobilis religiosus, yenerabilis ao temperatus. vioiis contrarius 
optima [f. 103 r ] mm disciplinis litterarum perbelle imbutus, qui et metro 
lusit nonirolla (et quidem neutiquam indocte) ac prosa oracione fiyntag- 
mata, eruditissimis quoque viris iam piidem probata, Maxixmliano Roma- 
norum imperatore augusto sub annum domini MCCCCCIL Ex qulbus 
presto sunt: 

Brarmm a ) aureum poetarum [Dispulit induöto caeeuf demone 

f ugare] 2 ) 
Oarmina qnepiam.*) 

Nicht bei Trithemins. selbständig; vgl, Qaetif-Echard, Scriptores 
ord. Praedic&torum II, 44; Paquot, Htstoire littöraire des Pays-Bas 3 2. A, 
II, 162 ff.; L, Geiger ia AUg. Deutsche Biographie IX, 518 £ 



314. 

Joannes Synten 4 ) Aprucianus naeioxte, laudati Ingen ii vir 
summeque Studiosus, litterarum amator at humilis, ut puta, qui sacius 
existimarit sine fastus honorisque ambicione presenübiis parlier atque 
futuris prodesse scolasticis quam eminenoiori gradu sistens , ereeto 
comu seiolum sese inaniter ostentare. Id propter graiara scholarem 
baccalaureatus arcium magisteriive titulum (qui plerisque Impedlinento 
fait, ne id essent quod profitebantur) nullum aliquando recipere con- 
sensit Consenuit ergo Davantrie inter triviales, ordinis fiatrum in 
commuui viveneium, lector, ut ipsi aiunt, quartarioram pluraque edidit 
sermone scholastico syntagmata. Obiit tandem plemis dierum circa 
annos domini HCCOCLXXXIII; 

In doetrinale Alexandra) commentarii [Omnia norama quibus 

Latina]. 5 ) 

Nicht bei TrithemiuB, selbständig; vgl Faquot, Histoire litteraire des 
Pays-Bas, 2- A, II, 538: van Slee in Aiig, Deutsche Biographie XXXIVj 403; 
Krafft u. CreceliuSj Beiträge z. Gesch. d, Humanismus 1, Elberfeld 1670, 34, 



») Cod. Orariüin. 

*) Gest. in Cüln 1520. 
*) Cöln 1501. 

3 ) Gemeint kann hier nur die Stichologia GaudeBsis sein (Cola J5u3), 
die eine Anzahl Gedichte enthält, vielleicht auch eine Auswahl, die hand- 
schriftlich vorhanden war, 

■') Bruder vom gemeinsamen Leben ia Dementer um 1480, gest. 1533. 

& } EL 14750 14765, gemeinsam mit Alexander Hegius verfasst und 

unter Siadens Namen veröffentlicht ; vgl Belebung in der EinleituDg z Aus- 
gabe des Doetrinale (Monum, Germ. Paedagogica XII) LXVff., Ausgaben 
ebendort CCCV. 
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315. 

Joannes Brassicanus 1 ) Uracensis, Germanus naeione, H[enrici] 
Bebelii2) poete laureati olim auditor, humanarum tractator litterarum 
egregius eamndemque amantissimus regulator, cicerianus eloquio, ele- 
gancia quoque oracionis multos facile superans, qui human am doctrinam 
singulare studio eomplexus. Edidit pro incipiencitun informacione 
iegiüas ac precepta grammatices, reliquorum ompiam Neotericorum (meo 
iudicio), qui in hac officina desudanrat edicionibus jure anteponenda. 
Vivit adhue pedotriba, carmine ac metro vaxia elaborans. Maximiliano 
iraperitante, anno dominico MOGOOCXV. Ex eins opuseulis sunt nos 
penes dumtaxat: 

Grammatices opera [Recte non minus quam sapienterj.3) 

Nicht bei Trithemius, selbständig; vgl Klüpfel in AUg. Deutsche Bio- 
graphie III, 259 f. 

316. 
Isocrates,«) philosophus ac rhetor, vir demirandi Ingenii et 
numquam [f. 103 v ] safis laudati, cuius et oraeio et vita sapiencie 
exemplar fuit, qui quum semetipsum emendare curavit largissime lu 
eum sapiencie munus effusum est, unde et mirabiles nobis fluvios cum 
eloquencie tum doetrine atque morum inslitucionis genuit, adeo cogita- 
bundus, ut, quartum ao nonagesimum etatis anuum agens, pane&iricos 
opera non sine gravissima auctoritate admiracionemque eonscripserit 
Claruit autem potissimum Philipp! et filii eius Alexandri Magill ducis 
Maeedonum temporibus, anno mundi 3628: 

De moribus ad Demonicum li. I") [In multis, Demonice, rebus 

multum invenimus]. 5 ) 

Nicht bei Trithemius, Vinc. Belovaeen. V, 16. 
Quelle : Vincenz ; vgl. Christ I", 389 ff, 

317. 
[f. 105") Philippus Beroaldus, 6 ) Bononiensis vir erudicione 
omuhim quos nostra vidit etas eleganciaque öermonis facillime princeps 
qui viris fortitudinem et jgnavie fugam, mulieribus pudicieiam et 

a ) f. 104 r ~105r unbeschrieben. 

') Eigentlich Kohl oder Kohlgr über, Lehrer der Lateinschule in Urach, 
spater am Pädagogium m Tübingeo, gest. 1514 in Wildbad 
~) Vgl. nr. 131. 

3 ) Gedr. I50S Sfcrassburg. 

4 ) Geb. 436, gest. 338 v.,Ohr. 

v n^l Ia der lateim ' sohea Übersetzung des ßudoiphus Agricola H. 9316 

•') Geb. in Bologna 1453, gest. in Eom 1505. 

14* 



coniugalem fidem, pueris vereeuadiam et litterarum amoreni, omaibus 
pariter frugalitatis Stadium et littexis semper suadebat et adhortaeio- 
nibus. Seripsit probe multa oratorlamque annis neutiquani paucü. in 
Italia publice et egregie doeuit, sub Maximiliane rege Bomaaorumque 
imperatore electo et potissimum domräi aano eirciter MCCOOOTI. 

De terremotu et pestilencia cum amnotamentis Galeni [Homiaes 
ego illos beatos puto, qui intus lorisque sunt]. 1 ) 

Trithemius d. 8. e. add, 10. 

Selbständig; vgl. Tiraboschi, Storia letteraria italiaea VI, 1082 ff; Fan- 
tuzfci, Serittori Bolognesi II, 111 ff 



318. 

Plutarchus, 2 ) Ohaeroneus ex Boetia philosophus, stoieus secta, 
rebus pauper et qui nihil preter musas et calamum haberet, sapienäa 
vero, doetrina, erudicione, eloquencia bonarnmque litterarum amore 
(quo vidimus nonnuUos ab extrema inopia passim ad magnas divicias 
pervenisse) loenpletissimus ac istiusmodi, quem sibi raptim omnes ven- 
dicare contendexent. Harn et Imperator quoque Roman orum Tratanns 
euiidem sibi preceptorem delegit necnon paulo post honorem ipsi 
tribuit consularem ac Illyriam administraret, eoncessit. Claruit eodem 
Traiano imperatore, anno potissimum domini G15 ac innumera pene 
seripsit, e quibus habemus: 

De bis qui tarde a uumine corripiuntur li. I pulcherrimus*) 

[Talia Gynie Epicurus cum dixisset]. 3 ) 

Sicht bei Trithemius; Vinc. Belovacen. XI, 47—48, 
Quelle: wohl Yincenz; vgl. Christ II, 1, 307 ff. 



319. 

[£.110 v ] Varro Marcus Terencius, 4 ) homo faeüe omniam et 
doetrina et erudicione acutissimus qui tametsi, ut Angustiao placet 
serto De eivitate dei, minus est suavis eloquio, doetrina tarnen atque 
senteneiis ita refertus est, ut in omni erudicione, quam nos secularem 
Uli autem liberalem vocant, studiosum rerum tantum iste doceat, 
quantum studiosum verborum Cicero delectat Tarn multa vero seripsit 
teste Terenciano, quam multa vix quemque legere potuisse credamus. 
Obiit nonagenarius ferme anno imperii Augusü 2CY: 



*) f. 106*— 110* unbeschrieben. 

1 ) Gedr. Bologna 1505, Strasburg 1510, Paris 1511 u. b\ 

2 ) Geb. um 46 n. Chr., gest 127. 

3 ) Ausgabe von Pirckheymer, Nürnberg 1513, Strassburg 1514. 
*J Geb. 116 v. Chr. in Eieti, gest. 27 v. Chr. 
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De lingua Latina ad Oioeronem II. III [Quemadmodum voca- 

bula essent imposita] 1 ) 
Analögia Xi. II' 1 ) ' [Partes orationis sunt due-]. 2 ) 

Nicht bei Trithemius, Vinc. Belovacea VII, 57- 59. 

Quelle : Augustinus, De eivitate dei Hb. 6 cap. 2 ff. ; vgl Schanz 123, . i22 flf. 



a ) f. 111 r— H5 T unbeschrieben. 

£ ) H, 15852— 15SS9, Neuausgabe von Goetz und Sehoell, Leipzig 
1910. Das Werk De lingua Latina bestand ursprünglich aus 25 Büchern, doch 
sind nur Buch 5 — 9 erhalten, säe werden in den alten Drucken geschieden 
in Buch 5— 7 als De lingua Latina und Buch 8 und 9 als Analosria. 



Anhang 1 . 



Brief des Petrus Slarp 
an Trefler und Gedieht auf den heiligen Pantaleon. 

Petras Schlarp (auch Schlarpff oder Slarp;,', der :: ich latemkoli 
Sorbillo nannte, wird von Trefler in seinem Katalog nicht erwähnt, 
Er ist aucli kein Schriftsteller, der irgendwelche Bedeutung gehabt 
hat, ja man kann ihn kanm als Schriftsteller bezeichnen. Er war 
ein Schüler des Alexander Hegiun «nd lebte als Mönch und Dekan 
in dem Benediktinerklcster Johannisberg im Kheingau, am Ende des 
15. und in der ersten Hälfte dej* 16. Jahrhunderts. Von seinen 
schriftstellerischen Leistungen kennen wir einen Brief aus dem Jahre 
1524 an Hermann Engler 2 ) über den Ursprung und Fortgang der 
Stadt Mainz, ein herzlieh unbedeutendes, bisher noch nicht ver- 
öffentlichtes Schreiben, das sich in der Handschrift 8995 der Wiener 
Hofbibliothek befindet. Es veranlasste Hermann Engler zw einer 
längeren, immerhin nicht uninteressanten Antwort. Schlarp muss 
aber in Benediktinerkreis eu als eine dichterische Leuchte gegolten 
haben, denn Trefler wandte sich au ihn mit der Bitte, ein Gedicht 
auf den heiligen Pantaleon zu verfassen und er hielt e dann für 
wert, es samt Sorbillos Brief abzuschreiben und in unserer Hand- 
schrift der Nachwelt zu überliefern. So überaus kläglich die Dichtung 
ist, soll sie doch im Folgenden abgedruckt werden, da sie immerhin 
charakteristisch für die religiöse Poesie sein dürfte, die man in der 
Blütezeit des Humanismus in Benediktinerkreisen schätzte, und weil 
uns 5 abgesehen von dem oben erwähnten nichtssagenden Brief des 
Trithemius,*) von Treflers Briefwechsel nichts erhalten ist. Jeden- 
falls wird nach dieser Probe niemand bedauern, dass von Petras 
Schlarp nicht mehr auf uns gekommen ist. 



r ) Über Sehl&rp vgl. Falk im Archiv f. Frankfurts Geschichte u t Kunst 
N.F. V :'IS72), 372 und F W. A. Roth, Die Schriftsteller der ehem. Bene- 
diktiner- und Cistercienser-Klüster Nassaus im Histor. Jahrbuch der Gürres- 
gesellschaft VII (1886), 2131 

*) Vgl üb^j ihn S. HO ar, 121 u, Falk a. a.O. S. 370 ff, Seinen Brief 
werde ich an anderer Stelle veröffentlichen* 

8 ) s. S. 5, 
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[f- 150 v ] Petrus Sorbillo monachus s, Johannas in Rin- 
g a n i a. a ) 

Religiöse fratri Volfgango Trefler Auguntensi, ordinis saneti 
Benedicti monasterii saneti Jacobi extra muros Moguntinos, frater 
Petrus Slarpus monasterii saneti Joannis in Ringania ordinis eiusdem 
salntem dicit. Feci satis, ut existimo, tuo, charissime frater Yolfgange, 
devote desiderio, suavissirai martiris saneti Pantaleonis pueri multi- 
varias tum pugna tarn victorias triumphosque preclaros oarmine 
elegiaco, et illo quo potui breviore decantando. Fateor, ut tua pace 
dixerim indiseretio non minimam niec unimo invexit turbam* Optasti 
enim abs me, sanetissimi Pantaleonis certamioa passionis triumphosque 
insignes quatuor dumtaxat aut qninque versieulis depromerem- Quod 
quam sit absurdum et risui obnoxium omnibus, qui ratione vel tenni 
pochmtur perspieuum est- Äddideras quoque, ut sub quo principe 
vel imperatore passus, ex qua eciam urbe natus et in qua civitate 
passus, qua:; penas sive tormenta perpessus sit ? non omitterem et quu 
anno domini. Verum adulescentulus hie noster egregius et puellus 
insignis sue passionis tempore puer licet fuerit etate, sed non constantia 
tarnen eeriandi vlncendique virtute, Quippe qui etiam nominatissimis 
qnibusque et int er martires illustratissimis [1 150 vb ] non imparia 
gessitj pertulit, vicit, triumpbat in coelis, Passus est enim gr&vissimas 
equulei cum Vincentio penas, cum Laurencio ignis mordacissimi 
cruchttus, cum Oapadoco nostro Georgia sarthagines ignitas ere vel 
plumbu liquofaoto plenas* Yicit et trueidentissimas cum Ignacio feras, 
insuper cum Costide nostra homficas vicit Katharina rotas. Cum 
Paulo denique apostolo capitis obtruncatione finem certamini dedit 
et triumphum inchoavit, rosea refulgendo corona celos cum angelis 
laureatns ingressus, Talia certa et similia quatuor aut quinque 
versibus explicare omnem mee, ut ingenue fatear, sciencie excedit 
possibilitatem, Feci equidem ego, quod valui, sed non quantum volui 
feci. Gestiebam enim dieta omnia martiris nostri preconia luce claxius 
canere, imino maiora adhuc atque elariora adiungens eunetis mirabilem 
amabilemque reddere, sed modo quo dictum est loris constrictus tuis. 
Impos omnioo sum f actus saltus dare longiores et de his haetenus. 
Ceterum, charissime frater, quia ego tibi morem gessi cum omni, ut 
vides, diligentia. Non erit abs re, si mihi quoque benefieiis fueris 
in eo quod poterit tua largissima manus et mei peccatoris in oracio- 
nibus tuis memor sis, presertim in misse sacrificio, Vale quam pulehre. 

De saneto Panthaleone martire puleherimo Carmen 

elegiacum* b ) 

[1151 1 ] Salve Panthaleon, qui celsa per astra refulgens 
Ignivomo roseus murice victor ovas. 
Post mortem Christi cum iam fluxere dierum 

») *>) rot 
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Anni bis centum, lustra decemque novem 
Omni saphiro tu pulchrior emicuisti, 

Candida purpureis Hlia cincta rosis. 
Heus tua quam cara, quantum speotabilis omni 

Aiigelice türme verna inventa Mi 
Quando teuer puer aggredere aerem Maximianum 

Quando suas furias ludis et exsuperas. 
Equulei penas, facularum vincis et ignes, 

Horrificasque rotas, ferra ferasque truces. 
Denique martirii gladio cedente Corona 

Donatus rosea. regoa superna petis. 
Gaudeat hine tua progenitrix Nicomedia foelix 

Clara tni partu, Rubra cruore micat. 
Augusti quinto colimus tua festa kalendas ; 

Carmine politropo thura sabea damus. 
Tarn claris meritis sie care deo prece pelle, 

Languores anime et corporis omue malum. 
Quo laudum trino simul uni dignificemur 

Tempore perpetno vota referre deo. 

Teloc anno MCCCCCXIIII. 
Pratri Vorgang u Treflerio Augustano, 



IL 

Tiber die sogenannten Sermones Socei. 

Über die unter dem merkwürdigen Titel Sermones socci oder 
succi vorbreiteten Predigte ara mlungen herrscht bisher seit dem Mittel- 
alter eine derartige Verwirrung der Ansichten über den Namen, 
das.? eine Klärung wünschenswert erscheint, Schon die ältesten Drucke 
(H. 14 825—14 830) nennen den Verfasser einen frater Sooeus ordinis 
Cisterciensis, gleichzeitig aber finden wir nun in den Drucken aus 
Dementer (nicht bei HO den Versuch, den Kamen Soccus zu erklären. 
denn es heisst dort in der Einleitung, sie seien von einem Professor 
der Theologie im Convent von Marieurode bei Hildesheim geschrieben: 
„Hie enim doctor, cum esset ingenio olarus et in scriptnra puteos, 
neenon in componendi sermonibus expertisslmus, indignum ducens 
talentum sibi a deo praestitum et infusam gratiam sine fruetu perire, 
ermonos quosdam de tempore parifeer et de sanetis per anni circulum 
eomposnit. Verum quia humilis erat et mente admodum submissus. 
ingenito quodam rubore devictus, eosdem sermone quoad usqae vixit 
non praesumpsit publicare. , . . Moritur tandem in grandaeva aetate 
et fratref' eins cellulam emundantes, ho- ipsos sermones in sotnlaribus 
eius abconditos invenientes, gavisi de tanto thesauro, eos quantum 
potuerunt qaaquavemun per orbem publiearunt. At quia in sotn- 
laribus inventi sunt a re gesta, sermonibus nomen indiderunt et Ser- 



.... .... . . ..... . _ : 
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mones Socci intitulaverunt, volentes nimirum, ut non scripta modo, 
sed nralto magis tantae humilitatis exemplum omnes audiontes instrueret." 
Ebenso findet sich ein anderer Versuch in dem Druck Strassbnrg 1484 
(H. 14826), wo am Schluss gesagt wird: „Opus preelarum sermonum 
Socci de tempore sie dictorum cum de sueo id est de medulla sacre 
pagine stilo sub obscuro exqaisitissime sint collect!." Die erste eigen- 
artige Erklärung mit der falschen Bezeichnung des Verfassers als eines 
Theologen aus Marienrode ist in Vischs Bibliotheca ordinis Cister- 
ciensis übergegangen und spukt noch heute hemm, wie z. B. die An- 
gaben unter Socous in Chevaliers Biu -Bibliographie und bei Fabneiu;-, 
beweisen. Längst hat man allerding;:- erkannt, da:-..; der Verfasser 
dieser Predigten, Konrad von Brundelsheim, Abt des Klosters Heils- 
bronn (1303^1306, 1317 — 1321), ist. Schon Treuer, dem wahr- 
scheinlich in seiner Klosterbibliothek Drucke vorgelegen haben, hat 
dies gewusst, aber er hat sich wohl über die Bezeichnung „Soccus" 
nicht den Kopf zerbrochen. Nun findet ,/ieh bereits in den aus dem 
14. Jahrhundert stammenden Handschriften der Sermones xxu dem 
Kloster Heilsbronn, jetzt in der Universitätsbibliothek in Erlangen, 
die Benennung als Sermones Socei, denn der Schlu, . ; der einen Hand- 
schrift lautet: „1379 fmitus est Soccw de sanetis . . . £C Daraus hat 
der Verfasser der Geschichte des Klosters Heilsbronn i) den Sehluss 
gezogen, dass der Familienname des Abtes vielleicht Schuh gewesen 
ist, der in Soccus latinisiert wurde, und dies e Anficht cheint gestützt 
zu werden durch einen Eintrag in der Rechnung des Abtes Bamberger 
von 1507/1508, in der es heisst: Pro epitaphio abbatis Socci 2 fl. 
Indes seheint diese Erklärung nicht richtig zu ein, denn nirgend ist 
bei Lebzeiten des Abtes jemals das Wort Soccus für ihn zu belegen. 
Doch nun heisst es auf der uns überlieferten Inschrift seines Grab- 
steins: ,A. D. 1321 obiit dominus Conradus de Brundelsheim, abbas 
deeimus quartus . , .. composuit sermones in soeiis , , , u * 2 ) Und hier 
scheint mir die Erklärimg gegeben. Die Predigten Conrads sind, wie 
Muck richtig hervorhebt, „keine , . . in deutscher Sprache gehaltenen 
Volkspredigten , sondern lateinische Reden, gehalten im Kapitelssaal 
an Sonn- und Feiertagen, die beabsichtigen das religiös -sittliche 
Leben im Kloster zu erhalten und zu fördern. :; Also Predigten unter 
den Ordensgenossen (in soeiis erg. habiti). ) Der etwa;^ ungewöhnliche 
Ausdruck wurde dann später von einem Abschreiber nicht verstanden 
und falsch gelesen, was bei der Umänderung eines Buchstabens 



x ) G. Muck, Geschichte von Kloster Heilsbronn I, Nürdlingen 1879, 102 ff. 

3 ) Abgedruckt bei Muck a, a, 0. S. 102 wohl nach dem Manuskript der 
Beschreibung der Heilsbroaner Monumente von ea. 15S2. Ebenso findet sich 
in dem einen Erlanger Cod. der Predigten nach Muck der Eintrag von einer 
Hand des 15, Jahrh. „A. 1321 obiit domiuus Conradus abbas, qui composuit 
sermones in soeiis . . , {S 

3 ) Socius für Ordensgenosse ist allerdings wohl etwas ungewöhnlich 
vgl. aber später Societas Jesu. 
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leicht erklärlich ist und so wurden daraus die Sermones in soecisi) 
and schliesslich die Sermones Soeci.2) 

Woher aber die Legende stammt, dass der Verfasser ein Mitglied 
des Conventes von Marienrode gewesen sei, Hess sieh nicht ermitteln. 
Wahrscheinlich ist sie erst mv Zeit der Drucke entstanden. 

') So hluHg in Handschriften und älteren Bibliothekskatalogea. 
n u.^,/ &~ te Würdigung d i eser Predigten findet sich bei Lüisemay«, 

b-csehichte der Predigt ia Deutschland, München 1886, S, 376 ff. 
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Berichtigungen und Ausätze. 

war und rC d U r d l S dÄÄ £V StB * ten E OT> e ? e der ganze Satz vollendet 
Zahlen ein«, viiht IZ era f hea f hch > f doppelte Zählung nr . 32 und 48 sind die 

S. 5 n. 1 161, n.2 284. 

S. 6 n.2 215, a. 6 181, n. 7 284. 

S. 7 n. I 284, n. 2 253, 

S. 8 a. 2 118, n 8 215, a. 7 254. 

S. 9 b.7 215, n.9 118, n. 10 135, b. 11 254. 

I Je 2: 1 1«: D ' 8 246; n> 10 146? a - 9 muss beissea; v ^ Qr - 2j7 - 

S. 24 n.2 251,' 

S. 26 n. 3 ist zu lesen: H. 3XIZ, 471 ff. 
S. 29 n. 6 291. 

S. 63 n, 1 muss heissen: vgl, S. 65 n, 4 
S. 116 n. 1 gehurt als n. 6 zu S. 115.* 
Nachzutragen sind zu; 

I* 11 Sf rarka r P ' F ol i ac > ? 6trajr <I u e et Fhamanisme, N. R, Paris 1907 

tum XIII. ' m Jahrbücher f. d. klass. Alter- 

S. 138 Isidor: C. H. Beeso», Isidür- Studio, München 1913. 
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